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EINLEITUNG. 


Wie  schon  in  der  Einleitung  von  Band  XIII  erwähnt  ist,  enthält  der  jetzt  erschei- 
nende Band  (XV)  den  Schluss  des  Kataloges  von  Java,  mit  einem  Anhang  über  die 
Baduj  und  TenggSresen,  sowie  die  Beschreibung  der  Gegenstände  aus  Madura  und 
den  umliegenden  Inseln  {Bawean  und  Kangean). 

In  diesem  Bande  werden  zuerst  die  Spiele  und  Vergnügungen  besprochen.  Hier- 
unter wird  auch  das  Bogenschiessen  gebracht.  Ursprünglich  war  der  Bogen  eine 
Kriegswaffe  der  Javaner,  gegenwärtig  aber  wird  derselbe  nur  beim  wajang  und  als 
Spielzeug  für  Erwachsene  gebraucht.  Dies  erhellt  aus  der  Beilage  I,  das  Pfeil-  und 
Bogenspiel,  von  Dr.  I.  Groneman,  und  der  Beilage  II,  von  Raden  Brata  di  Widjaja, 
nach  der  Arbeit  des  Prof.  Dr.  A.  W.  Nieuwenhuis,  Der  Gebrauch  von  Pfeil  und 
Bogen  auf  den  grossen  Sunda-Inseln  (Int.  Arch.  f.  Ethn.  XIX,  55 — 81).  Dies  ist  die 
Ursache,  weshalb  die  Abteilung  Bogenschiessen  nicht  in  Gruppe  IX,  unter  den  Waffen, 
sondern  hier  in  Gruppe  XI  unter  Spiele  und  Vergnügungen  aufgenommen  ist.  Aus 
den  Modellen  eines  Rennschlittens  und  eines  Paares  Rennstiere  (S.  9)  erhellt,  das 
auch  im  Osten  Java’s  {Besuki)  Stierenwettrennen  stattfinden  oder  wenigstens  im 
Jahre  1883  gehalten  wurden.  Dasselbe  ist  übrigens  ein  durchaus  maduresisches  Ver- 
gnügen, das  auch  in  diesem  Katalog  unter  Madiira  einer  Besprechung  unterzogen  wird. 

Unter  den  übrigen  Spielen  ist  besonders  zu  erwähnen  das  chinesische  Kartenspiel, 
worüber  Prof.  Dr.  M.  W.  de  Visser  mir  wertvolles  Material  verschafft  hat  (S.  10), 
sowie  das  echt-javanische  Drachenspiel.  Eigenartig  ist  die  grosse  Anzahl  verschie- 
dener Arten  von  Drachen,  von  denen  jede  für  sich  einen  javanischen  Namen  tragen. 

Desgleichen  besitzt  das  Ethnogr.  Museum  eine  grosse  Sammlung  Kinderspielzeug; 
besonders  erregt  die  grosse  Serie  625,  von  weiland  Prof.  C.  Poensen  in  Kediri 
zusammengetragen  und  von  javanischen  Namen  versehen,  unsere  Aufmerksamkeit. 

Anlässlich  der  Literatur  über  die  Religion  von  Java  ist  besonders  geachtet  auf  den 
ursprünglichen  Praeanimismus,  der  insbesondere  durch  die  Untersuchungen  des  Dr. 
jur.  F.  D.  E.  VAN  OssENBRUGGEN  (Bijdr.  T.  L.  Vk.  Band  LXXI,  S.  i — 370)  bekannt 
geworden  ist,  sowie  auf  den  Animismus,  bekannt  aus  den  klassischen  Werken  wei- 
land Prof.  Dr.  G.  A.  Wilken’s  und  Dr.  A.  C.  Kruyt’s.  Der  Islam  im  Allgemeinen 
ist  durch  die  Arbeiten  Prof.  Dr.  Th.  W.  Juynboll’s,  Prof.  Dr.  C.  Snouck  Hurgronje’s 
und  Prof.  Dr.  jur.  L.  W.  C.  van  den  Berg  vertreten.  Für  den  Islam  auf  Java  sind 
besonders  die  Arbeiten  weiland  Prof.  C.  Poensen’s  und  H.  A.  van  Hien’s  bedeutend. 

Eigenartig  berührt  die  alte  Angabe  bei  Serie  123/5  (S-  3°).  im  Jahre  1870  von 
Dr.  G.  J.  Wienecke  dem  Ethnographischen  Reichsmuseum  geschenkt,  dass  in  den 
Sunda-'La.ndein  dem  Verstorbenen  ein  Kamm  ins  Haar  gesteckt  wird  (oder  wurde). 
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Zur  Erklärung  dessen  kann  auf  die  magische  Kraft  hingewiesen  werden,  die  im  All- 
gemeinen Kämmen  zugeschrieben  wird  (van  Ossenbruggen,  Het  primitieve  denken, 
1.  c.  S.  152--1S7). 

Von  der  Literatur  über  Religionsschulen  [pesantr^n)  sind  nicht  nur  die  europäischen 
Quellen,  wie  die  Arbeiten  Prof.  Dr.  jur.  L.  W.  C.  van  den  Berg  und  F.  Fokkens, 
sondern  gleichfalls  eine  javanische  Textausgabe,  die  Reisen  Purwa  Lalana’s  benutzt. 

Bezüglich  der  altertümlichen  Baduj  in  Bantam  und  der  TenggSresen  besteht  eine 
sehr  ausführliche  Literatur  von  Zeitschriftartikeln,  betreffs  der  ersteren  sogar  eine 
Monographie  von  Dr.  J.  Jacobs  und  J.  J.  Meijer.  Die  Anzahl  Gegenstände,  die  das 
Ethnographische  Reichsmuseum  hiervon  besitzt,  ist  verhältnissmässig  gering. 

Eigentümlich  ist  die  altertümliche  Kleidung  der  Baduj,  die  aus  den  Fasern  der 
hbe  pUa  {Ceratolobus  rudentum)  gewebt  wird.  Dagegen  besitzt  das  Ethnogr.  Reichs- 
museum kein  Hausmodell  und  von  Hausrat  nur  eine  Lampe  der  Baduj.  Übrigens 
ist  es  bekannt,  dass  dieser  Volksstamm  fast  keinen  Hausrat  besitzt. 

Von  Gruppe  IV  (Jagd  und  Fischerei)  ist  kein  einziger  Gegenstand  der  Baduj  oder 
Tenggeresen  vorhanden,  wie  es  ja  von  diesen  ackerbautreibenden  Völkern  nicht 
anders  erwartet  werden  kann.  Ebenso  finden  wir  hier  von  Ackerbaugerät  nur  wenige 
Hackmesser. 

Während  Gruppe  VI  (Transportmittel,  Schiffe,  u.  s.  w.)  derselben  Ui;sache  halben 
wie  Gruppe  IV  gänzlich  fehlt,  sind  auch  die  Gruppen  VII  (Handel)  und  VIII  (In- 
dustrie) nur  durch  wenige  Gegenstände  vertreten.  Aus  dem  Webejoch  Serie  370/1551 
(S.  56)  erhellt,  dass  wenigstens  im  Jahre  1883  noch  unter  den  Baduj  gewebt  wurde. 
Dies  war  übrigens  aus  den  Schriften  und  Arbeiten  C.  M.  Pleyte’s  und  J.  E.  Jasper’s 
bereits  bekannt.  Die  Waffen  sind  nur  durch  einen  Kris  der  TgnggSresen  und  einen 
antieken  Kris  der  Baduj  vertreten,  während  Gruppe  X hier  gänzlich  fehlt. 

In  Gruppe  XI  vermissen  wir  die  Spiele.  Der  Musikinstrumente  sind  zwar  sehr 
wenige  der  Anzahl  nach,  die  Flöte  aus  Holz  aber  der  Tengggresen  mit  Schnitzarbeit, 
die  uns  an  Arbeit  der  Bataker  erinnert  und  die  typisch-baduj 'sehe  katjapi  sind  beide 
hochinteressant. 

Betreffs  der  Religion  der  Baduj  kann  nur  auf  die  Literatur  hingewiesen  werden, 
da  das  Museum  kein  einziges  Stück  davon  besitzt.  Dagegen  kann  man  sich  von  der 
Religion  der  Tgngggresen  einigermassen  einen  Begriff  machen  durch  die  eigentümliche 
Priesterkleidung,  besonders  die  kulanibi  wadjikan  oder  antakusuma,  und  die  alten 
Gegenstände,  die  bei  dem  Kultus  gebraucht  werden  (Gebetschelle,  Zodiakbecher  und 
Weihrauchgefäss)  und  die  durchaus  mit  den  altjavanischen  Gegenständen  überein- 
stimmen, wie  solche  in  Band  V dieses  Kataloges  beschrieben  sind.  Der  Kalender 
stimmt  überein  mit  denen  von  Bali. 

Über  Madura  besteht  nur  wenig  Literatur.  Das  Museum  besitzt  von  dieser  Insel 
eine  ziemlich  grosse  Sammlung  Gegenstände.  Typisch  für  Madura  sind  die  gebatikten 
Stoffe  mit  grossen  Tierfiguren,  wie  in  Figur  2 Tafel  VII  abgebildet  ist  und  die  unter 
Gruppe  II  und  XI  beschrieben  sind.  Unter  dem  Flechtwerk  unterscheiden  sich  die 
Matten  der  unweit  gelegenen  Insel  Bawean  durch  die  eigenartigen  Farben  und  Muster, 
von  denen  einige  in  Jasper’s  Monographie  über  das  Flechtwerk  abgebildet  sind.  Von 
Feuerpumpen,  ein  altertümliches  Mittel,  um  Feuer  anzuzünden,  besitzt  das  Museum 
zwei  Exemplare.  Besonders  gut  ist  die  Fischerei  von  Madura  vertreten,  und  konnten 
den  Inventarbelegen  der  Amsterdamer  Ausstellung  vom  Jahre  1883  wertvolle  Mittei- 
lungen entnommen  werden,  die  bis  jetzt  nicht  veröffentlicht  waren.  Von  den  drei 
folgenden  Gruppen  (V;  Acker-  u.  Gartenbau,  VI:  Transportmittel,  VII:  Handel)  besitzt 
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das  Ethnographische  Reichsmuseum  verhältnissmässig  nicht  viele  Gegenstände. 
Dagegen  erhält  man  von  der  Industrie  einen  ungefähren  Begriff  durch  Gegenstände, 
die  auf  Mauern,  Schreinern,  die  Verfertigung  von  Krisscheiden,  Steinmetzkunst, 
Papierbereitung,  Ölbereitung,  Flecht-  und  Webekunst,  Töpferei  und  Seilerei  Bezug 
haben.  Von  Waffen  besitzt  das  Museum  Lanzen,  Krisse,  von  denen  einige  vielleicht 
aus  Bali  oder  Süd- Celebes  stammen,  und  Schwerter. 

Gruppe  X (Staat  und  Gesellschaft)  ist  ziemlich  gut  vertreten  durch  Puppen  in 
Prunkkleidung,  Sonnenschirme,  Fahnen  und  Prunkwaffen,  während  ein  vollständiger 
Brautzug,  durch  Puppen  dargestellt,  ein  Bild  von  der  altertümlichen  Kleidung,  wie 
diese  ehemals  zu  dieser  Veranstaltung  getragen  wurde,  bietet. 

Von  Gruppe  XI  (Kunst,  Kunstgewerbe  und  Spiele)  finden  wir  hier  Gegenstände, 
die  Bezug  haben  auf  die  Batikkunst,  Theater  und  Tanz,  sowie  einige  Musikinstru- 
mente. Die  Spiele  für  Erwachsene  kann  man  verteilen  in  Hasardspiele  und  Tieren- 
wettrennen.  Für  Madura  typisch  sind  die  Flöten,  die  an  den  Schwanz  von  Tauben 
befestigt  werden,  und  die  oben  bereits  erwähnten  Stierenwettrennen. 

Von  Gegenständen,  die  auf  die  Religion  Bezug  haben,  besitzt  das  Museum  Modelle 
von  Grabdenkmälern,  von  Moscheen  und  langgar,  nebst  einigen  Briefen,  die  malaiisch, 
also  für  Madura  nicht  typisch  sind. 

Schliesslich  ein  Wort  des  Dankes  dem  Herrn  Konservator  W.  H.  Rassers  und  dem 
Herrn  Assistenten  J.  C.  E.  Schmeltz,  die  die  Druckproben  des  holländischen,  bzw.  deut- 
schen Textes  durchgelesen  haben,  und  Fräulein  C.  J.  Hozee,  die  auch  jetzt  wiederum, 
ebenso  wie  für  die  vorhergehenden  Bände,  die  meisten  Register  angefertigt  hat. 


Leiden,  Oktober  1919. 


Dr.  H.  H.  JUYNBOLL. 
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JAVA 


GRUPPE  XI  (Schluss). 

9.  Spiele  und  Vergnügungen. 
a.  Bogenschiessen  >). 

760/3*).  Bogen  (Jav.  gandewa^),  ags  Palmholz,  einfach,  die  Enden  (Jav.  iang- 
ganan)  aus  schwarzem  Horn.  Ohne  Sehne. 

L.  207,  Br.  2,5  cm. 

83/20^).  Wie  oben,  aber  ganz  aus  Palmholz,  gerade,  mit  einer  Einkerbung  an  den 
Enden.  Die  Mitte  mit  einer  Verstärkung  (Sund,  pahul^)  aus  mit  Leder  umwun- 
denem Holz. 

L.  147,5,  D.  Verstärkung  3,5  cm. 

300/482  ®).  Wie  oben,  aber  aus  gelbbraunem  Holz,  mit  einer  Einkerbung  an  den 
Enden.  Die  Mitte  verstärkt  und  mit  schwarzem  Tuch  umwunden. 

L.  140,5,  D.  Verstärkung  3 cm. 

1239/9  oben,  aber  aus  dunkelbraunem  Holz,  die  Enden  und  vier  Stellen 

des  Körpers  (Jav.  awak-awak  ®)  des  Bogens  mit  Silber  bekleidet,  das  mit  einem 
eingeritzten  Rauten-  und  Blattmuster  verziert  ist.  Die  Einkerbungen  an  den  stumpfen 
Enden  und  die  Verstärkung  wie  oben. 

L.  169,5,  D.  Verstärkung  4,2  cm. 

730/4  ®).  Wie  oben,  aus  poliertem  dunkelbraunem  Holz,  aber  nicht  mit  Silber  be- 
kleidet. Die  Verstärkung  in  der  Mitte  mit  grünem  Leder  umwunden,  an  beiden 
Seiten  von  einem  Streifen  diagonaler  Rotanflechtarbeit  begrenzt.  Die  Enden  aus 
Horn,  spitz,  mit  tiefer  Einkerbung. 

L.  204,5,  D-  Verstärkung  3,3  cm. 

368/6  ^®).  Wie  oben,  aber  aus  hellerem  braunem  Holz,  die  Enden  mit  einem  gebo- 
genen, spitz  endenden,  tief  eingekerbten  Knochenstück  eingelegt,  das  eine  Ende 
abgebrochen.  Die  Verstärkung  in  der  Mitte  mit  rotem  Samt  umwunden,  mit  Gold- 
draht umsäumt. 

L.  151,  D.  Verstärkung  4 cm. 


1)  Nieuwenhuis,  Der  Gebrauch  von  Pfeil  und  Bogen  auf  den  grossen  Sunda-Inseln  (/.  A.  f.  E. 
XIX,  55 — 81,  zumal  bijlage  I — II  (S.  77 — 80).  — Cat.  Bat.  Gen.  S.  iio.  — JÄHNS,  279 — 331. 

2)  Serie  760  don.  Utrechtsch  Genootschof  v.  K.  en  W.  Dez.  1889. 

3)  Cat.  Bat.  Gen.  n».  1743.  — Vreede,  II,  544,  s.  v.  — Raffles,  Taf.  14,  Fig.  i. 

4)  Serie  83  don.  Dr.  G.  J.  Wienecke,  1867. 

5)  /.  A.  f.  E.  XIX,  79,  Abb.  a.  — Coolsma,  248,  s.  v. 

6)  Cat.  Tent.  Par.  n*.  437. 

7)  Serie  1239  leg.  Dr.  H.  C.  A.  E.  C.  Helmkampf,  1899. 

S)  I.  A.  f.  E.  XIX,  77. 

9)  Serie  730  Ankauf  Sept.  1889. 

10)  Serie  368  Ankauf  April  1883. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  XV. 


1 


2 


[Bogen] 


427/6  ‘).  Bogen,  wie  oben,  die  Enden  aber  aus  einem  tief  eingekerbten,  gebogenen, 
spitz  endenden  Stück  Horn,  das  eine  Ende  abgebrochen.  Die  Verstärkung  mit 
schwarzem  Tuch  umwunden.  Ein  dreieckiger  Teil  des  Bogenkörpers  an  beiden  Seiten 
der  Verstärkung  schwarz  gefärbt  mit  einer  heller  gefärbten  Blatt  Verzierung  und  der 
Inschrift:  gindewa,  lies:  gendewa  (Bogen). 

L.  151,  D.  Verstärkung  3,5  cm. 

370/1667  *).  Wie  oben,  die  Verstärkung  [pahul)  aber  sanduhrförmig,  mit  rotem 
Leder  umwunden,  mit  zwei  aufgeklebten  und  geschnitzten  Stücken  schwarzen  Leders, 
mit  Goldgalon  umsäumt.  Der  Bogenkörper  unverziert.  Die  Enden  (Sund,  babahak 
aus  Horn,  wie  oben,  aber  unbeschädigt.  Bandung,  Preanger  Regentschaften. 

L.  133,  D.  Verstärkung  4,5  cm. 

1703/1  ^).  Wie  oben  (Sund,  gondewa  ®),  aber  aus  Bambus.  Der  mittlere  Teil  {pahul) 
sanduhrähnlich  verdickt  mit  Bekleidung  von  braunem  Leder  in  der  Mitte  und  von 
schwarzem  Samt  mit  goldenen  Sternen  an  den  Enden.  Die  Arme  des  Bogens  platt 
dreieckig,  nahe  der  Mitte  mit  Schnurumwickelung,  ganz  weiss  gefärbt.  An  den  Enden, 
die  rund  zugeschnitten  sind,  sind  besondere  Holzstücke  {baba/iak)  eingesetzt,  die  mit 
einem  platten  Fortsatz  in  die  Arme  passen  und  mit  einer  Schnur umwindung  be- 
festigt sind;  diese  Stücke  schwach  gebogen  und  mit  einer  rachenartigen  Rinne  für 
die  Sehne.  Sumedang,  Preanger  Regentschaften. 

L.  147,  Br.  in  der  Mitte  5,  an  den  Enden  1,3  cm. 

370/1668.  Wie  oben,  aber  vergoldet,  mit  schwarzer  Blattranken  Verzierung.  Die 
Verstärkung  mit  braunem  Tuch  und  einem  Stück  braunen  Leders  umwunden.  Die 
Enden  von  derselben  Form  wie  oben,  aber  aus  demselben  Stück  Holz,  das  eine  Ende 
abgebrochen. 

L.  126,  D.  Verstärkung  4,5  cm. 

1239/7.  Wie  oben,  aber  aus  braunem  Holz  mit  vergoldeter  Blatt-  und  Dreieckver- 
zierung. Die  Verdickung  in  der  Mitte  rechteckig,  mit  schwarzem  Kattun  und  idjuk 
umwunden.  Die  Enden  wie  oben,  aber  unbeschädigt. 

L.  156,  D.  Verstärkung  4,2  cm. 

360/8185 — 8186®).  Wie  oben,  aber  aus  Horn,  gebogen.  Nahe  den  Enden  Umwin- 
dung mit  Faserschnur  (8186)  oder  ein  vergoldeter  Streifen  (8185).  Die  Enden  schräg 
ablaufend,  mit  einer  tiefen  Einkerbung  unten.  Das  Mittelstück  aus  vergoldetem  Holz, 
zylindrisch  mit  Rücken  an  den  Enden  (8185)  oder  die  Enden  mit  Eisen,  die  Mitte 
mit  Leder  umwunden  (8186).  Cheribon. 

L.  122  und  120,5,  Verstärkung  3,5  und  3,8  cm. 

360/8184.  Wie  oben,  aber  die  Mitte  mit  Leder  umwunden,  an  beiden  Seiten  von 
einem  Eisenstreifen  begrenzt.  Neben  demselben  und  an  den  Enden  ein  Silberstreifen 
mit  Rücken  aus  Filigranarbeit.  Die  Enden  spitz,  mit  einer  Einkerbung  in  einiger  Ent- 
fernung unter  der  Spitze.  Das  eine  Ende  abgebrochen.  Cheribon. 

L.  95,  D.  Verstärkung  3,1  cm. 

360/5399.  Wie  oben,  aber  die  Mitte  zylindrisch,  mit  braunem  Kattum  umwunden, 
an  beiden  Seiten  von  einem  Silberstreifen  begrenzt.  Neben  demselben  und  an  den 
Enden  ein  glatter  Silberstreifen.  Die  Enden  wie  oben,  aber  mit  zwei  tiefen  Einker- 
bungen an  der  Unterseite  in  einiger  Entfernung  von  der  Spitze. 

L.  113,5,  D-  Verstärkung  3,5  cm. 


1)  Serie  427  Ankauf  Jan.  1884. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  132  kl.  n®.  54/'^- 

3)  /.  A.  f.  E.  XIX,  79. 

4)  Serie  1703  don.  Raden  Arya  Surya  Atmadja,  Regent  von  Sumedang,  Juni  1909. 

5)  CoOLSMA,  119,  s.  V. 

6)  Serie  360  aus  dem  „Kabinet  van  Zeldzaamheden”  stammend,  1883. 


[Bogen  und  Pfeile] 
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428/1  *).  Bogen,  wie  oben,  aber  aus  schwarzem  Holz,  die  Mitte  mit  schwarzem 
Leder  umwunden,  von  einem  vergoldeten  Streifen  begrenzt.  Auch  nahe  den  Enden 
ein  vergoldeter  Streifen.  Die  Enden  mit  einer  Einkerbung  in  einiger  Entfernung  von 
der  schräg  abgeschnittenen  Spitze,  die  nach  unten  gebogen  ist.  An  beiden  Seiten  des 
Mittelstückes  vier  eiserne  Bänder  in  unter  sich  gleichen  Entfernungen. 

L.  147,  D.  Verstärkung  3,5  cm. 

1 239/12  — 13.  Wie  oben,  aber  aus  hellbraunem  Holz,  gerade,  die  Mitte  mit  einem 
zylindrischen,  bei  13  geripptem  Holzstück  verstärkt  und  mit  Leder  oder  Messing- 
draht (12)  oder  mit  schwarzem  Tuch  (13)  überzogen.  Die  Enden  stumpf  mit  einer 
Einkerbung,  an  der  eine  Sehne  aus  Faserschnur  befestigt  ist. 

L.  148  und  166,  D.  Verstärkung  2,8  und  3,5  cm. 

964/14  *).  Wie  oben,  aber  aus  dunkelbraunem,  poliertem  Holz,  im  Durchmesser  ein 
Dreieck  mit  konvexer  Basis  bildend.  Die  Enden  aus  Horn,  das  eine  rachenförmig, 
das  andere  vogelkopfartig  mit  Haube.  Beide  Enden  an  der  Innenseite  mit  einer  tiefen 
Einkerbung  für  die  aus  Fasern  gedrehte  Sehne.  Die  Mitte  mit  einem  Zylinder  aus 
rotem  Plüsch  umwunden. 

L.  199,  D.  Verstärkung  2,2  cm. 

368/3.  Wie  oben,  aber  zusammengestellt  aus  einem  konvexen  Stück  Palmholz  und 
einem  platten  Stück  hellbraunen  Holzes.  Die  beiden  Stücke  durch  Umwindung  mit 
feiner  brauner  Faserschnur  an  vier  Stellen  beider  Arme  in  unter  sich  gleichen  Ent- 
fernungen aneinander  verbunden.  Die  Enden  aus  Hörn,  beide  mit  einer  Einkerbung 
für  die  Sehne,  wie  oben,  das  eine  Ende  in  einen  dreigliedrigen  Knopf  endend.  Die 
Mitte  mit  braunem  Plüsch  umwunden. 

L.  198,5,  D.  Verstärkung  3 cm. 

360/5400.  Wie  oben,  aber  aus  Horn,  die  Arme  gebogen,  die  Enden  platt,  schräg 
ablaufend,  mit  einer  tiefen  Einkerbung  in  einiger  Entfernung  von  der  Spitze,  in  der 
die  Sehne  aus  Rotan  befestigt  ist.  Der  mittlere  Teil  zylindrisch,  mit  rotbraunem 
Leder  umwunden  und  mit  kragenförmig  hervorragenden  geringten  knöchernen  Scheiben 
an  den  Enden. 

L.  133,5,  D"  Verstärkung  3,5  cm. 

360/629.  Wie  oben,  aber  aus  rot  gefärbtem  Holz,  mit  sechs  goldenen  Streifen  in 
gleichen  Entfernungen.  Der  mittlere  Teil  mit  Rotangeflecht  umwunden,  mit  goldenen 
Streifen  an  beiden  Seiten  ®).  Die  Enden  aus  Gold  in  Gestalt  eines  Kopfes  mit  deut- 
lichen Augen,  ziselierten  Haaren  und  geöffnetem  Rachen,  in  dem  die  Sehne  aus 
Faserschnur  befestigt  ist. 

L.  136,  D.  Verstärkung  2,6  cm. 

913/43^).  Zwölf  Pfeile®)  (Jav.  djemparing^\  mit  konischer  eiserner  Spitze  und 
hölzernem  Schaft;  das  verdickte  Hinterende  des  Schaftes  mit  einer  tiefen  Einkerbung 
{njenjep'^)  und  weissen  Federn  des  Vogels  hlekok^).  Soweit  sich  die  Steuerfedern 
erstrecken,  ist  der  Schaft  schwarz  gefärbt  und  unter-  und  oberhalb  derselben  ver- 
goldet mit  roten  Ringen. 

L.  47,  D.  Schaft  0,5  cm. 


1)  Serie  428  don.  J.  de  Goeje,  1884. 

2)  Serie  964  Ankauf  Okt.  1893. 

3)  /.  A.  f.  E.  XIX,  77;  „De  gaploq's  van  vorstelijke  bogen  zijn  veel  met  goud  of  zilver  be- 
singen.” 

4)  N.  St.  Crt.  V.  25  Juli  1891,  n».  172.  — Serie  913  don.  Dr.  I.  Groneman,  1892. 

5)  Cat.  Bat.  Gen.  S.  iio,  n".  1742.  — /.  A.  f.  E.  XIX,  77  und  79,  Abb. 

6)  Vreede,  II,  421 : Krama  von  panah  (Pfeil). 

7)  O.  c.  II,  453,  s.  V. n^^^htereinde  van  een  pijl  met  een  keep  voor  de  pees  van 


den  boog.” 


en  rüg. 


naam  van  een  witten  watervogel  met  geelbruinen  kop 
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[Pfeile] 


401/74*)  und  719/11  ^).  Zwölf  Pfeile,  wie  oben,  die  eiserne  Spitze  aber  zylin- 
drisch (74)  oder  konisch  (ii),  der  Schaft  aus  Bambus,  das  Hinterende  rot  gefärbt, 
bei  74  auch  mit  vergoldeten  Ringen,  mit  trilateralen  schwarzen  (74)  oder  weissen  (ii) 
Steuerfedern.  Das  eingekerbte  Ende  mehr  (74)  oder  weniger  (ii)  verdickt. 

L.  58,5  und  62,  D.  Schaft  0,6  und  0,5  cm. 

1239/11.  Wie  oben,  ein  Bündel,  die  eiserne  Spitze  konisch,  der  Schaft  aus  poliertem 
Bambus,  das  Hinterende  schwarz  gefärbt  mit  vergoldeten  vertikalen  Streifen,  Drei- 
ecken und  Rauten.  Die  Federn  weiss  und  schwarz  (des  Buceros?),  das  Ende  aus 
Knochen  *). 

L.  65,  D.  Schaft  0,6  cm. 

427/35.  Acht  Pfeile,  von  denen  sechs  ohne  und  zwei  mit  konischer  eiserner  Spitze. 
Der  Schaft  rot  gefärbt,  mit  trilateralen  schwarzen  Federn.  Das  Hinterende  verdickt 
und  tief  eingekerbt. 

L.  57,  D.  Schaft  0,6  cm. 

1126/16  ^).  Vier  Pfeile,  mit  messingener  konischer  Spitze.  Der  Schaft  aus  poliertem 
schwarzem  Holz,  das  Hinterende  rot  gefärbt  mit  vergoldeten  Ringen,  die  Federn 
weiss  und  braun. 

L.  71,6,  D.  Schaft  0,5  cm. 

360/10363.  Fünf  Pfeile,  mit  eiserner  konischer  Spitze  und  Schaft  aus  Bambus, 
das  Hinterende  rot  gefärbt  mit  weiss  und  braunen  Federn. 

L.  66,  Dm.  Schaft  0,6  cm. 

61/25  ^)*  Pfeile,  wie  oben,  die  Spitze  aber  mehr  zylindrisch.  Das  Hinterende 
des  Schaftes  schwarz  gefärbt  und  vergoldet,  die  Federn  weiss  und  schwarz,  der 
njenjep  aus  Knochen. 

L.  75 — 77i  Dni-  Schaft  0,8  cm. 

719/12.  Pfeil,  wie  oben,  aber  ohne  Spitze,  das  Hinterende  des  Schaftes  rot  gefärbt, 
die  Steuerfedern  weiss  und  braun  gefleckt,  der  njerißp  aus  demselben  Stück  Bambus 
wie  der  Schaft. 

L.  60,  Dm.  Schaft  0,5  cm. 

360/8235.  Acht  Pfeile,  mit  konischer  eiserner  Spitze  und  mit  Schaft  aus  Bambus, 
das  Hinterende  rot  gefärbt  mit  weiss  und  grauen  Federn. 

L.  66,  Dm.  Schaft  0,6  cm. 

880/129®)  Achtzehn  Pfeile,  mit  konischer  eiserner  Spitze  und  Bambusschaft,  das 
Hinterende  teilweise  rot  oder  grün  gefärbt  oder  vergoldet,  von  schwarz  und  weissen 
Steuerfedern  versehen.  Das  Ende  knopfförmig  verdickt  und  gegabelt. 

L.  67,  Dm.  0,5  cm. 

360/630.  Vier  Pfeile,  wie  oben,  mit  konischer  eiserner  Spitze.  Das  Hinterende 
des  Schaftes  rot  gefärbt  und  vergoldet,  die  Steuerfedern  weiss  und  schwarz.  Das  Ende 
wie  oben. 

L.  60,5,  Dm.  Schaft  0,6  cm. 

1703/2.  Vierzehn  Pfeile  (Sund,  djatnparing'^),  mit  eisener  Spitze  (Sund.  bMor^). 


1)  N.  St.  Crt.  von  1884,  n®.  184. — Serie  401  don.  Dr.  jur.  J.  W.  VAN  Lansberge,  Nov.  1883. 

2)  Serie  719  don.  Prof.  Dr.  P.  J.  CosijN,  Juli  1889. 

3)  I.  A,  f.  E.  XIX,  77 : „’t  Ondereinde  met  de  inkeping  van  de  pees  heet  njenjep 

en  wordt  soms  van  been  vervaardigd.” 

4)  Serie  1126  don.  Frh.  Dr.  jur.  A.  P.  C.  VAN  Karnebeek,  Juni  1897.  — N.  St.  Crt.  v. 

23  Juli  1897,  n®.  170.  ' 

5)  Serie  6i  aus  dem  Nachlass  von  Prof.  C.  Blume,  1865  stammend. 

6)  Serie  880  don.  Kol.  Museum  Haarlem,  1892. 

7)  CooLSMA,  72,  s.  V.  — /.  A.  f.  E.  XIX,  77  und  79,  Abb. 

8)  CooLSMA,  37,  s.  V.  — I.  A.  f.  E.  XIX,  79,  Abb.  2,  Fig.  d. 


[Pfeile.  Pfeilköcher] 
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Der  Schaft  aus  weiss  gefärbtem  Bambus,  das  Hinterende  mit  blauen,  roten  und  ver- 
goldeten Rändern.  Mit  drei  weissen  Hahnen  (?)federn  (Sund,  bulu  mit  schwarzen 
Streifen.  Das  Ende  {njenjep  knopfförmig,  mit  rechteckiger  Rinne.  Sumedang, 
Preanger  Regentschaften. 

L.  66,  Dm.  Schaft  0,5  cm. 

1239/10.  Sechs  Pfeile,  von  denen  einer  ohne,  die  fünf  anderen  mit  eiserner  Spitze. 
Der  Schaft  bei  einem  Exemplar  ganz  farblos,  das  Hinterende  bei  einem  Exemplar 
schwarz  und  vergoldet  mit  schwarzen  Federn,  bei  den  vier  anderen  rot  und  vergoldet 
mit  braunen  Federn.  Der  njenjep  aus  Horn. 

L.  65,  Dm.  Schaft  7 cm. 

1441/3  ®).  Bündel  Pfeile,  die  Spitze  wie  oben,  der  Schaft  aber  farblos  oder  rot. 
Das  Hinterende  blau  oder  rot  gefärbt  mit  vergoldeten  Rändern.  Die  Steuerfedern 
weiss  oder  weiss  und  schwarz.  Die  Enden  wie  oben. 

L.  69,  Dm.  Schaft  0,6  cm. 

83/21.  Zwei  Pfeile,  die  Spitzen  aus  Eisen,  zylindrisch,  der  Schaft  aus  poliertem 
Bambus,  das  Hinterende  rot  gefärbt  mit  vergoldeten  Andreaskreuzen  und  Rauten. 
Die  Steuerfedern  weiss  mit  schwarzen  Streifen,  der  njenjep  aus  Knochen. 

L.  61,5,  Dm.  Schaft  0,7  cm. 

360/5401.  Wie  oben,  die  Spitzen  aber  konisch,  der  Schaft  nicht  poliert  und  farblos, 
die  Steuerfedern  weiss  und  braun  mit  schwarzen  Streifen.  Der  njmjep  aus  demselben 
Stück  Bambus  wie  der  Schaft  bestehend. 

L.  66  und  70,  Dm.  Schaft  0,5  cm. 

300/416^).  Pfeilköcher  (Jav.  ptangkan  aus  Holz,  aussen  grün,  die  Seiten 
rot  gefärbt ; platt,,  das  Oberende  rund,  übrigens  länglich,  aber  unten  spitz  endend ; mit 
drei  horizontalen  Brettern  in  unter  sich  gleichen  Entfernungen  durch  die  zehn  hölzerne 
Pfeile  mit  eiserner  Spitze  gesteckt  sindj  das  Hinterende  des  Schaftes  rot,  schwarz 
und  vergoldet  oder  nur  rot  gefärbt,  mit  nach  drei  Seiten  gewendeten,  schwarzen 
oder  weiss  und  schwarzen  Steuerfedern.  Madiun. 

L.  Pfeile  55,  Dm.  Schaft  0,6,  H.  Köcher  45,5,  Br.  oben  10,9,  unten  4 cm. 

360/8184 — 8185.  Bündel  Pfeile,  eine  Anzahl  von  neun  (8184)  oder  zwanzig  {8185), 
viele  ohne  Spitze,  zwei  Exemplare  von  8184  und  zwei  von  8185  mit  blattförmiger 
eiserner  Spitze.  Fast  alle  mit  messingenem  Stielring.  De^  Schaft  aus  farblosem  (8185) 
oder  rot  gefärbtem  (8184)  Holz,  das  Hinterende  bei  8185  vergoldet.  Die  Federn 
schwarz  (8184)  oder  weiss  und  schwarz  gestreift  (8185).  Cheribon. 

L.  71 — 82,  Dm.  Schaft  0,6 — 0,7  cm. 

360/8234.  Acht  Pfeile,  die  meisten  mit  konischer  eiserner  Spitze.  Der  Schaft  aus 
farblosem  Bambus,  die  Federn  braun  mit  weissen  und  schwarzen  Streifen  oder  weiss 
mit  schwarzen  Streifen. 

L.  66,5,  Dm.  Schaft  0,5  cm. 

368/7 — 8.  Bündel  von  drei  Pfeilen,  mit  Spitze  wie  oben,  der  Schaft  farblos  (7) 
oder  grün  gefärbt  (8),  das  Hinterende  vergoldet.  Die  Federn  schwarz  (7)  oder  weiss  (8). 
Der  njenjep  verdickt  und  rechteckig  eingekerbt,  bei  7 rot  gefärbt. 

L.  63,5  Dm.  Schaft  0,6  cm. 

360/10362.  Sechs  Pfeile,  von  denen  zwei  ohne,  die  vier  übrigen  mit  blattförmiger 
eisener  Spitze,  alle  mit  kupfernem  Stielring.  Das  Hinterende  des  Schaftes  rot  gefärbt 
mit  weiss  und  schwarzen  Federn.  Der  njenjep  rachenartig  eingekerbt. 

L.  69,  Dm.  Schaft  0,7  cm. 


1)  CooLSMA,  51,  s.  V.  — LA,  f.  E.  1.  c.  Fig.  e. 

2)  CooLSMA,  232,  s.  V.  — /.  A.  f.  E.  1.  c.  Fig.  /. 

3)  Serie  1441  Ankauf  Mai  1904. 

4)  Cat.  Tent.  Par.  n*.  419. 

5)  Cat.  Bat.  Gen.  S.  iio,  n».  1744.  — Vreede,  II,  304,  s.  v.  rq(^z(Kn\ 
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[Pfeile.  Pfeilspitzen] 


360/10355 — 10359.  Pfeile,  wie  oben,  mit  mehr  oder  weniger  breiter  eiserner  Spitze, 
messingenem  Stielring  und  hölzernem  Schaft  mit  vergoldetem  Hinterende.  Die  Federn 
weiss  und  schwarz  gestreift. 

L.  81,  Dm.  Schaft  0,7  cm. 

360/8240^-.  Pfeil,  die  eiserne  Spitze  in  Gestalt  einer  vierseitigen  Pyramide.  Kurzer 
messingener  Stielring.  Der  Schaft  aus  Bambus,  das  Hinterende  mit  eingebrannten 
Figuren  verziert.  Die  schwarzen  Federn  grösstenteils  verschwunden. 

L.  72,7,  Dm.  Schaft  0,7  cm. 

401/75^).  Wie  oben,  die  eiserne  Spitze  aber  flammend*)  mit  vier  Krümmungen. 
Die  Federn  grau,  der  nfinjep  ohne  Einkerbung. 

L.  59,  Dm.  Schaft  0,7  cm. 

16/7*).  Vier  Pfeile,  die  eiserne  Spitze  mit  bilateralem  Widerhaken.  Kupferner 
Stielring  und  hölzerner  Schaft  mit  verdicktem  und  eingekerbtem  njenjip.  Ohne 
Federn. 

L.  69,  Dm.  Schaft  0,7  cm. 

401/76^).  Pfeil,  die  Spitze  blattfförmig,  mit  zwei  nach  unten  gewendeten  Wider- 
haken in  der  Mitte.  Ohne  Stielring.  Der  Schaft  mit  drei  grauen  Federn.  Der  njenjep 
beschädigt. 

L.  58,8,  Dm.  Schaft  0,6  cm. 

i239/8(T.  Wie  oben,  die  zweischneidige  eiserne  Spitze  aber  hufeisenförmig  endend. 
Eiserner  Stielring  mit  zwei  Einkerbungen.  Dicker  hölzerner  Schaft,  das  Hinterende 
rot  gefärbt  mit  weiss  und  schwarz  gestreiften  Federn.  Der  njenjep  verdickt  und  tief 
eingekerbt. 

L.  76,6,  Dm.  Schaft  i cm. 

1239/8^.  Wie  oben,  die  zweischneidige  Spitze  aber  in  Gestalt  einer  Mondsichel®). 
Der  Schaft,  die  Federn  und  der  njenjep  wie  oben. 

L.  74,6  Dm.  Schaft  i,i  cm. 

1239/8.  Wie  oben,  die  eiserne  Spitze  aber  in  Gestalt  eines  siebenstrahligen  Sterns 
mit  blattförmigen  Strahlen.  Übrigens  wie  oben,  aber  zwei  der  drei  Federn  beschädigt. 

L.  75,  Dm.  Schaft  i cm. 

1239/8^.  Wie  oben,  die  eiserne  Spitze  aber  in  Gestalt  eines  vierspeichigen  Rades 
(Jav.  tjakra  ®)  mit  dreieckigen  Spitzen.  Die  drei  Federn  weiss  und  grau,  un&schädigt. 
Der  Schaft  wie  oben. 

L.  76,5,  Dm.  Schaft  i cm. 

1 239/80.  Wie  oben,  die  Spitze  aber  in  Gestalt  eines  Vogels  (Jav.  rada  deda/i’’), 
aussen  dessen  Schnabel  das  blattförmige  Ende  hervortritt.  Die  Federn  sehr  kurz. 
Übrigens  wie  oben. 

L.  76,5,  Dm.  I cm. 

365/15 — 16  ®).  Pfeilspitzen,  aus  Eisen,  mit  unilateralem  (15)  oder  bilateralem (16) 
Widerhaken;  16  aus  zwei  Exemplaren  bestehend,  yizz'ü:  (?). 

L.  16,5  und  10,5,  Br.  0,5  und  0,3  cm. 


1)  N.  St.  Crt.  von  1884,  n®.  184. 

2)  Raffles,  Taf.  14,  Fig.  13:  luarayang.  — Vreede,  II,  21,  s.  v. 

3)  Serie  16  leg.  Dr.  Sal.  Müller,  1861. 

4)  N.  St.  Crt.  V.  1884,  n®.  184. 

5)  Raffles,  Taf.  14,  Fig.  ii:  Paspati  (lies  PasttpaH),  — Serrurier,  Taf.  neben  S.  183,  Fig.  2: 
Tjandrasa. 

6)  Raffles,  Taf.  14,  n®.  10.  — Serrurier,  1.  c.  n«.  17. 

7)  Raffles,  Taf.  14,  n®.  17.  — Serrurier,  1.  c.  n®.  4. 

8)  Serie  365  Ankauf  1883. 
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61/24.  Pfeilköcher  (J3.V.  plangkan^),  aus  Leder,  zylindrisch,  mit  vier  roten  und 
vergoldeten  Bändern.  An  der  Oberseite  ein  schnörkelförmiger  rot  gefärbter  lederner 
Fortsatz  mit  vergoldetem  Rand. 

L.  50,  Dm.  4,9  cm. 

360/5769.  Wie  oben,  aber  aus  zwei  ledernen  Zylindern  bestehend,  unverziert.  An 
der  Innenseite  beider  ein  rot  gefärbter  lederner  Fortsatz,  der  oben  verbreitert  ist  und 
schnörkelförmig  endet.  Die  beiden  Köcher  unter  sich  verbunden  durch  zwei  lederne 
Riemen,  von  denen  der  obere  durch  den  Fortsatz  geschnürt  ist,  während  der  untere 
nahe  dem  Boden  über  die  beiden  Köcher  gebunden  ist. 

L.  48,  Dm.  4 cm. 

360/10364.  Wie  oben,  aber  aus  einem  Köcher  bestehend,  aus  schwarzem  Leder, 
unten  zylindrisch,  mit  rot  gefärbtem  Boden,  oben  ellipsförmig.  Längs  Ober-  und  Unter- 
rand ein  vergoldeter  Streif.  An  beiden  Seiten  ein  platter  Fortsatz  aus  rot  gefärbtem 
Leder,  unten  schnörkelförmig  endend,  oben  blattförmig  verbreitert  und  mit  vergoldeten 
Blattraiiken  en  relief  verziert. 

L.  38,5,  Dm.  oben  ii,5,  unten  6,1  cm. 

b.  Turniere  (Jav.  senlnan’^')  und  Wettrennen. 

360/5218.  Turniersattel,  aus  folgenden  Teilen  bestehend: 

a.  Bock  (Jav.  tfikatakan  aus  braunem  Holz,  der  Sattelknopf  mit  blumen-  und 
blattförmiger  silberner  Gravierarbeit  auf  grünem  Mika  und  mit  silbernen  Sternen  be- 
kleidet; das  schräg  hervorragende  Hinterende  aus  graviertem  Kupfer.  L.  36,  Br.  31  cm. 

b.  Der  Überzug  (larap)  des  Bockes,  der  Rand  aus  rotem,  die  Unterseite  aus  ge- 
blümtem Kattun. 

c.  Die  ledernen  Riemen  {ulur-ulur)  mit  messingenen  Ketten  (montje)  und  messin- 
genen Steigbügeln  {songga  wedi'^),  L.  43  cm. 

d.  Der  Bauchriemen  (ambin  aus  rotem  Flanell  mit  eisernem  Haken. 

e.  Kopfgeschirr  (saru7igan^)  aus  geflochtener  Faserschnur,  H.  13 1 cm.  mit 

/.  Trense  (sarung  kenpali)  aus  Silber  in  Gestalt  eines  singa  und  zweier  Schmetter- 
linge, H.  93  cm. 

g.  Zaum  aus  Messing,  an  einer  Schnur  befestigt. 

h.  Auf  dem  Kopf  ein  Federbusch  (hmtjung’^)  aus  weissen  Haaren. 

880/92.  Wie  oben,  der  Bock  aus  braun  gefärbtem  Holz.  Gefüttert  mit  einem  Kissen 
aus  ungebleichtem  Kattun,  auf  dem  das  Sattelkissen  aus  schwarzem  Tuch  ruht.  Dies 
ist  umsäumt  mit  einem  breiten,  in  Falten  herabhängenden  Streifen  roten,  weissen 
und  blauen  Kattuns  und  einem  darauf  folgenden  schmalen  Streifen  roten  Flanells,  der 
mit  drei  schmalen  Streifen  Golddraht  am  Kissen  festgenäht  ist.  Am  Bock  ist  der 
Bauchriemen  (amben)  befestigt,  dessen  Mitte  aus  einem  Büschel  kattunener  Schnüre 
besteht  und  der  übrigens  aus  braunem  Leder  verfertigt  ist  und  die  beiden  ä jour  ge- 
arbeiteten eisernen  Steigbügel,  die  an  schmalen  messingenen  Streifen  hängen.  Die 
Zügel  aus  schwarzem  Kattun  mit  messingenen  Streifen  verziert.  Surakarta. 

L.  33,4,  Br.  + 16  cm. 

862 l^a-g  ®).  Wie  oben,  der  Bock  (3  a)  aber  aus  braunem  poliertem  Holz,  mit  einem 
Kissen  aus  rotem  Kattun,  mit  weissem  Kattun  gefüttert,  überzogen,  auf  dem  ein 


1)  Cat.  Bat.  Gen.  S.  iio,  n».  1744.  — Raffles,  Taf.  14,  Fig.  2 (abweichend).  — Vreede,  II, 

304,  S.  V. 

2)  Mayer,  517 — 519. 

3)  Mayer,  81,  Abb.  und  167  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen.  S.  iio,  n«.,  1740c. 

4)  Mayer,  1.  c.  — Cat.  Bat.  Gen.  1.  c.  e. 

5)  Cat.  Bat.  Gen.  1.  c.  c. 

6)  L.  c.  i. 

7)  Mayer,  518  Abb. 

8)  Serie  862  Tausch  Kon.  Zool.  Bot.  Gen.  Natura  Artis  Magistra,  Amsterdam,  Dez.  1891. 
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[Turniersattel.  Sattelklappe.  Bauchbänder] 


Sattelkissen  (3  b)  aus  rotem  Kattun  ruht.  Die  Steigbügel  ( 3 f)  aus  Messing,  ä jour 
gearbeitet  mit  halbkreisförmigen  und  runden  Figuren.  Die  Brustverzierung  {d)  aus 
rotem  Kattun,  mit  ovalen  vergoldeten  konvexen  Holzstücken  verziert.  Die  Spring- 
zügel (3  e)  aus  rotem  Kattun,  mit  gelben  Quasten  und  mit  etwas  halbmondförmiger, 
oben  aber  verdickter  Brustplatte  aus  vergoldetem  Holz.  Das  Brustband  f)  {]a.w . apus 
gulu  ')  aus  rotem  Kattun,  in  gebogene  Stücke  roten  und  vergoldeten  Holzes  aus- 
laufend mit  gelben  Fransen,  der  Schwanzriemen  (Jav.  apus  buntut'^-)  aus  Leder,  mit 
kupfernen  Ringen  an  den  Zügeln  befestigt  und  in  gebogene  Stücke  vergoldeten  Holzes 
endend,  mit  Sitzpolster  (Jav.  kadal  wangkong  aus  gedrehtem  vergoldetem  Holz.  Die 
Sattelklappen  (3  g)  aus  Leder,  die  Vorderseite  verziert  mit  zwei  weissen  Ovalen,  worin 
vergoldete  Blattranken,  und  mit  roten  flügelförmigen  Figuren  mit  vergoldetem  Rand 
auf  schwarzem  Grund. 

L.  Bock  53,  Br.  26  cm. 

300/837  *).  Turnier  sattel,  wie  oben,  der  Bock  aber  aus  schwarz  gefärbtem  Holz, 
das  Sattelkissen  aus  braunem,  oben  weiss  gefärbtem  Leder.  Der  Bauchriemen,  Schwanz- 
riemen und  Steigbügelriemen  aus  braunem  Leder,  die  Steigbügel  aus  Eisen.  Unter 
dem  Bock  ein  Kissen  aus  weissem  Kattun.  Magefan. 

L.  55,  Br.  54,5  cm. 

370/1472 — 1476®).  Wie  oben  (Jav.  kapa),  der  Bock  (1472)  aber  aus  grün  gefärbtem 
Holz,  mit  Sattelkissen  aus  weissem  Kattun.  Bekleidet  mit  einer  Satteldecke  (1473) 
aus  schwarzem  Tuch  mit  gelbem  Rand.  Das  Sattelkleid  (1474)  unten  aus  weissem, 
oben  aus  schwarzem  Kattun,  nach  hinten  breit  endend,  mit  runden  Klappen  an  beiden 
Seiten.  Das  Kopfgeschirr  (1475)  zusammengerolltem  Kattun,  mit  Samt  oder  Tuch 
umwickelt,  der  Brust-  und  Schwanzriemen  ebenso,  der  letztere  durch  zwei  Stücke  rot 
gefärbten  und  vergoldeten,  blattschnörkelförmig  geschnitzten  Holzes  geschnürt.  Sitz- 
polster i^kadal  wangkong  aus  vergoldetem  Holz.  Die  Sattelklappen  (1476)  aus  Büffel- 
leder, die  Vorderseite  mit  zwei  roten  Kreisen  auf  grünem  Grund.  — Von  Personen, 
welche  die  zeremonielle  Mütze  (kuluk)  tragen  gebraucht.  Su7-akarta.. 

L.  45,  Br.  30  cm. 

300/838  ®).  Wie  oben,  der  Bock  aber  aus  hellgelbem  Holz.  Das  Sattelkissen  aus 
weissem  Kattun,  mit  Leder  überzogen.  Die  Sattelbedeckung  unten  aus  weissem,  oben 
aus  schwarzem  Kattun.  Bauchriemen  aus  braunem  Leder,  die  Mitte  aus  einer  Anzahl 
schmaler  Riemen  bestehend.  Auch  der  Schwanzriemen  aus  braunem  Leder.  Der 
Steigbügel  aus  Messing.  Mage f an. 

L.  52,  Br.  80  cm. 

37/672’).  Sattelklappe  (Jav.  ebig^)  eines  Turniersattels,  aus  Büffelhaut,  etwas 
oval,  aber  mit  einer  tiefen  Einkerbung  in  der  Mitte  der  Oberseite.  Rot  gefärbt,  ausser 
dem  Oberrand  und  den  beiden  Unterecken,  die  schwarz  gefärbt  sind.  An  den  Unter- 
ecken ein  vergoldeter  stilisierter  smga  mit  heraushängender  Zunge,  längs  des  Ober- 
randes rot,  weiss  und  grün  gefärbte  Blumenfiguren.  Durch  die  beiden  Oberecken  ist 
eine  gedrehte  Faserschnur  gezogen. 

L.  68,  H.  46,5  cm. 

300/843  ®)  Bauchbänder  (Jav.  attiben  ^*),  ein  Paar,  aus  grünem  Kattun  mit  einem 
orangefarbigen  und  roten  Streifen  in  der  Mitte  und  an  den  Seiten.  Die  Enden  mit 
Riemen  aus  braunem  Leder  und  eiserner  Schnalle.  Shnarang. 

L.  147,5,  Br.  8,5  cm. 

1)  Cat.  Bat.  Gen.  n®.  1740^. 

2)  L.  c.  f.  3)  Vreede,  II,  765  s.  V. 

4)  Cat.  Tent.  Par.,  n®.  205. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10«  kl,  n®.  'jSje. 

6)  Cat.  Tent.  Par.,  n®.  205. 

7)  Ser.  37  Samml.  Delftsche  Akademie,  1864. 

8)  Mayer,  83,  Abb.  (abweichend).  — Vreede,  I,  197,  s.  v.  iqmn i^rcn cr^\  — Cat.  Bat.  Gen. 
n®.  1740  t/. 

9)  Cat.  Tent.  Par.,  n®.  843.  10)  Cat.  Bat.  Gen.  n®.  1740  r. 


[Trense.  Steigbügel.  ^Rennschlitten.  Rennstiere.  Damenspiel.  Kartenspiel] 
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1239/59.  Trense  (Jav.  kendali  rangak'^),  bestehend  aus  zwei,  etwas  zylindrischen 
Eisenstücken,  deren  Enden  in  einander  genistet  sind  mit  drei  Gruppen  dreieckiger 
Dorne  an  beiden  Seiten.  Durch  das  verdickte  andere  Ende,  das  mit  Silber  in  Blumen- 
form bekleidet  ist,  sind  silberne  Ringe  geschnürt.  Von  einem  javanischen  Häuptling 
(für  ein  Turnier?). 

L.  I7)3i  Dm.  Ringe  6 cm. 

1254/1  und  Iß  *).  Ein  Paar  Steigbügel  (Jav.  sangga  wedi  ®),  aus  Eisen,  das  Unter- 
ende ä jour  gearbeitet,  die  Seiten  und  das  Öberende  mit  Silber  tauschiert,  in  Gestalt 
zweier  gekrönter,  mit  den  Köpfen  von  einander  abgewendeter  näga  mit  heraushän- 
gender Zunge. 

Br.  16,  H.  15  cm. 


370/1885'*).  Rennschlitten  {kldlh),  Modell  aus  Holz.  Die  beiden  Beine  nach 
hinten  weiter  aus  einander  gehend  und  unter  sich  durch  eine  Querlatte  verbunden, 
auf  der  eine  Stütze  für  einen,  den  Beinen  parallelen,  aber  schräg  auflaufenden  Balken, 
an  dem  sich  der  Bereiter  festhält.  Besuki. 

L.  49,  Br.  16,  L.  Baum  44  cm. 

370/1886®).  Ein  Paar  Rennstiere  {sapi  kerapan),  Modelle  aus  gelbem  Holz, 
mit  Glocken  aus  hellbraunem  Holz  am  Halse.  — Diese  mit  Silber  geschirrten  Stiere 
lässt  der  Eigentümer,  auf  dem  Rennschlitten  {klUh)  sitzend,  während  er  sich  an  den 
Schwänzen  festhält,  während  eine  grosse  Menge  zuschaut,  schnell  traben  und  bezweckt 
dies,  in  einer  geraden  Linie  nach  einem,  in  der  Mitte  des  Weges  gesteckten  Bambus 
laufen  zu  lassen,  sodass  die  Stiere  an  beiden  Seiten  des  Bambus  an  denselben  vorüber- 
gehen. Je  gerader  die  Stiere  heranrennen  und  je  schöner  die  Tiere  sind,  desto 
grösser  ist  das  Entzücken  der  Menge.  Dabei  wird  natürlich  gewettet  ®).  Besuki. 

L.  39,  L.  18  cm. 

c.  Spiele  für  Erwachsene. 

370/1894^).  Damenspiel  (Jav.  damdaman%  bestehend  aus  einem  hölzernen 
Brett,  das  durch  sich  kreuzende  horizontale,  vertikale  und  schräge  Linien  in  einer 
Anzahl  Rechtecke,  Dreiecke  und  Rauten  verteilt  ist.  Bagelen. 

L.  50,5,  Br.  25,5  cm. 

880/62®).  Kartenspiel  des  chinesischen  Spieles  tsap  dsi  *®),  bestehend  aus 
einem  Spiel  Karten  mit  schwarzen  Augen  (i — 6)  und  einem  mit  roten  Augen  (i — 6). 
Bei  den  roten  Karten  statt  i der  rote  Fürst  oder  Herr  {Ang  kun  “).  Von  jeder 
Karte  mehrere  Exemplare.  Die ' Rückseite  braun.  Buitenzorg. 

L.  5,4,  Br.  2,5  cm. 


1)  Mayer,  81,  Abb.  — Vreede,  s.  v.  v.  und  — Cat.  Bat.  Gen.  n«.  1740/. 

2)  N.  St.  Crt.  V.  25  Juli  1900,  n«.  171.  — Serie  1254  don.  J.  Mulder,  Mai  1900. 

3)  Cat.  Bat.  Gen.  n®.  1 740  e. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n®.  302/1. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9®  kl.  n®.  302/1. 

6)  Der  Inventarakte  entlehnt. — Vgl.  Gids  Tent.  O.  I.  weefseh.^  u.  s.w.  Leiden,  1913,  S.  12. — 
Van  Gennep  in  I.  G.  1895,  S.  283 — 287.  — Weekblad  v.  Indie,  16  März  1919,  S.  721,  Abb. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9®  kl.  n®.  295/1. 

8)  Mayer,  321 — 322  mit  Abb.  auf  S.  322. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9®  kl.  n®.  287/;«. 

10)  Young,  Bijdrage  tot  de  kennis  der  Chin.  hazard-  en  kaartspelen  (T.  I.  T.  L.  Vk.  XXXI), 
S.  280 — 290:  „het  twaalfkaartenspel”,  mit  Abb.  auf  S.  282. 

1 1)  VON  Faber,  Beschrijving  van  drie  Chineesche  kaartspelen  (T.  I.  T.  L.  Vk.  XXVI),  S.  413,  Abb. 


IO 


[Kartenspiele.  Chinesisches  Spiel.  Dorninospiel] 


880/60 — 61  *)  und  950/17^).  Kartenspiel,  wie  oben,  aber  des  chinesischen 
Kartenspiels  man  ®),  in  schwarzer  Farbe  auf  weissem  Grund  gedruckt,  die  Rückseite 
gelb;  60  und  61  aus  je  2,  17  aber  aus  8 doppelten  Spielen  bestehend.  Die  ursprüng- 
liche Menschenfigur  auf  verschiedenen  Karten  noch  deutlich  zu  erkennen.  60  en  61 : 
JBuitenzorg,  1 7 : Java. 

L.  5,5,  Br.  2,6  cm. 


880/63  Chinesisches  Kartenspiel.  Da  die  Charaktere  des  Schachspiels 
( siang  kH)  auf  demselben  stehen,  ist  es  offenbar  das  sogenannte  kia-kH 


oder  „falsche  Schachspiel”,  erwähnt  unter  den  koreanischen  (an  China 


entlehnten)  Spielen  von  Stewart  Culin,  Korean  Games,  S.  126.  Das  chinesische 
Schachspiel  hat  16  schwarze  und  16  rote  Stücke: 

schwarz  rot 


A Der  General 
(=  der  König) 

B Die  Adjutanten 
(=die  Königin) 

C Die  Elefanten) 

(=  Ratsherren). 

D Die  Reiter) 

(=  Pferde) 

E Der  Kriegswagen. 
(=  Kastelle) 

F Die  Kanoniere 

G Die  Soldaten 
(=  Pione) 


ii 

ein 

In  diesem  Spiel  sind; 

schwarz 

rot 

zwei 

6 A 
8 B 

5 A 
3 B 

zwei 

4 C 

5 C 

7 D 

6 D 

fi 

zwei 

7 E 

4 E 

6 F 

5 F 

fl 

zwei 

4 ^ (=  ^ Soldaten) 

0 G 

ilg 

zwei 

42 

28 

fünf 

zusammen  70  Karten. 

Offenbar  also  ein  unvollständiges  Spiel.  Stewart  Culin  gibt  keine  Einzelheiten 
desselben,  erwähnt  nur  den  Namen.  Buitenzorg. 


L.  5,8  Br.  2,6  cm. 

880/65^).  Chinesisches  Spiel  (^pintjir),  bestehend  aus  zwei^  sechsseitigen 
Kreiseln  aus  schwarzem  Holz,  auf  deren  Seiten  die  Augen  von  ein  bis  sechs  durch 
eine  Anzahl  eingeritzter  und  mit  weisser  Farbe  aufgefüllter  konzentrischer  Kreise  ge- 
bildet sind;  die  Ober-  und  Unterseite  des  Kreisels  ist  gleichfalls  mit  konzentrischen, 
weiss  aufgefüllten  Kreisen  verziert.  Hierzu  gehört  ein  schüsselförmiges  Stück  Kokos- 
nusschale, in  der  Mitte  deren  konvexer  Seite  ein  scheibenförmiger  platter  Knopf  als 
Griff  befestigt  ist.  — Die  Kokosnusschale  wird,  nachdem  die  Kreisel  in  Bewegung 
gebracht  sind,  darüber  gedeckt,  worauf  man  raten  muss,  welche  Anzahl  Augen  oben 
zu  liegen  kommt.  Salaiiga,  Semarang. 

Dm.  Kreisel  2,3,  H.  4,5,  Dm.  Kokosnusschale  13,  H.  5,6  cm. 

880/64.  Dominospiel®),  bestehend  aus  10  Steinen,  aus  braunem  Holz,  von 
denen  einer  mit  einem  Auge,  zwei  mit  2 Augen,  einer  mit  4 Augen,  drei  mit  5 
Augen  und  zwei  mit  6 Augen,  die  Augen  mit  roter  Farbe  eingerieben.  Ein  Stein  mit 
einer  eingeritzten  und  rot  gemachten  Menschenfigur. 


L.  3,  Br.  2,  D.  0,5  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n».  287//  und  q. 

2)  N.  St.  Crt.  V.  8/9  Juli  1894,  n».  157.  — Serie  950  don.  W.  van  Olden,  1893. 

3)  Mayer,  499  mit  Taf.  XVI.  — Vgl.  Young,  1.  c.  300— 301.  — Stewart  Culin,  Kormn 

Games,  136  und  143  mit  Abb.  auf  S.  138.  — Idem,  Chess  and  Playing  Cards.  Taf.  47,  S.  921. 
Kat.  Bali  und  Lomboh,  S.  102,  n®.  1201/1.  vittt 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9®  kl.  n«.  287/«;  sam  kiok  poang.  — '^gl.  Mayer,  Taf.  XVII. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n«.  287//.  , . • o 

6)  Vgl.  Young,  1.  c.  275;  „het  spei  met  zes  steenen  heet  poah  tsap  peeh,  d.  1.  Ib  oogen 
werpen.” 


[Drachen] 
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1008/173*).  Drache  (Jav,  lajangan"‘‘),  Modell  plembangan^),  rautenartig,  aus 
dünnem  weissem  Papier  mit  aufgeklebten  Ausschnitten  aus  gelbem,  rotem,  schwarzem 
und  grünem  Papier,  zwei  in  Gestalt  eines.  Schmetterlings  und  sechs  in  Gestalt  roter 
Sterne.  Der  Oberrand  schwarz.  Über  die  Mitte  vertikal  eine  grüne  Baumfigur  und 
oben  ein  Paar  roter  Augen  mit  schwarzen  Pupillen  und  Brauen.  Der  Rahmen  aus 
zwei  einander  kreuzenden  Rotanlatten,  der  Schwanz  aus  weiss  und  schwarzem  Papier. 
Kuto  ardjo,  Bagelen. 

H.  71,  Br.  76  cm. 

1008/178  *).  Wie  oben,  Modell  bapangan  ®),  in  Gestalt  einer  Ellipse,  mit  einem 
gleichschenkligen  Dreieck  in  der  Mitte  der  Oberseite  und  einem  blattförmigen  Fort- 
satz in  der  Mitte  der  Unterseite.  Das  Dreieck  grün  mit  roten  Augen  mit  schwarzen 
Pupillen  und  schwarzem  gezacktem  Unterrand.  Die  Mitte  mit  grünen  und  roten 
Sternen,  der  blattförmige  Fortsatz  oben  grün  und  unten  schwarz  mit  einer  aufge- 
klebten roten  V-förmigen  Figur.  Auf  der  Mitte  der  vertikalen  Bambuslatte,  die  als 
Rahmen  dient,  eine  weisse  Raute  in  einem  grünen  Stern.  Der  Umriss  der  Ellipse 
von  einer  Bambuslatte  begrenzt.  An  den  beiden  Enden  ein  Schwanz  aus  weiss  und 
schwarzem  Papier.  Kuto  ardjo,  Bagelen. 

H.  62,  Br.  105  cm. 

1008/176  ®).  Wie  oben,  Modell  bapangan,  das  Dreieck  in  der  Mitte  der  Oberseite 
aber  weiss  mit  blauen  Brauen  und  Bart  und  grünen  Zähnen.  Der  ellipsförmige 
Mittelteil  mit  blauen,  grünen  und  roten  Sternen  verziert.  In  der  Mitte  der  Unterseite 
ein  breit  abgerundeter  schwanzförmiger  Fortsatz  aus  weissem  Papier  mit  blau,  grün, 
schwarz  und  rot  gefärbtem  Rand,  auf  dem  zwei  weisse  Sterne  geklebt  sind  und  mit 
zwei  roten  Sternen  in  der  Mitte.  Einer  der  Schwänze  fehlt.  Kuto  ardjo,  Bagelen. 

L.  66,  Br.  105  cm. 

Siehe  Tafel  I,  Fig.  i. 

1008/177'*).  Wie  oben,  Modell  bapatigan,  das  Dreieck  in  der  Mitte  der  Oberseite 
aber  mit  blauen  Zähnen  und  schwarz  und  gelben  Ohren.  Der  ellipsartige  mittlere 
Teil  mit  grünen  und  roten  Sternen  verziert.  In  der  Mitte  der  Unterseite  ein  Fortsatz 
in  Gestalt  eines  abgestutzten  Dreieckes  mit  schwarzen,  gelben,  roten  und  blauen 
Rändern.  Unten  ein  viereckiger  Zipfel  aus  Papier.  Kuto  ardjo,  Bagelen. 

H.  71,5,  Br.  97,5  cm. 

1008/175®).  Wie  oben,  Modell  tanggalan^),  in  Gestalt  einer  Ellipse  mit  einem 
gleichschenkligen  Dreieck  in  der  Mitte  der  Oberseite  und  einem  halbmondförmigen 
Fortsatz  in  der  Mitte  der  Unterseite.  Das  Dreieck  weiss  mit  roten  Augen  mit  schwarzen 
Pupillen,  blauen  Brauen,  blau  und  roten  Ohren  und  grünem  gezacktem  Unterrand. 
Die  Mitte  mit  grünen  und  roten  Sternen,  der  Halbmond  mit  grünen  und  roten 
Rauten  verziert.  Auf  der  vertikalen  Bambuslatte  ist  zwischen  der  Mitte  und  dem 
Halbmond  eine  rote  Papierscheibe  mit  einem  blauen  Kreis  in  der  Mitte  befestigt.  Die 
Schwänze  wie  oben.  Kuto  ardjo,  Bagelen. 

H.  78,  Br.  106  cm. 

625/57*®).  Wie  oben,  Modell  tanggalan  kontolan'^'^)\  das  Dreieck  weiss  mit  blauen 


1)  Cat.  Bat.  Tent.  n#.  1163.  — Serie  1008  Tent.  Bat.  1894. 

2)  Vreede,  II,  143,  s.  V.  cnjtMAs  — Mayer,  317.  — A.  de  Wit,  122 — 126.  — von  Dewall, 
Het  vliegerspd  te  Batavia  (T.  I.  T.  L.  Vk.  L,  414 — 433). 


3)  Vreede,  II,  30^1  v. 

4)  Cat.  Bat.  Tent.  n<>.  1163. 

5)  Vreede,  II,  733,  s.  v.  kdojin 

6)  Cat.  Bat.  Tent.  n®.  1163. 

7)  Cat.  Bat.  Tent.  n®.  1163. 

9)  Vreede,  I,  7^9i  s v.  ashnmru>j^\ 

10)  N.  St.  Crt.  V.  23  Not.  1889,  n®.  277. 


VON  Dewall,  1.  c.  420. 


1 1)  Vreede,  s.  v.  tiiham 


und 


8)  Cat.  Bat.  Tent.  n®.  1163. 
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Augen  und  roter  Basis.  Der  ellipsförmige  Teil  mit  roten  Enden  und  einem  roten 
vertikalen  Streif  über  die  Mitte.  Die  Mondsichel  blau  mit  rotem  Rand,  die  Papier- 
scheibe {kontol)  rot.  Kediri. 

H.  36,  Br.  45,5  cm. 

370/1888  *).  Dr  ach e,  wie  oben,  Modell  tok  tdkang,  das  Dreieck  in  der  Mitte  des 
Oberrandes  aber  nicht  in  Gestalt  eines  Menschenantlitzes.  Der  ellipsförmige  Teil 
beklebt  mit  Ausschnitten  aus  schwarzem,  gelbem,  blauem  und  braunem  Papier  in 
Gestalt  von  Flügeln,  Sternen,  Fischen,  u.  s.  w.  Die  Mondsichel  mit  schwarzen  und 
grünen  Sternen  verziert.  Die  Scheibe  aus  Papier  zwischen  den  beiden  Teilen  gelb 
mit  einem  schwarzen  Stern  mit  einem  roten  Kreis  in  der  Mitte.  Besuki. 

H.  62,  Br.  68  cm. 

625/59  ^)-  Wie  oben,  Modell  tanggalan  wadon  ®),  das  Dreieck  aber  mit  blauen  Augen, 
ohne  Andeutung  von  Brauen  und  Ohren.  Die  Mitte  mit  braunen  Spiralen  und  einem 
blauen  Streif  von  oben  nach  unten,  die  Mondsichel  mit  blauen  Bogen  längs  des 
konkaven  Randes  verziert.  In  der  Mitte  der  Unterseite  der  Ellipse  ein  Dreieck.  Ohne 
Papierscheibe  zwischen  der  Ellipse  und  der  Mondsichel.  Kediri. 

H.  47,  Br.  52,5  cm. 

370/1889^).  Wie  oben,  Modell  bulanan^),  der  obere  Teil  ellipsförmig,  der  untere 
Teil  mondsichelförmig,  beide  aus  weissem  Papier  mit  aufgeklebten  Ausschnitten  aus 
blauem,  gelbem,  orangefarbigem  und  schwarzem  Papier  in  Gestalt  von  Sternen,  ein- 
gerollten Spiralen  und  stilisierten  Tieren.  Über  die  Mitte  läuft  vertikal  ein  dicker 
schwarzer  Streif.  An  beiden  Seiten  ein  dreieckiger  Fortsatz,  ohne  menschliches 
Antlitz.  Besuki. 

H.  51,5,  Br.  59  cm. 

625/66  ®).  Wie  oben,  Modell  banthigan,  sechseckig,  mit  einem  in  blauer  und  roter 
Farbe  abgebildeten  banßng’’),  dessen  Hörner  oben  hervorragen.  An  den  vier  Unter- 
ecken ein  Schwanz  aus  weissem  Papier.  Kediri. 

H.  29,5,  Br.  31  cm. 

625/67  **)  Wie  oben,  Modell  badra,  in  Gestalt  eines  Fisches  (?)  mit  blauen  Augen 
mit  roten  Pupillen,  mit  einem  roten  Achteck  mit  blauem  Kreis  in  der  Mitte  des 
Körpers  und  mit  zwei  blauen  Dreiecken  auf  dem  Schwanz,  der  einen  roten  Rand 
hat.  Kediri. 

H.  29,  Br.  24  cm. 

625/58  ®).  Wie  oben,  Modell  kalongan  *®),  d.  h.  in  Gestalt  eines  fliegenden  Hundes, 
blau,  die  Augen  blau  mit  roten  Umrissen.  Über  den  Körper  zwei  einander  rechteckig 
kreuzende  braune  Streifen.  Der  Schwanz  weiss  mit  roten  Streifen.  Kediri. 

H.  30,5,  Br.  46,5  cm. 

625/81  “).  Wie  oben,  Modell  klabangan  ’^),  d.  h.  in  Gestalt  eines  Tausendfüsslers. 
Die  Fühlhörner  und  Füsse  durch  rote  Streifen  angedeutet,  der  Körper  rund,  der 
Schwanz  rechteckig,  in  Fransen  endend.  Kediri. 

H.  100,  Br.  44,5  cm. 

1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n®.  302/2. 

2)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277.  — Serie  625  don.  C.  Poensen,  1887. 

3)  Vreede,  s.  V.  V.  tmcmir^\  und  (weiblich). 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  9=  kl.  n°.  ^02j2,  wo  boelonan  ein  Druckfehler  ist. 

5)  Abgeleitet  von  bulan  (Mal.)  = „Mond”,  also ; „mondförmig.” 

6)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

7)  Vreede,  II,  660,  s.  v.  bos  Sundaicus. 

8)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

9)  N.  St.  Crt.  v.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

10)  Vreede,  I,  So7,  s.  v.  natir^njtz' 

11)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

12)  Vreede,  I,  505,  s.  v. 
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625/61  *).  Drache,  wie  oben,  Modell  banjakan"^),  d. h.  in  Gestalt  einer  Gans.  Die 
Gestalt  ist  aber  rund  mit  dreieckigem  Oberende,  schräg  ablaufenden  Seiten  und 
gerade  abgeschnittenem  Unterende.  Längs  der  Mitte  zwei  durch  blaue  und  rote  Linien 
gebildete  Ovalen  und  an  den  Seiten  schräge  blaue  und  rote  Streifen.  An  beiden 
Seiten  ein  Schwanz  aus  weissem  Papier.  Kediri. 

H.  42,5,  Br.  40,5  cm. 

625/69*).  Wie  oben,  Modell  bulusan^),  d.  h.  in  Gestalt  einer  Schildkröte.  Die  Ge- 
stalt ist  rund,  mit  dreieckigem  Fortsatz  in  der  Mitte  der  Oberseite,  der  Ober-  und 
Unterrand  konvex  und  die  Seiten  schräg  herablaufend.  Das  Dreieck  durch  rote  Linien 
in  einer  Raute  und  zwei  Dreiecke  verteilt.  Der  Rand  rot  und  blau.  In  der  Mitte  ein 
rot  und  blau  gefärbtes  Achteck.  An  den  beiden  Oberecken  und  am  Unterrand  ein 
Schwanz  aus  weissem  Papier.  Kediri. 

H.  27,5,  Br.  29  cm. 

625/68  ®).  Wie  oben,  Modell  pbtbkan  ®),  d.  h.  in  Gestalt  eines  kleinen  Seefisches. 
Rautenförmig,  mit  einem  roten  Kreis  mit  blauem  Mittelpunkt  an  dem  Ober-  und  den 
beiden  Seitenecken  und  einer  doppelten  Reihe  kleiner  blauer  Kreise  vertikal  längs 
der  Mitte.  Kediri. 

H.  25,  Br.  29,5  cm. 

625/72  ’).  Wie  oben,  Modell  kupu  ®),  d.  h.  Schmetterling.  Der  Rand  blau,  ausser 
dem  dreieckigen  Kopf,  der  einen  roten  Rand  hat;  der  Körper  rot,  mit  blauem  Rand 
und  blauen  Augen.  Kediri. 

H.  21,5,  Br.  30,5  cm. 

625/70®).  Wie  oben,  Modell  sikatan'^),  d. h.  in  Gestalt  einer  Bachstelze.  Der  obere 
Teil  ellipsförmig  mit  einem  rot  und  blau  gefärbten  Achteck  in  der  Mitte,  von 
Schlangenlinien  umgeben.  In  der  Mitte  der  Oberseite  ein  Dreieck.  Der  untere  Teil 
in  Gestalt  eines  Vogelschwanzes,  mit  blauem  Rand  und  roten  und  blauen  vertikalen 
Punktlinien.  Über  die  Mitte  eine  vertikale  rote  Linie.  Mit  Schwänzen  aus  weissem 
Papier  an  den  Enden  der  Ellipse  und  des  unteren  Teiles.  Kediri. 

H.  38,5,  Br.  32,5  cm. 

625/65  “).  Wie  oben,  Modell  kodokan  **),  d.  h.  in  Gestalt  eines  Frosches.  Oval  mit 
spitz  auslaufendem  Ober-  und  Unterende.  Die  Augen  durch  blaue  Flecken,  die  Augen- 
lider durch  rote  Linien  angedeutet.  Längs  den  konvexen  Seiten  Gruppen  roter  Kreise. 
Das  Unterende  blau.  Mit  Schwänzen  aus  weissem  Papier  an  beiden  Seiten.  Kediri. 

H.  26,  Br.  22  cm. 

625/64**).  Wie  oben,  Modell  waderan^  d.  h.  in  Gestalt  eines  **)-Fisches.  Das 

Auge  durch  einen  roten  Kreis  mit  blauem  Rand  angedeutet.  Ähnliche  Kreise  an 


1)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

2)  Vreede,  II,  659,  s.  V.  (vnitgjjin^\ 

3)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

4)  Vreede,  II,  722,  s.  v. 

5)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

6)  Vreede,  II,  330,  s.  v.  : Name  eines  kleinen  Seefisches. 

7)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n«.  277. 

8)  Vreede,  I,  509,  s.  v. 

9)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277- 

10)  Vreede,  I,  7^7)  s-  v.  ißi ihm 

11)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

12)  Vreede,  I,  5215  s.  v. 

13)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

14)  Vreede,  II,  31,  s.  v.  ajiQt\ 
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den  beiden  Seiten  des  rautenförmigen  Körpers.  In  der  Mitte  ein  blau  und  rot  ge- 
färbtes  Sechseck.  Der  Schwanz  blau  gefärbt.  Kediri. 

H.  30,5,  Br.  23  cm. 

1008/174  *).  Drache,  wie  oben,  Modell  iwak-iwakan  ^),  d.  h.  in  Form  eines  Fisches, 
näml.  einer  Flunder.  Der  Mund  blau,  die  beiden  Oberränder  mit  dreieckig  gezacktem 
schwarzem  Papier  beklebt.  Die  Augen  rot  mit  schwarzen  Pupillen,  die  Brauen 
schwarz.  In  der  Mitte  ein  grosser,  schwarz,  gelb,  grün  und  weiss  gefärbter  Stern  und 
weiter  einige  kleinere,  schwarz  und  grün,  grün,  weiss  und  blau  oder  rot,  weiss  und 
blau  gefärbte  Sterne.  Der  Schwanz  mit  schwarzem  und  blauem  Rand  und  mit  roten 
Sternen  verziert.  Kuto  ardjo^  Bagelen. 

H.  97,  Br.  87,5  cm. 

625/76  ^).  Wie  oben,  Modell  Ünggokan  *),  d.  h.  korbförmig.  Der  Oberrand  blau, 
ferner  weiss  mit  parallelen  vertikalen  roten  Streifen.  Längs  des  Bodens  drei  horizontale 
parallele  rote  Streifen.  Der  obere  Teil  verschmälert  (halsartig).  An  den  vier  Ecken 
und  den  beiden  Oberecken  des  Halses  ein  Schwanz  aus  weissem  Papier.  Kediri. 

H.  48,  Br.  42  cm. 

625/73®).  Wie  oben,  Modell  pedang^),  d.  h.  Schwert.  Der  obere  Teil  ellipsförmig, 
mit  einem  Dreieck  in  der  Mitte  der  Oberseite,  der  untere  schwanzförmig  mit  einem 
horizontalen  doppelten  Bambusstreif,  der  an  beiden  Seiten  in  ein  messerförmiges,  rotes 
Papier  mit  blauem  Rand  ausläuft.  Der  obere  Teil  mit  blauen  Flecken  und  Schnörkeln, 
der  untere  Teil  mit  einem  blauen  Achteck  verziert.  Der  vertikale  Mittelstreif  aus 
Bambus  rot  gefärbt.  Kediri. 

H.  33,  Br.  28  cm. 

625/79'^).  Wie  oben,  Modell  khpHan^)^  fächerförmig,  mit  dreieckigem,  blau  ge- 
färbtem oberem  Teil.  Auch  die  beiden  Seitenecken  blau  gefärbt.  Die  vertikale  Mittel- 
linie rot  gefärbt.  In  der  Mitte  eine  rote  Wage  und  oberhalb  derselben  vier  rote  Sterne. 
Der  Schwanz  schwarz,  in  Gestalt  eines  Fischschwanzes.  Kediri. 

H.  54,5,  Br.  49  cm. 

625/78  ®).  Wie  oben,  Modell  kedali  *®),  d.  h.  Schwalbe.  Rautenförmig  mit  einem 
roten  Achteck  in  der  Mitte.  Der  Schwanz  mit  rotem  Rand  und  blauen  Linien.  Kediri. 

H.  55?  Br-  44  cm. 

625/77  ").  Wie  oben,  Modell  sambetan  *^).  Rautenförmig,  wie  oben,  das  Unterende 
aber  nicht  schwanzförmig.  An  den  beiden  Seitenecken  und  dem  Untereck  ein  rotes 
Achteck,  innen  mit  blauen  Linien  oder  Dreiecken.  An  den  beiden  Seitenecken  hängt 
ein  Schwanz  aus  weissem  Papier. 

H.  56,5  Br.  57,5  cm. 

625/74  ^®).  Wie  oben,  Modell  manalan  {?),  fächerförmig;  oben  eine  dreieckige  Spitze, 


1)  Cat.  Bat.  Tent.  n®.  1163. 

2)  Vreede,  I,  105,  s.  V.  (drxcnti^s 

3)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

4)  Vreede,  I,  728,  s.  v.  ashnr^crmK^s 

5)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

6)  Vreede,  II,  316,  s.  v. 

7)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

8)  Vreede,  I,  514,  s.  v.  rqiKnir^ajtas^w  „staartbuikvinnen  van  een  visch.” 

9)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

10)  Vreede,  I,  523,  s.  v. 

11)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

12)  Vreede,  I,  876,  s.  v.  ruipAs:  „aaneengelascht,  samengeknoopt.” 

13)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 
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die  mit  einer  roten  Raute  verziert  ist,  während  das  spitze  Unterende  mit  einer 
blauen  Raute  verziert  ist.  Schräg  über  die  Mitte  zwei  blau  und  rot  gefärbte  krumme 
Linien.  Mit  Schwänzen  an  den  vier  Spitzen.  Kediri. 

H.  34,  Br.  30  cm. 

625/63  I).  Drache,  wie  oben,  Modell  dodokan  *),  die  Gestalt  wie  oben.  Die  beiden 
Seitenecken  schwarz  gefärbt.  Vertikal  über  die  Mitte  ein  rotes  Kettenornament,  das 
von  einem  horizontalen  Kettenornameht  rechteckig  gekreuzt  wird.  An  den  beiden 
Seitenecken  Schwänze  aus  weissem  Papier.  Kediri. 

H.  45,  Br.  42  cm. 

625/62  ^).  Wie  oben,  Modell  bodagan  *),  der  untere  Teil  ellipsförmig  mit  einem 
Dreieck  in  der  Mitte  des  Unterrandes,  der  obere  Teil  umgekehrt  glockenförmig.  In 
beiden  Teilen  ein  blaues  Achteck  in  der  Mitte.  An  den  beiden  Seitenecken  Schwänze 
aus  weissem  Papier.  Kediri. 

H.  31,  Br.  32  cm. 

625/71  ®).  Wie  oben,  Modell  bujuka?i^).  Der  obere  Teil  ellipsförmig  mit  einem  Dreieck 
in  der  Mitte  des  Oberrandes.  Der  untere  Teil  unregelmässig  viereckig,  spitz  aus- 
laufend. Beide  Teile  in  der  Mitte  mit  einem  violetten  Achteck  verziert.  An  den 
Seitenecken  der  Ellipse  und  des  Vierecks  ein  Schwanz  aus  weissem  Papier.  Kediri. 

H.  34,  Br.  31  cm. 

625/75  ’).  Wie  oben,  Modell  orangan  ®),  d.  h.  in  Gestalt  eines  Menschen  mit  einem 
runden  Kopf  ohne  Ohren,  langem  Hals  und  kurzen  Beinen.  Die  Nase,  die  Brauen 
und  der  Schnurrbart  blau,  die  Augen  und  der  Mund  rot.  Die  Arme  durch  rote  Linien 
angedeutet.  Der  Umriss  des  Halses  rot,  der  Beine  blau.  Kediri. 

H.  32,  Br.  26  cm. 

830/64  ®).Wie  oben,  aber  rautenförmig,  mit  einer  schwarzen  Menschenfigur  mit  weissem 
Antlitz  und  roten  Lippen,  in  einem  karierten  bebed  mit  grünen  Streifen  und  roten 
Kreuzen  gekleidet,  verziert.  An  den  Pulsen  und  Knöcheln  Ringe.  — Von  Chinesen  ver- 
fertigt. Semarang. 

H.  63,  Br.  61  cm. 

830/15.  Wie  oben,  unregelmässig  rautenförmig,  verziert  mit  dem  Oberkörper  eines 
Menschen  mit  grünem  Antlitz,  roten  Lippen  und  schwarzen  Haaren.  Der  Körper 
und  die  Arme  schwarz.  Vertikal  in  der  Mitte  ein  roter  Streif  mit  weissem  Rand.  — 
Chinesische  **)  Arbeit.  Semarang. 

H.  63,  Br.  61  cm. 

830/63.  Wie  oben,  aber  herzförmig,  verziert  mit  der  Zeichnung  eines  Hirsches 
in  brauner  Farbe  mit  roten  Ohren  und  blauen  Hörnern.  An  den  Ecken  rote  Dreiecke 
mit  grünen  Umrissen  und  in  der  Mitte  der  Seiten  rote  Halbkreise  mit  braunen  Um- 
rissen. Die  drei  Schwänze  aus  weissem  und  rotem  Papier. — Von  Chinesen  verfertigt. 
Semarang. 

H.  58,  Br.  62  cm. 


1)  N.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

2)  Vreede,  I,  581,  s.  V.  rr^(vmrqtum(K^\\  „bespieder”  (?)  oder  II,  364,  s.  v.  nrja.^2rfn;min^^: 
,hurken”  (?). 

3)  N.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

4)  Vreede,  II,  738,  s.  v.  «groote  mand  met  eene  wijde  opening.” 

5)  N.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

6)  Vreede,  II,  745i  „nipiib-hoom." 

7)  N.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

8)  Abgeleitet  von  orang  (Mal.)  = Mensch. 

9)  Serie  830  don.  Dr.  Vorderman,  Mai  1891. 

10)  G.  Schlegel,  Ned.  Chin.  Woordenboek^  s.  v.  „vlieger”.  — de  Groot,  Jaarlijksche  feeste?i 
der  Emoy-Chineezen.,  425. 
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1507/23^).  Drache,  wie  oben,  aber  rautenförmig,  ohne  Abbildung  in  der  Mitte. 
An  den  drei  Oberecken  ein  schwarzes  Dreieck  mit  rotem  Umriss  und  dazwischen 
schwarze  Halbkreise.  — Gekauft  auf  dem  pasar.  Pasuruan. 

H.  48,5,  Br,  49  cm. 

625/80  ^).  Wie  oben,  Modell  plembangan,  fächerförmig  mit  einem  Dreieck  in  der 
Mitte  des  Oberrandes.  Darunter  ein  rotes  Achteck.  Ausser  Schwänzen  an  den  beiden 
Seitenecken  auch  einer,  der  in  der  Mitte  der  vertikalen  Bambuslatte  befestigt  ist. 
Kcdiri. 

H.  51,  Br.  52  cm. 

370/1887  ®).  Wie  oben  {lajangan),  aber  rautenförmig,  von  sechs  Paaren  blauer  Linien 
in  fönf  Dreiecke  verteilt,  von  denen  drei  mit  blauen  blattschnörkelartigen  Figuren 
verziert  sind.  — Beschädigt.  Semarang. 

H.  54,  Br.  57  cM. 


1647/535  '^).  Korb  {toler),  aus  zickzackförmig  geflochtenen  (Zweirichtungssystem, 
Zweischlag)  farblosen  Bambusstreifen,  zylindrisch,  mit  viereckigem  Boden.  Die  Streifen 
am  Oberrand  umgefaltet  und  eingesteckt.  Ohne  Deckel.  — Dient  um  gefangene 
Heuschrecken  aufzubewahren.  Probolinggo,  Banjumas. 

H.  17, 5i  Dm.  6,5  cm. 

d.  Kinderspielzeug  5). 

625/32®)  und  1507/21.  Spielzeug  Q3.Y,  jodjodan  oder  bestehend  aus 

zwei  hölzernen  Puppen,  die  unter  sich  durch  zwei  Querlatten,  welche  die  Arme  bilden, 
verbunden  sind.  Durch  die  Mitte  dieser  Latten,  die  aus  Holz  (21)  oder  aus  Bambus 
(32)  sind,  ist  bei  32  ein  langes  Bambusstäbchen  gesteckt.  Bei  21  sind  beide  Puppen 
oben  rot  gefärbt  mit  schwarzen  Brauen,  Augen  und  Schnurrbart,  während  die  Hose 
der  einen  Puppe  von  roten  Querstreifen  versehen  ist.  Bei  32  ist  die  eine  Puppe  rot 
gefärbt,  während  die  andere  einen  gelben  Kopf,  einen  schwarzen  Körper  und  rote 
Beine  hat.  ■ — Indem  man  das  in  der  Mitte  der  Latten  befestigte  Stäbchen  dreht, 
bringt  man  die  Puppen  in  taumelnde  Bewegung.  32:  Kediri^  21:  Pasuruan. 

H.  15,2  und  14,  Br.  8 und  12  cm. 

1507/19—20.  Wie  oben,  aber  bestehend  aus  einer  hölzernen  Puppe,  die  an  einem 
Reck  aus  farblosem,  rotem  und  schwarzem  Holz  (19)  oder  an  einer  Bambuslatte,  die 
oben  grün  gefärbt  ist  (20),  hängt.  Die  Puppe  mit  roter  Kopfbedeckung  und  rotem 
Oberkörper  (19)  oder  mit  schwarzer  Kopfbedeckung  und  schwarzem  Oberkörper  (20). 
Die  Oberbeine  grün  (19)  oder  rot  (20)  gefärbt,  die  Unterbeine  rot  (19)  oder  grün  (20).  Die 
Füsse  von  20  farblos,  von  19  grün.  — Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

H.  55  und  41  cm. 

1507/11.  Wie  oben,  Affe  (Jav.  keßkan^),  aus  Töpfergeschirr,  in  sitzender  Haltung,, 
der  Oberkörper  und  die  Füsse  rot,  die  Beine  und  der  Schwanz  gelb,  das  Antlitz 
weiss,  die  Haare  braun  und  die  Augen  schwarz  gefärbt.  Die  beiden  Arme  empor- 
gehoben mit  abgebrochenen  Händen.  Auf  einem  schwarzen  halbkugelförmigen  Gegen- 
stände sitzend.  — Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruaii. 

H.  9,5,  Dm.  3,1  X 4,4  cm. 


1)  Serie  1507  don.  Kol.  Mus.  Haarlem,  1905. 

2)  N.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9=  kl.  n®.  287/y. 

4)  Serie  1647  don.  J.  E.  Jasper,  April  1908.  — N.  St.  Crt.  vom  6 Juli  1909,  n®.  157* 

5)  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XVIII,  173 — 175. 

6)  N.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

7)  Vreede,  II,  448,  s.  V.  Krieger. 

8)  Vreede,  I,  555, 


[Affe.  Schwan.  Fruchtbüschel.  Sirihgerät.  Fruchtschalen.  Flöten.  Puppe] 
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625/1  ').  Affe  (Jav.  keßkan),  wie  oben,  aber  aus  Holz,  mit  bewegbaren  Händen 
und  Füssen,  an  einem  Bambusstäbchen  verbunden;  mit  unregelmässigen,  roten  und 
schwarzen  Streifen  bemalt.  ICediri. 

L.  19,  Br.  4,3  cm. 

1507/13.  Wie  oben,  Schwan,  aus  Töpfergeschirr,  weiss,  die  Flügel  und  Füsse 
braun,  der  Schwanz  und  der  Schnabel  schwarz,  der  Hals  mit  horizontalen  schwarzen 
Streifen.  — Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

H.  IO,  L.  8,5,  D.  5,1  cm. 

625/43*)  und  1507/16.  Wie  oben,  Pisangbü  schel  {]djv.  pisang  satangkeb 
essbarem  Ton,  gelb  und  grün  (43)  oder  gelb  und  braun  (16)  gefärbt.  Die  Früchte 
sind  kranzartig  um  den  Stiel  mit  den  Spitzen  nach  oben  gestellt  *).  Bei  16  fehlen 
zwei  Früchte.  43:  Kediri,  16:  Pasuruan, 

H.  3,7  und  4,5,  Dm,  6 und  8,5  cm. 

625/44®).  Wie  oben,  langsSp  ®)-Büschel , kugelförmige  Früchte,  drei  Reihen  über 
einander,  von  denen  die  beiden  unteren  gelb  und  die  obere  grün  gefärbt  ist,  mit 
rotem  Stiel.  Kediri. 

H.  4,5,  Dm.  4 cm. 

625/25’).  Wie  oben,  sirih-gerät  (Jav.  pakinangan  aus  Töpfergeschirr,  vasen- 
förmig, mit  spitz  auflaufendem  Deckel,  aussen  braun  mit  vergoldetem  und  rotem  Rand. 
Die  Nachbildungen  des  Spucknapfes,  des  Kalk-,  gambir-  und  Betelnusstopfes  gelb  ge- 
färbt. Kediri, 

Dm.  6,7,  H.  3,3  cm. 

625/42®)  und  1507/2.  Wie  oben,  Fruchtschalen  (Jav.  bamban),  aus  Töpferge- 
schirr, mit  schräg  auflaufendem  Rand,  auf  niedrigem  Fuss.  Die  Aussenseite  rot  (i  Ex. 
V.  42),  grün  (i  Ex.  V.  42)  oder  blau  (2)  gefärbt,  mit  grünem  (i  Ex.  v,  42)  oder  rotem 
(i  Ex.  V.  42  und  2)  Oberrand,  der  Ijei  42  von  einer  Reihe  vergoldeter  Dreiecke 
gefolgt  wird.  42 : Kediri,  2 : Pasuruan, 

Dm.  5,5  und  5,4,  H.  3 cm. 

1507/12.  Wie  oben,  Flöte,  in  Gestalt  eines  Menschen,  aus  Töpfergeschirr.  Der 
Körper  flaschenförmig,  ohne  Beine.  Die  Hände  und  Arme  durch  gelbe  und  rote 
Streifen,  die  Ohren,  Brauen  und  der  Bart  durch  gelbe  und  rote  Flecke  angedeutet. 
Mit  Öffnungen  für  die  Augen,  die  Nasenlöcher  und  den  Mund.  Vorn  in  der  Brust 
und  hinten  im  Rücken  ein  rundes  Loch,  — Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan, 

H.  8,8,  Dm.  3,5  cm. 

1507/17.  Wie  oben,  Flöte,  aus  blauem  Töpfergeschirr,  bestehend  aus  zwei  Scheiben, 
von  denen  die  obere  die  Gestalt  eines  menschlichen  Antlitzes  en  relief  hat,  durch 
einen  Zylinder  aus  rotem  Papier  verbunden.  In  der  Mitte  der  unteren  Scheibe  ein 
rundes  Loch.  — Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan, 

Dm.  5,  D.  2,8  cm. 

1909/9  *“).  Wie  oben,  Puppe  in  hockender  Stellung,  aus  braunem  Töpfergeschirr, 
mit  schwarzen  Haaren  und  Brauen  und  vergoldeter  Halskette,  Puls-  und  Knöchelringen. 

H.  14,5  cm. 


1)  N.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

2)  N.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

3)  Vreede,  s.  V.  V.  und  asnQiucr\j^\ 

4)  Siehe  Revue  d' Ethnographie,  V,  548. 

5)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

6)  Vreede,  II,  175,  s.  v.  njiQia^w  Lansium  do?nesticum  Jack. 

7)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

8)  Vreede,  I,  393,  s.  v. 

9)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

10)  Serie  1909  don.  Prof.  Dr.  Kohlbrugge,  1915. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  XV. 
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[Spielzeug:  Blumentopf.  Mühlen] 


1507/30.  Spielzeug,  wie  oben,  Blument  opf,  aus  Töpfergeschirr, mit  rotem  Papier 
bekleidet.  Die  Blumen  aus  violettem,  blauem  und  gelbem  Papier,  an  einem  Stiel  aus 
mit  grünem  Papier  bekleidetem  Töpfergeschirr  durch  Eisendraht  verbunden.  — Ge- 
kauft auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

Dm.  4,1  cm. 

625/36  *).  Wie  oben,  Mühle  (Jav.  kitiran  ^),  ein  Vogel,  aus  Papier  geschnitten  mit 
schwarzen  und  roten  Flecken,  auf  einem  Zylinder  aus  weichem  Holz  befestigt.  Der 
Zylinder  ist  durchbohrt  durch  einen  B^mbusreif,  an  dem  zwei  Flügel  aus  Papier  mit 
roten  und  schwarzen  Punkten,  wie  bei  einer  Mühle,  befestigt  sind.  Kediri. 

L.  14,5,  H.  7,5  cm. 

625/2  ^).  Wie  oben  (Jav.  kitiran)  aber  bestehend  aus  einem  Bambusstäbchen,  dessen 
eines  Ende  gespaltet  ist,  um  zwei  blattförmige  Stücke  Papier,  auf  welchen  rote 
Schlangenlinien  gezeichnet  sind,  zu  befestigen.  Unter  den  Papierfetzen  dreht  das 
Stäbchen  in  einer  blechernen  Öse.  Ein  zweites,  viereckiges  Stück  Blech  ist  auf  dem 
Stäbchen  geschoben,  um  dem  Entgleiten  aus  der  Öse  vorzubeugen.  Das  erste  Stück 
Blech  hat  ein  Loch,  in  dem  das  eine  Ende  eines  Kattunfadens  festgeknüpft  ist,  während 
das  andere  um  das  Ende  eines  zweiten  Bambusstäbchens  befestigt  ist.  Indem  man  den 
Gegenstand  mit  dem  Bambusstäbchen  herumschwingt,  wird  ein  summender  Laut  ver- 
ursacht. — Vielleicht  ist  dieses  Spielzeug  zu  betrachten  als  ein  Überbleibsel  des 
„Schwirrholzes”,  das  bei  den  abergläubischen  Zeremonien  vieler  Naturvölker  eine 
Rolle  spielt  ^).  Kediri. 

L.  23,9  cm. 

625/48®).  Mühle  /Jav.  puteran^),  bestehend  aus  einem  senkrecht  und  horizontal 
durchbohrten  Kern  {kaluwak)  des  putju?ig~>)-,  durch  die  gebohrte  Öffnung  ist  ein 
Bambusstäbchen  gesteckt,  auf  dessen  Öberende  ein  hölzernes  Brett  in  Gestalt  eines 
sehr  verlängerten  S befestigt  ist,  bemalt  mit  einem  blauen  Streif  auf  der  Mitte  der 
Öberseite  und  jeiner  Anzahl  brauner  Flecke  rings  herum  und  an  den  Enden.  Am 
Bambusstäbchen  ist  eine,  durch  die  in  dem  Kern  gebohrte  Öffnung  nach  aussen 
gehende  Schnur  befestigt.  — Man  nimmt  den  Kern  zwischen  Daumen  und  Zeigefinger 
der  linken  Hand  und  zieht  mit  der  Rechten  die  Schnur;  demzufolge  beginnt  das 
Brett  zu  drehen.  Kediri. 

L.  Brett  18,  Br.  2,8  cm. 

625/53  ®).  Wie  oben  (Jav.  kemplengan),  aus  rot  und  grün  gefärbtem  Papier,  mit 
vier  Flügeln  an  einem  Stiel  aus  Bambus  mit  einem  Büschel  aus  Papier  an  dem 
einen  Ende,  während  das  andere  gegen  ein  gerade  aufstehendes  Stäbchen  mit  einer 
niederländischen  Flagge  aus  Papier  am  öberende  befestigt  ist.  Kediri. 

H.  33  cm. 

625/86  ®).  Wie  oben  (Jav.  kitiran  *“),  bogenförmiges  dünnes  hölzernes  Brett,  in  der 
Mitte  am  dicksten  und  von  einem  Loch  versehen,  in  dem  ein  Stück  Rohr  befestigt 
ist,  um  eine  Achse  darin  zu  stecken.  — Dieses  Spielzeug  wird  in  Bäumen  gestellt, 
wo  das  Brett  durch  den  Wind  anfängt  zu  drehen  und  dann  einen  Laut  hervorbringt. 
Kediri. 

L.  89,  Br.  3,2  cm. 

1)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277* 

2)  Vreede,  I,  460,  s.  V,  mtSn\ 

3)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

4)  SCHMELTZ,  Schwirrhoh. 

5)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

6)  Vreede,  II,  269,  s.  v. 

7)  Vreede,  II,  214,  s.  v.  Pangium  Rwdt. 

8)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277.  * 

9)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

10)  Vreede,  I,  460,  s.  v.  unSn\ 


[Spielzeug;  Mühle.  Bogen.  Kreisel] 
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1507/28.  Mühle,  wie  oben  (Jav.  kitiran^),  aber  aus  sechs  Flügeln  aus  rot  gefärb- 
tem Papier,  die  durch  Eisendraht  an  einem  Bambusstäbchen  befestigt  sind,  bestehend.  — 
Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

L.  13,5  cm. 

625/83“).  Bogen  (Jav.  sundarhn  oder  sendarhn^),  aus  Bambus,  mit  breiter  Sehne 
aus  einem  Bambusstreif.  Die  Sehne  wird  am  Bogen  befestigt,  indem  man  auf  beiden 
Enden  des  Bogens  ein  Stückchen  Rotan,  in  dem  ein  viereckiges  Loch  geschnitten 
ist,  steckt.  — Wenn  man  den  Bogen  in  senkrechter  Richtung  fest  in  der  Hand  nimmt 
und  dann  kräftig  hin  und  her  bewegt,  wird  die  Sehne  einen  eigentümlichen,  schwer 
summenden  Laut  geben.  Man  befestigt  dieses  Instrument  in  einem  hohen  Baum  mit 
der  gespannten  Saite  gegen  die  herrschende  Windrichtung.  Ist  der  Wind  nur  mässig, 
so  ertönt  ein  klagender  Laut.  Kediri. 

L.  70,3,  Br.  I cm. 

370/1900*)  und  625/52®).  Hölzerne  Kreisel®)  (Jav.  kek^jan’^),  roh  gearbeitet, 
bimförmig  mit  knopfartigem  Oberende,  52  von  Schnüren  (Jav.  tiwed^)  versehen  und 
aus  2 Stücken  bestehend.  1900;  Bagelen,  52:  Kediri. 

H.  8,4 — 10,6,  Dm.  4,2—6  cm. 

370/1892,  1893®)  & 1898*®).  Wie  oben  (Jav.  panggal'-^),  aus  gelbem  Holz,  oval 
(1892)  oder  bimförmig  (1893  und  1898)  mit  spitz  auflaufendem  (1898)  oder  plattem 
(1893)  knopfartigem  Oberende,  1893  mit  zwei  horizontalen  Einschnürungen  im  dick- 
sten Teil.  1892  und  1893;  Banjumas,  1898;  Bagelen. 

H.  4,1,  6,6  und  9,  Dm.  3,3,  4,6  und  5,3  cm. 

370/1905 — 1906  *“).  Wie  oben  (Jav.  kikejan),  aus  sawo  *®)-Holz  (1905)  oder  aus 
schwarzem  Horn  (1906),  oben  platt,  unten  in  eine  eiserne  Spitze  endend.  Mit  einge- 
ritzten horizontalen  Ringen,  bei  1906  aus  Knochen,  an  den  Seiten  und  mit  konzen- 
trischen Kreisen  auf  der  Oberfläche.  Surabaja, 

H.  4,6  und  4,1,  Dm.  3,1  und  2,2  cm. 

370/1891  “),  1899  & 880/59*®).  Kreisel  (Jav.  gangsmgan^'^),  aus  gelbbraunem 

Holz,  bimförmig;  1891  und  59  mit  einer  eisernen  Spitze,  1899  mit  einer  stumpfen 
hölzernen  Spitze;  1891  mit  einem  eingeritzten  Ring  im  dicksten  Teil.  Die  Oberfläche 
konvex  (1891  und  1899)  oder  spitz  auflaufend  in  der  Mitte  (59).  1891:  Banjumas, 
1899:  Bagelen,  59:  Buitenzorg. 

H.  7,  6,5  und  6,1,  Dm.  4,4,  5,4  und  4,5  cm. 


1)  Vreede,  I,  460,  s.  V.  aS}(Sn\ 

2)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n».  277. 

3)  Vreede,  I,  744i 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  kl.  n<>.  295/4. 

5)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n«.  277. 

6)  C.  M.  Read,  Spinning  tops  {Journ.  Anthr.  Inst.  XVII),  Taf.  IV,  Fig.  6.  — van  Hasselt, 
Ethn.  Atlas,  Taf.  35,  Fig.  3. 

7)  Vreede,  I,  452,  s.  v.  (i^\  — Mayer,  3*7?  Abb.  rechts. 

8)  Vreede,  I,  106,  s,  v.  (utjpia^\ 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n<>.  293/2«  und  d. 

10)  O.  c.  n#. 

11)  Vreede,  II,  343?  tCncmar^\ 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl.  n®.  329/9^. 

13)  Vreede,  I,  808,  s.  v.  Mimusops  L. 

14)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9®  kl.  n®.  293/2  b. 

15)  L.  c.  n®.  295/4.  16)  L.  c.  n«.  '2.%^\g. 

17)  Vreede,  II,  641,  s.  v.  crhM\  — Mayer,  317,  mittlere  Fig. 
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[Kreisel.  Gandu-Spiel.  Nüsse.  Engel.  Purzier.  Puppen] 


1001/49').  Kreisel,  aus  dunkelbraunem  Holz,  bimförmig,  oben  knopfförmig,  mit 
einer  Spitze  in  der  Mitte.  Umwunden  mit  Faserschnur. 

H.  9,  Dm.  5,6  cm. 

370/1890  2)  & 1901  und  625/85  ^).  Brummkreisel^)  (Jav.  panggal  oder  gang- 
singan  oder  kekejan  pring^),  bestehend  aus  einem  Bambuszylinder,  an  beiden  Seiten 
mit  Holz  geschlossen.  Durch  die  Mitte  geht  ein  Pflock  aus  Bambus,  der  nach  unten 
weniger  als  nach  oben  hervorragt.  An  der  einen  Seite  ein  rechteckiges  Loch,  85  mit 
einem  hölzernen  Stäbchen  (der  Schlüssel),  mit  viereckigem  Loch  an  dem  einen  Ende, 
durch  das  eine  gedrehte  Faserschnur  (die  Zugschnur)  gezogen  is.  1890:  Banjumas^ 
1901:  Bagelen,  85:  Kediri. 

H.  9,  6 und  9,5,  Dm.  5,1,  4,5  und  5,  L.  Schlüssel  (85):  20,5  cm. 

370/1902'^)  und  625/84®).  Gandu  bestehend  aus  Paaren  scheibenförmiger 

Kerne  des  sawo-  (1902)  oder  des  benda^^)  (84)  Baumes,  Dieses  Spiel  heisst  gandon 
oder  bengkat^^),  bisweilen  aber  kennt  man  diese  Worte  nicht  und  spricht  dann  nur 
von  bendan.  Der  grösste  Kern  wird  auf  seiner  Kante  auf  den  Boden  gestellt;  in 
einiger  Entfernung  ist  der  kleinere  Kern,  den  man  mit  dem  Fuss  nach  dem  aufste- 
henden grösseren  Kern  wirft,  um  denselben  Umfallen  zu  lassen.  Fehlt  man,  so  hat 
man  das  Spiel  verloren.  1902:  Bagelen,  84:  Kediri. 

Dm.  5,1  X Si7  und  4,2  X 5,  D.  1,6— 2,1  cm. 

370/1903*^).  Nüsse  des  4:^wzW®)-Baumes,  gebraucht  bei  einer  Art  Fangballspiel 
{lowo  und  tjirak  ’'*).  In  einem  Bambusköcher.  Bagelen. 

L.  Bambusköcher  46,8,  Dm.  8 cm. 

625/3'®).  Engel,  aus  Papierteig  mit  Augen  aus  schwarzem  Glas  und  Flügeln  aus 
blau,  rot,  grün  und  braun  gefärbtem  Papier,  mit  Brustbedeckung  aus  rotem  Kattun, 
mit  Golddraht  durchwebt.  Hängend  an  einem  Stäbchen  aus  schwarzem  Holz,  das 
am  Ende  von  einer  Kugel  versehen  ist.  — Von  Chinesen  verfertigt.  Kediri. 

L.  II,  Br.  6 cm. 

1507/15.  Pur  zier,  aus  Papier,  flaschenförmig,  unten  breit  und  konvex,  mit  Blei(?) 
beschwert,  oben  schmal  auslaufend.  Unter  dem  Rand  Fransen  aus  rotem  Papier.  Auf 
der  Seite  ein  rotes  Menschenantlitz  mit  grünen  Armen.  — Gekauft  auf  dem  pasar 
in  Pasuruan. 

H.  15,7,  Dm.  5 cm. 

625/38'®),  1507/9  und  1909/10.  Hölzerne  Puppen  (Jav.  anak-anakan  ^'^),  im 
Durchmesser  dreieckig,  der  linke  Arm  gegen  die  Seite,  der  rechte  Arm  in  der  Mitte 
ä Jour  gearbeitet  und  mit  der  Hand  auf  dem  sarung  liegend.  Das  Antlitz  weiss  ge- 


il Serie  looi  don.  Kol.  Mus.  Haarlem,  1894. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  nO.  293/2C. 

3)  L.  c.  nO.  295/5. 

4)  N.  St,  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

5)  yourn.  Anthr.  Soc.  XVII,  Taf.  IV,  Fig.  5-  — Mayer,  317,  Fig.  links. 

6)  Vreede,  II,  250,  s.  V.  : Bambus. 


7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  nO,  295/8:  gebraucht  bei  dem  kubuk-'&'J\t\.. 

8)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n#.  277. 

9)  Vreede,  II,  5425  s.  v. 


10)  Vreede,  II,  654,  s.  v.  Artocarpus  Forst 


ii)  Vreede,  II,  768,  s.  v7  — Mayer,  313,  Abb. 


12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n®.  295/3. 

13)  Aleurites  triloba  Forst  (de  Clercq,  S.  161,  n®.  135). 

14)  Mayer,  315 — 316  mit  Abb. 

15)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

16)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

17)  Vreede,  I,  7,  s.  v.  iuni^iK^\ 
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färbt,  das  Haar  schwarz,  mit  gelben  vertikalen  Schlangenlinien  und  kronenartigem,  gelb, 
rot  und  schwarzem  Kopfschmuck.  Der  Hals,  die  linke  Hälfte  der  Brust  und  die  beiden 
Arme  gefärbt;  alles  Übrige  weiss  mit  gelben  und  roten  Streifen  auf  Brust  und  Rücken; 
auf  dem  sarung  schwarze  vierblättrige  Blumen  in  Rauten  (38)  oder  stilisierte  arabische 
Buchstaben  in  Rechtecken,  durch  Paare  paralleler  Querlinien  gekreuzt  (9)  oder  Andreas- 
kreuze und  Schlangenlinien  in  durch  parallele  Querlinien  gekreuzten  Vierecken  (10). 
38:  Kediri,  9:  Pasuruan^  10:  Java. 

H.  21,5,  23,7  und  21,2,  Br.  6,5,  6,6  und  6,2,  D.  4,8,  4 und  4 cm. 

625/26  >).  Kattunene  Puppe,  der  Körper  und  der  Kopf  mit  Sägemehl  aufge- 
füllt, mit  rotem  Brustlappen  {otd),  weissem  kulambi  und  in  Blumen-  und  Blattmuster, 
blau  auf  weissem  Grund  gebatiktem  tapih.  Die  Nase  durch  einen  weissen  kattunenen 
Lappen  dargestellt,  der  Mund  durch  einen  roten  Faden  und  die  Augen  durch  einige 
schwarze  kattunene  Fäden.  Auf  dem  Kopf  eine  rote  zwischen  zwei  weissen  blumen- 
artigen kattunenen  Verzierungen.  Darstellung  des  Ohrschmucks  aus  vergoldetem  Papier 
und  rotem  Kattun  und  der  Hände  durch  weisse  Lappen.  Kediri. 

H.  28,5  cm. 

1507/10.  Wie  oben,  der  Brustlappen  aber  gelb,  grün,  rot  und  braun  geblümt.  Ohne 
kulambi.  Der  tapih  weiss.  Der  mittlere  Kopfschmuck  weiss,  der  äussere  rot.  Übrigeirs 
wie  oben.  — Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

H.  21,5  cm. 

625/4^).  Chinesische  Puppe,  mit  bewegbaren  Gliedern,  gekleidet  in  einem 
Unterkleid  aus  weissem  Papier  und  einem  Oberkleid  aus  rot,  gelb  und  grün  ge- 
blümtem Kattun.  Augen  aus  schwarzem  Glas.  Auf  dem  Scheitel  ein  Kranz  von 
schwarzen  Haaren.  Kediri. 

H.  29  cm. 

370/1896  ®). Kinderpuppen  (Jav.  djaling-djalingan  *),  drei  Stück,  ganz  stilisiert,  mit 
sehr  kleinem  rundem  Kopf  aus  Fischbein  ohne  Andeutung  der  Augen,  Ohren,  Nase  oder 
Mund.  Auch  der  Körper  sehr  klein.  Fast  ganz  bestehend  aus  einem  sehr  langen  Rock 
aus  weiss  und  blau,  gelb,  rot  und  schwarz,  oder  weiss,  rot,  blau,  gelb  und  grün  ge- 
blümtem Kattun.  Zwei  Exemplare  mit  einem  Gürtel  aus  braunem  Kattun.  Bagelen. 

H.  21 — 23  cm. 

370/1897  ®).  Wie  oben,  aber  weit  kleiner,  zwei  Stück,  aneinander  genäht,  die  eine 
mit  einem  Lappen  weiss  und  rot,  die  andere  mit  schwarz,  grün  und  weiss  geblümtem 
Kattum  umwunden.  Bagelen. 

H.  6,5  und  7,5  cm. 

370/1895  ®).  Wie  oben  {djaling-djalingan),  die  Kopfbedeckung  aber  verschwunden, 
sodass  man  das  Fischbein  sieht.  Der  Oberkörper  mit  einem  Lappen  roter  Baumwolle, 
der  Unterkörper  mit  einem  langen  Lappen  orangefarbiger  Baumwolle  umwickelt. 
Gürtel  aus  Goldpapier.  Bagelen. 

H.  24,5  cm. 

1507/26.  Trommel,  bestehend  aus  einem  Reifen  aus  grauem  Stein,  mit  grünem 
Papier  überzogen,  an  einer  Seite  mit  einem  Trommelfell  aus  rotem  Papier  bespannt. 
Der  knieförmig  umgebogene  Griff  und  der  Trommelstock  aus  Bambus.  — Gekauft 
auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

Dm.  4,5  cm. 


1)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

2)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n®.  295/7. 

4)  Vreede,  II,  409,  s.  V.  HR nü (o agjßs „een  beentje  uit  den  kop  van  een  koetoek,  of  van  een 
anderen  visch.  met  een  platachtigen  kop,  dat  eenigszins  een  menschelijke  gedaante  heeft,  en  dat 
Jav.  meisjes  als  een  bruid  aankleeden  en  er  dan  als  een  pop  mee  speien.” 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n®.  295/7. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n®.  295/7. 
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[Tamburin.  Kinderrasseln.  Vögel.  Wagen.  Frosch,  u.  s.  w.] 


625/27  ^).  Tamburin  (Jav.  trebang^)  oder  kempyang^),  die  Wand  oder  der  Reifen 
aus  braunem  Holz  gedreht,  die  untere  Hälfte  mit  einigen  erhabenen  Leisten  an  der 
Aussenseite,  die  obere  Hälfte  schräg  herablaüfend  und  hervorragend,  mit  Fell  be- 
spannt. In  drei  Löchern  der  Wand  drehen  um  eine  Achse  zwei  Stücke  Blech  statt 
Schellen.  Kediri. 

Dm.  12,2,  H.  3,8  cm. 

i2^jga-b  ^).  Kinderrassel,  wie  oben,  der  Reifen  (a)  aber  mit  rotem  Papier  über- 
zogen und  das  Trommelfell  aus  weissem  Papier.  Der  Griff  steckt  in  einem  schwarzen 
Insekt  mit  weissen  Augen,  aus  Stein.  Der  linienförmig  gebogene  Teil  steckt  in  einem 
Bambusköcher  (b),  in  dem  zwei  Holzstücke  gesteckt  sind.  Indem  dieselben  beim 
Runddrehen  des  Bambusköchers,  gegen  den  Trommelstock  schlagen,  entsteht  ein 
rasselnder  Laut. 

Dm.  Trommel  (ß);  2,5,  L.  Bambusstäbchen  (l>):  10,5  cm. 

625/51®)  und  1507/33.  Rasseln  (Jav.  kemplengan)  in  Gestalt  eines  Tamburins, 
aus  einem,  an  beiden  Seiten  mit  Papier  bespannten  Bambusreifen  bestehend;  mitten 
durch  den  Reifen  ist  ein  Bambusstäbchen  gesteckt,  das  als  Griff  dient  und  dessen 
Oberende  mit  einem  Büschel  aus  Papier  verziert  ist.  An  der  einen  Seite  des 
Reifens  ist  an  einem  Faden  ein  konischer  Kern  befestigt,  der,  wenn  man  den  Griff 
runddrehen  lässt,  gegen  die  Trommelflächen  schlägt.  Auf  den  beiden  Trommelflächen 
von  33  eine  rote  waJang-'Fignx,  bei  51  auf  der  einen  Fläche  zwei  Tiere,  auf  der 
anderen  eine  wajaftg-Vn^^Q,  51:  Kediri,  33:  Pasuruan. 

Br.  Reifen,  2,2  und  2,  Dm.  Trommelfläche  10  und  9,5  cm. 

625/82  ®).  Papagei,  mit  rotem  Kopf  und  Brust,  gelbem  Rücken  und  grünen  Flügeln, 
auf  einer  grün  gefärbten  hölzernen  Krücke.  Gegen  ein,  mit  dem  Unterende  des 
Krückenstockes  vereinigtes  Brett  ist  das  Hinterende  einer  Bambusflöte  befestigt.  Auf 
der  Oberseite  des  Brettes  ist  neben  dem  Papagei  eine  Bambuslatte  befestigt,  auf 
deren  Oberende  sich  eine  Kugel  aus  vergoldetem  Glas  befindet  und  um  deren  Unter- 
ende ein  Papierstern  dreht,  sobald  in  die  Flöte  geblasen  wird.  — Wahrscheinlich  von 
Japanern  verfertigt.  Kediri. 

L.  Flöte  12,  D.  I cm. 

1507/25.  Zwei  Vögel,  aus  weisser  Watte,  mit  Flügeln  und  Schwanz  aus  Papier 
und  Füssen  aus  Bambus,  die  in  einem  rot  gefärbten  Bambusstäbchen  stecken,  in 
dessen  Ende  ein  rot  gefärbter  Bogen  aus  Bambus  gesteckt  ist,  der  an  einer  rot 
gefärbten  Bambuslatte  hängt.  — Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

Br.  12,5,  H.  10,9  cm. 

1507/24.  Wagen,  bestehend  aus  einem  rechteckigen  Rahmen  aus  Bambuslatten, 
die  aussen  mit  rotem  Papier  beklebt  sind,  mit  zwei  grossen  Rädern  aus  mit  grauem 
Papier  bekleidetem  grauem  Stein.  ■ — Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

L.  9,1,  Br.  5,8  cm. 

913/87'^).  Frosch,  aus  Messing  verfertigt,  auf  vier  Rädern,  jedes  mit  drei  drei- 
eckigen Speichen.  Mit  Andeutung  der  Augen,  der  Nasenlöcher  und  des  Mundes. 

L.  14,5,  H.  12  cm. 

370/1904®).  Fünf  Taubenflöten  (Jav.  sawangan\  von  denen  zwei  herzförmig, 

1)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

2)  Vreede,  I,  635,  s.  V.  nsnxrh\  — Med.  Ned.  Zend.  Gen,  XVI,  114. 

3)  Vreede,  I,  541,  s.  v. 

4)  Serie  123  don.  Dr.  G.  J.  Wienecke,  1870. 

5)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

6)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

7)  N.  St.  Crt.  V.  25  Juli  1891,  n®.  172. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9®  kl.  n®.  295/9. 

9)  Vreede,  I,  817,  s.  v. 
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aus  einer  Frucht,  zwei  scheibenförmig  und  eine  fassförmig,  aus  Holz.  — Diese  Flöten 
werden  an  den  Schwanz  von  Tauben  befestigt  und  lassen  bei  dem  Fliegen  einen 
Laut  hören.  Bagelen. 

Dm.  2 — 3 cm. 

1507/29.  Blumentisch,  bestehend  aus  einem  viereckigen  Stück  Karton,  grün, 
mit  rotem  Rand,  auf  vier  kurzen  runden  hölzernen  Füssen.  In  der  Mitte  eine  vier- 
eckige Vase,  deren  Seiten  mit  rotem  Papier  beklebt  sind,  mit  Blumen  aus  rot,  gelb, 
blau  und  grünem  Papier  gefüllt.  — Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

L.  11,4,  Br.  10,4  cm. 

625/50*).  Sonnenschirm  (Jav.  pajung),  aus  Papier,  mit  Stiel  aus  Bambus,  der 
Aussenrand  rot,  die  Mitte  grün  und  ein  Ring  dazwischen  violett.  Kediri. 

Dm.  12,5,  L.  Stiel  32  cm. 

625/103 — 105  *).  Wie  oben,  mit  rundem  Stiel  aus  Bambus,  an  dessen  Oberende 
ein  Büschel  aus  Papierstreifen  befestigt  ist.  Die  Aussenseite  mit  zwei  blauen 
Kreisen,  zwischen  denen  ein  roter  (103)  oder  die  Mitte  der  Aussenseite  rot  gefärbt 
und  teilweise  vergoldet  (104)  oder  die  Aussenseite  mit  einem  schmalen  blauen  Kreis 
und  einem  roten  um  denselben  (105).  Kediri. 

Dm.  31,  14,9  und  16,4,  L.  Stiel  28,5,  38,5  und  33,5  cm. 

1507/31.  Spielzeug,  bestehend  aus  einem  Bambusstäbchen  in  Gestalt  eines 
Baumes  mit  Zweigen,  roten  Blumen  und  grünen  Blättern  aus  Papier.  Am  Gipfel  eine 
niederländische  Flagge.  Das  Unterende  mit  weissem  und  rotem  Papier  umwunden,  der 
Stamm  und  die  Zweige  übrigens  grün  gefärbt.  Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

H.  57,7  cm. 

1595/2^).  Modelle  von  neun  Krissen  und  elf  Hackmessern.  Die  Klingen 
aus  Horn,  die  Griffe  und  Mundstücke  der  Krisse  aus  Holz,  die  Griffe  der  Hack- 
messer aus  Horn.  Die  Scheide  von  acht  Krissen  und  drei  Hackmessern  vergoldet. 
Kinderspielzeug  (?)  auf  ä */g  der  natürlichen  Grösse. 

L.  6,5 — 9 cm. 

1595/20!.  Wie  oben,  Modelle  von  35  Hackmessern,  auf  */e  ä *^/g  der  natür- 
lichen Grösse,  von  denen  acht  mit  und  27  ohne  Scheide.  Die  Griffe  und  Klingen 
aus  Horn,  die  Scheiden  aus  Holz. 

L.  4,2 — II  cm. 

1595/2A  Wie  oben,  Modelle  von  vierzehn  Angriffs-  und  Pr  unkwaffen,  unter 
denen  zehn  Lanzen,  eine  Fahne  und  drei  Gabeln,  um  Verbrecher  zu  fangen  {tjanggah  ^). 
Die  Klingen  aus  Horn,  die  Schäfte  aus  Holz,  fünf  mit  Papier  spiralförmig  umwunden, 
neun  mit  Messingbändern.  Die  Fahne  dreieckig,  aus  vergoldetem  Papier.  Eine  der 
Lanzen  mit  einem  unilateralen  Widerhaken  (Jagdlanze). 

L.  20—33,5  cm. 

1595/2^.  Wie  oben,  Modelle  von  24  Ackerbaugeräten  ^),  u.  a.  vier  Hacken 
{patjul),  zwei  Eggen  {garu),  drei  Pflüge  {weluku),  ein  Joch  {rakitaji),  ein  Reis- 
messer [ani-ani),  eine  Leiter,  eine  Ölpresse,  ein  Grasmesser  (arit),  eine  Alarmglocke 
{longiong^),  ein  Rechen,  eine  Peitsche  und  ein  Joch  für  einen  Webstuhl. 

1595/20?.  Wie  oben,  Modelle  von  26  Ackerbaugeräten  und  Zimm erger ät  Ö» 
u.  a.  drei  Pflüge,  zwei  Sägen,  ein  Hobel,  drei  Hämmer,  zwei  Spaten,  eine  Zange,  ein 
Rechen,  u.  s.  w.  aus  Holz,  die  Metallteile  durch  Horn  dargestellt. 


1)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n”.  277. 

2)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

3)  Serie  1595  don.  J.  W.  C.  Goethart,  1907. 

4)  Mayer,  9 Abb.  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.,  Band  XI,  S.  229 — 230. 

5)  Raffles,  Taf.  neben  S.  112:  Implements  of  husbandry.  Siehe  Kat.  R.  E.  M.  Band  XI,  S.  i ff. 

6)  Mayer,  8 Abb.  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  Band  XI,  S.  228. 

7)  Raffles,  1.  c.  und  Taf.  neben  S.  174:  carpenters  tools. 
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[Spielzeug;  Modelle  von  Musikinstrumenten,  Waffen  und  Geräten] 


1595/2^.  Spielzeug,  wie  oben,  Modelle  von  26  Musikinstrumenten  und 
verschiedenen  Geräten,  u.  a.  vier  angklung  *),  eine  Flöte,  eine  Lanze,  zwei  Webspulen, 
ein  Kamm,  für  einen  Webstuhl,  zwei  Bänkchen,  u.  s.  w.,  aus  Holz  und  Bambus. 

37/674.  Wie  oben,  Modelle  von  23  Waffen  und  verschiedenen  Geräten: 

I — 2.  Lanzen  {tumbak),  die  hörnerne  Spitze  in  einer  hölzernen  Scheide.  An  dem 
Schaft  aus  Bambus  eine  dreieckige  Fahne  aus  rotem  Kattun. 

3 — 4.  Gabeln  (tjanggah  *),  um  Diebe  zu  fangen,  mit  Dornen  an  den  gegabelten 
Spitzen. 

5.  Schreinerdechsel  {wadung^),  mit  Klinge  aus  Horn  und  hölzernem  Stiel. 

6.  Hackmesser  {kudi%  die  hörnerne  Klinge  in  Scheide.  In  den  Kafifeegärten 
gebraucht. 

7.  Wie  oben  {bendo),  bei  dem  /«^/-Binden  gebraucht.  Nur  die  Scheide  ist  erhalten. 

8.  Messer  (Mal.  pisau  bhar^),  die  hörnerne  Klinge  in  hölzerner  Scheide.  Im 
Gürtel  getragen. 

9.  Rotanmesser  (MzX.  pisau  raut^),  in  hölzerner  Scheide. 

10.  Stab  {pentung)  aus  hartem  Holz,  für  die  Wächter. 

11.  Parierstange  {siku-siku),  mit  doppeltem  Widerhaken  aus  Horn. 

12.  Schwert  {pedang)  in  Scheide;  mit  krummer  Klinge  aus  Horn. 

13.  Langer  Dolch  (padik),  von  Häuptlingen  gebraucht;  in  Scheide,  mit  gerader 
Klinge. 

14.  Wie  oben,  im  Inlande  gebraucht. 

15.  Hackmesser  {pendok),  von  Kulis  gebraucht;  in  Scheide. 

16.  Javanischer  Kris’),  in  Scheide. 

17.  Maduresischer  Kris,  in  Scheide. 

18.  Buginesischer  Kris,  in  Scheide.  Dieser  Kris  hat  die  gewöhnliche  java- 
nische Form. 

19.  Javanischer  Kris,  in  Scheide,  das  Mundstück  von  gajaman-Yoxm. 

20.  Jagdmesser  [golok),  bei  den  Hirschjagden  in  den  Preanger  im  Gebrauch. 
Dies  ist  ein  gewöhnlicher  buginesischer  Kris. 

21 — 22.  Wie  oben,  aber  bei  den  niedrigeren  Klassen  im  Gebrauch.  Dies  sind 
tatsächlich  golok  in  hölzerner  Scheide  und  mit  hörnernem  Griff. 

23.  Dajakisches  Hackmesser.  Dies  ist  ein  klewang,  dessen  Griff  n®.  4 der 
Tafel  ^Javan  weapons'^  bei  Raffles  ähnelt. 

37/382 — 383.  Wie  oben,  Modelle  von  45  Waffen  und  Geräten,  u.  a.  zwei 
Fanggabeln  für  Diebe  {tjanggah)^  Lanzen  {tumbak),  drei  (382)  oder  5 (383)  Krisse,  von 
denen  zwei  bzw.  vier  javanische  und  ein  buginesischer,  Schwerter  oder  Hackmesser, 
eine  Parierstange,  eine  i-frZ-^-Scheere,  ein  Hobel,  eine  Säge,  zwei  Grasmesser  (382), 
drei  Hacken  {patjul),  ein  Dechsel  (wadung),  eiserne  und  hölzerne  Hämmer,  ein  Win- 
kelhaken {sikon  ®)  (382),  ein  Knüttel  {penhmg)  u.  s.  w.,  die  Metallteile  und  Griffe  ge- 
wöhnlich aus  Horn,  übrigens  aus  Holz. 

536/10®).  Wie  oben,  Modelle  von  23  Waffen  oder  Instrumenten  um 
Diebe  zu  fangen:  zwei  Krisse,  zwölf  Schwerter  oder  Hackmesser,  ein  patjul,  zwei 
Lanzen  mit  Fahne,  zwei  Fanggabeln  für  Diebe,  ein  Knüttel  und  ein  Alarmblock 
{kentongan  *®)  aus  Bambus,  übrigens  alles  aus  Holz  oder  Horn. 


1)  Siehe  Kat.  R.  E.  M.  Band  XIII,  S.  54. 

2)  Mayer,  9,  Abb.  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.,  Band  XI,  S.  229 — 230. 

3)  Raffles,  Taf.  carpenters  tools  (gegenüber  S.  174),  Fig.  2. 

4)  O.  c.  Taf.  implements  of  husbandry  (gegenüber  S.  I12),  Fig.  5. 

5)  Klinkert,  s.  V.  V.  Besar  (Mal.)  = gross. 

6)  O.  c.  s.  V.  V.  pisau  und  raoet.  Von  raut  ist  „rotan”  abgeleitet. 

7)  Raffles,  Taf.  Javan  weapons  (gegenüber  S.  296),  Fig.  i. 

8)  Raffles,  Taf.  carpenters  tools  (neben  S.  174),  Fig.  15.  — Vreede,  I,  784,  s.  v.  rStiHr^\  II. 

9)  Serie  536  don.  N.  N.  1886. 

10)  Mayer,  18,  Abb. — Vreede,  I,  409,  s.  v. 
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37/381.  Spielzeug,  wie  oben,  Modelle  von  51  Waffen  oder  Instrumenten 
um  Diebe  zu  fangen, u.  s.w.,  u.  a.  Lanzen  (tumbak)  mit  und  ohne  Fahne,  Schwerter, 
Krisse  (javanische  und  buginesische),  Gabeln  um  Diebe  zu  fangen  (tjanggah)  mit 
hörnernen  Spitzen,  ein  Knüttel,  eine  Parierstange,  Hacken  {patjul),  Hackmesser,  eine 
hörnerne  j«W/2-Schere,  eine  Schlagleine,  u.  s.  w. 

536/9.  Wie  oben,  Modelle  von  65  Waffen,  Ackerbau-  und  Zimmerge- 
räten, u.  a.  Krisse  (javanische  und  buginesische),  Schwerter,  Säbel,  Hackmesser, 
patjul,  Grasmesser,  Sägen,  Lanzen,  j-2>2/^-Scheren,  Reismesser,  Winkelhaken,  Bohrer  *), 
Schlagleinen,  Parierstangen,  Fahnen,  u.  s.  w.,  aus  Holz,  die  Metallteile  aus  Horn. 

298/35*).  Wie  oben,  Modelle  von  116  Musikinstrumenten,  Ackerbau- 
geräten, Hausrat,  Waffen  und  Zimmergerät,  u.  a.  vier  angklung,  ein  Reis- 
stampfblock mit  Stampfer,  Webegerät,  ein  Reismesser,  ein  Schaber,  ein  Feuerfächer, 
ein  kukusan,  Kochgerät,  Ölpressen,  ein  Pflug,  eine  Egge,  ein  Joch,  eine  Peitsche, 
ein  patjul,  Grasmesser,  hölzerne  Hämmer,  Krisse,  Scliwerter,  Lanzen,  Hackmesser, 
Dechsel,  eine  Jz>zÄ-Schere,  Hobel,  ein  Winkelhaken,  Sägen,  ein  Bohrer,  eine  Gabel 
um  Diebe  zu  fangen,  eine  Parierstange,  u.  s.  w.,  alles  aus  Holz  oder  Horn.  Buitenzorg. 

315/7  *)•  oben,  Modelle  einer  grossen  Anzahl  Waffen,  Ackerbaugerät, 
Zimmergerät  und  Musikinstrumente,  u.  a.  neun  Lanzen,  vier  Krisse,  zehn 
Schwerter,  neun  Hackmesser,  ein  Grasmesser  (arit),  eine  Peitsche,  ein  Joch  {rakitan), 
drei  Pflüge,  drei  Sägen,  drei  Hobel,  ein  Bohrer,  ein  Winkelhaken,  eine  Schlagleine, 
eine  Feile,  ein  Beil,  ein  patjul,  eine  Leiter,  Webegerät,  ein  Reismesser,  ein  Knittel, 
eine  Parierstange,  zwei  Gabeln  um  Diebe  zu  fangen,  ein  Alarmblock,  vier  angklung, 
u.  s.  w.,  alles  aus  Holz,  Horn  oder  Bambus.  Buitenzorg. 

360/7239.  Modelle  von  18  Waffen:  Krisse  (javanische  und  buginesische),  Dolche, 
Lanzen,  ein  patjul  und  Schwerter,  die  Scheiden  aus  Holz,  die  Klingen  aus  Horn. 

1708/1  *).  Modelle  von  115  Geräten  und  Waffen,  u.  a.  ein  Büffeljoch  (Jav. 
rakitan^'),  patjul,  hölzerne  Hämmer,  Grasmesser  (Jav.  arit^),  Hobel,  Sägen,  Krisse, 
Krisscheiden,  Schwerter,  Lanzen,  Gabeln  um  Diebe  zu  fangen,  Eggen,  Fischlanzen, 
Bohrer'*),  Winkelhaken  {sikon).  Feilen,  Ölpressen,  Schlagleinen,  Pflüge,  Reismesser, 
Schaber,  .rz>z,^-Scheren,  u.  s.  w.,  aus  Holz  und  Horn. 

370/1670.  Hölzernes  Modell  einer  Lanzenspitze  mit  unilateralem  Wider- 
haken (Jagdlanze).  Besuki  (?). 

L.  25,5,  Dm.  2,2  cm. 

370/1672.  Wie  oben,  {tumbak^),  aber  ohne  Widerhaken,  blattförmig,  mit  Mittel- 
rücken. Der  Stiel  spiralförmig  gedreht.  Besuki. 

L.  23,5,  Br.  2,2  cm. 

370/1678 — 167-9®).  Wie  oben,  aber  mit  fünf  (1679)  oder  mit  dreizehn  (1678)  Krüm- 
mungen (Jav.  lull),  aus  gelbem  (1678)  oder  braunem  (1679)  Holz.  Der  Stiel  von  1678 
spiralförmig  gedreht.  Besuki. 

L.  42  und  31,  Br.  4 und  3,8  cm. 

370/1681 — 1683*“).  Wie  oben,  1681  und  1683:  tumbak,  1682:  tenibing-,  aus  Eisen 


1)  Raffles,  Taf.  carpenters  tools  (gegenüber  S.  174),  n®.  8. 

2)  Serie  298  Ankauf  1882. 

3)  Serie  315  don.  H.  C.  v.  D.  Honert,  1882. 

4)  Serie  1708  don.  Bar.  A.  Schimmelpenninck  v.  d.  Oye,  Juli  1909. 

5)  Raffles,  Taf.  8.  — Mayer,  24,  Abb. 

6)  Raffles,  1.  c.  Fig.  i — 2.  — Mayer,  41  i,  Abb. 

7)  Raffles,  Taf.  10,  Fig.  8:  bur. 

8)  Vreede,  I,  704i  s.  v. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n®.  62/ß. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  n®.  (>2jd,  h & m. 
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(i68i)  oder  aus  gelbem  Holz  (1682  und  1683),  1681  und  1683  rohrblattförmig,  1682 
breit  und  zungenförmig,  1681  mit  Schaft  aus  gelbem  Holz,  der  unten  mit  rotem 
Kattun  und  zwei  eisernen  Bändern  umwunden  ist,  mit  Scheide  aus  rot  gefärbtem 
Holz.  Besuki. 

L.  13,2,  26,5  und  42,5,  Br.  1,7,  7,1  und  3,7,  L.  Schaft  (1681);  50,7,  Dm.  2,1  cm. 

625/7^).  Hölzernes  Modell,  wie  oben  (Jav.  iumbakan^),  die  Spitze  aber  aus 
gelb  gefärbtem  Holz  mit  roten  Streifen  und  der  Schaft  aus  Bambus.  Kediri. 

L.  44,  Br.  2,7  cm. 

360/5235 — 5242.  Modelle  von  Waffen:  5235.  Kris  aus  gelbem  Horn  mit  ge- 
rader Klinge  und  zweizipfiig  endendem  Griff,  in  hölzerner  Scheide  mit  hervorragendem 
Schuh  und  Mundstück  in  gaJaman-Y oim.  L.  ii  cm. 

5236.  Kris,  die  Klinge  aus  schwarzem  Horn,  mit  drei  Krümmungen,  der  Griff 
und  die  Scheide  aus  Holz,  ersterer  blumenknopfförmig.  L.  ii  cm. 

5237.  Kris,  die  hörnerne  Klinge  gerade,  der  Griff  aus  hellbraunem  Holz,  in 
Gestalt  eines  Garuda,  gerade  auf  der  Klinge  stehend.  Die  Scheide  aus  dunkelbraunem 
Holz  mit  hervorragendem  Schuh  aus  hellbraunem  Holz  (buginesischer  Typus).  Ohne 
Mundstück.  L.  10,5  cm. 

5238.  Kris,  die  Klinge  wie  oben,  der  hölzerne  Griff  von  balinesischer  Form,  die 
hölzerne  Scheide  mit  Mundstück  in  gajaman-Yoxm.  L.  12  cm. 

5239.  Hackmesser,  mit  Klinge  aus  gelbem  Holz  und  Griff  aus  Horn  mit  schräg 
abgeschnittenem  Ende.  Die  Scheide  aus  dunkelbraunem  Holz,  mit  schwarzem  Garn 
und  rotem  Kattun  umwunden,  mit  hervorragendem  Schuh  aus  hellbraunem  Holz 
(buginesischer  Typus).  L.  10  cm. 

5240.  Golok,  die  Klinge  wie  oben,  der  Griff  zweizipflig  endend.  Die  Scheide  aus 
dunkelbraunem  Holz  mit  hervorragendem  Mund  und  schräg  abgeschnittenem  Unter- 
ende. Mit  ledernem  Trageband  {Preanger-'Yy^Vi'd).  L.  ii  cm. 

5241.  Kris,  die  hörnerne  Klinge  mit  elf  Krümmungen,  der  Griff  und  die  Scheide 
aus  Holz,  das  Mundstück  kahnförmig  (branggah).  L.  11,5  cm. 

5242.  Hackmesser,  wie  n®.  5240,  die  Scheide  aber  mit  gerade  abgeschnittenem 
Unterende.  L.  6 cm. 

370/1671  & 1680®).  Modelle  von  Krisklingen,  1671:  kris  damar  murub'^), 
1680:  kris  luk  ®),  aus  schwarzem  (1671)  oder  hellbraunem  (1680)  Holz  mit  drei  (1671) 
oder  fünf  (1680)  Krümmungen,  1671  mit  kembang  katjang^).  Besuki. 

L.  27,3  und  25,  Br.  4,5  und  4 cm. 

625/12^).  Modell  eines  Krisses  aus  gelb  gefärbtem  Holz  mit  einzelnen  roten 
Streifen,  das  Mundstück  nierenförmig  (gajaman).  Kediri. 

L.  26,5,  Br.  8,5  cm. 

370/1673 — 1675®).  Modelle  von  Graviermessern  (1673  und  1674:  pangot^), 
1675:  pbgol{f),  aus  gelbem  Holz,  mit  konvexer  Schneide  und  schwach  konkavem 
Rücken;  1673  ohne  Griff,  der  Griff  von  1674  und  X675  zylindrisch,  derjenige  von 
1674  violett  gefärbt  mit  blumenknospenartigem  farblosem  Ende.  Besuki. 

L.  23,3,  27  und  34,  Br.  2,8  2,3  und  2,6  cm. 


1)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n<>.  277. 

2)  Vreede,  I,  705,  s.  V.  piek.” 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  n®.  62jb-c. 

4)  Vreede,  I,  63,  s.  v.  urub  ing  damar.,  eine  Krisart.  — Raffles,  Tai.  Jävan 

weapons  (gegenüber  S.  296),  P'ig.  23. 

5)  Mit  Krümmungen  (Groneman,  Der  Kris  der  Javaner.^  148). 

6)  Groneman,  1.  c.  147. 

7)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  nO.  277- 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n».  345/7-9. 

9)  Vreede,  II,  34°i  s.  v.  (ui<r^xm(isnß\ 
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370/1676 — 1677  *).  Modelle  von  Dolchen,  1676;  tjingkr^ng,  1677:  badik^),  aus 
gelbem  (1676)  oder  hellbraunem  (1677)  Holz,  die  Klinge  von  1676  krisförmig  mit 
Zähnen  oben  an  einer  der  Schneiden;  1677  mit  geradem  Rücken  und  unten  konvexer 
Schneide.  Der  Griff  von  1676  platt,  derjenige  von  1677  zylindrisch,  nach  der 
Schneideseite  gebogen  und  breit  auslaufend.  Besuki. 

L.  35,  Br.  2,3  und  2,5  cm. 

123/76.  Modell  einer  Standarte  {]z.y.  plangkrangan^)  aus  schwarzem  Holz,  in 
dem  ein  aufgerollter,  weiss  und  grau  gefärbter  pajung  und  drei  Lanzen,  von  denen 
eine  mit  blattförmiger  hölzerner  Spitze  und  die  beiden  anderen  ohne  Spitze,  stehen. 

H.  21,4,  Br.  II  cm. 

880/66^).  Waj angfiguren,  aus  grauem  oder  weissem  Papier  geschnitten  und 
gelb  gefärbt,  mit  schwarzen  Zeichnungen  verziert,  oder  ausschliesslich  mit  rohen  Feder- 
zeichnungen verziert  und  darstellend:  Nakula^  Sadewa,  Djajadrata,  Basudewa,  Ang- 
gada,  Wesongka,  Bagadenta,  Uratmedja'i  (in  javanischen  Buchstaben:  6^nnti^(isn\-. 
Urattata),  patih  Barutinggeng  ij)  und  Djuwalbital  (in  javanischen  Buchstaben: 
M^iuta^asnM  UwalbHo).  Nur  drei  mit  einer  Klemmlatte  aus  Bambus,  die  übrigen  ohne 
Klemmlatte.  Abt.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

H.  18,5 — 26  cm. 

625/35  ®).  Wie  oben,  aus  weissem  und  braunem  Papier  mit  schwarzen  und  einzelnen 
roten  Streifen  und  Flecken,  mit  Darstellung  eines  Fürsten,  eines  gtcnungan,  eines 
Tigers  und  eines  naga,  die  drei  ersteren  mit  Klemmlatten  aus  Bambus.  Kediri. 

H.  6,7 — 16,7  cm. 

1239/51.  Packen  von  41  Waj ang-Figuren,  auf  Papier  gezeichnet  und  gefärbt, 
aber  nicht  ausgeschnitten,  31  mit  und  10  ohne  Klemmlatte  aus  Bambus.  Einige 
Figuren  sind  zu  bestimmen,  z.  B.  Hanu77ian  (c),  Büna  (d),  Nila  (f),  Semar  (g), 
gunungan  (k),  Nala  Garbng  (1),  naga  (v),  und  Garuda  (x),  die  meisten  aber  nicht. 

L.  17 — 25,  Br.  10,8 — 14,9  cm. 

1239/52 — 53.  Wie  oben,  aber  aus  Leder  (waja7ig  kulit),  52  aus  vierzehn,  53  aus 
fünfzehn  Stück  bestehend,  die  meisten  gelb  (52)  oder  braun  (53)  mit  roten  und 
schwarzen  Streifen,  nur  Büna  (53a)  schwarz,  wie  gewöhnlich.  Ausser  dieser  Figur  ist 
auch  Dasa7nuka  (53)  und  einer  der  panakawa7i  (53  Ji)  zu  bestimmen,  die  anderen 
aber  nicht.  Ohne  Klemmlatten. 

H.  52;  14,3—16,5,  H.  53;  13—20  cm. 

1151/1 — 8®).  Wajangfiguren,  aus  Rohr  geflochten^),  einige  (n®.  5 — 8)  mit 
schräge  aufstehenden  Halmen,  zur  Andeutung  der  Haartracht ; der  Kopf  dreieckig.  — 
Kinderspielzeug.  Semara7ig. 

L.  25 — 27,  Br.  6,5 — II  cm. 

Siehe  Tafel  I,  Fig.  2. 

89/50®).  Fisch,  aus  Holz,  platt,  die  Schuppen  durch  eingeschnitzte  und  weiss  ge- 
machte sich  kreuzende  Linien,  die  Rauten  bilden,  angedeutet.  Die  Schwanzflosse 
unten  beschädigt.  Gresik. 

L.  16,5,  H.  7,5  cm. 

1507/14.  Hundekopf,  aus  Holz,  mit  bewegbarem  Oberkiefer.  Die  Ohren  farblos, 
übrigens  rot  und  schwarz  gefärbt.  — Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasurua7i. 

L.  15,5,  Br.  7,5,  D.  6,1  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13s  kl.  n“.  62jg  & j. 

2)  Vreede,  II,  735,  s.  V. 

3)  Mayer,  8,  Abb. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n».  287/1^. 

5)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n«.  277. 

6)  Serie  1151  don.  Dr.  F.  A.  Jentink,  Dez.  1897. 

7)  Vgl.  I.  A.  f.  E.  I,  112. 

8)  Serie  89  don.  Dr.  J.  Semmelinck,  Okt.  1868. 


28  [Spielzeug:  Speisenträger.  Dose.  Kessel.  Schenkblatt.  Schiff.  Schildkröte,  u. s.  w.] 

1507/4.  Speisenträger,  aus  Blech,  zylindrisch,  aus  drei  Abteilungen  über  ein- 
ander bestehend.  Der  Henkel  und  der  konvexe  Deckel  blau  gefärbt,  das  Gitterwerk, 
das  die  Seitenwände  bildet,  grün  und  die  Ränder  gelb  gefärbt.  — Gekauft  auf  dem 
pasar  in  Pasurtian. 

H.  17,5,  Dm.  6,7  cm. 

1507/5.  Dose,  wie  oben,  aber  ohne  Henkel  und  aus  nur  einer  Abteilung  beste- 
hend. Der  konvexe  Deckel  rot,  das  Gitterwerk  grün  und  der  Unterrand  gelb  gefärbt.  — 
Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

H.  7,7,  Dm.  8,5  cm. 

1 507/1.  Kessel,  aus  hellrot  gefärbtem  Blech,  mit  aufschiebendem  Deckel,  Henkel 
und  schräg  hervorragendem  Ausgussrohr.  — Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

H.  14,8,  dm.  7,5  cm. 

1507/3.  Schenkblatt,  aus  blau  gefärbtem  Blech,  oval,  auf  vier  Füssen,  mit  ajour 
gearbeitetem  aufstehendem  Rand.  — Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

L.  16,2,  Br.  11,4  cm. 

1507/18.  Schiff,  auf  einem  rechteckigen  blauen  Wagen  mit  vier  roten  Rädern, 
alles  aus  Blech.  Das  Schiff  schwarz,  blau  und  rot  gefärbt,  mit  scharfem  Kiel  und 
auflaufenden  Steven.  Am  Hintersteven  und  am  Mast  eine  rot,  blau  und  schwarz 
gefärbte  Fahne.  Bei  dem  Hintersteven  ein  roter  Haken,  um  das  Schiff  fort  zu  be- 
wegen. — Gekauft  auf  dem  pasar  in  Pasuruan. 

H.  30,5,  L.  28,  Br.  7,3  cm. 

123/31.  Schildkröte,  aus  getrocknetem  und  bemaltem  Ton  mit  bewegbarem  Kopf 
und  Füssen.  Das  Schild  schwarz  mit  gelben  Streifen  und  rotem  Rand,  der  Kopf  und 
die  Füsse  blau,  die  Augen  weiss  und  der  Mund  rot  gefärbt. 

L.  6,5,  Br.  4,5  cm. 

625/13*).  Pferd  (Jav.  kapalan^),  aus  gebackenem  Ton,  schwarz  gefärbt,  der 
Körper  und  der  Kopf  mit  roten  Streifen,  am  Halse,  den  Ohren  und  dem  Schwanz 
mit  gelben  Streifen  verziert.  Im  Rücken  ist  ein  Loch  gebohrt,  um  eine  Puppe  darin 
zu  befestigen.  Kediri. 

L.  9,  D.  am  Bauch  1,8  cm. 

1909/2 — 3®).  Spielzeug,  bestehend  aus  einem  Bräutigam  zu  Pferde,  aus  braun, 
gelb  und  grün  gefärbtem  gebackenem  Ton.  Das  Pferd  bei  n®.  2 mit  Schellen  ver- 
ziert. Das  Unterende  der  Vorderfüsse  gelb  (2)  oder  weiss  (3)  gefärbt. 

H.  28  und  13,  L.  + 25  und  10  cm. 

185/15*).  Schwein,  das  durch  Drücken  einen  Laut  gibt,  gerade  aufstehend,  mit 
emporgehobenem  rechtem  Fuss.  Aus  farblosen  und  roten  Streifen  von  rumput  rawa  ®), 
einer  Morastpflanze,  geflochten.  Die  Farbe  ist  durch  die  Tanninsäure  verschiedener 
Rinden  von  Steinfrüchten  erzeugt.  Die  Flechtweise  ist  die  Umschlingungsmethode. 

L.  13,  H.  5 cm. 

1647/116.  Huhn  (Jav.  ajani-ajaman^),  aus  Lontarblattstreifen,  der  Körper  diagonal 
geflochten  mit  parallelen  oder  einander  kreuzenden,  rot  und  schwarz  gefärbten  Streifen 
auf  dem  Rücken.  Kopf  und  Schwanz  deutlich  angegeben.  Der  Vogel  ruht  auf  zwei 
Bambusstäbchen  als  Achsen,  an  deren  Ende  an  beiden  Seiten  ein  kleines  Rad,  be- 
stehend aus  einem  Ring  von  ineinander  gedrehten  Rotanfasern,  innerhalb  dessen  ein 
gefalteter  achtspitziger  Stern  aus  Lontarblatt.  Surabaja. 

L.  ± 25,  H.  + IO  cm. 


1)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277- 

2)  Revue  d' Ethnogr.  V,  548. 

3)  Serie  1909  don.  Prof.  Kohlbrugge,  1915. 

4)  Serie  185  don.  J.  J.  Korndörffer,  Sept.  1877. 

5)  Vreede,  s.  V.  V.  und 

6)  Vreede,  I,  156,  s.  v.  ajnnAJi(^\ 
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625/20*).  Wagen  {gambang'^)  glandangan),  bestehend  aus  einem  rechteckigen 
hölzernen  Napf  auf  vier  Rädern,  mit  schräg  auflaufenden  und  über  die  Seiten  hervor- 
ragenden Endstücken.  Aussen-  und  Innenseite  des  hervorragenden  Teiles  der  End- 
stücke braun  gefärbt,  mit  Reihen  gelber  und  schwarzer  Flecke.  Innerhalb  des  Napfes 
drehen  um  eine  Achse  drei  hölzerne  Hämmer,  die  durch  keilförmige  Fortsätze  der 
Achse  des  einen  Räderpaares  beim  Ziehen  des  Wagens  in  Bewegung  gebracht  werden 
und  auf  Bambustasten  fallen,  wodurch  ein  Klang  dreier  Töne  hervorgerufen  wird. 
Kediri. 

L.  32,  Br.  i6  cm. 

37o/t632  Zwei  Körbchen,  aus  Palmblattstreifen  diagonal  geflochten,  oben  rund, 
unten  viereckig,  mit  Muschelschalen  {mata  petjang,  Deckel  von  Turbo  argyr.7)  ge- 
füllt. — Kinderspielzeug  (?).  Bantam. 

H.  5,  Dm.  5 cm. 

300/772  und  913/88*).  Spielzeug,  bestehend  aus  einem  Lontarstreif  mit  abge- 
rundetem (88)  oder  schräg  abgeschnittenem  (772)  Ende,  an  jedem  Ende  an  beiden 
Seiten  doppelt  gespaltet,  mit  Einschneidungen,  die  fast  bis  zu  den  Enden  reichen. 
772:  Bagelen,  88:  Bandung. 

L.  27  und  37,5,  Br.  2 und  2,9  cm. 

880/14.  Zauber  flasche,  gefüllt  mit  einem  hölzernen  Mittelpfosten  auf  einem 
Kreuz  als  Fuss.  Hieran  sind  dreimal  zwei  einander  kreuzende  Latten  mit  ausgeran- 
deten  Rändern  befestigt.  An  den  Enden  der  Kreuzbalken  hängen  hölzerne  kleine 
Kugeln  an  Glasperlenschnüren;  die  Flasche  ist  geschlossen  mit  einem  hölzernen 
Stöpsel  mit  abgestutzt  pyramidförmigem  Oberende,  dessen  Seiten  von  sechs  tiefen, 
auf  einander  folgenden  Einkerbungen  versehen  sind.  Buitenzorg. 

33,5,  Boden  6 cm. 

IO.  Höflichkeitsgeschenke. 

1565/19 — 20^).  Prunkzigarren  (Jav.  rokok^)  wangen),  aus  mit  verschiedenem 
Räuchdrwerk  parfümiertem  Tabak,  in  fiipah-'Eia.tt  gewickelt.  — Derartige  Zigarren 
wurden  oder  werden  (?)  gelegentlich  des  Garebeg  besar  und  des  Garebeg  mulud  sei- 
tens des  Sultans  von  Jogya  (und  Solol)  dem  Residenten,  dem  Assistent-Residenten 
und  dem  Major  zum  Geschenke  angeboten.  Eine  Anzahl  dieser  Zigarren  wurden 
dann  von  dem  kraton  gesandt  in  einem  gefärbten  und  mit  Vergoldung  verzierten 
hölzernen  Napf,  in  dem  sich  noch  einige  andere  Geschenke befinden,  z.  B.  eine 
Schale  (Jav.  tjepok)  aus  Gold  oder  Silber  mit  Riechsalbe  (Jav.  djebat),  ein  tjbpok  mit 
gelber  Schminke  (Jav.  boreh),  ferner  einige  silberne  Haarnadeln  (Jav.  rodja),  worauf 
eine  Reihe  Blumen  {nielati,  gambir,  tongMng  ®),  u.  s.  w.)  gesteckt  wurden.  Diese  Zigarren 
sind  aus  dem  Jahre  1867.  Jogyakarta. 

L.  53,3  und  34,4,  Dm.  2 und  2,1  cm. 

439/9®).  Kleidchen,  viereckig,  aus  grünem  Flanell  mit  einer  aufgestickten  gelben 
Raute  in  der  Mitte,  mit  dunkelrotem  Band  umsäumt  und  mit  hellrotem  Kattun  ge- 
füttert. An  den  vier  Ecken  Fransen  aus  blauen,  gelben  und  weissen  Glasperlen  und 
viereckigen  Fetzen  gelb,  grün  und  roten  Flanells.  — Gebraucht  um  Körbchen,  u.  s.  w. 
oder  um  Geschenke  damit  zu  bedecken. 

L.  und  Br.  19,2  cm. 


1)  N.  St.  Crt.  V.  23  Nov.  1889,  n®.  277. 

2)  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XVI,  104 — 105. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  23/22. 

4)  N.  St.  Crt.  V.  25  Juli  1891,  n®.  172. 

5)  Serie  1565  don.  Ed.  Jacobson,  1906. 

6)  Vreede,  I,  332,  s.  V. 

7)  Groneman,  De  GarWeg's  te  Ngajogyäkartä,  45. 

8)  Vreede,  I,  725,  s.  v.  irjnsh^'rj(nT)\:  Pergularia  odoratisshna  L. 

9)  N.  St.  Crt.  V.  12  Nov.  1884,  n®.  267.  — Serie  439  don.  Frau  Daum-Walbehn,  Juli  1884. 
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[Kleidchen.  Kamm.  Tragbahren] 


439/8.  Kleidchen,  wie  oben,  aber  aus  einer  Anzahl  dreieckiger  Lappen  aus 
bunter  Seide  oder  Kattun  mit  allerlei  Ornamenten,  u.  a.  Blumen-  und  Blattfiguren, 
Kreisen,  Rauten,  Sternen,  u.  s.  w.  bestehend.  Mit  gelbem  Band  umsäumt  und  mit 
gelb  und  rot  geblümtem  Kattun  gefüttert.  Die  Fransen  an  den  vier  Ecken  aus  blauen 
und  schwarzen  Glasperlen  und  gelben,  grünen  und  roten  viereckigen  Flanellfetzen 
bestehend.  — Gebrauch  wie  oben. 

L.  35.  Br.  34,5  cm. 

GRUPPE  XII. 

Religion.  Heilkunde.  Unterricht  ’). 

I.  Bei  Sterbefällen  gebrauchte  Gegenstände  2). 

123/5.  Kamm,  aus  braunem  Holz,  von  gewöhnlicher  Form,  mit  konvexem  Ober- 
ende und  gerade  herablaufenden  Seiten.  — Wird  dem  Verstorbenen  in  das  Haar  ge- 
steckt (Sundanesischer  Brauch).  W. 

L.  9,5,  Br.  4,3  cm. 

370/1933  ®).  Tragbahre  {kasuragan),  bestehend  aus  einem  rechteckigen  hölzernen 
Sarg  (Jav.  bandusa  *)  mit  zwei  fischgratförmig  geflochtenen  Bambusringen  an  beiden 
Längsseiten,  durch  welche  ein  langer,  mit  weissem  Kattun  bekleideter,  zylindrischer 
hölzerner  Tragstock  gesteckt  ist.  — Für  einheimische  Grössen.  Banjumas. 

L.  Sarg  30,5,  Br.  12,3,  H.  17,5  cm. 

370/1938®).  Wie  oben®),  bestehend  aus  einem  rechteckigen  Flechtwerk  {kurung) 
in  Gestalt  eines  halben  Zylinders,  aus  Bambusstreifen  ä jour  geflochten  und  unten 
an  zwei  langen  und  einem  kurzen  Bambusköcher  verbunden,  alles  mit  weissem  Kattun 
bekleidet.  — Für  geringe  Leute.  Banjumas, 

L.  26,  Br.  15,  H.  10,5  cm. 

370/1939.  Wie  oben,  aber  bestehend  aus  neben  einander  liegenden  Streifen,  die 
unter  sich  durch  drei,  mit  weissem  Garn  befestigte  Querstreifen  aneinander  verbunden 
sind;  mit  weissem  Kattun  umkleidet.  Banjumas. 

L.  30,  Br.  13,5,  H.  IO  cm. 


1)  Literatur:  van  Hien,  De  petangan's  of  tellingen  der  jfavanen.^  I.  De  primhon's.  — Idem, 

De  Javaansche  geestennuereld.^  Band  I — IV.  — Mayer,  46 — 48,  60 — 62,  229 — 233,  264 — 

305,  543 — 567.  — Idem,  De  Javaan  ah  mensch.,  112 — 161,  174 — 189.  — Winter,  Instellingen.^ 
gewoonten  en  gebruiken  der  Javanen  te  Soerakarta  ( Z".  N.  I.  V,  i.  S.  690 — 721)*  — Mr.  L.  W. 
C.  VAN  DEN  Berg,  De  Mohammedaansche  geestelijkheid  en  de  geestelijke  goederen  op  java  en 
Madoera  {T.  /.  T.  L.  Vk.  XXVII,  i — 46).  — Idem,  Het  Mohammedaansche  godsdienstonderwijs 
Op  java  en  Madoera  en  de  daarbij  gebruikte  Arabische  boeken  (T.  I.  T.  L.  Vk.  XXXI,  518 — 
555)-  — Veth,  IV,  128—209,  397—408,  426—463.  — Raffles,  316,  321—325,  327—329, 

356 — 468,  474 479.  — COLIJN,  243 — 265.  — VAN  DER  LiTH,  II,  236 — 262.  — CrAWFURD,  I, 

251 — 332,  II,  I — 39.  — CooLSMA,  Wesi-java,  66 — 107,  130.  — Poensen,  Een  en  ander  over 
den  godsdienstigen  toestand  van  den  Javaan  {Med.  Ned.  Zend.  Gen.  VIII,  214,  IX,  161).  — Idem, 
Bijdragen  tot  de  kennis  van  den  godsdienstigen  en  zedelijken  toestand  des  Javaans  (1.  c.  IX,  333, 
X,  23,  XIII,  153,  313,  XIV,  259).  — Idem,  Kleine  bijdragen  betreffende  het  godsdienstig  en 
intellectueel  leven  des  Javaans  (1.  c.  LIII,  259 — 309  und  LIV,  295 — 325).  — Idem,  Brieven  over 
den  Islam  in  de  binnenlanden  van  Java.  — Kreemer,  Hoe  de  Javaan  zijne  ziehen  verzorgt  (1.  c. 
XXXVI,  I — 15  und  109 — 127).  — Wirken,  Animisme.,  242 — 247.  — Kruyt,  Animisme.,  532, 
s.  V.  Javanen.  — Kohlbrugge,  Zieleleven  Javaan.  — van  Ossenbruggen,  Het  primitieve  denken 
{B.  T.  L.  Vk.  LXXI,  S.  I — 370)  und  die  dort  zitierte  Literatur.  — -Juynboll,  Handleiding.1  147 — 165. 

2)  Mayer,  Blik.^  543 — 567-  — Idem,  De  Javaan  als  mensch.^  174 — 189.  — Winter,  1.  c.  708 — 
712.  — Veth,  IV,  404 — 408.  — Raffles,  321 — 322.  — Coolsma,  West-Java.^  130. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n*.  292/1. 

4)  Vreede,  II,  655,  s.  V.  — Mayer,  De  Javaan  als  mensch,  176.  — Idem,  Blik., 

546,  Abb.  — Winter,  1.  c.  709.  — Veth,  IV,  406. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  Amst.  1883,  9^  kl.  n®.  292/2. 

6)  Mayer,  546,  Abb. 


[Grabstein.  Grabmal.  Grundrisse.  Weihrauchgerät] 
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370/1940*).  Grabstein  *),  Modell,  aus  Sandstein,  in  Gestalt  eines  blattschnörkel- 
förmig geschnitzten  Pfahles  mit  wiederholt  ausgerandetem  Rand,  oben  spitz  *),  vertikal 
stehend  in  einer  Rinne  eines  viereckigen,  treppenartig  ablaufenden  Fusstückes. 
Surabaja. 

H.  27,  L.  9,5,  Br.  4 cm. 

370/1941  '‘).  Grabmal  {kidjing^),  Modell,  aus  dunkelgrauem  Stein,  rechteckig, 
mit  hervorragendem  Unterstück.  An  den  beiden  Enden  ein  etwas  herzförmiger  Grab- 
stein. Banjumas. 

L.  20,3,  Br.  7,3,  H.  15  cm. 

1838/2®).  Grundriss  der  fürstlichen  Begräbnissorte  in  Ima  Giri,  mit  der  java- 
nischen Beischrift:  un(i^S:isni^agß(dnit7n(Encm  Unten  rechts  eine  javanische  Erläu- 
terung der  Zeichen  und  oben  links  ein  Masstab  mit  javanischer  Beischrift.  Hierzu 
gehört  eine  javanische  Liste  der  fürstlichen  Personen,  die  dort  bestattet  sind 

{i^r^iisnruM 3n(ify<K/i(Ennt^'ri  \). 

L.  99,  Br.  93  cm. 

1838/1.  Grundriss  der  fürstlichen  Begräbnissorte  in  Basar  Gedi.  Die  javanische 
Beischrift  lautet:  Unten  links  eine  javanische  Erläuterung 

der  Farben  und  Zeichen.  Dieser  Grundriss  ist  10  Sura  Ehe  1820  von  Santa  Winangun 
gezeichnet.  Unten  rechts  eine  javanische  Liste  von  295  fürstlichen  Personen,  die  dort 
bestattet  sind. 

L.  84,  Br.  96  cm. 

370/1365  ’).  Weihrauchtopf,  aus  rotem  Töpfergeschirr,  schüsselförmig  und  rund, 
auf  einem  niedrigen,  hervorragenden  Fuss.  Pasuruan. 

Dm.  9,8,  H.  5,5  cm. 

370/1367®).  Weihrauchnapf  (Jav.  padupan^),  aus  rotem  Töpfergeschirr,  mit 
glattem,  nach  innen  gebogenem  Oberrand.  Oben  an  der  Aussenseite  zwei  parallele 
horizontale  eingeschnittene  Ringe.  Der  Fuss  hervorragend  (beschädigt).  Banjumas. 

H.  5,5,  Dm.  II  cm. 

370/1369*®).  Weihrauchfass  {M.2I.  pembakarafi^^)  setanggi),  aus  rotem  Töpfer- 
geschirr, vasenförmig,  mit  einem  Schnurornament  längs  des  Ober-  und  Unterrandes. 
Auf  niedrigem,  hervorragendem  Fuss.  Bantam. 

Dm.  13,5,  H.  8,5  cm. 

1001/26**).  Weihrauchschüssel  {]a.v.  padupa7i)^  aus  Kupfer,  vasenförmig,  mit 
nach  aussen  gebogenem  Oberrand,  auf  hohem,  breit  ausstehendem  Fuss.  l'egal. 

H.  7,5,  Dm.  12  cm. 

370/1354  **).  Näpfchen  um  Weihrauch  zu  brennen  (Mal.  thnpat  bakar  dupa  '^), 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n®.  290. 

2)  Mayer,  553. 

3)  Also  für  das  Grab  eines  Mannes. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n®.  292/3. 

5)  Mayer,  BUk.^  553,  Abb.  (abweichend).  — Vreede,  I,  527,  s.  v.  — Mayer,  De  Ja- 

vaan  als  mensch.^  183.  — Veth,  IV,  407. 

6)  Serie  1838  don.  Nachlassensch.  Dr.  I.  Groneman,  1913. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10*=  kl.  n®.  343/4  1.:  „bloempot”  (!) 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n®.  51/2'. 

9)  Mayer,  De  Javaau  als  mensch.^  176.  — Idem,  Blik.^  — Vreede,  I,  596,  s.,  v. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n®.  236/1. 

11)  Klinkert,  85,  s.  V.  bakar. 

12)  Cat.  Bat.  Tent.  n®.  894. 

13)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  10®  kl.  n®.  329/47. 

14)  Klinkert,  s.  v.  v.  thnpat.,  bakar  und  doepa. 
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[Weihrauchbecken.  Wahrsagekalender.  Kalender] 


aus  Messing,  auf  drei  Füssen,  mit  ä jour  gearbeitetem  scharnierendem  Deckel,  der 
knopfartig  aufläuft  und  einem  hölzernen  Griff.  Mit  Feuerbecken  im  Innern.  Surabaja. 

Dm.  11,5,  >^2,5  cm. 

1108/377/13^).  Weihrauchbecken  (Jav.  ukußan^),  aus  braunem  Töpfergeschirr. 
An  der  einen  Seite  eine  viereckige  Öffnung,  an  der  anderen  ein  zylindrischer  Griff. 
Der  Oberrand  mit  einem  Schnurornament  verziert.  Mit  Deckel,  der  in  der  Mitte 
knopfartig  aufläuft  und  von  Löchern  versehen  ist.  Kediri. 

H.  7,5,  Dm.  7,2  cm. 

II.  Religion. 

I.  Amulette.  Zaubermittel. 

913/21^).  Wahrsagekalender  (Jav.  radja  tnuka^),  bestehend  aus  einer  dünnen, 

silberne  Scheibe  mit  eingeritzten  arabi- 
schen Charakteren  und  ungeheuerli- 
chen Menschenfiguren,  an  der  ein, 
um  den  Rand  der  Scheibe  gebogenes 
Stäbchen  mit  Öse  und  Ring  befestigt 
ist.  Das  kurze  Ende  des  Stäbchens 
dient  als  Zeiger.  (Siehe  nebenstehende 
Abbildung). 

Dm.  6,8  cm. 

42/43®)-  Kalender  (Jav.  pawu- 
kon  ®),  auf  Tuch,  in  der  Breite  in  30 
Fächern  verteilt.  Jedes  Fach  enthält 
die  gefärbte  Darstellung  des  wuku  ^) 
und  des  Wochentages,  beide  durch 
eine  Person  dargestellt,  und  eines 
Tieres.  In  der  Länge  ist  das  Tuch 
in  7 Fächern  verteilt,  die  den  Namen 
eines  der  7 Tage  der  gewöhnlichen 
Woche  tragen  und  zwar  von  unten 
nach  oben : Akad,  Senbn,  Selasa,  Rebo, 
Kemis,  Djumahat,  Sapiu.  Durch  diese 
Verteilung  hat  man  7 Reihen  von  30 
Fächern,  die  über  einander  liegen  und 
in  geregelter  Folge  die  Namen  der  /«Jör-Wochentage  tragen.  Die  untere  beginnt  an 
der  linken  Hand  mit  Pahmg,  sodann  folgt  WagS,  Manis,  Fon  und  Kliwon  ®).  Dann 
kehrt  der  erste  Namen  wieder  zurück  und  so  geht  es  weiter.  Die  zweite  Reihe  be- 
ginnt mit  Fon,  die  dritte  mit  Wage^  die  vierte  mit  Rebo,  die  fünfte  mit  Kemis,  die 
sechste  mit  Djumahat  und  die  letzte  mit  Fon.  Dieser  Kalender  zählt  also  210  Tage 
und  der  Javane  ist  gewöhnt,  die  Data  so  anzugeben,  dass  er  erst  den  Namen  des  ge- 


1)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  34,  n®.  13. 

2)  VrEEDE,  I,  72,  S.  V.  (ur^iHrj^n^s 

3)  N.  St.  Crt.  V.  25  Juli  1891,  n®.  172. 

4)  Groneman,  Ketjoe-geschiedenis,  S.  201  mit  Taf.  IV.  — Van  Hien,  De  Javaansche  geesten- 
wereld,  I,  71 — 232.  — Idem,  De  petangan's  of  tellingen  der  Javanen,  I,  De  primbon'%. 

5)  Serie  42  don.  Kon.  Inst.  v.  T.  L.  en  Vk.  Nov.  1864. 

6)  Vreede,  II,  25,  s.  V.  — Vgl.  das  Mscr.  622  des  Kon.  Inst.  v.  T.  L.  en  Vk.,  be- 

schrieben durch  Dr.  H.  H.  Juynboll  in  Bijdr.  T.  L.  Vk.  LXIX  (1914),  S.  408,  n®.  XXXIII. 

7)  Siehe  die  Namen  der  30  wuhu  bei  VAN  Hien,  De  petangan’s  of  tellingen  der  Javanen, 
I,  34.  — Raffles,  476. 

8)  Siehe  van  Hien,  o.  c.  35. 
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wohnlichen  w«/^«-Tages  nennt,  also:  Ahad,  Senhn,  Selasa,  Rebo^  Kemis,  Djuniahat 
oder  Saptu,  hinter  dem  er  dann  den  pasar-Tag,  der  damit  zusammenfällt,  und  nachher 
schliesslich  den  Namen  der  Woche  {wuku)  nennt.  Gresik. 

L.  216,  Br.  105  cm. 

Siehe  Taf.  IV,  Fig.  2. 

1525/19^).  Kudi  oder  kudjang^),  die  Klinge  aus  antikem,  damasziertem  Eisen, 
etwas  vogelkopfartig,  mit  hervorragender  Brust.  Langer  zylindrischer  Griff  aus 
schwarzem  Holz,  mit  vielen  Querrinnen,  unten  und  oben  mit  Silberblech  bekleidet.  — 
Als  Talisman  (djimat  betrachtet. 

Ganze  L.  48,5,  L.  Klinge  20,  Br.  4,5  cm. 

1579/1  '*).  Skelett  eines  pukan  {Nycticebus  tardigradus  L.),  von  Javanern  vor 
Jemandes  Haus  oder  auf  Jemandes  Hof  begraben  mit  dem  Zweck,  jene  Person  seinem 
Willen  zu  unterwerfen,  m.  a.  W.  dass  der  Betreffende  dann  Alles  tut,  was  derjenige 
will,  der  das  Skelett  begräbt. 

2.  Kleidung  der  hadji. 

3oo/r3Ö3.  Brustlappen,  in  Gestalt  eines  Kragens,  aus  braun  und  weissem  Kat- 
tun, mit  wiederholt  ausgerandetem  Rand.  Auf  dem  weissen  Streif  arabische  Inschriften 
in  roten  Buchstaben,  bestehend  aus:  b *111  Uiot  = „wenn  der  erhabene 

will,  o Prophet”,  gefolgt  von  dem  Namen  eines  Propheten,  z.  B.  Weiter 

Namen  in  Kreisen,  die  durch  einander  kreuzende  Linien  in  vier  gleichen  Teilen  ver- 
teilt sind.  Der  Aussenrand  mit  braunem,  der  Innenrand  mit  rot  und  weiss  geblümtem 
Kattun  umsäumt.  — Von  hadji  oberhalb  der  Toga  getragen  als  kiitika  zur  Be- 
stimmung glücklicher  und  unglücklicher  Tage®).  Java  oAe.r  Sumatra  (j). 

L.  42,5,  Br.  41  cm. 

300/1367.  Gürtel  {sabuk),  aus  dickem  weissem  Kattun  mit  Schiebeband.  Die  Enden 
aneinander  genäht.  — Von  hadji  getragen  (?). 

L.  29,  Br.  18  cm. 

1239/47.  Sandalen,  ein  Paar,  aus  braunem  Leder  mit  Fussbedeckung aus  braunem 
Samt,  mit  einer  achtblättrigen  Blume  aus  Golddraht,  von  Füttern  umgeben,  ver- 
ziert. — Von  hadji  getragen. 

L.  22,5,  Br.  8,5  cm. 

1239/56.  Rosenkranz®),  bestehend  aus  Perlen  von  gelbem  Holz,  mit  Schliess- 
knopf  aus  weissem  Knochen.  — Von  hadji. 

L.  28  cm. 

1108/23’).  Hadji®),  gekleidet  wie  folgt:  Kopfband  (Turban)  aus  rot  geblümtem 
Kattun  und  weisse  Mütze  {kupiah),  langes  Oberkleid  {djubah)  aus  grüner  Seide  mit 
schwarzen  vertikalen  Streifen,  fast  bis  zu  den  Füssen  herabhängend;  gleich  langes 
Unterkleid  aus  weissem  Kattun  mit  blauem  Rand,  gebatikter  Gürtel  {sabuk);  blbed 
aus  weissem  Kattun  und  lange  Hose  {sruwal)  mit  gestickten  Unterenden  der  Beine, 
aus  weissem  Kattun.  In  der  emporgehobenen  linken  Hand  ein  Sonnenschirm  {pajung) 


1)  Serie  1525  aus  dem  Nachlass  des  General  Gouverneurs  van  Lansberge,  April  1906. 

2)  Snouck  Hurgronje,  leis  over  kbedjang  en  badi  {T.  /.  T.  L.  Vk.  XL VII,  387 — 397).  — 
Hazeu,  lets  over  koedi  en  tjoendrih  (1.  c.  398 — 4 13).  — Juynboll,  Kat.  R.  E.  M.  V,  S.  200  Anm. 
IO  und  IX,  S.  IO,  Anm.  i. 

3)  Vreede,  II,  420,  s.  V. 

4)  Serie  1579  don.  Edw.  Jacobson,  Jan.  1907. 

5)  Nach  Mitteilung  von  f Prof.  Dr.  G.  A.  Wirken. 

6)  Jav.  tasbeh  (VrEEDE,  II,  657,  s.  v.  nsnirjM^\). 

7)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  19.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  8,  n®.  4. 

8)  Snouck  Hurgronje,  De  Atj'ehers.,  II,  340 — 341.  — Mayer,  209,  520 — 521.  — Veth,  IV, 
456 — 462.  — Juynboll,  Handleiding  147 — 149. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  XV. 
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aus  rotem  Papier  mit  schwarzen  Figuren,  in  der  niederhängenden  Rechten  ein  Rosen- 
kranz (tasbeh  ’)  aus  roten  Glasperlen.  Die  Brauen  und  Kinnbart  durch  weisse  Haare 
dargestellt.  Rechteckiges  plattes  Fusstück  aus  weiss  gefärbtem  Holz.  Serang. 

H.  68,5 

1108/1  *).  Hadji,  gekleidet  wie  folgt:  Turban  aus  weiss  und  gelb  geblümtem  Kat- 
tun, um  eine  rot,  gelb,  blau  und  schwarz  gewürfelte  kupiah  gewunden.  Djubah  aus 
gelber  Seide  mit  rot,  weiss  und  schwarz  gefärbten  vertikalen  Streifen,  der  Kragen  und 
die  obere  Hälfte  mit  grüner  Seide  und  Golddraht  umsäumt.  Slhidang  aus  rot  und 
gelb  kariertem  Kattun,  woran  zwei  messingene  Schlüssel  hängen.  Messingener  Fin- 
gerring. Kotang  aus  roter  Seide  mit  vertikalen  Reihen  weisser  Sterne  auf  abwechselnd 
rotem  und  schwarzem  Grund,  mit  grüner  Seide  und  Golddraht  durchstickt.  Unter- 
kleid aus  weissem  Kattun,  bebed  aus  rot  und  gelb  kariertem  Kattun.  Sandalen  aus 
schwarzem  Leder,  oben  mit  roter  Seide  und  Silberfiligran  verziert,  durch  einen  Knopf 
zwischen  der  grossen  und  der  kleinen  Zehe  festgehalten.  Batavia. 

H.  86  cm. 

Zie  Taf.  II,  Fig.  i. 

1108/130 — 147*).  Achtzehn  hadji,  an  einem  slametan'^)  vereinigt.  Sie  sitzen 
um  einen  platten  runden  Korb,  der  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzackförmig  ge- 
flochten ist,  gefüllt  mit  Reis,  bedeckt  mit  Palmblättern  und  stehend  auf  einer  Matte, 
die  aus  farblosen  Palmblattstreifen  diagonal  geflochten  ist: 

130.  Vorgänger,  wie  folgt  gekleidet:  Turban  aus  weissem  Kattun,  gewunden  um 
eine  Mütze  aus  schwarzem  Tuch  mit  einem  roten  Quast  in  der  Mitte,  gefüttert  mit 
rot  und  weiss  geblümtem  Kattun.  Graue  Kopfhaare  und  Brauen.  Mit  einer  aufge- 
setzten Brille.  Djubah  aus  schwarzem  Kattun  mit  blau  geblümtem  Kattun  gefüttert. 
Kotang  und  sabuk  aus  weissem  Kattun,  bebed  in  Blumen-  und  Blattmuster  auf  dunklem 
Grund  (latar  ireng)  gebatikt.  H.  33,5  cm. 

13 1.  Hadji,  wie  folgt  gekleidet:  Turban  aus  violettem  Kattun,  gewunden  um 
eine  kupiah  aus  weisser  Seide  mit  grünem  Quast  in  der  Mitte,  mit  grünem  Kattun 
gefüttert.  Kulambi  aus  schwarzem  Tuch,  mit  Silbergalon  umsäumt  und  mit  Golddraht 
durchstickt.  Darunter  eine  Weste  aus  weisser  Seide  mit  gesticktem  Rand  aus  roter 
Seide.  Kotang  und  sabuk  aus  weissem  Kattun.  Bebed  in  belah  kehipat^jM.'üsXtx  ge- 
batikt. H.  37  cm. 

132.  Wie  oben,  wie  folgt  gekleidet:  Turban  aus  rotem  Kattun,  gewunden  um  eine 
Mütze  aus  weisser  Seide,  mit  grünem  Kattun  gefüttert.  Kulai7ibi  aus  grünem  Samt, 
mit  Golddraht  und  Goldposament  umsäumt  und  verziert.  Darunter  eine  mit  Blatt- 
figuren aus  Golddraht  verzierte  Weste  aus  rotem  Samt.  Kotang  aus  weissem  Kattun. 
Bebed  in  parang  tjanfel-MmX^x  gebatikt,  J^7^^z-braun,  indigoblau  und  weiss.  H.  37  cm. 

133.  Wie  oben,  gekleidet  wie  folgt:  Turban  aus  weissem  Kattun,  um  eine  kupiah 
aus  rotem  Samt  gewunden,  die  mit  grünem  Kattun  gefüttert  ist.  Kulambi  aus  braun 
gestreiftem  Kattun  mit  vertikalen  glatten  Bahnen,  ohne  Ärmel.  Langes  Unterkleid 
aus  weissem  Kattun.  Sabuk  aus  schwarzem  Kattun  mit  roten  Figuren.  BebM  in  einem 
stilisierten  parang-M.\x?,\.tx  gebatikt.  H.  35,5  cm. 

134.  Wie  oben,  aber  ganz  in  weissen  Kleidern  gekleidet,  ausser  der  kupiah,  die 
aus  violettem  Samt  und  mit  grünem  Kattun  gefüttert  ist.  H.  35,5  cm. 

135.  Wie  oben,  wie  folgt  gekleidet:  Turban  aus  rotem  Kattun,  um  eine  kupiah 
aus  weisser  Seide,  mit  grünem  Kattun  gefüttert,  gewunden.  Kulambi  aus  weisser  ge- 
blümter Seide.  Unterkleid  aus  weisser  Seide,  mit  roten  zweigförmigen  Figuren  längs 


1)  Vreede,  II,  657^  s.  V. 

2)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  ii®-  !■  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  18. 

3)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  18,  n*>.  34.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  19. 

4)  Vreede,  I,  836,  s.  v.  ojiirviQa^s’.  „offermaaltijd  voor  het  welzijn  van  iemand  bij  eene 
bijzondere  gelegenheid.”  — Mayer,  206 — 21 1.  — Snouck  Hurgronje,  De  Atjehers,  I,  228, 
230,  355.  — JUYNBOLL,  Handleiding,  162. 

5)  Rouffaer,  BatiMunst,  S.  47,  n®.  71. 
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des  Randes  durchstickt.  ’ Kotang  aus  weissem  Kattun,  bebed  aus  rot  und  schwarz  ge- 
streiftem Kattun.  H.  34,5  cm. 

136.  Hadji,  wie  oben,  wie  folgt  gekleidet:  Turban  aus  gelb  und  rot  gestreiftem 
Kattun,  gewunden  um  eine  kupiah  aus  rotem  Samt,  mit  grünem  Kattun  gefüttert. 
Djtibah  aus  gelb  und  rot  gestreiftem  Kattun  mit  gestickten  Armlöchern.  Unterkleid 
aus  weissem  Kattun  mit  langen  Ärmeln.  Weisser  sabuk,  der  bebed  in  parang-nienang- 
Muster  gebatikt.  H.  35,5  cm. 

137.  Wie  oben.  Kleidung:  Turban  aus  rot  und  blau  gestreiftem  Kattun,  gewunden 
um  eine  kupiah  aus  weisser  Seide  mit  einem  grünen  Quast  in  der  Mitte,  mit  grünem 
Kattun  gefüttert.  Kulambi  aus  grünem  Samt,  mit  Golddraht  umsäumt.  Darunter  eine 
Weste  aus  weisser  Seide  mit  violettem  Rand.  Kotang  aus  weissem  Kattun.  Bebed  ge- 
batikt in  einem  Blatt-  und  Schuppen  {gringsingyyi'üsXtx  auf  blauem  Grund  {latar 
ireng).  H.  35  cm. 

138.  Wie  oben.  Kleidung:  Turban  aus  blauem  Kattun,  gewunden  um  eine  kupiah 
aus  violettem  Samt,  mit  grünem  Kattun  gefüttert.  Kulambi  aus  schwarz  und  violett 
geblümter  Seide.  Darunter  eine  Weste  aus  rot  geblümter  Seide.  Kotang  aus  weissem 
Kattun  und  bebed,  gebatikt  in  einem  geometrischen  Rauten-  und  Sternmuster  auf 
weissem  Grund  {latar  putih).  H.  36,5  cm. 

139.  Wie  oben.  Kleidung:  Turban  aus  gelb  und  rot  gestreiftem  Kattun,  gewunden 
um  eine  kupiah  aus  weisser  Seide,  mit  grünem  Kattun  gefüttert.  Kulambi  aus  schwarz 
und  violett  geblümter  Seide.  Darunter  eine  Weste  aus  blauer  Seide  mit  vergoldeten 
Blumen.  Kotang  und  sabuk  aus  weissem  Kattun.  Bebed  aus  rot  und  blau  gestreiftem 
Kattun.  H.  36  cm. 

140.  Wie  oben.  Kleidung:  Turban  aus  gelb  und  rot  gestreiftem  Kattun,  gewunden 
um  eine  kupiah  aus  dunkelrotem  Samt,  mit  grünem  Kattun  gefüttert.  Kulambi  aus 
weiss  und  blau  geblümtem  Kattun,  kotang  und  langes  Unterkleid  aus  weissem  Kattun. 
Bebed  aus  weiss,  rot  und  schwarz  kariertem  Kattun.  H.  37,5  cm. 

141.  Vorgänger  von  hadji,  gekleidet  wie  folgt:  Turban  aus  blauem  Kattun, 
gewunden,  um  eine  kupiah  aus  rotem  Kattun  mit  hellblauer  Quaste  in  der  Mitte, 
mit  grünem  Kattun  gefüttert.  Graues  Haar  und  Brauen.  Mit  einer  aufgesetzten  Brille. 
Kulambi  aus  schwarz  und  grün  kariertem  Tuch,  kotang  aus  weissem  Kattun  und 
bebed  aus  schwarz,  rot  und  weiss  kariertem  Kattun.  Djapara.  H.  37,5  cm. 

142.  Hadji.  Kleidung:  Turban  aus  weissem  Kattun,  gewunden  um  eine  kupiah 
aus  rotem  Kattun  mit  blauem  Quast  in  der  Mitte,  mit  grünem  Kattun  gefüttert. 
Kulambi  aus  dunkelrotem  Samt.  Kotang  aus  grünem  Kattun,  mit  vergoldeten  und 
roten  Blumen  durchstickt.  Darunter  ein  sehr  langes  Unterkleid  aus  weissem  Kattun.  Der 
bebed  in  einem  sehr  stilisierten  parang-Mw^X^x  gebatikt.  H.  36  cm. 

143.  Vorgänger  von  hadji,  wie  folgt  gekleidet:  Turban  aus  violettem  Kattun, 
gewunden  um  eine  kupiah  aus  schwarzem  Tuch  mit  rotem  Quast  in  der  Mitte,  mit 
rot  und  weiss  geblümtem  Kattun  gefüttert.  Haare  und  Brauen  grau.  Mit  aufgesetzter 
Brille.  Djubah  aus  weiss,  braun  und  blau  geblümtem  Kattun.  Kotang  aus  weissem 
Kattun.  Sabuk  und  bebed  gebatikt  in  einem  Muster  von  Blumen  und  Schmetterlingen. 
H.  37,5  cm. 

144.  Hadji.  Kleidung:  Turban  aus  rotem  Kattun,  gewunden  um  eine  Impiah 
aus  schwarzem  Tuch  mit  rotem  Quast  in  der  Mitte,  mit  weissem  Kattun  gefüttert. 
Kulambi  ohne  Ärmel  aus  grau  und  braun  kariertem  Tuch.  Unterkleid  aus  weissem 
Kattun  mit  langen  Ärmeln.  Sabuk  aus  weiss,  grün  und  rot  gestreiftem  Kattun.  Bebed 
in  parang  tjantU-Myx'aX.tx  gebatikt.  H.  36  cm. 

145.  Wie  oben.  Kleidung:  Turban  aus  violettem  Kattun,  gewunden  um  eine  Mütze 
aus  rotem  Kattun  mit  grünem  Quast  in  der  Mitte,  mit  grünem  Kattun  gefüttert. 
Kulambi  ohne  Ärmel  aus  blau  und  weiss  gestreiftem  Kattun,  mit  violettem  gesticktem 
Rand.  Unterkleid  aus  weissem  Kattun  mit  langen  Ärmeln.  Bebed  aus  schwarz,  weiss 
und  rot  kariertem  Kattun.  H.  36  cm. 

146.  Wie  oben.  Kleidung:  Turban  aus  weissem  Kattun,  gewunden  um  eine  kupiah 
aus  violett  und  schwarz  gestreifter  Seide,  mit  rot  und  weiss  geblümtem  Kattun  ge- 
füttert. Djubah  aus  weiss  und  blau  geblümtem  Kattun,  kota7ig  aus  weissem  Kattun, 
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sabuk  aus  weiss,  rot,  braun  und  gelb  geblümtem  Kattun  und  bebed  aus  weiss,  rot  und 
schwarz  kariertem  Kattun.  H.  34  cm. 

1108/147.  Hadji,  wie  oben.  Kleidung;  Turban  aus  gelb  und  rot  gestreiftem  Kattun, 
gewunden  um  eine  Mütze  aus  violett  und  schwarz  gestreifter  Seide,  mit  rot  und  weiss 
geblümtem  Kattun  gefüttert.  Kulambi  aus  schwarzem  Tuch,  kotang  aus  weissem 
Kattun.  BebM  in  Blumen-  und  Blattmuster  auf  dunklem  Grund  {latar  ireng)  gebatikt. 
Djapara.  H.  36,5  cm. 

1108/2*).  Pilger  in*),  gekleidet  wie  folgt;  auf  dem  Kopf  ein  rotes  Käppchen, 
an  dem  ein  gelber,  mit  bunten  Figuren  verzierter,  bis  zu  den  Füssen  reichender  Lap- 
pen befestigt  ist.  Darüber  ein  Tuch  aus  roter  gestickter  Seide.  Um  den  Kopf  und 
über  den  Rücken  und  die  Brust  ein  Lappen  aus  Gaze  mit  eingestickten  weissen 
Blumen  mit  vergoldetem  Kelch  und  mit  Rand  aus  gesticktem  Silberdraht.  Oberkleid 
aus  roter  Seide  mit  vertikalen  Streifen,  worin  weisse  Sterne  auf  abwechselnd  rotem 
und  schwarzem  Grund  gestickt  sind.  Halskette  aus  vergoldeten  Glasperlen  und  ara- 
bischen Münzen  und  Pulsringe  aus  Golddraht.  Lange  Hose  aus  gelber  Seide  mit 
vertikalen  roten  und  blauen  Streifen,  der  Unterrand  der  Beine  mit  grüner  Seide  und 
Goldstickerei  umsäumt.  Weisse  gestickte  Strümpfe  und  Sandalen  aus  rotem  Samt,  mit 
Blattfiguren  aus  Goldposament  und  Füttern  in  Rautenmuster  verziert.  Batavia. 

H.  71,5  cm. 

Siehe  Taf.  II,  Fig.  2. 

3.  Modelle  von  Moscheen  und  langgar. 

37/425.  Moschee  (Jav.  tnhigit^),  Modell,  viereckig,  auf  vier  kurzen  schwarzen 
Pfählen.  Die  Wände  aus  farblosen  und  schwarzen  Bambusstreifen  in  einem  Muster 
von  Sternen  in  konzentrischen  Rauten  geflochten.  In  der  Mitte  der  Vorderseite  eine 
hölzerne  Tür,  an  den  beiden  Seitenwänden  ein  grosses  Fenster  mit  hölzernen  Gittern 
und  Luke  und  an  der  Rückseite  zwei  kleine  derartige  Fenster.  Der  Tür  gegenüber 
die  Nische  für  die  Gebetsrichtung  [kiblaf^).  Doppeltes  Dach  {^pajon  tumpang^),  mit 
idjuk  bedeckt,  die  acht  Firsten  mit  gespalteten  Bambuslatten  bedeckt.  Das  obere 
Dach  in  eine  hölzerne  Spitze  endend.  In  dem  Raum  zwischen  den  beiden  Dächern 
hängt  ein  Modell  einer  Gebetstrommel  (bedug  ®)  mit  zwei  hölzernen  Klöpfeln  (täbuh  ®). 

H.  37,  L.  20,  Br.  19,5  cm. 

370/1924^).  Wie  oben,  Modell  auf  der  wahren  Grösse,  aber  ganz  aus  weiss 
gefärbtem  Holz  mit  blauer  Türe  und  Gitterfenstern.  Mit  dreifachem  Dach  aus  halb- 
kreisförmigen Sirappen  von  rotem  Holz,  auf  16  blauen  Pfosten  ruhend.  An  allen 
Seiten  eine  offene  Gallerie.  Das  obere  Dach  mit  einem  vergoldeten  Knopf.  Der 
Raum  für  die  Gebetsrichtung  {kiblai)  durch  eine  hölzerne  Türe  abgeschlossen,  hinten 
nicht  hervorragend.  Mit  einem  Gebetstuhl  {pasalatan)  für  den  Regent,  aus  blauem 
Holz,  mit  vergoldeten  Kreuzblumen  verziert.  Batang,  Res.  Pekalongan. 

H.  105,  L.  87,  Br.  82  cm. 

370/1925®).  Wie  oben  (Jav.  masdjid^),  Modell,  viereckgi,  auf  vier  Pfählen,  die 
Wände  weiss  mit  grünen  Rändern.  Eine  Treppe  von  vier  Stufen  verleiht  Zutritt  zu 
dem  Innern.  Gegenüber  der  Tür  eine  nach  hinten  hervorragende  Nische,  die  die 

1)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  5,  n®.  2.  — Cat.  Tent  Poppen  den  Haag,  18. 

2)  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  VI,  89.  — Snouck  Hurgronje,  Mekkanische  Sprichwörter  uud  Redens- 
arten.^ 88  flg.  — Lane,  Sitten  und  Gebräuche  der  heutigen  Egypter  I,  21  flg.  mit  Taf.  16 — 18. 

3)  Mayer,  60 — 62.  — Veth,  IV,  427 — 429.  — Vreede,  II,  502,  s.  v.  QiSnc^as^\ 

4)  Mayer,  61. — Veth,  428. — Vreede,  I,  553,  s.  v.  (nunxwasnji\ 

5)  Mayer,  61,  Abb.  ^ 

6)  PoENSEN,  M.  N.  Z.  G.  XVI,  114.  — Vreede,  II,  737,  s.  v.  i0,nöj(r^\  und  iKnasn^\ 

I,  716.  — JUYNBOLL,  Händleiding.,  74.  ^ * 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  12«  kl.  n®.  4i/</. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  12^  kl.  n®.  41/a. 

9)  Mayer,  60 — 62.  — Veth,  IV,  428.  — Vreede,  II,  501,  s.  v.  — Snouck  Hur- 

gronje, Be  Atj'ehers.,  I,  86 — 87. 


[Modelle  von  Moscheen.  Moscheepforte.  Langgar] 
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Gebetsrichtung  (kiblaf)  andeutet,  durch  eine  Wand  mit  einer  Tür  von  dem  Hauptraum 
getrennt.  Ringsum  eine  Gallerie  mit  a jour  gearbeiteter  grüner  Balustrade,  auf  der 
das  Dach  mit  sirappen  aus  rotem  Blech  ruht.  Oberhalb  der  Moschee  eine  offene 
Kuppel  mit  ä jour  gearbeiteter  grüner  Brüstung,  auf  der  das  zweite  Dach  {pajon 
tunipang  oder  susun  ruht,  gleichfalls  aus  roten  blechernen  sirappen.  Abt.  Tangerang, 
Res.  Batavia. 

H.  72,  L.  52,  Br.  51,8  cm. 

370/1926  *).  Moschee,  wie  oben,  Modell,  viereckig,  auf  vier  kurzen  Pfählen  ruhend, 
die  Wände  aus  Bambusstreifen  rechteckig  geflochten  mit  einem  Muster  von  durch 
schwarze  Streifen  gebildeten  Sternen  und  Kreuzen.  Doppeltes  Dach  (Jav.  pajon  tum- 
pang  oder  susun  ®)  aus  alang-alang,  das  obere  spitz  auflaufend,  die  acht  Firstbe- 
deckungen aus  idjuk.  Bandung.,  Preans^er  Regentschaften. 

H.  100,  L.  58,  Br.  57,5  cM. 

370/1927  *).  Wie  oben,  viereckig,  die  Wände  aus  rechteckiger  farbloser  Bambus- 
flechtarbeit. In  der  Mitte  der  Vorderseite  eine  hölzerne  Türe  und  in  der  Mitte  der 
Seiten  wände  ein  Fenster.  Mit  dreifachem  Dach  aus  rautenförmigen  farblosen  hölzernen 
sirappen-,  die  drei  Teile  von  einander  getrennt  durch  Streifen  rechteckiger  Bambus- 
flechtarbeit  ä jour.  Banjumas.  \ 

H.  94,  L.  70,  Br.  70  cm. 

X ®).  Wie  oben,  Modell,  ganz  aus  djati-H.o\z,  alle  Ränder  schön  ausgeschnitzt 
mit  blumen-  und  blattförmiger  Schnitzarbeit.  Das  Dach  mit  blattartigen  sirappen  be- 
deckt (Form  djoglo  ®).  Auf  den  vier  Firsten  blattartige  Fortsätze.  Doppeltes  Dach 
{pajon  tumpang).  Djapara. 

H.  120,  L.  170,  Br.  163  cm. 

370/915^)  Modell  einer  Moscheepforte,  aus  weiss  gefärbtem  Holz.  Neben 
der  Pforte  zwei  kleinere  Pforten  an  der  Rückseite.  An  den  Seitenkanten  eine  Tür  im 
hervorragenden  vordem  und  ein  Fenster  im  hinteren  Teil.  Oben  ein  viereckiger 
überdeckter  Teil,  an  den  beiden  Seitenkanten  offen,  in  dem  der  bedug  hängt.  Tange- 
rang, Res.  Batavia. 

L.  25,  Br.  IO,  H.  25  cm. 

370/1821  ®).  Langgar®),  Modell  auf  i/^q  der  wahren  Grösse,  rechteckig,  auf  acht 
Pfählen  ruhend.  Die  eine  schmale  Seite  offen,  die  drei  anderen  Seiten  mit  Wandbe- 
deckung aus  rechteckig  geflochtenen  farblosen  Bambusstreifen.  Fussboden  aus  Bambus- 
latten. Sattelförmiges  Dach  {srotongan  *®)-Form),  aus  alang-alang,  First  aus  Bambus. 
Die  Giebelbalken  einander  oberhalb  des  Firstes  kreuzend.  Die  tutup  keong  aus  recht- 
eckigem Bambusflechtwerk.  — In  den  langgar  wird  den  Kindern  Religionsunterricht 
erteilt;  auch  dienen  dieselben  als  Logierzimmer  für  männliche  Gäste;  die  weiblichen 
wohnen  im  Hause”).  Besuki. 

H.  36,  L.  38,  Br.  29  cm. 

370/1930  ”).  Wie  oben  (Jav.  langgar  ”),  Modell,  rechteckig,  auf  sechs  Pfählen  ruhend, 
die  Wände  aus  schmalen  horizontalen  über  breite  vertikale  Bambusstreifen  rechteckig 
geflochten.  Die  Vordergallerie  niedriger  gelegen  mit  lawang  engkab-engkaban  ”)  und 


i)  Mayer,  61,  Abb.  2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  I2e  kl.  n<>.  41/A 

3)  Mayer,  61,  Abb.  4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  12«  kl.  n<>.  41//. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  II,  12^  kl.  n®.  42. 

6)  Mayer,  49,  Abb. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  12^  kl.  nA  41/ß. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  12^  kl.  n<>.  41//J. 

9)  Vreede,  II,  177,  s.v.  (djiLns  — Mayer,  47,  Abb.  und  48,  Abb.  — Veth,  IV,  344. 

10)  PoENSEN  in  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XIX,  Taf.  gegenüber  S.  loi,  Fig.  3. 

1 1)  Dem  Inventarbeleg  entlehnt. 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  12«  kl.  n®.  41//. 

13)  Vreede,  II,  177,  s.v.  nnem\  — Snouck  Hurgronje,  o.  c.  I,  64,  85.  — Juynboll,  Hand- 
leiding, 80,  116.  14)  Mayer,  7,  Abb. 
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\Langgar,  Moscheediener.  'üdM.^i-panghtclu] 


mit  Fenstern  an  den  beiden  Seiten.  Der  Fussboden  mit  diagonal  geflochtenen  panda7i- 
Matten  bedeckt.  Dachbedeckung  aus  alang-alang,  mit  einem  Rahmen  von  einander 
rechteckig  kreuzenden  Bambuslatten,  oben  in  eine  hölzerne  Spitze  endend,  mit  Ver- 
längerungsstück oberhalb  der  Vordergallerie.  An  der  Seite  ein  Brunnen  {suinur)  aus 
Bambus,  oberhalb  dessen  an  einem  hölzernen  Hebebaum  ein  Wasserfass  aus  Bambus 
hängt,  für  die  rituellen  Waschungen  *).  Ferner  eine  völlig  beschädigte  Sonnenuhr. 
Banjumas. 

H.  87,5,  L.  61,5,  Br.  41,5  cm. 

370/1932.  Langgar,  wie  oben,  rechteckig,  auf  sechs  Pfählen  ruhend.  Mit  offener 
Vordergallerie  und  Klapptür  ipngkab-higkabaii).  Die  drei  Wände  und  eine  der  Wände 
der  Vordergallerie  aus  grobem  rechteckigem  Bambusgeflecht.  Die  tutup  keong  aus 
zickzackförmig  geflochtenen  Bambusstreifen.  Dachbedeckung  aus  alang-alang  und 
First  aus  einer  halbierten  Bambuslatte.  Ohne  Fenster.  Surakarta  (?). 

H.  67,  L.  55,  Br.  40,5  cm. 

264/319  ^).  Wie  oben,  rechteckig,  auf  acht  kurzen  Pfählen.  Die  Wände  aus  farblosen 
und  schwarzen  Bambusstreifen  in  einem  Muster  von  Sternen  in  Rauten  geflochten,  ln 
der  Mitte  der  Vorderseite  eine  hölzerne  Tür.  Die  Vordergallerie  an  den  beeiden  Seiten- 
kanten offen.  Hieran  hängen  der  btdug  mit  hölzernem  Klöpfel  und  ein  hölzernes 
Wasserfass.  In  der  Mitte  der  beiden  Wände  ein  Gitterfenster  mit  hölzerner  Luke.  Der 
Raum  für  die  Gebetsrichtung  (kiblat)  nach  hinten  hervorragend.  Doppeltes  Dach 
{pajon  tumpan^  aus  idjuk.  Oberhalb  des  ersten  Daches  eine  Kuppel,  oberhalb  des 
zweiten  ein  grün  gefärbter  offener  Turm  mit  knopfförmig  endender  Spitze. 

H.  52,5,  L.  33,5,  Br.  24,5  cm. 

Siehe  Tafel  III,  Fig.  i. 

4.  Kleidung  von  Moscheebeamten. 

1108/56  ®).  Moscheediener  (Sund,  lebh  oder  antil'^),  wie  folgt  gekleidet : schüssel- 
förmiger Hut  aus  Bambusstreifen,  aussen  grün  lackiert  mit  orangefarbenem  Ring  und 
schwarzem  Rand,  innen  mit  grünem  Kattun  überzogen.  Gebatiktes  Kopftuch  {kain 
sogan).  Kulambi  aus  schwarzem  Tuch  mit  weissem  Kragen.  Gürtel  (sabuk)  aus  grauem 
Kattun,  in  dem  ein  Hackmesser  mit  messingenem  Griff  und  Scheide  steckt,  ersterer 
hirschfussähnlich  und  einen  stumpfen  Winkel  mit  der  Klinge  bildend.  Bebed  aus  dun- 
kelbraun und  rot  kariertem  Kattun  und  lange  Hose  (tjelatia)  aus  weissem  Kattun.  Auf 
rechteckigem  Fusstück  aus  weiss  gefärbtem  Holz.  Preanger  Regentschaften. 

H.  62  cm. 

1108/49^).  Haupt-panghulu®),  gekleidet  wie  folgt:  Turban  aus  rot,  gelb,  grün 
und  blau  geblümtem  Kattun.  Schnurrbart  und  Bart  weiss  gefärbt.  Djicbah  aus  schwarzem 
Tuch,  mit  Golddraht  umsäumt,  der  Kragen  und  die  Ärmel  mit  Blattfiguren  aus  Gold- 
und  Silberdraht  verziert.  Kotang  aus  violettem  Samt  mit  Umsäumung  aus  Silberdraht. 
Bis  auf  die  Kniee  herabhängendes  Unterkleid  aus  weissem  Kattun.  Hose  aus  schwarzem 
Tuch  mit  Schilf  band  aus  Goldgalon.  Schwarze  Stiefel.  Sein  pajung  ist  grün  mit  zwei 
vergoldeten  Ringen  und  vergoldetem  Rand’).  Preanger  Regentschaften. 

H.  62,5,  L.  pajung  99  cm. 


1)  Veth,  IV,  428. 

2)  Serie  264  aus  der  ehemaligen  Reichsanstalt  zur  Ausbildung  ostindischer  Beamte  in  Leiden 
stammend,  1881. 

3)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  19.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  ii,  n®.  22. 

4)  Vreede,  I,  165,  s.  V.  (unSiir^s  — Snouck  Hurgronje,  De  Atjehers^  I,  290.  — Coolsma, 

9,  s.  V.  — VAN  DEN  Berg,  Moh.  geestelijkheid  (7".  I.  T.  L.  Vk.  XXVII),  19.  — Mayer,  209, 
519.  — Veth,  IV,  432.  — Colijn,  I,  261.  — van  Doren,  Fragmenten.,  I,  219.  — Juynboll, 
Handleiding.,  62,  77- 

5)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  19.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  II,  n®.  15. 

6)  Sund.  Panghulu  besar  (VAN  DEN  Berg,  Moh.  geestelijkheid.,  7). 

7)  Mayer,  Taf.  XX,  Fig.  14. 


\Panghulu  landrad.  Panghuhi  iman.  Djiibah,  Modiii\ 
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1108/93  1).  Panghulu  landrad*),  wie  folgt  gekleidet:  Turban  aus  sehr  buntem, 
blauem,  grünem,  rotem,  weissem  und  vergoldetem  Holz,  der  eine  Mütze  aus  weissem 
Holz  mit  einem  vergoldeten  Stern  in  der  Mitte  umgibt.  Djichah  aus  schwarzem  Tuch, 
aussen  mit  Golddraht,  innen  mit  gelber  Seide  umsäumt.  Slendang  aus  grün,  rot,  gelb 
und  weiss  geblümtem  Samt.  Kotang  aus  schwarzem  Tuch.  Gürtel  {sabuk)  aus  dem- 
selben Stoff  wie  der  slendang,  in  dem  ein  Kris  mit  rot  und  gelb  gefärbter  Scheide 
steckt.  Unterkleid  und  Hose  aus  weissem  Kattun.  Semarang. 

H.  50  cm- 

1108/94*).  Panghulu  iman*),  wie  oben,  der  Turban  aber  braun,  rot  weiss  und 
blau  geblümt.  Ohne  slbndang.  Übrigens  wie  n“.  1108/93  gekleidet.  Semarang. 

H.  52,7  cm. 

300/1283.  Djubah,  aus  rotem  Flanell,  mit  langen  Ärmeln,  mit  Silbergalon  von 
durch  Querbänder  getrennten  Blumenfiguren  verziert.  Der  Innenrand  mit  gelber  Seide, 
der  obere  Teil  der  Rückseite  mit  weissem  Kattun  gefüttert.  — Von  einem  pang- 
• hulu  (?)  ®)  getragen. 

L.  123,  L.  Ärmel  55,  Br.  76  crii- 

1108/118®).  Modin'^),  gekleidet  wie  folgt:  Gebatiktes  Kopftuch,  weiss,  rot  und 
schwarz  gestreifter  kulambi  mit  zwei  messingenen  Knöpfen,  Gürtel  (sabuk)  aus  schwar- 
zem Kattun  mit  messingener  Schnalle  und  bebed,  gebatikt  in  einem  Muster  von 
Blumen-  und  Blattfiguren  und  Flügeln  {lar),  blau,  braun  und  weiss.  Distrikt  Ang- 
katan,  Djapara. 

H.  62,5  cm. 

1108/128®).  Modin,  gekleidet  wie  folgt: 

I®.  Kopftuch  (iket),  gebatikt,  braun  und  weiss  auf  blauem  Grund. 

2®.  kulambi  takwa,  mit  weissen  und  roten  Streifen  auf  blauem  Grund,  drei  mes- 
singenen Knöpfen  unten  und  einem  oben  am  Überschlag  {gbmbbl). 

3®.  bebed,  gebatikt  im  Muster  ganggong  sapit^),  auf  blauem  Grund. 

4®.  Gürtel,  von  schwarzem  Kattun  mit  grosser  runder  Schnalle.  District  Bägära7ne, 
Abt.  Pali,  Res.  Djapara. 

H.  62  cm. 

1108/113*®).  Wie  oben,  gekleidet  wie  folgt:  weiss  und  hellblau  gebatiktes  Kopf- 
tuch mit  nach  vorn  hervorragendem  Zipfel.  Kulambi  aus  weiss  und  blau  gestreiftem 
Kattun  mit  einem  messingenen  Knopf.  Bebed  gebatikt  in  einem  Muster  aus  braunen 
und  weissen  Blumen-  und  Blattfiguren  auf  blauem  Grund  (latar  ireng).  Distr.  Tjhigkal 
Sewu,  Djapara. 

H.  62  cm. 

1108/123**).  Wie  oben**),  fast  genau  so  gekleidet  wie  der  Dorfhäuptling  (^pe- 
tinggi  **),  der  kula7iibi  aber  aus  weiss  und  rot  gestreiftem  Kattun,  mit  neun  messin- 
genen, mit  einem  roten  Edelstein  eingelegten  Knöpfen.  District  Glonggong,  Djapara. 

H.  65,5  cm. 


1)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  19.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  14,  n<>.  4. 

2)  Van  den  Berg,  De  mlaTtdsche  raTigen  e7i  titels,  73.  — Idem  in  T.  I.  T.  L.  Vk.  XXVII,  13.  — 

JUYNBOLL,  HaTtdleidmg,  76. 

3)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  19.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  14,  n<>.  5. 

4)  Corrumpierung  von  imä77i  (Vreede,  I,  174,  s.  v.  Ci3usji(^\  — Snouck  Hurgronje,  De 

Atj'ehers,  I,  89).  5)  Im  Inventarbeleg  steht ; Priester. 

6)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  19.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  15,  n°.  22. 

7)  Snouck  Hurgronje,  De  Atj'ehers,  I,  241,  II,  23.  — Van  den  Berg,  De  Moh.  geestelijkheid 
(T.  I.  T.  L.  Vk.  XXVII),  7,  18,  20.  — JuYNBOLL,  HandleidiTtg  74,  75,  77. 

8)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  16,  nO.  32.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  S.  19. 

9)  Jogyakartasche  batik-M.ust&:  847/28. 

10)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  19.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  15,  n®.  17. 

11)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  15,  n<*.  27.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  19. 

12)  Veth,  IV,  429. 

13)  Siehe  Band  XI,  S.  170,  n®.  1108/124  dieses  Kataloges. 
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\Kaum.  Ketib.  Naib  distrik.  Pajung] 


1108/177*).  Kaum*),  gekleidet  wie  folgt:  Kopftuch  aus  schwarzem  Kattun  mit 
nach  vorn  hervorragendem  Zipfel.  Die  Brauen  und  der  Kinnbart  durch  weisse  Haare 
angedeutet.  Kulambi  aus  weiss  und  blau  kariertem  Kattun  mit  Bandelier  aus  weissem 
Kattun.  Bebed  in  parang  kPmbang-'ybxdi&x  auf  dunklem  Grund  {latar  ireng)  gebatikt. 
Abteilung  Purworedjo,  Bagelen. 

H.  72,5  cm. 

1108/207*).  KStib^),  wie  folgt  gekleidet:  Turban  aus  weiss,  rot,  blau  und  gelb 
geblümtem  Kattun,  der  eine  weisse  Mütze  umschliesst.  Djubah  aus,  violetter  geblümter 
Seide  und  Bandelier  aus  gelber  Seide.  Sabuk  rangkepan  aus  roter  geblümter  Seide, 
in  dem  ein  Kris  steckt  mit  gerader  Klinge.  Am  Mundstück  aus  hellgelbem  Holz  in 
Kahnform  {branggah)  hängt  ein  Rosenkranz  {tasbeh)  aus  hellblauen  Glasperlen.  Sabuk 
djanuran  aus  schwarzem  Samt.  In  sembn-M.u?,t&x  gebatikter  bebed.  Auf  einem  runden 
Fusstück  aus  schwarz  gefärbtem  Holz.  Surakarta. 

H.  62  cm. 

1108/55®).  Naib®)  distrik,  gekleidet  wie  folgt:  rundef  Hut,  aussen  grün  lackiert 
mit  gelbem  Kreis,  innen  mit  grüner  Seide  gefüttert.  Darunter  ein  gebatiktes  Kopftuch 
{iket),  weiss  mit  braunen  Figuren;  kotang  aus  weissem  Kattun.  Darüber  ein  kulambi 
aus  grünem  Flanell  mit  langen  Ärmeln;  grüner  Bandelier  mit  einem  gelben  Streif  in 
der  Mitte,  über  der  rechten  Schulter.  Bebed  aus  schwarzem  Kattun  mit  Gruppen  roter, 
blauer  und  schwarzer  horizontaler  Streifen.  Hose  aus  weissem  Kattun.  Preanger 
Regentschaften. 

H.  67  cm. 

370/1693*).  Pajung,  aussen  weiss,  gelb,  rot  und  schwarz®),  die  Streifen  durch 
vergoldete  Bänder  getrennt,  mit  vergoldetem  Rand,  telatjap  und  Knopf,  innen  grün. 
Der  Stock  (garan)  schwarz  mit  gelben  Blumen-  und  Blattfiguren.  Die  Stäbchen  (rudji), 
die  den  pajung  bei  dem  Öffnen  aufhalten  sollen,  mit  rotem,  weissem,  schwarzem  und 
gelbem  Garn  umwunden.  — Von  dem  Mas  pangulu  ®)  tapsir  *®)  anom.  Surakarta. 

Dm.  59,5,  L.  93,5  cm. 

370/1779**).  Wie  oben,  aber  aussen  grün  mit  drei  vergoldeten  Ringen**),  innen 
rot  und  schwarz.  Der  Stock  farblos,  die  rudji  nicht  mit  Garn  umwunden.  — Von 
dem  pangulu.  Pasuruan. 

Dm.  57,  L.  70  cm. 

370/1696  **).  Wie  oben,  aber  aussen  gelb,  weiss  und  grün  mit  zwei  vergoldeten 
Ringen  **).  Die  rudji  mit  violettem,  gelbem,  braunem  und  weissem  Garn  umwunden.  — 
Von  des  Fürsten  djuru  kuntji^^)  (Wärter  der  fürstlichen  Gräber).  Surakarta. 

Dm.  60,5,  L.  102  cm. 


1)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  27,  n®.  3.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  19. 

2)  Van  den  Berg,  Moh.  geesielijkheid.^  8,  19.  — Vreede,  I,  389,  s.  v.  (Kr)(urj^<^\  — Hoezoo 

in  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XXXI,  22.  — Mayer,  209.  — Juynboll,  Handleiding.,  76. 

3)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  20.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  35,  n®.  lo. 

4)  Van  den  Berg,  Moh.  geestelijkheid  (T’.  I.  T.  L.  Vk.  XXVII),  7,  31.  — Snouck  Hurgronje, 
De  Atjehers.,  I,  365.  — Mayer,  519.  — Juynboll,  Handleiding.,  75,  194. 

5)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  19;  „districtpriester”  (!).  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia, 
S.  II,  n®.  21. 

6)  Vreede,  I,  226,  s.  v.  Stellvertreter,  d.  h.  des  Geistlichen.  — Veth,  IV,  429.  — 

Juynboll,  Handleiding.,  76,  77,  103,  148,  194. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  n®.  14. 

8)  Mayer,  Taf.  XXIa,  Fig.  2. 

9)  Van  den  Berg,  Int.  rangen  en  titels.,  74.  — Veth,  IV,  424,  427,  429,  430,  432. 

10)  Vreede,  I,  682,  s.  v.  ostklh^s 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13®  kl.  n®.  zojh. 

12)  Mayer,  Taf.  XX,  Fig.  14. 

13)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n®.  14. 

14)  Mayer,  Taf.  XXIa,  Fig.  5.  15)  Van  den  Berg,  o.  c.  74. 
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300/284«*).  Pajung,  wie  oben,  aber  aussen  braun,  vergoldet  und  grün,  innen 
gelb.  Der  Stock  gelb  gefärbt.  Der  vergoldete  Knopf  sehr  stumpf.  Die  rtidji  mit  rotem, 
weissem  und  blauem  Garn  umwunden.  — Von  dem  ketib  *)  mesdjid. 

Dm.  49,  L.  60,5  cm. 

88/3®).  Stab,  eines  Priesters!  (Moscheebeamter  oder  hadji}),  aus  dem  Holz  der 
wilden  Rebe,  mit  vielen  Knasten  und  dickem  knotigem  Knopf. 

L.  88,5,  Dm.  1,6  cm. 


5.  Bei  religiösen  Zeremonien  verwendete  Gegenstände. 

1239/41 — 42.  Tamburine^),  an  einer  Seite  mit  Tierhaut  bespannt.  An  drei 
Stellen  der  Seiten  ein  Loch,  in  dem  zwei  auf  einander  liegende  Messingscheiben 
drehen  können.  Die  Seiten  aus  farblosem  Holz  (42)  oder  innen  blau  und  aussen  braun 
gefärbt  und  mit  vergoldeten  Blumen-  und  Blattfiguren  verziert  (41).  Die  Ränder  rot 
gefärbt  und  vergoldet  (41),  der  Oberrand  mit  blauen  Blattfiguren  en  relief  ver- 
ziert (41)  oder  von  einem  roten  Kattunstreif  umgeben,  der  mit  Messingnägeln  be- 
festigt ist  (42).  — Bei  religiösen  Zeremonien  und  Aufzügen  im  Gebrauch. 

Dm.  31  und  21,7,  H.  6,6  und  5,9  cm. 

1363/2®).  Wachskerzen,  ein  Paar,  rot  gefärbt,  mit  gelben  horizontalen  und  ver- 
tikalen Streifen.  — In  chinesischen  Tempeln  gebraucht.  Tjilintjing,  Res.  Batavia. 

L.  29,  Dm.  1,3  cm. 

III.  Heilkunde '’). 

1108/53®).  Einheimischer  Arzt  {doktor  djawa^),  gekleidet,  wie  folgt;  Hut 
{songkok  aus  schwarzem  Tuch,  oben  otfen,  mit  Band  aus  Sübergalon,  oberhalb 
desselben  ein  W und  eine  Krone,  innen  mit  grünem  Kattun  gefüttert.  Unter  dem- 
selben ein  Kopftuch  aus  schwarzem  Kattun.  Kulambi  sikepan  aus  schwarzem  Tuch, 
mit  Golddraht  umsäumt,  der  Kragen  mit  Goldgalon  verziert.  Darunter  ein  kotang  aus 
weissem  Kattun.  Bebed  in  parang  rusak-~M.\xstex  gebatikt  {kain  sogan),  Gürtel  {sabuk) 
aus  schwarzem  Samt  mit  weissen  Blattfiguren  und  goldener  Schnalle.  Hieran  hängt 
ein  Krishalter  aus  schwarzem  Tuch,  mit  Golddraht  verziert,  in  dem  ein  Kris  mit 
messingener  Scheide  steckt.  Lange  Hose  {tjelana)  aus  schwarzem  Tuch  mit  Schilf- 
band aus  Sübergalon.  Sein  pajung  blau,  vergoldet  und  braun  ‘ '),  mit  vergoldetem 
Rand,  telatjap  und  Knopf.  Preanger  Regentschaften. 

H.  63,  L.  pajung  98  cm. 

370/1304*®).  Mörser,  aus  grauem  Stein,  mit  zylindrischem  Stampfer.  — Um 
Arzneimittel  zu  zerreiben.  Madiun. 

H.  10,2,  Dm.  17,5,  L.  Stampfer,  20,  Dm.  7,9  cm. 


1)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  502. 

2)  Vreede,  I,  464,  s.  V.  — Van  den  Berg  in  7.  I.  T.  L.  Vk.  XXII,  7.  — Juyn- 

BOLL,  Handleiding.^  75,  194. 

3)  Serie  88  don.  Dr.  G.  J.  Wienecke,  1868. 

4)  Jav.  terbang  (Vreede,  I,  635,  s.  v.  (tm  ^).  — Mayer,  37^i  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen.  n®. 
1262 — 1263. 

5)  Das  gedgbus-Sipiel}  (Cat.  Bat.  Gen.  1.  c.  — Van  Hoevell,  /?eis  over  java,  Madura  en  Bali. 
I,  2$.  — CoLijN,  I,  261,  Abb.). 

6)  N.  St.  Crt.  V.  18  Aug.  1904.  n».  193.  — Serie  1363  don.  P.  Buitendijk,  Juli  1902. 

7)  J-  Kreemer,  Hoe  de  Javaan  zijne  ziehen  verzorgt  {Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XXXVI,  i — 15 
und  S.  109 — 127).  — VAN  OSSENBRUGGEN,  1.  C. 

8)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  21.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  ii,  n®.  19. 

9)  Veth,  IV,  280 — 281. 

10)  Vreede,  I,  894?  s.  v.  — Mayer,  26,  Abb.  i. 

11)  Mayer,  Taf.  XX,  Fig.  27. 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl.  n®.  338/3^. 
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[Arzneikiste.  Arzneien:  Kürbisfrucht.  Schwanzpfeffer,  u.  s.  w.] 


370/1332*).  Arzneikiste  (Jav.  boßkan'‘‘),  pyramidförmig,  aus  fünf  aufeinander 
stehenden,  allmählich  nach  oben  in  Grösse  abnehmenden  viereckigen  hölzernen  Dosen 
bestehend.  Die  Ränder  grün  gefärbt  und  vergoldet.  Drei  der  Seiten  verziert  mit  ver- 
goldeten Kreuz-  oder  anderen  Blumen  und  Blättern  auf  rotem  oder  grünem  Grund. 
Oben  ein  kelchförmiger,  roter  und  vergoldeter  hölzerner  Knopf.  Der  Unterrand  vorn 
mit  vergoldeten  Blattfiguren  auf  rotem  Grund,  an  den  übrigen  drei  Seiten  grün  mit 
vergoldetem  Rand.  Auf  vier  Füssen.  Surabaja. 

H.  51,  L.  33,5,  Br.  33  cm. 

Siehe  Taf.  IV,  Fig.  i. 

90/1  ^).  Kürbisfrucht  der  Luffa  acuta7igula  Roxb.  (Jav.  bestru^)  oder  blustru., 
Sund.  — Die  junge  Frucht  wird  gekocht  als  Gemüse  gegessen;  die  Blätter 

werden  als  Mundspülung  gebraucht,  um  eine  klare  Stimme  zu  erhalten. 

L.  37,  Dm.  6,2  cm. 

370/940^).  Schwanzpfeffer  (Jav.  kumukus^).  Die  Früchte  sind  eine  Arznei. 
Banjunias. 

370/1075.  AnJ  ang-anj  ang  ®)  {Elaeocarpus  sp.?).  — Die  Wurzeln  und  auch  die 
Blätter  dienen  als  Arznei;  die  letzteren  mehr  besonders  gegen  schmerzhaftes  Urinieren, 
die  ersteren  als  Absud  gegen  Fieber.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1072.  Sempaj  ang  *®)-Holz  {Metroxylon  sp. ?).  Arznei. 

370/1076.  Kembang  pulu  {Carthamus  tinctorius  L.  **).  — Die  Blume  dient  als 
Arznei  und  liefert  den  bekannten  Farbstoff,  der  u.  a.  zum  Rotfärben  von  Seide, 
Kattun  und  Garn  dient.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1077.  Gelam  {Melaleuca  Leucadendra  L.  *^).  — Die  Rinde  wird  als  Arznei 
verwendet.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1078.  LSmpujang  {Zingiber  Cassmnunar  Roxb.  **).  — Der  Wurzelstock  dient 
als  Arznei.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1081.  Djangkang  {Sterculitia  foetida  L.  **)-Frucht,  in  einem  zickzack- 
förmig aus  farblosen  Bambusstreifen  geflochtenen  Körbchen  mit  überschiebendem 
Deckel.  — Ein  kalter  Absud  der  Rinde  ist  als  Abortivum  im  Gebraüch.  Salatiga, 
Res.  Semarang. 

H.  Körbchen  8,5,  L.  und  Br.  8 cm. 

370/1085.  Temu  lawak  {Curcuma  Rosc.^^).  — Dient  zu  medizinischen  Zwecken: 
der  ausgekaute  Wurzelstock  wird  auf  Finnen  gespieen,  damit  dieselben  reifen.  Salatiga, 
Semarang. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo®  kl.  n*.  329/7«. 

2)  VrEEDE,  II,  7631  S.  V.  ig!cmigapin^\ 

3)  Serie  90  don.  Dr.  G.  J.  WiENECKE,  Nov.  1868. 

4)  DE  Clercq,  S.  271,  n».  2106. 

5)  Vreede,  II,  706,  s.  V.  6)  CooLSMA,  89,  s.  V. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  \iglln. 

8)  DE  Clercq,  S.  305,  n®.  2723 : Piper  Cubeba  L. 

9)  Nach  DE  Clercq,  S.  321,  n®.  3022  ist  der  botanische  Name:  Salix  tetrasperma  Roxb.  var. 
Zollingeriana.  Die  Angabe  im  Text  ist  nach  Dr.  Boerlage. 

10)  Nach  DE  Clercq  ist  der  botanische  Name:  Evodia  aromatica  Bl.  (S.  235,  n®.  1400).  Die 
Angabe  im  Text  ist  nach  Dr.  Boerlage. 

11)  DE  Clercq,  S.  195,  n®.  667.  — Vreede,  II,  285,  s.  v. 

12)  DE  Clercq,  S.  277,  n®.  2218.  — - Vreede,  II,  595,  s.  v.  <rn  rut  (£nj^\ 

13)  DE  Clercq,  S.  346,  n®.  3552.  — Vreede,  II,  151,  s.  v. 

14)  DE  Clercq,  S.  331,  n®.  3234.  — Vreede,  II,  441,  s.  v.  ukiKTri\;  die  Frucht,  welche  die 

Form  eines  Halbmondes  hat,  wird  als  Arznei  gegen  Syphilis  verwendet. 

15)  DE  Clercq,  S.  214,  n®.  949. 


[Arzneien:  Kaju  tahi,  widasari.  Japanische  Galläpfel,  u.  s,  w.] 
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370/1088.  Kaju  tahi  {Lasianihus  purpureus  Bl.*).  — Die  Blätter  werden  als 
Arznei  verwendet  bei  Aufblähung  des  Bauches.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1090.  Widasari  {Porana  volubilis  Burm.  *).  — Ein  Absud  wird  zur  Förderung 
der  Wochenreinigung  gebraucht.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1092.  Japanische  Galläpfel  Qa.\.  putjuk^).  — Die  Rinde  wird  als  Arznei 
verwendet.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1093.  Curcuma  aeruginosa  Roxb.  (Jav.  thnu  ireng^).  — Wird  als  Absud 
während  der  Niederkunft  an  Wöchnerinnen  verabreicht.  Salatiga,  Res.  Semara?tg. 

370/1094.  Gunnera  macrophylla  Bl.  ®)  (Jav.  sukma  diluwih).  — Bei  Javanern 
bisweilen  als  wurmtreibendes  Mittel  gebraucht.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1096.  Alaunblätter  (Jav.  godong  tawas'^).  Salatiga,  Res,  Semarang. 

370/1098.  Schwamm  (Jav.  djaimcr  impes,  Lycosperdon  giganteum  Bätsch*).  — 
Wird  als  Arznei  verwendet.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1099.  Kaempferia  rotunda  L.  (Jav.  kentjur^').  — Der  Wurzelstock  dient  als 
Arznei;  auch  werden  die  frischen  Blätter  als  Breiumschlag  auf  den  Kopf  gelegt  gegen 
Kopfweh.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1103.  Usnea  barbata  Fr.  (Jav.  kaju  angin^).  — Das  feine  Fadenmoos 
gebraucht  man  als  Arznei  auf  Wunden.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1105.  Anamirta  Cocculus  W.  et  A.  (Jav.  brata  wali^^).  — Die  Rinde 
wird  gegen  Würmer  angewendet.  Salatiga,  Res.  Shnarang. 

370/1107.  Kaju  putjuk  (Aloeasia  sp.?**).  Arznei.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1109.  Sandelholz  (Jav.  kaju  tjandana,  Santalum  album  L.  *^).  Salatiga,  Res. 
Semarang. 

370/1  HO.  Fossiles  Harz,  murmak  dagingt  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1111.  Nagasari-Blumen  (Mesua  ferrea  L.  *^).  — Zum  Einreiben  des  Körpers 
und  als  Arznei  gebraucht.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/1112.  Ligustr  um  glomeratum  Bl.  (Jav.  ganti'^'^).  — Die  Früchte  und  die 
Wurzel  dienen  als  Arznei.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

370/11 13.  Dringo  {Acorus  Calamus  L.  *®).  — Der  getrocknete  und  zerschnittene 
Stengel,  als  Tee  getrunken,  ist  als  Mittel  gegen  Fieber  im  Gebrauch.  Salatiga,  Res, 
Semarang. 


1)  DE  Clercq,  S.  267,  n®.  1999. 

2)  DE  Clercq,  S.  310,  n».  2836. 

3)  Vreede,  II,  210,  s.  V. 

4)  de  Clercq,  S.  214,  n».  942. 

5)  DE  Clercq,  S.  251,  n®.  1713. 

6)  Vreede,  s.  v.  v,  ir^crmir^(ihi\  (Blatt)  und  asn(U}i>^\  (Alaun). 

7)  DE  Clercq,  S.  271,  n®.  2111.  — Vreede,  II,  419,  s.  v. 

8)  DE  Clercq,  S.  263,  n».  1951. 

9)  DE  Clercq,  S.  340,  n®.  3419. 

10)  DE  Clercq,  S.  166,  n®.  217.  — Vreede,  II,  673,  s.  v.  II, 

11)  Nach  DE  Clercq  (S.  210,  n®.  887)  ist  putjuk  der  jav.  Name  von  coryphd  Gebanga  Bl., 
während  die  Aloeasia  macrorhiza  Schott,  im  Jav.  sente  heisst  (O.  c.  S.  163,  n®.  151).  Die  Angabe 
im  Text  ist  nach  Dr.  Boerlage. 

12)  DE  Clercq,  S.  321,  n®.  3029. 

13)  DE  Clercq,  S.  279,  n».  2284. 

14)  DE  Clercq,  S.  268,  n®.  2045.  — Vreede,  II,  549,  s.  v. 

15)  DE  Clercq,  S.  156,  n®,  22. 
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[Arzneien:  Käfer.  Gift.  Bambusbehälter.  Federn.  Schreibmappe] 


370/1114.  Patjing  tawa  (Costus  speciosus  Smith*).  — Die  Wurzel  ist  eine  be- 
rühmte Arznei.  Kleine  Doses  des  Saftes  wirken  purgirend.  Salatiga,  Res.  Semaraiig. 

370/1117.  Schwefel  (Jav.  welirang^).  Salatiga^  Res.  Semarang. 

913/1  ®).  Käfer,  (Jav.  walang  dinding*)  {Epicanta  rußceps),  die  lebendig  mit  einer 
Auflösung  von  Strychnin  eingespritzt  oder  mit  Blättern  von  Pionia  alba  gefüttert  und 
erst  nach  Tagen  oder  Wochen  gestorben  sind.  Die  Fäkalien  dieser  Käfer  sollen,  nach 
der  Meinung  der  Einheimischen,  den  Grundstoff  des  leghi  genannten  Giftes  bilden, 
was  aber  nicht  der  Fall  ist. 

913/2®).  Probe  legen®),  eines  tetanischen  Giftes. /ogyakaria. 

1104/1'^).  Bambusbehälter,  mit  einem  Fisch  {Fistularia  serrata),  als  Mittel 
um  den  Geschlechtstrieb  anzuregen  dienend.  Segara  Atiakan. 

L.  Behälter  16,  Dm.  1,2  cm. 

IV.  Unterricht. 

370/1936®).  Büschel  einheimischer  Federn  (Jav.  kalam^),  aus  aren-¥a.sem, 
das  eine  Ende  spitz,  das  andere  breit  und  bogenförmig  ausgeschnitzt.  Probolinggo. 

L.  + 27,  Dm.  + I cm. 

370/1937*®).  Büschel  aren-Fasern  {sruwa  arbn),  von  den  Einheimischen  als 
Schreibfeder  gebraucht"),  wie  oben,  aber  viel  länger  und  dünner.  Surakarta. 

L.  88,  Dm.  + 0,6  cm. 

214/2*^).  Federhalter,  von  europäischer  Form,  aus  timaha^^)-'H.o\z,  mit  sil- 
bernem Beschlag  und  Spitze.  Banjuwangi. 

L.  25,5,  Dm.  1,9  cm. 

1647/64.  Schreibmappe,  aus  zickzackförmig  (Zweirichtungssystem,  Zweischlag) 
geflochtenen  Bambusstreifen;  zwei  rechteckige  Blätter,  jedes  aus  einer  doppelten 
Schicht  bestehend,  die  äusseren  feiner  als  die  inneren.  Die  Blätter  mit  feiner  Flecht- 
arbeit umsäumt,  ein  besonderes  Stück  bildet  den  Rücken.  Auf  der  Aussenseite  sind 
einzelne  rote  und  schwarze  Fasern  eingeflochten;  Muster:  breite  und  schmale  Bahnen, 
mit  in  der  Mitte  zusammenkommenden  Reihen  Querstreifen.  Auf  jeder  der  Aussen- 
seiten  festgenäht  4 Stücke  Leder.  Smgaparna,  Preanger  Regentschaften. 

H.  38,55  Br-  26  cm.  (zugeklappt). 

1647/640:.  Wie  oben,  die  gefärbten  Bahnen  auf  der  Aussenfläche  aber  schmäler. 
Singaparna,  Preanger  Regentschaften. 

H.  38,5,  Br.  25  cm.  (zugeklappt). 


1)  DE  ClERCQ,  S.  210,  n®.  890.  — VrEEDE,  II,  213,  S.  V.  ajiSX\ 

2)  VrEEDE,  II,  52,  S.  V.  QirS)'h\ 

3)  N.  St.  Crt.  V.  25  Juli  1891,  n®.  172. 

4)  Vreede,  II,  58,  s.  V.  iuiri/t\  — PiAGET  und  VAN  Hasselt,  Vcrslag  van  de  16«  winter- 
vergadering  der  Nederl.  entomol.  vereentging.^  14  Juni  1883,  S.  CXXXVII. 

5)  N.  St.  Crt.  V.  25  Juli  1891,  n«.  172. 

6)  Vreede,  II,  158,  s.  v.  — Dr.  H.  Wefers  Bettink,  Legen.,  een  strychninehoudende 

Stof  uit  Oost-Indie  [Geneeskundig  tijdschr.  v.  N.  I.  nieuwe  Serie,  X,  693). 

7)  Serie  1104  don.  T.  Keulemans,  Okt.  1896.  — I.  A.  f.  E.  IX,  138. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lie  kl.  n®.  70. 

9)  Vreede,  I,  500,  s.  v.  amirui^\  — Pleyte,  Inl.  Kunstnij'uerheid.,  IV,  52. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n®.  204/26. 

11)  C00LSMA,  West- Java.,  I4. 

12)  Serie  214  don.  A.  H.  G.  Blokzeil,  1879. 

13)  Vreede,  I,  693,  s.  v.  nBiiEiiiun\ : Kleinhovia  hospita  L. 


[Schreibmappe.  Koranpulte.  Santri.  Schüler] 
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1647/64^.  Schreibmappe,  wie  oben,  aber  das  Muster  der  gefärbten  Streifen 
auf  der  Aussenseite  abwechselnd  schwarze  und  rote  Reihen  — eze — förmiger  Figuren 
in  der  Breite.  Singaparna^  Preanger  Regentschaften. 

H.  39,5,  Br.  26  (zugeklappt). 

880/9.  Koranpult  (Jav.  r^kal^),  aus  einem  Stück  hellbraunen  Holzes  verfertigt,  in 
Gestalt  eines  Bockes,  der  durch  zwei  in  der  Mitte  wie  ein  Scharnier  bewegbare  Bretter 
gebildet  wird;  das  Unterende  beider  Bretter  tief  ausgerandet,  die  obere  Hälfte  der  Aus- 
senseite beider  mit  Schnitzwerk  in  Gestalt  einer  grossen  vielblättrigen  Blume  verziert. 

L.  30,3,  Br.  13,5  cm. 

300/880  *).  Wie  oben,  aber  aus  dunkelbraunem  poliertem  Holz.  Unten  sehr  tief, 
unregelmässig  ausgerandet,  mit  einem  Ornament  von  ineinandergerollten  Spiralen  und 
Arabesken.  Das  Ornament  auf  der  oberen  Hälfte  der  Aussenseite  rosettenartig.  Semarang. 

H.  33,  Br.  17,3  cm. 

Siehe  Taf.  III,  Fig.  2. 

370/1333  ^).  Wie  oben,  die  Innenseite  aber  farblos,  die  Aussenseite  grün,  rot,  schwarz 
und  vergoldet.  Unten  dreieckig  ausgerandet.  Das  Ornament  besteht  aus  vergoldeten 
vierblättrigen  Blumen  auf  schwarzem  Grund  im  oberen  Teile  und  vergoldeten  Blatt- 
figuren auf  rotem  Grund  im  unteren  Teile.  Surabaja. 

H.  31,8,  Br.  13,5  cm. 

1108/33*)  Santri®)  {hadji),  gekleidet  wie  folgt:  gebatiktes  Kopftuch  mit  nach 
vorn  hervorragendem  Zipfel;  kulambi  aus  schwarzer  Seide,  kotang  aus  weissem  Kat- 
tun; sabuk  aus  schwarzer  Seide  und  bebed  aus  rot  und  schwarz  kariertem  Kattun 
mit  violettem  Rand.  Auf  viereckigem  Fusstück  mit  rot  gefärbter  Oberfläche  und 
grünen  Kanten.  Krawang. 

H.  68,5  cm. 

1108/223 — 234®).  Schüler  (Jav.  santri)  mit  ihrem  Lehrer  (Jav.  guru),  in  sit- 
zender Stellung,  Darstellung  einer  Religionsschule  (Jav.  pesantrhi  ’) : 

223.  Der  Lehrer,  wie  folgt  gekleidet;  Turban  aus  rotem,  bunt  geblümtem  Kattun, 
gewunden  um  eine  Mütze  aus  schwarzem  Tuch.  Kulambi  aus  schwarzem  Tuch. 
Darunter  eine  Weste  aus  rotem  Samt,  mit  Golddraht  umsäumt.  Langes  Unterkleid 
aus  weissem  Kattun.  Sabuk  aus  weiss,  rot  und  blau  gestreiftem  Kattun  mit  runder 
messingener  Schnalle.  Bebed  aus  rot,  weiss  und  gelb  kariertem  Kattun.  Über  seine 
linke  Schulter  ein  sUndang  aus  rot,  weiss,  gelb  und  grün  geblümtem  Kattun.  Vor  ihm 
steht  ein  Pult  {rekal),  auf  dem  ein  Kitäb  Tafsir  ®),  liegt  wie  erhellt  aus  dem  Anfang : 

O 0-0  - - y 

(iUi.  H.  47,5 

224.  Schüler  (santri^),  wie  folgt  gekleidet:  Turban  aus  gelbem,  weiss,  grün,  rot 
und  schwarz  geblümtem  Kattun,  gewunden  um  eine  kupiah  aus  rotem  Kattun  mit 


1)  Vreede,  I,  334,  s.  V.  — Mayer,  48,  Abb.  (abweichend). 

2)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  223. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  329/7  d. 

4)  Cat.  Tent.  Poppen,  den  Haag,  19.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  10,  n".  7. 

5)  Van  den  Berg,  Moh.  geestelijkkeid.^  22.  — Snouck  Hurgronje,  De  Atjehers.,  I,  74,  371, 

II,  24.  — Vreede,  I,  746,  s.  v.  — Veth,  IV,  438.  — Juynboll,  Handleiding.,  62,  77, 

103,  155- 

6)  Cat.  Tent.  Poppen,  Batavia,  S.  29,  P.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  20. 

7)  Van  den  Berg,  De  Moh.  geestelijkheid  {T.  I.  T.  L.  Vk.  XXVII),  22 — 26.  — J.  F.  G.  Bru- 

MUND,  Het  volksonderwijs  ander  de  Javanen.,  17 — 58.  — F.  Fokkens,  De  priesterschool  te  Tegal- 
sari  (Z".  I.  T.  L.  Vk.  XXIV),  318 — 336.  — Reizen  van  Poerwa  Lalanä.,  I,  63,  II,  59,  60.  — 
Vreede,  I,  747,  s.  v.  — Snouck  Hurgronje,  De  Atjihers.,  II,  23 — 33. — Juynboll,  o.  c.  77. 

8)  Exegese  des  Qurän's  (Snouck  Hurgronje,  o.  c.  II,  23,  33.  — Vreede,  I,  682,  s.  v. 
(isnaji^\  — Juynboll,  o.  c.  18,  289,  352). 

9)  Van  Hien,  De  petangan's  of  tellingen  der  Javanen,  I,  4. 
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[Kleidung  von  Schülern  einer  Religionsschule] 


blauem  Quast  in  der  Mitte.  Kulambi  aus  weiss  und  orangefarbig  kariertem  Kattun. 
Unterkleid  mit  langen  Ärmeln  und  slhidang  über  der  rechten  Schulter,  beide  aus 
weissem  Kattun.  Bebed  gebatikt  in  einem  Muster  von  durch  braune  Linien  gebildeten 
Rauten  auf  blauem  Grund  {latar  irmg).  H.  40  cm. 

1108/225.  Schüler,  wie  oben.  Kleidung;  um  den  vornübergebeugten  Kopf  ein 
Turban  aus  weissem  Kattun,  gewunden  um  eine  schlingenartig  geflochtene  ä jour 
gearbeitete  Mütze  aus  Bambusfasern.  Kulambi  aus  weiss  und  rot  kariertem  Kattun 
und  bebed  aus  weissem,  rot,  schwarz  und  gelb  kariertem  Kattun.  In  seiner  linken 
Hand  ein  Rosenkranz  aus  Kernen  und  grünen  Glasperlen.  Auf  einem  Pult  vor  ihm 

0 0-0  - > 

liegt  der  Kitäb  Takrib^),  wie  aus  dem  Anfang  erhellt:  H.  35  cm. 

226.  Wie  oben.  Kleidung:  Kopftuch  aus  dunkelblauem  gewebtem  Kattun  mit  nach 
vorn  herabhängendem  Zipfel.  Kulambi  aus  hellrotem,  blau,  grün  und  dunkelrot 
geblümtem  Kattun.  Sabuk  aus  blau  und  weiss  gestreiftem  Kattun  mit  messingener 
Schnalle  {tmtang).  Der  bebM  in  einem  stilisierten  parang  menang-M.v&\.tx  auf  weissem 
Grund  {latar  putih)  gebatikt.  H.  36  cm. 

227.  Wie  oben.  Kleidung;  gebatiktes  Kopftuch  mit  nach  vorn  gebogenem  Zipfel. 
Kula7nbi  aus  weissem  Kattun  und  in  parang  rusak  M/f/^-Muster  gebatikter  bebed. 
Vor  ihm  steht  ein  Pult  {rekal),  auf  dem  eine  arabische  Grammatik  liegt,  ein  Kitäb 

O 0-0^-  O-  - 5 

Nabti^)  Tasrif,  wie  aus  dem  Anfang  erhellt;  likLs.  H.  34,5  cm. 

228.  Wie  oben.  Kleidung;  Kopftuch  aus  dunkelblauem  gewebtem  'K.aXXwn.  Kulambi 
aus  hellblau,  weiss  und  rot  geblümtem  Kattun.  Sabuk  aus  blau  und  weiss  gestreiftem 
Kattun  und  bebed  in  einem  Muster  von  kleinen  weissen  Kreuzblumen  in  schwarzen 
Rauten  auf  braunem  Grund  gebatikt.  H.  38  cm. 

229.  Wie  oben.  Kleidung;  kupiah  aus  hellblauem  Kattun,  mit  weiss,  rot  und  blau 
gestreiftem  Kattun  gefüttert.  Kulambi  aus  weissem,  hellbraun  und  rot  gestreiftem 
Kattun.  Sabuk  aus  rot,  weiss,  grün  und  gelb  gestreiftem  Kattun  mit  messingener 
Schnalle,  die  einen  Kömpas  umschliesst.  Bebed  aus  rotem,  blau,  gelb  und  grün  kariertem 
Kattun.  Vor  ihm  steht  ein  Pult,  auf  dem  der  Katechismus  von  Samarka7idi^),  mit 

OO-O--O  o--> 

javanischer  interlinearer  Übersetzung  liegt.  Anfang; 

H.  40,5  cm. 

230.  Wie  oben.  Kleidung;  Mütze  {kupiah)  aus  schwarzem  Samt,  mit  weissem 
Kattun  gefüttert.  Kulambi  aus  dünnem  weissem,  gelb,  rot,  braun  und  blau  geblümtem 
Kattun.  Bebed  in  para7ig  rzwß/^-Muster  gebatikt.  H.  33  cm. 

231.  Wie  oben.  Kleidung;-  gebatiktes  Kopftuch  mit  nach  vorn  herabhängendem 
Zipfel.  Kula7nbi  aus  weiss  und  blau  gestreiftem  Kattun.  Sabuk  aus  weiss,  schwarz, 
gelb  und  grün  zickzackförmig  gestreiftem  Kattun  mit  runder  messingener  Schnalle. 
Bebed  in  Blumen-  und  Blattmuster  gebatikt,  rot  auf  weissem  Grund  {latar  putih). 
Vor  ihm  steht  ein  Pult  {rekal).,  auf  dem  das  Buch  Kitäb  Usul  Sa7narka7idi  liegt,  wie 

0-0--0)  O-  - J 

aus  dem  Anfang  erhellt;  Jyo!  (.jUL  kikiy.  H.  39,5  cm. 

232.  Wie  oben.  Kleidung  ; gebatiktes  Kopftuch,  kula7nbi  aus  grün  und  gelb  kariertem 
Kattun.  Sabuk  rangkepan  aus  blauer  Seide  und  sabuk  djanuran  aus  rot,  weiss,  grün 
und  schwarz  gestreiftem  Kattun  mit  runder  messingener  Schnalle.  Bebed  in  kawung  '*)- 
Muster  gebatikt.  H.  39  cm. 


1)  Van  den  Berg,  De  Moh.  geestelijkheid  { T.  I.  T.  L.  Vk.  XXVII),  25.  — Juynbole,  Handleidmg.,  40. 

2)  Snouck  Hurgronje,  De  Atjehers.,  II,  8,  33.  — Van  den  Berg,  Het  Moh.  godsdienst- 
onderwijs  {T.  /.  T.  L.  Vk.  XXXI),  524. 

3)  Herausgegeben  mit  Übersetzung  von  Prof.  Dr.  A.  W.  T.  Juynboll  in  Bijdr.  T.  L.  Vk. 

4«  volgr.  V,  215 — 231  und  267 — 284.  Dieses  Manuskript  geht  bis  S.  274,  Z.  7 der  Ausgabe.  — 
Van  den  Berg,  1.  c.  537.  4)  Rouffaer,  Batikkimst.,  43 — 45. 


[Schüler.  Manuskripte.  Lontarmanuskript] 
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1108/233.  Schüler,  wie  oben.  Kleidung:  kupiah  aus  violettem  Samt  mit  Quast  aus 
roter  Wolle.  Kulambi  aus  Violettem,  schwarz  und  braun  gestreiftem  Kattun.  Bebed  in 
parang  rusak  M//^-Muster  gebatikt.Vor  ihm  steht  ein  Pult  (rikal),  auf  dem  ein  arabisches 

O ^ ^ ^ ^ ^ 

Buchstabierbuch  liegt.  Anfang  liLtj.  H.  41,5  cm. 

1108/234.  Wie  oben,  wie  folgt  gekleidet:  gebatiktes  Kopftuch  mit  nach  vorn  hervorra- 
gendem Zipfel.  Kulajnbi  aus  weiss  und  rot  geblümtem  Kattun.  Sabuk  rangkepan  aus 
rot  und  weiss  geblümter  Seide  und  sabuk  djanura7i  aus  weiss,  schwarz,  violett  und 
grünem  V-förmig  gestreiftem  Kattun  mit  runder  messingener  Schnalle.  Bebedva parang 
rusak-yinstti  gebatikt.  Madiun. 

H.  38  cm. 

370/1934.  Fragment  eines  javanischen  Manuskriptes  in //^^^«-Schrift, 
von  4 Seiten,  ein  Stück  aus  einem  Buch  theologischen  und  zwar  mystischen  Inhalts  ^), 
wie  aus  den  Worten:  tariqah^  haqiqah,  u.  s.  w.  auf  S.  4 erhellt.  — Wahrscheinlich  ein 
Dokument  eines  santri. 

L.  20,5,  Br.  17  cm. 

1627/2®),  Manuskript  von  12  Seiten,  von  denen  2 Seiten  in  javanischen  Buch- 
staben geschrieben  sind  und  eine  javanische  Abhandlung  über  günstige  und  ungünstige 
Zeitpunkte  für  Handel,  Jagd,  Fischfang,  Diebstahl  *),  u.  s.  w.  enthalten.  Der  übrige 
Teil  (S.  I — 9)  ist  in  arabischen  Buchstaben  geschrieben  und  handelt,  teilweise  in 
arabischer  und  teilweise  in  malayischer  Sprache,  über  das  rituelle  Gebet  {salät). 

L.  22,5,  Br.  16,5  cm. 

1627/3.  Manuskript  von  128  Seiten,  in  arabischen  Buchstaben  in  1233  Hedjra 
geschrieben.  Der  Anfang  (S.  i — 3)  ist  arabisch  mit  dem  Titel  in  roten  Buchstaben : 

ÄLwiwJl  iGsS"  JsAoi.  Von  S.  3,  Z.  5 von  unten  ab  ist  der  Text  malayisch. 


aber  mit  vielen  arabischen  Zitaten.  Es  handelt  über  den  dikr  (S.  3),  die  4 Elemente 
(Wasser,  Wind,  Erde  und  Feuer)  und  die  mit  denselben  übereinstimmenden  njawa 
(S.  10),  den  Verband  zwischen  den  Eigenschaften  von  Allah,  den  4 mystischen 
Graden,  den  4 Elementen,  den  4 Buchstaben  (m,  n,  s,  j),  die  das  Wort  inamisya 
(Mensch)  bilden  (S.  65),  u.  s.  w.  Auf  S.  70 — 74  findet  man  ein  malayisches  Gedicht, 
das  sjair  "ibärat  kapada  tuwannja  genannt  wird.  Ferner  wird  gehandelt  über  die 
Bedeutung  von  isläm  (S.  81)  und  imäft  (S.  82),  über  die  Glaubensformel  isjahädat), 
über  das  rituelle  Gebet  (salät),  über  die  Gebräuche  bei  Begräbnissen  (S.  108 — 112). 
Das  Ende  (S.  113 — 128)  wird  von  Amuletten  i^azimat),  Heilmitteln  (pbat),  u.  s.  w. 
gebildet. 


L.  20,  Br.  15,5  cm. 

206/1®).  Lontarmanuskript,  von  59  Lontarblättern,  die  Schutzbretter  aus 
Bambus.  Die  Schrift  dieses  Manuskriptes  ist  viel  älter  als  diejenige  der  bisher  be- 
schriebenen Manuskripte  und  ähnelt  mehr  der  altjavanischen.  Der  Inhalt  wird  gebildet 
durch  eine  altjavanische  Prosaschrift  mystischer  Art,  zu  der  giwai tischen  Tantra- 
Literatur  gehörend.  Die  ersten  Worte  sind:  jjcjjimiung^nM 

atii isfiMj^it<^3t(LS)t^'rjcuviz!>g(rrri x^ß!Lna^iKn(ißonrn^\  In  den  letzten  9 Palmblättern  sind 
die  Buchstaben  nur  eingeritzt,  noch  nicht  geschwärzt. 

L.  27,S,  Br.  4,7  cm. 


1)  Vreede,  I,  124,  s.  V.  njn(nj)o^\ 

2)  Vgl.  Snouck  Hurgronje,  De  Atjehers,  I,  158,  169,  251,  II,  14,  17 — 20,  220,  309.  — 
VAN  DEN  Berg,  1.  c.  546 — 554. 

3)  Serie  1627  don.  K.  Klaasesz,  1907. 

4)  VAN  Hien,  De  Jav.  geestenwereld,  I. 

5)  Serie  206  don.  H.  G.  Boekholdt,  Aug.  1878. 
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[Sonnenuhr] 


360/5795.  Sonnenuhr'),  aus  Bronze.  In  einer  Ecke  eine  eingeritzte  Kompass- 
rose, in  einer  anderen  Ecke  eine  aufrechtstehende  Scheibe,  die  in  180°  verteilt  ist. 
Die  Mitte  ist  durch  eingeritzte  Linien  in  14  X ^7  Rechtecke  verteilt,  die  mit  ara- 
bischen und  javanischen  Inschriften  in  /^’^^?«-Schrift  gefüllt  sind.  In  der  Mitte  ein 
durchlöchertes  aufrechtstehendes  Stäbchen,  für  ein  Senkblei  und  in  der  Ecke  gegen- 
über der  Scheibe  ein  kleineres  aufrechtstehendes  Stäbchen,  von  eingeritzten  Kreisbogen 
umgeben. 

L.  34,5,  Br.  34  cm. 


i)  Raden  Mas  Adipati  Ario  Tjondro  Negoro,  De  hoperen  zonnewijzei-  van  Gresik  {T.  /.  T. 
L.  Vk.  XXVII,  47—68). 


ANHANG. 


Baduj  und  Tenggeresen  ’). 

GRUPPE  I. 

Speisen  und  Getränke.  Stimulantia  ^). 

791/1^).  Köcher  {batjok’^),  für  waju^),  ein  Volksgetränk,  bestehend  aus  einem 
Bambusglied  {awi  kasap)  mit  zickzackförmig  geflochtenem  breitem  Band  aus  Rotan- 
streifen  um  das  Oberende  und  mit  einem  hölzernen,  in  der  Öffnung  schliessenden 
Deckel,  mit  langem  hakenförmigem  Fortsatz  als  Griff.  Baduj,  Bantam. 

L.  32,  Dm.  IO  cm. 

876/14®).  Topf^),  aus  graubraunem  gebackenem  Ton,  mit  kugelförmigem  Boden 
und  konvex  nach  aussen  umgebogenem  Rand  um  die  Öffnung.  Tengger-^€o\xgQ. 

H.  20,5,  Bauch  23,  Dm.  Randöffnung  14  cm. 


1)  Literatur;  Jacobs  und  Meijer,  De  Badoej's.  — Pleyte,  Ar  tja  domas  {T.  /.  T.  L.  Vk.  LI, 

494 — 526).  — Idem,  Badoejsche  geesteskinderen  {T,  /.  T.  L.  Vk.  LIV,  215 — 425).  — Spanoghe, 
De  Heidenen  of  Badoewinen  van  Bantam  ( T.  N.  I.  I,  2«  Serie,  S.  295 — 305).  — VAN  Hoevell, 
Bijdrage  tot  de  kennte  der  Badoeinen  in  het  ztiiden  der  residettiie  Bantam  {T.  N.  /.  VII,  4,  S. 
335 — 430)-  — Enc.  V.  N.  I,  loi — 102,  s.  v.  Badoej's  und  IV,  293 — 302,  s.  v.  Tenggereezen.  — 
Veth,  IV,  70 — 93.  — Koorders,  Aanteekeningen  op  eene  reis  door  Zuid-Bantam  {B.  T.  L.  Vk. 
36  volgr.  IV,  303 — 366).  — Meijer,  Badoejsche  P antoenverhalen  (B.  T.  L.  Vk,  5«  volgr.  VI, 
45 — 105).  — Raffles,  329 — 334.  — Eodemeijer,  Rapport  naar  aatileiding  van  de  Nota  betref- 
fende het  Tenggir-gebied  van  den  heer  H.  M.  la  Chapelle  (^T.  I.  T.  L.  Vk.  XLIII,  31 1 — 348).  — 
LA  Chapelle,  Nota  betreffende  het  Tengger-gebied  {T.  I.  T.  L.  Vk.  XLI,  32 — 54).  — van 
Herwerden,  Aanteekeningen  nopens  de  zeden  en  gebruiken  der  bevolking  van  het  Tengger-gebergte 
( Verh.  Bat.  Gen,  XX,  60 — 98).  — Kohlbrugge,  Waarom  de  Tenggereezen  offers  brengen  aan 
den  Bromo  (fP.  I.  T.  L.  Vk.  XXXIX,  428 — 429).  — Idem,  Die  Tenggeresen  {B.  T.  L.  Vk. 
6e  volgr.  IX,  81 — 147).  — Kreemer,  Veertien  dagett  te  Pasoeroeansch  Tengger  [Med.  Ned.  Zetid. 
Gen.  XXIX,  337 — 384).  — Meinsma,  Over  de  tijdrekening  bij  de  Tenggerezen  [B.  T.  L.  Vk. 
46  volgr.  III,  131 — 149).  — VAN  Rijck,  Berigt  wegens  de  zeden  en  gewoonten  der  opgezeteneti  van 
den  berg  Brama  [Verh.  Bat.  Gen.  VII).  — van  Waeij,  Riet  offerfeest  aan  den  Brommoh  [T.  v. 
N,  I.  1875,  337 — 347).  — Quant,  Kosala,  de  heilige  plaats  der  Badoej's  van  Karang  [T, 

I.  T.  L.  Vk.  XLI,  588 — 590).  — A.  A.  Pennings,  De  Badoewi's  [T.  I.  T.  L.  Vk.  XLV,  370 — -386). 

2)  Literatur : Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  84 — 87.  — van  PIoevell,  Bijdrage  tot  de  kennis  der 
Badoeinen  in  het  zuiden  der  residentie  Bantam  [T.  N.  I.  VII,  4,  S.  375 — 37ö).  — Enc.  v.  N.  1. 
I,  77i  s.  V.  Badoej's,  — Koorders,  Aanteekeningen  op  eene  reis  door  Zuid-Bantam  [B:  T.  L. 
Vk.  3«  volgr.  IV,  330,  340).  — DE  Holländer,  Handleidtng,  412 — 419.  — Enc.  v.  N.  I.  IV, 
300,  s.  v.  Tenggereezen. 

3)  Serie  791  don.  Dr.  J.  Jacobs,  Juli,  1890. 

4)  Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  64,  84.  — Koorders,  1.  c.  330.  — I.  A,  f.  E.  IV,  164  mit  Taf. 
XIII,  Fig.  9.  — VAN  Hoevell,  1.  c.  375. 

5)  Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  23,  36,  72,  79,  108.  — Koorders,  1.  c. 

6)  Serie  876  Ankauf  Mai  1892. 

7)  Vgl.  über  Speisebereitung  bei  den  Tenggeresen:  Rouffaer  in  Enc.  v.  N.  I.  IV,  300.  — 
Kohlbrugge,  Die  Tenggeresen  [B.  T.  L.  Vk.  6e  volgr.  IX),  106.  — van  Herwerden,  Bijdrage 
tot  de  kennis  van  het  Tengersch  gebergte  en  deszelfs  bewoners  [Verh.  Bat.  Gen.  XX),  88 — 91.  — 
Kreemer,  Veertien  dagen  in  Pasoeroeansch  Tengger  [Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XXIX),  345.  — van 
Rijck,  Berigt  [Verh.  Bat.  Gen.  VII),  3. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  XV. 
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[Löffel.  Kräuterreiber.  Korb.  Siebe.  Kopftücher]. 


876/18.  Schöpflöffel'),  bestehend  aus  einem  blattförmig  geschnitzten  Stück 
Kokosnusschale,  dessen  stumpfspitziges  Ende  innerhalb  der  Einkerbung  des  Unter- 
endes des  gelblich  hölzernen  Stieles  mit  einem  Pflock  befestigt  ist.  Die  Mitte  des 
Stieles  im  Durchmesser  rund,  das  Oberende  platt  und  breit,  unten  konvex,  oben 
flach.  Jengger-Qtbirge. 

L.  Kokosnusschale  10,5,  Br.  8,5,  L.  Stiel  35,  D.  1,6  cm. 

876/17.  Kochlöffel,  bestehend  aus  einem  Stück  Kokosnusschale,  mit  hölzernem 
gebogenem  Stiel,  dessen  Unterende  viereckig  zugeschnitten,  durch  ein  Loch  in  der 
Wand  der  Kokosnusschale  gesteckt  und  durch  einen  hölzernen  Pflock  befestigt  ist.  Der 
Stiel  ist  über  den  grössten  Teil  der  Länge  im  Durchmesser  rund  und  nur  an  den  beiden 
Enden  platt  und  breit.  Das  Oberende  schnabelförmig  zugeschnitten.  Tmgger-GthirgQ. 

H.  Kokosnusschale  9,5,  Dm.  lo,  L.  Stiel  40,5,  D.  2 cm. 

876/19.  ReislöffeP),  aus  einem  Stück  gelblichen  Holzes  geschnitzt,  in  Gestalt 
einer  ovalen  Scheibe  mit  nach  oben  und  hinten  gebogenem,  dickem  und  rundem 
Griff,  dessen  Ende  platt  und  hakenförmig  gestaltet  ist.  Tengger-Gebirgt. 

Ganze  L.  28,  L.  Scheibe  13,  Br.  8,  D.  Stiel  2,7  cm. 

876/20.  Kr  äuterrei  ber  ^),  aus  gelblichem  Holz,  am  dicksten  an  der  Reibefläche; 
mit  Ausnahme  des  platten  Endes,  im  Durchmesser  rund.  Tengger-GebixgQ. 

L.  25,  Dm.  Reibefläche  6,5  X Si5  cm. 

876/21.  Korb  (Jav.  kukusan'*),  um  Reis  zu  dämpfen,  konisch;  aus  Bambusstreifen 
zickzackförmig  geflochten.  21ngger-G€b\xge. 

Dm.  oben  loi,  H.  ^2  cm. 

876/23.  Siebe,  zwei  in  einander  schliessend,  viereckig,  aus  einander  unter  einem 
geraden  Winkel  kreuzenden  Bambusstreifen,  mit  Öffnungen,  die  bei  dem  einen 
Exemplar  grösser  als  bei  dem  anderen  sind.  Gebirge. 

L.  33,  Br.  30  cm. 

876/24.  Sieb,  wie  oben,  aber  kleiner,  nur  ein  Exemplar,  die  Wand  nach  unten 
über  den  Boden  hervorragend.  Tengger-Gobixge. 

L.  16,  Br.  16  cm. 


GRUPPE  II. 

Kleidung,  Schmuck  und  Toilettengerät. 

a.  Kleidung  *). 

300/64®),  791/3  & 9,  1001/47^).  Kopftücher  [iket^),  aus  grobem  ungebleichtem 
weissem  Kattun.  Im  Einschlag  sind  (bei  64,  3 und  9)  in  einiger  Entfernung  von  den 
beiden  Enden  drei  Linien  en  relief  gebildet,  deren  Fäden  in  Pflücken  über  die 
Kanten  der  Kette  hervorragen.  — Die  Frauen  tragen  dazu  noch  ein,  aus  demselben 
Stoff  gewebtes  Brusttuch.  64 : Bmitam,  3,  9 und  47 : Baduj^  Bantam. 

L.  87,  100,  85  und  77,  Br.  87,  90,  87  und  77  cm. 


il  Jav.  irus  {Kat.  R.  E.  M.  IX,  22  mit  Anm.  10). 

2)  Jav.  entong  {Kat.  R.  E.  M.  IX,  17  mit  Anm.  ii). 

3)  Jav.  uleg-tcleg  {Kat.  R.  E.  M.  IX,  20  mit  Anm.  3). 

4)  Vreede,  I,  450,  s.  V.  — Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  IX,  S.  5 und  die  dort  in  Anm.  7 

zitierte  Literatur.  — Der  kukusan  wird  schon  im  altjavanischen  Rämäyana  (XXII,  10)  und  sogar 
in  den  Kawi-Urkunden  (XVII,  ii)  erwähnt. 

5)  Veth,  IV,  78.  — VAN  Hoevell,  1.  c.  345,  371,  372.  — Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  80 — 82.  — 
Spanoghe,  1.  c.  299.  — Koorders.  1.  c.  317,  331.  — Raffles,  334.  — van  Herwerden,  1.  c. 
86 — 87.  — Rouffaer,  1.  c.  301.  — I.  A.  f.  E.  IV,  161 — 162. 

6)  Cat.  Tent.  Par.  n#.  471.  7)  Tcnt.  n®.  725. 

8)  VAN  Hoevell,  1.  c.  — Jacobs  und  Meijer,  82.  — Spanoghe,  1.  c. ; „Het  hoofd  blijft  onbe- 
dekt”  (!).  — Koorders,  1.  c.  — Coolsma,  136,  s.  v.  — I.  A.  f.  E.  IV,  162  mit  Taf.  XIII,  Fig.  13. 


\Badju.  Leibbinden.  Sündang.  Hose.  Lendentuch] 
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300/65 — 66 ‘),  791/2  & 1001/46^).  Man n er badj  u ®),  aus  grobem  ungebleichtem 
weissem  Kattun,  vorn  geschlossen,  mit  einer  kleinen  Halsspalte,  der  Kragen  mit 
schwarzem  (65)  oder  weissem  (66,  2 und  46)  Garn  durchstickt,  mit  langen  Ärmeln.  — 
Tägliche  Kleidung  der  Baduj.  65  und  66:  Bantam^  2 und  46:  Baduj,  Bantam. 

K 57j  57i  46  und  56,  Br.  48,5,  44,  60  und  59,  L.  Ärmel  51,  47,  41  und  50  cm. 

300/60  ^).  Wie  oben,  aber  dunkelblau  gefärbt.  — Wahrscheinlich  aus  der  dhsa 
Karang  ®),  Bantam. 

L-  59,5,  Br-  55,5,  L.  Ärmel  57,5  cm. 

791/6.  Festbadj  u,  aus  den  Fasern  der  Blätter  des  hoe pela  (Ceratolobus  rudentum'^) 
gewebt,  mit  Ärmeln  aus  einem  netzartigen  groben  Gewebe  von  ungebleichtem  Kattun. 
Die  Brust  geschlossen,  aber  mit  weiter  Halsölfnung,  die  innen  mit  einem  Streif  breiter 
Baumwolle  umsäumt  ist;  die  Brust  kürzer  als  der  Rücken,  der  längs  des  Unterrandes 
von  Fransen  versehen  ist,  während  längs  des  Unterrandes  der  Aussenseite  der  Brust 
und  des  Rückens  ein  Kattunstreif  festgenäht  ist  und  die  Seitennähte  mit  einem  schmalen 
blauen  Streif  umsäumt  sind.  — Für  Männer  und  Frauen.  Baduj. 

L.  vorn  42,  hinten  63,  Br.  58,  L.  Ärmel  46,5  cm. 

300/61 — 63®)  & 791/4.  Leibbinden  {sabuk^),  aus  ungebleichtem  weissem  Kattun, 
an  beiden  (61,  62  und  4)  oder  an  einem  Ende  (63)  von  Fransen  versehen  und  in  einiger 
Entfernung  von  denselben  einzelne  erhabene  Streifen,  durch  Fäden  des  Einschlages 
gebildet,  die  als  lange  gedrehte  Schnüre  über  die  Kanten  der  Kette  hervorragen.  — 
Tägliche  Kleidung,  63  von  Frauen  getragen.  61 — 63:  Bantam,  4:  Baduj. 

L.  71,  160,  132  und  200,  Br.  47,  45,  50  und  35  cm. 

791/8.  Wie  oben,  aber  aus  Blattfasern  der  hoe pbla  (^Ceratolobus  rudentuni)  gewebt.  — 
Zur  Festkleidung  gehörend.  Baduj,  Bantam. 

L.  200,  Br.  31  cm. 

300/59  ^“).  Slendang  “)  (kain pbla),  aus  den  Blattfasern  des /^/i2-Rotans  gewebt,  an 
beiden  Enden  mit  Fransen,  mit  blauem  Randstreif  und  mit  drei  parallelen  horizon- 
talen, rot  und  blau  gefärbten  Streifen  in  einiger  Entfernung  vom  Unterende.  — Von 
Frauen  getragen.  Wahrscheinlich  aus  dem  dbsa  Karang  ^‘^).  Bantam. 

L.  214,  Br.  41,5  cm. 

300/67  Hose  **),  aus  weissem  Kattun,  mit  kurzen  Beinen.  Bantam. 

L.  72,  Br.  53  cm. 

tgilj.  Lendentuch  oder  sarung  (lunas^^),  aus  den  obenerwähnten  Blattfasern 
gewebt,  an  beiden  Enden  mit  kurzen  Fransen  und  längs  der  Längsseiten  mit  einge- 
webtem blauem  Randstreif.  Baduj.  Bantam. 

L.  158,  Br.  68  cm. 


1)  Cat.  Tent.  Par.  n”.  471. 

2)  Cat.  Bat.  Tent.  n®.  725. 

3)  VAN  Hoevell,  1.  c.  345.  — Veth,  IV,  78.  — Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  80.  — Spanoghe, 
299.  — I.  A.  f.  E.  IV,  162. 

4)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  471. 

5)  Koorders,  1.  c.  317,  331.  — Spanoghe,  1.  c.  299. 

6)  Nach  Dr.  Jacobs.  — Vgl.  Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  2,  24 — 25. 

7)  Jacobs  und  Meijer,  80.  — 1.  A.  f.  E.  IV,  162  mit  Taf.  XIII,  Fig.  ii.  Die  Schreibweise 
hoeh  ist  dort  unrichtig.  Siehe  Coolsma,  132,  s.  v.  hoe. 

8)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  471. 

9)  Coolsma,  312,  s.  v.  — I.  A.  f.  E.  IV,  161 — 162  mit  Taf.  XIII,  Fig.  12. 

10)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  471. 

11)  Jacobs  und  Meijer,  o.  e.  80.  12)  Nach  Dr.  Jacobs. 

13)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  471. 

14)  VAN  Hoevell,  o.  c.  372:  Tracht  der  djelma  luar.  Statt  tjelana  fokeh  lese  man:  tjelana 
pokek  (Cooi.SMA,  283,  s.  V.  pokek). 

15)  Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  81.  — van  Hoevell,  1.  c.  372.  — Cat.  Bat.  Gen.  n®.  1058.  — 
/.  A.  f.  E.  IV,  161—162  mit  Taf.  XIII,  Fig.  15. 
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[Lendentuch.  Kain  pandjang.  Sarung,  Baduj.  Frau] 


300/57  1),  791/5  & 1001/48*).  Lendentuch  oder  sarung  (lunas),  wie  oben,  aber 
aus  grobem  blauem  *)  Kattun  mit  Quer-  (5)  oder  Längs-  und  Querstreifen  (57  und  48) 
und  Linien  und  einem  breiten  weissen  Rand  an  beiden  Enden,  der  von  kurzen 
Fransen  versehen  ist.  — Für  die  Frauen  kommt  dazu  bisweilen  noch  ein  Brusttuch 
(kar^mbong meistens  blau  gefärbt.  Tägliche  Kleidung  der  Baduj ^ Bantam. 

L.  211,  180  und  186,  Br.  86,  84  und  61  cm. 

300/56  & 58®).  Kain  pandjang,  aus  blauem  Kattun  mit  weissen  Streifen.  Täg- 
liche Kleidung  der  Baduj.,  Bantain. 

L.  188  und  194,  Br.  78  und  97  cm. 

300/18®).  Sarung,  gebatikt  in  einem  Muster  von  weissen  und  braunen  Flügeln  {lar), 
Federn  und  vierblättrigen  Blumen  auf  blauem  Grund  (latar  ireng).  Tengger-Gdbirge. 

L.  229,  Br.  108  cm. 

1108/25’).  Baduj,  in  Festgewand,  bestehend  aus  einem  Kopftuch  von  weissem 
Kattun,  kulambi  aus  blauem  Kattun,  Leibgurt  aus  weissem  Kattun  und  bebed  aus 
blau  und  weiss  gestreiftem  Kattun.  Ein  Pulsring  {gelang')  aus  weissem  Kattun  an  dem 
rechten  Puls  ®).  — Diese  Kleidung  wird  bei  Festen  {kawalu  ®)  getragen.  Die  tägliche 
Kleidung  wird  aus  ^^/a-Rotanfasern  verfertigt.  Das  Weben  und  Färben  der  Kleidung- 
stücke muss  in  dem  dha  selbst  geschehen.  Das  Tragen  von  gebatiktem  Zeug,  Seide, 
Tuch,  u.  s.  w.  ist  verboten.  Ausserhalb  des  dha  verfertigt,  darf  es  nicht  getragen 
werden;  der  benötigte  Kattun  [kapas)  wird  aber  ausserhalb  des  dbsa  gekauft,  weil 
es  den  Baduj  selbst  verboten  ist,  Kattun  anzupflanzen.  Das  Tragen  eines  weissen 
Kopftuches  ist  für  die  Innen-Baduj  verpflichtet;  die  Kmstn-Baduj  dürfen  auch  andere 
Farben  tragen.  Man  kann  nicht  sagen,  wann  es  Gewohnheit  geworden  ist,  ein  Kopf- 
tuch zu  tragen,  weil  die  früheren  Hindu  auf  Java  doch  gewiss  solch  ein  Kleidung- 
stück nicht  trugen.  Es  ist  verboten  (bujut '®),  > einen  anderen  Schnitt  von  badju  zu 
tragen  als  den  hier  dargestellten.  Abt.  Bebak,  Bantam. 

H.  67  cm. 

1108/26**).  Frau,  in  Festgewand,  bestehend  aus  einem  kekembhi'^'^)  von  blauem 
Kattun,  einem  Bauchgurt  aus  weissem  Kattun,  sowie  einem  slbndang  und  einem  kain 
aus  blau  und  weiss  gestreiftem  Kattun.  Ein  Paar  zylindrischer  silberner  Ohrknöpfe 
{suweng  **)  mit  blauen  Fäden  und  ein  Pulsring  {gelang)  aus  weissem  Kattun  an 
dem  linken  Puls.  — Die  Frauen  tragen  auch  bei  den  alltäglichen  Beschäftigungen 
in  dem  dbsa  nie  ein  badju,  aber  wenn  sie  in  den  Wald  oder  nach  den  trocknen 
Reisfeldern  {huma^'^)  gehen,  tragen  sie  dasselbe,  um  sich  gegen  die  Dornen,  u.  s.  w. 
zu  schützen.  Die  Armbänder  sind  das  Brautgeschenk  des  Hauptes  des  dbsa  {Girang 
puun  *“),  damit  die  Neuvermählten  glücklich  werden  mögen,  und  müssen  also  als 
Zeichen  getragen  werden,  dass  die  Frau  dem  Manne  unterwürfig  ist.  Der  Ohrschmuck 
{suweng)  wird  ausserhalb  des  dbsa  verfertigt,  weil  es  den  Baduj  verboten  ist  den- 
selben selbst  zu  schmieden;  das  Modell  aber  soll  immer  so  sein  wie  hier  dargestellt; 


1)  Cat.  Tent.  Par.  nO.  471. 

2)  Cat.  Bat.  Tent.  n®.  725. 

3)  Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  81.  — Spanoghe,  1.  c.  299.  — Koorders,  1.  c.  317.  — van 
Hoevell,  1.  c.  372. 

4)  Jacobs  und  Meijer,  80.  — Coolsma,  151,  s.  v.  — /.  A.  f.  E.  IV,  162. 

5)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  471. 

6)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  464. 

7)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  17.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  9,  n®.  6. 

8)  Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  82. 

9)  O.  c.  9,  32,  35,  36. 

10)  Coolsma,  50,  s.  v.  boejoet,  II.  — Jacobs  und  Meijer,  22,  29,  54.  — Veth,  IV,  72,  Anm.  i. 

11)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  9,  n®.  7.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  1.  c. 

12)  Coolsma,  156,  s.  v.  ■ — Spanoghe,  1.  c.  299;  kekambau  (lies:  kekemben). 

13)  Coolsma,  350,  s.  v.  soeweng.  — Koorders,  1.  c.  331. 

14)  Coolsma,  132,  s.  v.  hoema. 

15)  Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  28.  — Koorders,  316. 


[Ohrknöpfe.  Rasiermesser.  Kämme.  Gürtelkpopf.  Wohnung] 
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sonst  wird  es  eine  verbotene  Tracht  (bujut).  Die  schwarzen  Fäden  dienten  ursprünglich 
und  auch  jetzt  noch,  um  dem  leichten  Ausfallen  vorzubeugen,  aber  in  den  Augen 
der  Baduj  ist  es  jetzt  auch  ein  Schmuck  geworden.  Die  Gesichtsfarbe  der  Frauen 
ist  fast  immer  heller  als  diejenige  der  Männer,  weil  sie  sich  weniger  im  Freien  auf- 
halten. Baduj,  Abt.  Lebak,  Bantam. 

H.  66  cm. 

b.  Schmuck  und  Toilettengerät. 

791/10.  Ohrknöpfe  (suweng^),  ein  Paar,  zylindrisch,  aus  aufgerolltem  Messing- 
blech verfertigt;  um  das  Ende  ist  eine  Schnur  aus  blauem  Kattun  geknüpft.  — Von 
Frauen  in  Galakostum  getragen.  Baduj,  Bantam. 

L.  5,5,  Br.  2 cm. 

791/11.  Rasiermesser*),  Stiel  und  Klinge  aus  einem  Stück  Eisen  verfertigt,  mit 
hakenförmig  nach  oben  gebogener  Spitze;  der  Stiel  über  den  grössten  Teil  der  Länge 
bis  zur  Klinge  spiralförmig  gestaltet,  übrigens  platt  und  mit  schnörkelförmig  nach 
oben  gewendetem  Ende.  Baduj,  Bantam. 

Ganze  L.  23,  L.  Klinge  10,  Br.  3 cm. 

876/13.  Kamm,  aus  einem  Stück  hellbraunen  Holzes  verfertigt,  etwas  rechteckig 
mit  schrägen  Seiten,  konvexem  Oberrand  und  geradem  Unterrand,  aus  dem  die  Zähne 
durch  Sägeschnitte  bis  auf  einiger  Entfernung  von  den  beiden  Seiten  gebildet  sind. 
Tengger-Qt€d\xg;i . 

L.  12,  Br.  4,5,  D.  Oberrand  i cm. 

1962/2  ®).  Wie  oben  ^),  aus  hellgelbem  Holz,  der  Oberrand  in  der  Mitte  konvex 
und  an  den  beiden  Enden  konkav  mit  spitz  auflaufenden  Ecken;  der  Unterrand,  in 
dem  die  Zähne  eingeschnitzt  sind,  konkav.  Tjikösik,  Baduj. 

L.  8,4,  Br.  4,2  cm. 

876/31.  Gürtelknopf,  aus  einem,  ungefähr  in  Gestalt  einer  Fledermaus  ge- 
schnitzten Stück  Kokosnusschale,  mit  einem  runden  Loch  in  der  Mitte.  Tengger-Qi€d\xg^. 

L.  8,  Br.  4,5  cm. 


GRUPPE  III. 

Baukunde  und  Hausrat. 

a.  Modelle  von  Häusern  ®). 

876/1.  Wohnung  (Modell),  nach  dem  alten  Typus,  rechteckig,  mit  zwei  Neben- 
gebäuden, mit  nach  den  zwei  Längsseiten  hin  neigendem  Dach,  während  die  Enden 
durch  Kreuzhölzer  abgeschlossen  werden.  Die  Wände  und  das  Dach  aus  rechteckigem 
Bambusgeflecht  verfertigt,  das  Dach  überdem  darüber  mit  alang-alang  bedeckt.  Die 
Türe  befindet  sich  an  der  Vorderseite  unterhalb  eines  auf  vier  Pfählen  ruhenden  Ab- 
daches aus  Bambuslatten.  Oberhalb  der  Vorderseite  wird  das  Schräge  des  Daches 
über  die  ganze  Länge  eine  Strecke  durch  eine  Fläche  von  neben  einander  gestellten 
Bambuslatten  l^plupuK)  unterbrochen.  Innen  sind  durch  Bretter  an  der  Vorder-  und 
Rückseite  sowie  an  den  Enden  als  Zimmer  dienende  Abteilungen  gebildet;  überdem 
ruht  auf,  den  Querbalken  eine  Decke,  zu  der  eine  Leiter  Zutritt  verleiht.  Bei  dem 


1)  Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  82.  — I.  A.  /.  E.  IV,  163  mit  Taf.  XIII,  Fig.  10. 

2)  Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  56:  p'eso  pltjekur.  — I.  A.  f.  E.  IV,  163  mit  Taf.  XIII,  Fig.  7. 

3)  Serie  1962  don.  B.  van  Tricht,  Sept.  1918.  — Vgl.  van  Tricht,  Dt  Badoej's  (Ned.  Indie 
Oud  en  Nieuw,  III),  S.  355  und  41 1. 

4)  Der  einheimische  Name  ist  sisir.  (Jacobs  und  Meijer,  De  Badoej'%,  80). 

5)  Veth,  IV,  84 — 85.  — VAN  Herwerden,  1.  c.  83 — 85.  : — Rouffaer,  1.  c.  300.  — Kohl- 
BRUGGE,  1.  C.  lOI  — 102.  — LA  ChAPELLE,  O.  C.  39.  — KREEMER,  1.  C.  344.  — KoORDERS,  328 — 
330.  — VAN  Waeij,  1.  c.  339  und  347.  — van  Hoevell,  1.  c.  373 — 376.  — Jacobs  und  Meijer, 
o.  c.  51.  — /.  A.  f.  E.  IV,  160— 161  mit  Taf.  XIII,  Fig.  18. 


54  [Zeitliche  Wohnung.  Bambusbehälter.  Körbchen.  Matten.  Flechtwerk,  u.  s.  w.] 


Modell  sind  gefügt  die  Modelle  eines  Tisches  (?),  zweier  Bänkchen,  jedes  aus  einem 
Holzstück  verfertigt,  eines  hölzernen  Mörsers  für  das  Reisstampfen  mit  Stampfer  und 
das  Modell  einer  Feuerplatte  mit  vier  Löchern'  für  die  Töpfe.  Tengga'-GehiigQ. 

L.  los,  Br.  93,  H.  57  cm. 

876/2.  Zeitliche  Wohnung  (Modell),  rechteckig,  die  Wände  aus  rechteckigem 
Bambusgeflecht  verfertigt;  das  Dach  aus  neben  einander  liegenden  halbierten  Bambus- 
latten {plupuh),  nach  den  beiden  Längsseiten  neigend.  Innen  ist  der  Raum  in  zwei 
Teile  verteilt,  zu  denen  neben  den  Ecken  der  Vorderseite  gestellte  Türen  Zutritt 
verleihen.  In  jeder  der  beiden  Abteilungen  befindet  sich  das  Modell  eines  Tisches  und 
eines  Bänkchens,  sowie  einer  Bambusleiter.  — Dient  als  Wohnung  während  des 
Kaffeepflückens  oder  zur  Bewachung  der  Ernte  der  Jahresgewächse.  Tengger-GthxxgQ. 

L.  44,  Br.  22,5,  H.  32  cm. 

b.  Hausrat '). 

876/22.  Bambusbehälter,  mit  aufschiebendem  Deckel.  Tengger-G^hirg^. 

L.  47,  Dm.  9 cm. 

876/15 — 16.  Körbchen  (Modelle),  zickzackförmig  geflochten  aus  breiten  (15)  oder 
schmäleren  (16)  Bambusstreifen,  oben  rund  und  mit  viereckigem  Boden.  Te?igger- 
Gebirge. 

H.  7,  Dm.  Boden  10  X and  8 X 7i5  cm. 

876/26.  Matte,  zickzackförmig  aus  Bambusstreifen  geflochten,  länglich  fünfeckig, 
mit  drei  geraden  und  zwei  schrägen  Seiten.  Tengger-Gobirgt. 

L.  23,5,  Br.  14  cm. 

876/27.  Matte,  zickzackförmig  geflochten  aus  breiten  Bambusstreifen,  viereckig, 
innerhalb  eines  Rahmens  aus  Bambuslatten,  der  mit  Paaren  Rotanstreifen  befestigt 
ist.  Thigger-Gebixgt. 

L.  55,  Br.  45  cm. 

876/30.  Flechtwerk,  aus  Bambusstreifen,  in  Gestalt  eines  Vogels  ohne  Flügel, 
mit  langem  Schwanz,  geöffnetem  Schnabel  und  mit  einer  hohen  Haube  auf  dem 
Kopf.  Tengger-Gobixge. 

L.  106  cm. 

1962/1.  Lampe*),  bestehend  aus  dem  Unterende  eines  Bambusgliedes,  an  dem 
eine  Topfscherbe  mit  Streifen  Blattscheide  befestigt  ist.  Zwei  aufstehende  Stücke  der 
Wand,  oben  durch  eine  Querlatte  verbunden,  dienen  um  die  Lampe  an  einem 
Baumast  auf  zu  hängen.  Tjibeo,  Baduj. 

H.  41,  Dm.  95  cm. 

GRUPPE  V. 

Ackerbau  ®). 

876/6.  Hacke  {patjul^),  mit  spatenförmigem  Eisen,  die  Schneide  durch  Gebrauch 
beschädigt,  die  Seiten  allmählich  in  den  Oberrand  übergehend,  dessen  Mitte  zu  einer 
grossen  eisernen  Öse  geschmiedet  ist,  in  der  der  gebogene  Stiel  aus  hellbraunem 
Holz  befestigt  ist.  Der  Stiel  platt,  nahe  der  Öse  am  breitesten,  übrigens  fast  über  die 
ganze  Länge  rund  im  Durchmesser,  während  das  Oberende  hakenförmig  fafonniert 
ist.  JTengger-Gebixge. 

Br.  Eisen  20,  L.  Stiel  97,5,  Dm.  3 cm. 


1)  Vgl.  Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  88 — 89. 

2)  VAN  Tricht,  De  Badoej’s  (Ned.  Indie  Oud  en  Nieuw,  III),  355 — 35^- 

3)  Veth,  IV,  85 — 86.  — Jacobs  und  Meijer,  Kapitel  X (loi  u.  f.).  — van  Herwerden,  1.  c. 
80 — 81.  — Kohlbrugge,  1.  c.  104 — 105.  — VAN  Waeij,  1.  c.  339 — 340. 

4)  Kohlbrugge,  1.  c.  105. 


[Hackmesser.  Messer.  Grasmesser] 


55 


88/6.  Hackmesser,  die  Klinge  gerade,  unten  eine  gerade  Linie  bildend,  der 
Rücken  sehr  dick.  Zylindrischer  eiserner  Stielring,  durch  ein  Band  diagonaler  Rotan- 
flechtarbeit  vom  Griff  getrennt.  Der  Griff  achteckig,  spitz  endend,  aus  dunkelbraunem 
poliertem  Holz.  Scheide  aus  hellbraunem  Holz,  aus  zwei  Stücken  bestehend,  die  durch 
fünf  schmale  Bänder  diagonaler  Rotanfiechtarbeit  umwunden  sind.  Trageband  aus 
weissem  Kattun.  Tenggeresen. 

L.  51,4,  L.  Klinge  34,' Br.  3,5,  Dm.  Griff  3,5,  L.  Scheide  35,7,  Br.  4,7  cm. 

876/4.  Wie  oben  (boding),  die  Klinge  wie  oben,  der  zylindrische  eiserne  Stielring 
aber  durch  einen  Streif  brauner  Baumwolle  vom  Griff  getrennt.  Der  Griff  wie  oben, 
aber  mit  zwei  darin  geschlagenen  messingenen  Pflöcken  verziert.  Die  Scheide  wie 
oben,  aber  oben  mit  vier  Bändern  diagonaler  Rotanfiechtarbeit  und  dazwischen  zwei 
blechernen  Bändern,  unten  mit  acht  Bändern  diagonaler  Rotanflechtarbeit  umwunden. 
Ohne  Trageband.  T^^^^^r-Gebirge. 

L.  69,  L.  Klinge  47,  Br.  3,5,  Dm.  Griff  3,  L.  Scheide  49,  Br.  5 cm. 

876/5.  Wie  oben  {wedung  tunggung),  fast  mit  n".  876/4  übereinstimmend,  aber  kleiner; 
der  Griff  mit  gerade  abgeschnittenem  Ende,  ohne  Verzierung  mit  Pflöcken.  Die 
beiden  Hälften  der  Scheide  nur  durch  drei  Bänder  diagonaler  Rotanflechtarbeit  nahe 
dem  Mund  und  einen  Band  nahe  dem  Unterende  zusammengehalten.  Mit  Trageband 
aus  Kattun.  Tengger-Gehirge. 

L.  48,5,  L.  Klinge  25,  Br.  4,  Dm.  Griff  3,  L.  Scheide  31,5,  Br.  5,5  cm. 

300/68  ^).  Wie  oben  (gt?/o^  *),  das  Unterende  der  Klinge  aber  schräg  abgeschnitten, 
die  Schneide  oben  konkav  und  stumpf,  übrigens  gerade  und  scharf.  Eiserner  Stielring 
und  Griff  aus  roh  gearbeitetem  hellbraunem  Holz,  das  Ende  knieförmig  nach  der 
Schneideseite  gebogen,  oval  im  Durchmesser.  Ohne  Scheide.  Ba^itam. 

L.  52,  L.  Klinge  22,5,  Br.  2,5,  Dm.  Griff  4,3  cm. 

791/13.  Wie  oben  {gobang  ^),  die  Klinge,  der  Stielring  und  die  Form  des  Griffes 
wie  oben,  der  Griff  {perdah  *)  aber  aus  dem  Wurzelholz  des  hambirung  ( Vero7iica 
javanica  verfertigt.  Roh  gearbeitete  Scheide  aus  awi  apus  {Bambusa  apus  ®)  ver- 
fertigt, rechteckig  im  Durchmesser  mit  einer  Aushöhlung  über  die  ganze  Länge  längs 
der  einen  schmalen  Seite,  um  das  Hackmesser  darin  zu  stecken;  ein  Knoten  dient 
als  Gürtelhaken.  — Der  Griff  wird  bisweilen  auch  aus  Holz  des  kilOngsir  {Nephe- 
lium  albissimum)  verfertigt.  Baduj,  Bantam. 

Ganze  L.  39,  L.  Klinge  28,5,  Br.  2,5,  L.  Scheide  34,  Br.  2,5  cm. 

876/25.  Messer,  die  Klinge  mit  schwach  konkavem  Rücken  und  stark  konkaver 
Schneide,  in  der  Mitte  am  breitesten,  die  Schneide  in  der  unteren  Hälfte  scharf,  in 
der  oberen  stumpf,  das  Oberende  rund  im  Durchmesser.  Breiter  eiserner  Stielring 
und  bimförmiger  hölzerner  Griff  mit  zylindrischem  Unterende.  Lederne  Scheide,  nahe 
dem  Mund  mit  rot  und  gelb  geblümtem  Kattun  dick  umwunden.  Tengger-G€o\xg^. 

Ganze  L.  28,  L.  Klinge  17,5,  Br.  3,5,  Dm.  Griff  3,2,  L.  Scheide  17,  Br.  3,7  cm. 

876/3.  Grasmesser  {arif^),  die  Klinge  sichelförmig,  mit  stark  konkaver  Schneide 
und  stark  konvexem  Rücken,  der  in  der  unteren  Hälfte  scharf,  in  der  oberen  stumpf 
ist,  mit  runder  dicker  Angel.  Breiter  eiserner  Stielring  und  zylindrischer  Griff  aus 
braunem  Holz,  der  am  Oberende  am  dicksten  ist  und  am  Unterende  mit  einzelnen 
Rotanstreifen  umwunden  ist.  Tengger-G€tmgt. 

L.  34,5,  Br.  Klinge  2,5,  L.  Griff  16,  Dm.  3 cm. 


1)  Cat.  Tent.  Par.  n#.  471. 

2)  COOLSMA,  II 9,  s.  V. 

3)  CooLSMA,  113,  s.  V.  — Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  51,  83.  — 7.  A.  f.  E.  IV,  161  mit  Taf. 
XIII,  Fig.  4. 

4)  CooLSMA,  268,  s.  V.  — Jacobs  und  Meijer,  83. 

5)  CooLSMA,  123,  s.  V.  hambiroeng.  — de  Clercq,  S.  341,  n®.  3450  a. 

6)  CooLSMA,  16,  s.  V.  a/oes.  — de  Clercq,  S.  179,  n®.  405. 

7)  VrEEDE,  I,  53,  asgß\ 
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[Reiserntemesser.  Kupfermünze.  Blattstreifen.  Webejoch.  Krisse] 


791/12.  Reiserntemesser  {dihn^),  die  dünne,  eiserne  Klinge  ist  mittelst  eines 
nach  oben  gebogenen  Fortsatzes  an  beiden  Enden  des  Rückens,  in  einem  länglichen 
dünnen  Holzbrett  mit  unregelmässig  abgerundeten  Enden  befestigt,  das  innerhalb 
einer  schrägen  Einkerbung  des  vorderen  Drittels  des  hölzernen  Stieles,  dessen  Vorder- 
ende dick  und  halbrund  ist  und  dessen  Hinterende  spitz  verläuft,  festgeklemmt  ist. 
Baduj,  Bantam. 

L.  Messer  8,  Br.  2j  L.  Stiel  18,5  cm. 


GRUPPE  VII. 

Masse  und  Gewichte  ®).  Münzen. 

1552/2  ®).  Chinesische  Kupfermünze  {kiping^)^  wie  dieselben  alljährlich  bei 
den  Festen  zu  erhalten  sind.  Tosari. 

Dm.  2,1  cm. 


GRUPPE  VIII. 

Industrie. 

791/14.  Probe  Blattstreifen  von  Ceratolobus  rudentum^),  für  die  Verfertigung 
von  Kleidungstücken  dienend.  Baduj,  Banta7n. 

370/1551  ®).  Webejoch  [tjaor'^),  aus  roh  gearbeitetem  Holz,  die  Enden  verdickt 
und  nach  oben  gebogen.  In  der  Mitte  ein  abgestutzt  pyramidförmiger  Fortsatz  mit 
schwach  konkaver  Grundfläche,  um  den  Rücken  zu  stützen.  Baduj,  Bantam. 

L.  122,  gr.  Br.  in  der  Mitte  9,5  cm. 


GRUPPE  IX. 

Waffen. 

90/27.  Kris,  die  Klinge  gerade;  messingener,  abgestutzt  konischer  Stielring;  Griff 
aus  hellbraunem  Holz,  mit  gebogenem  und  mit  blattförmigem  Schnitzwerk  en  relief 
verziertem  Ende  und  zylindrischem  Oberende.  Scheide  aus  Kokospalmholz,  das  Mund- 
stück aus  schwarz  geflecktem  gelbbraunem  Holz  {kaju  pUhtt)  mit  schwach  konkavem 
Oberrand  ipurangka  tanggal^).  Tenggeresen. 

L.  38,  L.  Klinge  29,5,  Br.  2,4,  Dm.  Griff  2,1,  L.  Scheide  35,2,  L.  Mundstück  12,2  cm. 

791/15.  Antiker  Kris,  schlangenförmige  Klinge  mit  fünf  Krümmungen  und  mit 
zwei  kurzen  Blutrinnen  längs  der  Mitte  beider  Seiten ; unter  dem  Griff  der  kembang 
katjang  und  lambe  gadjah  ®)  am  Oberende  der  einen  Schneide ; am  Ende  des  gandja 
einzelne  stumpfe  Zähne.  Roh  gearbeiteter  hölzerner  Griff  in  Gestalt  einer  stilisierten 
hockenden  Garuda-Y\gwx.  Roh  gearbeitete  Scheide  aus  dunkelbraunem  Holz  mit 


1)  CooLSMA,  92,  s.  V.  — Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  105. 

2)  Jacobs  und  Meijer,  De  Badoej'%,  103. 

3)  Serie  1552  don.  E.  E.  W.  G.  Schröder,  Aug.  1906. 

4)  Vreede,  I,  StQi  iten  irj  cui  \ 

5)  Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  80. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n**.  319/20. 

7)  CoOLSMA,  386,  s.  V.  — Pleyte,  De  inlandsche  nijverheid  in  West-java,  2«  stuk,  Taf.  8, 
Fig.  a.  — Jasper,  De  -weefkunst,  S.  116  und  Fig.  99,  k. 

8)  Groneman,  Der  Kris  der  javaner  (/.  A.  f.  E.  XIX),  187  mit  Taf.  XXVII,  Fig.  ii 

9)  Groneman,  1.  c.  146 — 147. 


[Flöte.  Saiteninstrument.  Hindu-Priester] 
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schmalem,  etwas  kahnförmigem  Mundstück  und  zwei  eisernen  Bändern  am  Oberende 
des  Körpers  der  Scheide.  — Wird  von  den  Baduj  als  Erbstück  {pusaka  *)  betrachtet. 
Bantam. 

Ganze  L.  39,  L.  Klinge  30,  Br.  1,5,  L.  Scheide  36,  L.  Mundstück  14,  Br.  2,5  cm. 


GRUPPE  XI, 

Musikinstrumente  2). 

876/11.  Hölzerne  Flöte  {saruni^),  aus  zwei,  fast  gleich  langen  Stücken  be- 
stehend, das  eine,  das  Vorderende  bildende  Stück  dicker  und  oben  mit  Schnitzarbeit 
verziert,  die  stark  den  batakischen  Ornamenten^)  ähnelt;  zwei  rohe  Frauen- 
figuren, auf  einem  Pferd  mit  sehr  lang  ausgedehntem  Rücken  und  Krokodilschwanz 
sitzend,  alles  zur  halben  Höhe  dargestellt  und  hellbraun  gefärbt  mit  schwarzen 
Flecken  (Nachahmung  von  Schildpatt).  Das  Hinterende  hellbraun  mit  sechs  Schall- 
löchern längs  der  einen  Seite  und  mit  einem  Schalloch  nahe  dem  Mundstück  an  der 
gegenüberliegenden  Seite.  Das  vordere  Stück  am  Hinterende  mit  einem  eisernen 
Band,  das  hintere  Stück  nahe  dem  Mundstück  mit  einem  Band  aus  brauner  Baum- 
rinde umwunden.  Tengger-GehixgQ. 

L.  38,8,  Dm.  Vorderende  4,7,  id.  Mundstück  1,4  cm. 

Siehe  Taf.  VI,  Fig.  i. 

499/109  & 1001/50®).  Saiteninstrument  {katjapi^),  der  Klangboden  mit  einer 
Rinne  unten,  kahnförmig,  aus  hellgelbem  Holz  mit  aufwärts  gewendeten  (50)  und 
eingerollten  (109)  Enden,  mit  sechs  messingenen  Seiten  und  mit  sechs  Wirbeln,  bei  50 
un verziert  und  alle  an  einer  Seite,  bei  109  mit  knopfförmig  gedrehtem  Ende,  drei 
an  der  einen  und  drei  an  der  anderen  Seite.  Bei  50  ist  der  Klangboden  an  drei 
Stellen  mit  einem  Band  Rotangeflecht  umwunden.  Baduj. 

L.  72  und  70,  Br.  9,7  und  9,5,  D.  9,6  und  8,1  cm. 

Siehe  Taf.  VIII,  Fig.  1 (499/109). 


GRUPPE  XII. 

Religion  ^).  Heilkunde.  Literatur. 

1108/166®).  Hindu-Priester  {dukun^),  wie  folgt  gekleidet;  gebatiktes  Kopftuch 
(rote  und  weisse  Blattschnörkel  auf  grünem  Grund).  Darüber  eine  Kopfbedeckung 
aus  hellblauem  und  hellrotem  Kattun  mit  Klappe  und  Umsäumung  aus  roter  Seide, 
über  den  Nacken  herabhängend.  Kulambi  mit  langen  Ärmeln,  aus  allerlei  dreieckigen 
Lappen  von  vielfarbigem  (weiss,  rot,  blau,  braun,  geblümt,  u.  s.  w.)  Kattun,  Flanell 


1)  CooLSMA,  282,  s.  V.  — Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  83. 

2)  VAN  Hoevell,  428 — 430.  — Koorders,  330 — 331.  — Literatur  über  Kinderspiele:  Jacobs 
und  Meijer,  o.  c.  64 — 65. 

3)  Vreede,  I,  761,  s.  V.  „liobo  of  clarinet.” 

4)  Vgh  Cat.  Rijks  Ethn.  Mus.  VIII,  S.  124  mit  Taf.  X,  Fig.  3. 

5)  Serie  1001  don.  Kol.  Mus.  Haarlem,  Juli  1894. 

6)  Veth,  IV,  75.  — VAN  Hoevell,  357  und  428  mit  Taf.  — Jacobs  und  Meijer,  24  und  88.  — 
Koorders,  331.  — Coolsma,  154,  s.  v.  — Jacobs  in  I.  A.  f.  E.  IV,  163. 

7)  Jacobs  und  Meijer,  o.  c.  12—39.  — Kohlbrugge,  1.  c.  127 — 137.  — van  Doren,  Frag- 
menten., II,  296.  — WiLKEN,  Animisme.,  172.  — Veth,  III,  1014.  — Kruyt,  Animisme.,  27,  140, 
257,  287,  373. 

8)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  20.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  25,  n”.  i. 

9)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst.,  Taf.  23-  — Enc.  v.  N.  I.  IV,  301,  s.  v.  Tenggereezen.  - — 
Kreemer,  1.  c.  347-  -349.  — van  Waeij,  1.  c.  342. 
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[Priesterkleidung.  Priester.  Hüftentuch.  Gebetschelle.  Zodiakbecher] 


oder  Seide  zusammengenäht  {kulambi  wadjikan  oder  antakusuma  *).  Darunter  ein 
weisser  kotang  und  darüber  eine  Schärpe  aus  Golddraht  mit  rotem  Rand,  über  die 
beiden  Schultern.  Sabick  aus  weiss,  grün  und  violettem  Kattun  mit  runder  messin- 
gener Schnalle.  Gebatikter,  weiss  und  blau  gefärbter  bebed  und  lange  Hose  {tjelana) 
aus  dunkelblauem  Kattun.  — Diese  Kleidung  wird  getragen  bei  Gelegenheit  des 
Opferfestes  an  dem  Bra77ia,  bei  Hochzeitsfesten,  u.  s.  w.  ZIjw^^^r-Gebirge,  Pasuruan, 

H.  97  cm. 

300/20*)  & 876/7.  Priesterkleidung*),  bestehend  aus  einem  (20)  oder  zwei  (7) 
Stücken : 

I®.  eine  Mütze  (7)  aus  ungebleichtem  Kattun,  mit  Nackenbedeckung,  die  Aussen- 
seite  bekleidet  mit  rechteckigen  und  runden  Stücken  vielfarbiger  (rot  und  weiss  ge- 
blümt und  gestreift,  weiss  und  blau  geblümt,  grün,  orangefarbig,  violett  und  weiss 
geblümt,  u.  s.  w.)  Baumwolle,  mit  rotem  Kattun  umsäumt; 

2°.  ein  kula77ibi  wadjika7i  oder  aTitakusiiTTia  (20  und  7),  wie  oben,  aber  die  Aussen- 
seite  bedeckt  mit  dreieckigen  Stücken  vielfarbiger,  meistens  bunt  geblümter  oder 
gestreifter  Baumwolle,  wie  eine  Lappendecke,  mit  langen  Ärmeln.  Die  Halsöffnung 
bei  7 mit  grün  und  schwarz  gestreiftem  Kattun  umsäumt.  TeTtgger-Q^üwgt. 

L.  Mütze  (7)  mit  Nackenbedeckung  41,  Br.  27,5;  L.  hidambi  III,5  und  102,  Br.  54,5  und  49, 
L.  Ärmel  62  und  58  cm. 

Siehe  Taf.  V (876/7). 

1108/173^).  Priester  {dukun)  der  buddhistischen  Tenggeresen,  wie  folgt 
gekleidet;  Andeutung  eines  Kopftuches  durch  weisse  und  rote  Blumenfiguren  auf 
blauem  Grund  mit  vergoldetem  Rand,  die  Zipfel  hinten  an  beiden  Seiten  horizontal 
hervorragend.  Schnurrbart  und  Kinnbart  durch  schwarze  Haare  angedeutet.  Kabaja 
aus  grünem  Flanell.  Über  die  Schultern  ein  vergoldetes  Bandelier  mit  rotem  Rand, 
in  Quästen  roter  Wolle  und  Gruppen  von  drei  chinesischen  Münzen  {kbpeng)  aus- 
laufend. Bebed  gebatikt  in  einem  Muster  von  braunen  und  blauen  Blatt-  und  Blumen- 
figuren auf  weissem  Grund  {latar  putih).  Probolmggo. 

H.  68  cm. 

300/19*).  Hüftentuch  {sabuk),  aus  roter  Seide,  mit  Golddraht  durchwebt:  auf 
dem  Mittelfeld  mit  einem  Stern  {bunga  duriaTi  ®)  gefüllte  Rauten.  Der  kapala  an  den 
Enden  mit  timtpal  und  zwischen  denselben  gebetschellenähnliche  Figuren,  weiter 
Sterne.  Längs  der  Lä^gsränder  Rauten  und  längs  der  kurzen  Ränder  oo-förmige 
Figuren.  — Von  tSnggeresischen  dukiin  getragen.  Palembangsche?  oder 
west-sumatranische^)  Arbeit.  Te7igger-Qi€d\xg<t. 

L.  217,  Br.  65  cm. 

876/12.  Gebetschelle  (gaiia^),  aus  Bronze,  mit  säulenförmigen,  aus  der  Mitte 
der  Oberfläche  hervorkommendem  Griff,  der  von  vielen,  auf  einander  folgenden 
ringförmigen  Rücken  und  von  einer  flügelförmigen  dünnen  Verbreiterung  am  Ende 
versehen  ist.  Als  Klöpfel  dient  ein  ösenartig  zusammengebogenes  Stück  dickes  Eisen- 
draht. — Von  Priestern  gebraucht.  TeTigger-Gehirge. 

Ganze  H.  13,5,  H.  Schelle  ohne  Griff  5,5,  Dm.  8,2,  D.  Griff  2 cm. 

876/9.  Zodiakbecher®)  (prasbTt),  aus  Bronze,  mit  nach  aussen  gebogenem  Rand. 

1)  Kreemer,!.  c.  348,  372.  — Rouffaer,  Batikkunst^  50.  — Vreede,  I,  25  s.  v.  — 

Kohlbrugge,  1.  c.  136. 

2)  Cat.  Tent.  Par.  n*>.  464. 

3)  Kreemer,  1.  c.  348,  371 — 372.  — Kohlbrugge,  1.  c.  136. 

4)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  20.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  26,  n#.  5. 

5)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  464. 

6)  Jasper,  Verslag  tweede  jaar77iar'kt-tentoonstdling^  Taf.  23,  Fig.  13. 

7)  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  X,  43  und  I.  A.  f.  E.  XXII,  Taf.  XXVII— XXX. 

8)  Kreemer,  351,  378.  — Dr.  H.  H.  Juynboll,  Cat.  der  Jav.  Oudheden.,  S.  145 — 151  und  die 
dort  in  Anm.  2 auf  S.  145  zitierte  Literatur.  — Vgl.  Pleyte,  Indonesian  Art.^  Taf.  XVII,  Fig.  2 — 5. 

9)  Enc.  V.  N.  I.  IV,  838 — 840,  s.  V.  — Crawfurd,  I,  303  mit  Taf.  VIII.  — Friederich  in 
Verh.  Bat.  Gen.  XXIII,  31  mit  Taf.  19.  — Raffles,  I,  478,  II,  56 — 57  mit  Tafel.  — Friederich 
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Darunter  eine  Reihe  mehr  oder  weniger  unförmlicher,  ungefähr  wojaiig-Yigmen 
ähnelnder  Menschenfiguren.  In  der  Mitte  dieser  Reihe  ein  Vogel  (Rabe  oder  Huhn?) 
und  oberhalb  desselben  in  altjavanischen  Charakteren  die  Jahreszahl  1253.  Längs  des 
Unterrandes  die  zwölf  Zeichen  des  Tierkreises,  nach  dem  diese  Becher  genannt  sind, 
en  relief.  Unter  dem  Oberrand  ein  dreifaches,  oberhalb  des  Unterrandes  ein  zwei- 
faches Linienband.  Innen  in  der  Mitte  des  Bodens  ein  achtstrahliger  Stern.  — Von 
den  Priestern  als  Weihwasserbecher  verwendet.  Tengger-Qi€üag&. 

H.  11,5,  Dm.  oben,  14,5,  unten  11,5  cm. 

876/8.  Weihrauchgefäss  (prap^n^),  aus  Bronze,  schüsselförmig,  mit  breitem, 
hervorragendem  Rg,nd,  auf  zylindrischem  Fuss,  der  von  dem  oberen  Teil  durch  einen 
breiten,  hervorragenden  Rand  getrennt  ist.  — Von  den  Priestern  gebraucht.  Tengger- 
Gebirge. 

H.  10,5,  Dm.  oben  17,  unten  7 cm. 

Siehe  Taf.  VI,  Fig.  2. 

876/10.  Kalender*),  zur  Berechnung  guter  und  böser  Tage,  bestehend  aus  einem 
rechteckigen  Brett,  dessen  eine  Seite  durch  schräge  und  eingeritzte  Längslinien  in 
sieben  Reihen  von  dreissig  Quadraten  ^)  verteilt  ist,  in  denen  bei  vielen  ein  metal- 
lener Stift  geschlagen  ist  oder  innerhalb  einzelner  ein  Kreis  eingeschnitzt  ist.  — Von 
den  Priestern  *)  gebraucht.  Tengger-G:€o\xgt. 

L.  29,5,  Br.  7,5,  D.  1,7  cm. 

876/29.  Lontarmanuskript,  den  javanischen  Roman  Da7iiar  Wu/aft^)  ent- 
haltend; mit  zwei  hölzernen  Schutzbrettern  [tjakepan),  jedes  Palmblatt  mit  drei 
Löchern,  eines  in  der  Mitte  und  eines  in  jedem  der  Enden,  um  Schnüre  hindurch- 
zuziehen. In  einer  rechteckigen  Dose  mit  über  einen  Rand  schliessendem  Deckel, 
dessen  Oberseite  platt  und  mit  einem  eingeritzten  Kreise  in  der  Mitte  und  einer 
Anzahl  schwacher,  einander  kreuzender  Linien  verziert  ist.  Der  Boden  läuft  von  den 
Enden  nach  der  Mitte  hinauf  und  ist  dort  von  einem  runden,  durch  eine  tiefe  Ein- 
kerbung in  zwei  verteilten  Querrücken  versehen.  Tengger-G&hixgQ. 

L.  47, 5i  Bl'-  TiS-i  H.  Dose  16,8  cm. 

876/28.  Wie  oben,  aber  teilweise  beschädigt,  die  Palmblätter  mittelst  einer  durch 
ein  Loch  in  der  Mitte  jedes  Blattes  gezogenen  Schnur  zusammengehalten.  Die  Schrift 
ist  sehr  schlecht.  Jedes  Palmblatt  enthällt  drei  Zeilen  Schrift.  Der  Inhalt  wird  ge- 
bildet durch  ein  Fragment  einer  javanischen  Schrift  mystisch-philosophischer  Art.  Das 
eine  Schutzbrett  und  die  Hälfte  des  ersten  Palmblattes  fehlt.  Te7tgger-G&h\xgt, 

L.  18,5,  Br.  3,  D.  3 cm. 


und  Millies  in  Versl.  Med.  Kon.  Akad.  v.  Wetenschappen.^  VII  (1863).  — Brandes  in  Not. 
Bat.  Gen.  Juni  1899.  — Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XXIX,  350—351.  — T.  I.  T.  L.  Vk.  XXXIX, 
129 — 142.  — Dr.  H.  H.  JUYNBOLL,  Cat.  der  Jav.  Oudhede7t,  137 — 140.  — Pleyte,  Indonesian 
Art.,  Taf.  XVII,  Fig.  10 — 12.  — Groeneveldt  und  Brandes,  Arch.  Cat.  Bat.  Gen.  S.  229 — 231, 
n».  795 — 816.  — VAN  Hinloopen  Labberton,  Handboek  van  Insulinde.,  37.  — van  Waeij,  1.  c.  342. 

1)  Vreede,  I,  131,  s.  V.  (unSn\  — Vgl.  Dr.  H.  H.  Juynboll,  Cat.  der  Jav.  Oudheden.,  141  — 

142  (abweichend).  — Kohlbrugge,  135.  — Kreemer,  349,  373. 

2)  Dr.  H.  H.  Juynboll,  Cat.  van  Bali  e7t  LoTubok.,  S.  122,  n^.  933/14.  — Nieuwenkamp,  Een 
Balineesche  kalender  (Bijdr.  T.  L.  Vk.  LXIX,  112 — 126).  — Meinsma,  Over  de  tijdreketting  bij 
de  Tenggereezen  (Bijdr.  T.  L.  Vk.  4^  volgr.  3,  S.  131 — 149). 

3)  Zur  Andeutung  der  sieben  Wochentage  und  der  dreissig  wuhu. 

4)  Kohlbrugge,  I.  c.  135. 

5)  Die  Prosaredaktion  ist  von  Winter  in  Verh.  Bat.  Gen.  XXX  herausgegeben,  eine  metrische 
Redaktion  von  van  Dorp  en  C°.,  Semarang,  1873.  — Eine  ausführliche  Inhaltsangabe  findet  sich 
in  Roorda  van  Eijsinga’s  Handleiding  tot  de  Land-  en  Volkenkunde  v.  N.  /.,  Buch  III,  Teil  I, 
S.  502  bis  Teil  II,  S.  30.  — Vgl.  auch  Vreede,  Cat.  der  Jav.  en  Mad.  Hss..,  174 — 183  und  Dr. 
H.  H.  Juynboll,  Suppl.  op  den  Cat.  der  Jav.  en  Mad.  Hss.  II,  i — 5- 


Madura  und  umliegende  Inseln  (Bawean  und  Kangean  ’). 


GRUPPE  I. 

Speisen  und  Getränke.  Stimulantia  2). 

I.  Speisen  und  Getränke. 

370/580 — 581  ^).  Proben  von  gadung'*)  (580)  und  von  Reismehl  (581).  Bang- 
kalan. 

370/601®)  & 1647/117.  Reisdämpfkörbe  (601 : 117:  ^zy^.rabunan’^), 
601  Modell,  117  in  natürlicher  Grösse;  601  aus  Palmblattstreifen  rechteckig  geflochten, 
117  aus  farblosen  Bambusstreifen;  beide  konisch,  601  aber  mit  einer  117  mit  zwei 
Spitzen;  der  untere  Teil  von  117  diagonal  und  ä jour  geflochten  (ein  auf,  ein  nieder), 
der  obere  zickzackförmig  (Zweirichtungssystem,  Zweischlag)  und  aneinanderge- 
schlossen; 601  ohne  Rand,  der  Oberrand  von  117  zwischen  zwei  Bambusringen  ge- 
klemmt, die  mit  ö^a-Fasern  (Rotanrinde  ähnelnde  Fasern  einer  Kletterpflanze)  be- 
festigt sind.  601;  Sumenep,  117:  Bawean. 

H.  II  und  27,  Dm.  oben  13,5  und  29  cm. 

1647/31.  Sieb*),  kummenförmig,  aus  sehr  dünnen  Bambusstreifen  zickzackförmig 
geflochten  (Zweirichtungssystem,  Dreischlag  ®),  etwas  lose  gearbeitet.  Am  Rande  innen 
und  aussen  ein  Bambusstreif,  mit  Rotanfasern  festgehalten,  und  eine  Öse  aus  letzt- 
genanntem Material.  M. 

Dm.  12,  H.  5 cm. 

8Sj6a.  Wanne(?),  wie  oben.  Form  und  Flechtweise  wie  bei  n®.  1647/31,  aber  an  der 
Aussenseite  ist  durch  schwarze  Streifen  ein  Muster  gebildet  von  drei  gewürfelten  und 
schwarzen  Kreissegmenten  und  drei  gewürfelten  Kreisbogen,  die  in  einem  schwarzen 
Dreieck  in  der  Mitte  Zusammenkommen.  Der  Bambusreifen  um  den  Rand  mit  Rotan- 
fasern bearbeitet.  M. 

Dm.  39,  H.  14,5  cm. 

300/792*®).  Reisschöpfer'*),  aus  /««^«w-Blattstreifen  diagonal  geflochten,  die 
Hinterseite  tief,  die  Seiten  nach  hinten  schräg  herablaufend.  Der  Rand  aus  zwei 
Bambusstreifen,  mit  Paaren  Rotanstreifen  befestigt.  Bangkalan. 

H.  9,  Br.  26,5,  L.  31,5  cm. 


1)  Literatur:  Enc.  v.  N.  I.  II,  638 — 641,  s.  v.  Madoereezen.  — van  Gennep  (/.  G.  1895), 
260 — 295.  — Kielstra,  Het  eiland  Madoera  (Gids^  1890,  IV),  517 — 535.  — Esser,  Onder  de 
Madoereezen.  — Bleeker,  Bijdrage  tot  de  kennis  van  het  eiland  Madura  (/.  A.  I),  265 — ^31 7-  — 
VAN  Doren,  Fragmenten.^  II,  45 — 104.  — van  Hoevell,  Reis.,  II,  i — 99.  — Jochim,  T.  I.  T. 
L.  Vk.  XXXVI,  343 — 393.  — Verwijck,  Bijdrage  tot  de  kennis  van  den  Sapoedi-Archipel  {T.  I. 
T.  L.  Vk.  XXXV,  234 — 248).  — Hageman,  Bijdragen  tot  de  kennis  va?i  de  residentie  Madoera 
{T.  N.  I.  XX,  I — 25).  — Overgeplaatst  naar  . . . Madoera  (Weekblad  voor  Indie,  16  Maart  1919, 
721 — 722). 

2)  Enc.  V.  N.  I.  II,  639,  s.  V.  Madoereezen.  — van  Gennep,  1.  c.  270—272,  280 — 281.  — 
Verwijck,  238 — 239. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl,  n®.  175/9 — *o- 

4)  Dioscorea  hirsuta  Bl.  (de  Clercq,  S.  221,  n®.  1114:  „De  knol  heeft  een  bedwelmende 

kracht,  doch  wordt,  na  vooraf  in  kalkwater  gezuiverd  te  zij'n,  gekookt  gegeten”). 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl.  n®.  342/6  h. 

6)  Vgl.  Jasper,  Vlechtindustrie.,  Taf.  I,  Fig  unten  links. 

7)  Jasper,  Vlechtwerk.,  126 — 127  mit  Fig.  140 — 143.  — Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  IX,  5,  mit  der 
in  Anm.  7 zitierten  Literatur.  — Kiliaan,  Mad.  Wdb.  I,  170,  s.  v. 

8)  Jasper,  Vlechtwerk.,  S.  124,  Fig.  133:  irig. 

9)  Jasper,  Vlechtindustrie.,  61.  — Idem,  Vlechtwerk.,  50:  langkah  telu. 

10)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  292.  ii)  Vgl.  Jasper,  Vlechtwerk,  S.  133,  Fig.  155-  tjikrak. 


[Speisendose.  Speisenäpfe.  Reiskörbe] 


6i 


300/941*).  Speisendose  ^),  rund,  aus  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten, 
mit  plattem,  überschiebendem  Deckel,  auf  vier  hölzernen  Füssen  mit  ausgerandeten 
und  vergoldeten  Kanten.  Die  Wände  der  Dose  und  des  Deckels  aus  schwarz  gefärbten 
Bambusreifen,  auch  die  Oberseite  des  Deckels  und  die  Füsse  schwarz  gefärbt.  Die 
Füsse  durch  ein  hölzernes  Kreuz  unter  sich  verbunden.  Die  Flechtarbeit  des  Deckels 
feiner  als  diejenige  des  Bodens  der  Dose.  Die  Ränder  der  Dose  und  des  Deckels,  mit 
zwei  vergoldeten  Bambusreifen  verstärkt,  die  durch  vergoldete  netzartige  Bambus- 
flechtarbeit aneinander  verbunden  sind.  Batigkalan. 

H.  17,5,  Dm.  35  cm. 

300/942  ^).  Wie  oben,  aber  oval,  rot  gefärbt  mit  vergoldeten  Rändern,  der  Deckel 
konvex,  übrigens  wie  n®.  300/941.  Bangkalan. 

H.  20,  L.  51,5,  Br.  28  cm. 

370/583*).  Speisenapf®),  für  Reis,  rund,  die  Wand  aus  Bambus,  der  Boden  aus 
zickzackförmigem  Bambusgeflecht.  Unter  dem  Boden  zwei,  einander  rechteckig  kreu- 
zende hölzerne  Latten,  deren  Enden  in  den  vier  hölzernen  Füssen  stecken,  die  aussen 
schwarz  gefärbt  sind,  mit  rotem  Rand.  Aufschiebender  Deckel  aus  Bambus  mit  Ober- 
fläche aus  zickzackförmigem  Bambusgeflecht,  beide  schwarz  gefärbt.  Längs  des  Randes 
des  Napfes  und  des  Deckels  zwei  Bambusreifen,  die  durch  Rotangeflecht  aneinander 
verbunden  und,  wie  dieses,  rot  gefärbt  sind.  Pamekasan. 

Dm.  20,  H.  12,5  cm. 

370/588  ®).  Wie  oben,  Modell,  aber  ohne  Füsse,  grün  gefärbt  und  die  Wand  unten 
bogenförmig  herablaufend.  Am  Boden  ein  rot  gefärbter  breiter  Bambusreif.  Der  Deckel 
oben  halbkugelförmig  ’),  grün  gefärbt,  nach  der  eilen  Vierrichtungsmethode  ®)  ge- 
flochten. Längs  des  Randes  des  Napfes  und  des  Deckels  ein  rot  gefärbter  Bambusreif, 
der  durch  Rotanstreifen  befestigt  ist.  Pamekasan. 

Dm.  8,2,  H.  7,7  cm. 

300/801®).  Reiskorb  (Mad.  sombul^’^),  rund  mit  halbkugelförmigem  Deckel, 
der  aus  vergoldeten  und  lackierten  Bambusstreifen  nach  der  eilen  Vierrichtungs- 
methode  geflochten  ist.  Der  Korb  selbst  aus  rot  gefärbten  Bambusstreifen  zickzack- 
förmig geflochten.  Der  Boden  mit  rotem  Papier  beklebt,  die  Seiten  schräg  nach  der 
Mitte  und  nach  unten  herablaufend.  Der  Oberrand  des  Korbes  und  des  Deckels  aus 
einem  rot  lackierten,  bzw.  vergoldeten  und  mit  schwarzen  Blumen-  und  Blattfiguren 
verzierten  Bambusreifen  bestehend.  Die  Wände  des  Korbes  mit  demselben  Ornament 
wie  der  Rand  des  Deckels  verziert.  Bangkalan. 

H.  17,  Dm.  20  cm. 

300/824.  Wie  oben,  n®.  300/801  ähnelnd,  die  Lackarbeit  aber  gröber  und  die  Aussen- 
seite  nicht  ganz  vergoldet,  nur  die  konvexe  Oberseite  des  Deckels,  der  Oberrand  des 
Korbes  und  die  Ränder  des  Fusses;  der  Rand  des  Deckels  und  der  Fuss  des  Korbes 
schwarz  mit  vergoldeten  Blumen  und  Blättern,  der  untere  Teil  des  Korbes  rot. 
Bangkalan. 

H.  12,  Dm.  14  cm. 


1)  Cat.  Tent.  Par.  n".  244. 

2)  Mayer,  29,  Abb.  tenong.  — Kat.  R.  E.  M.  IX,  12 — 13.  — Jasper,  Vkchtwerk.^  S.  132, 
Fig.  152,  links. 

3)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  246. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl.  n®.  339/n. 

5)  Jasper,  Vlechtwerk^  S.  132,  Fig.  152;  tenong  tjepak.  — Kat.  R.  E.  M.  IX,  12 — 13 
und  die  in  Anm.  4 zitierte  Literatur, 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  339/9. 

7)  Vgl.  Jasper,  Vlechtwerk.^  S.  132,  Fig.  152:  tenong  susun.  — Kat.  R.  E.  M.  IX,  13. 

8)  Jasper,  o.  c.  S.  52,  Fig.  44. 

9)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  310. 

10)  Mayer,  29,  Abb.  sumbul.  — Kat.  R.  E.  M.  IX,  S.  8,  10,  34.  — Kiliaan,  Mad.  Wdb.  I, 
444,  s.  V.  iq<K/i 
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[Körbe.  Speiseträger.  Wasserschöpfer.  Wasserflasche] 


300/819 — 822  ^).  Reiskorb,  wie  oben,  aber  nicht  gefärbt,  lackiert  oder  vergoldet, 
ausser  den  Rändern  des  Korbes  und  des  Deckels  bei  n®.  820,  die  vergoldet  sind. 
Bangkalan. 

H.  6,  II,  4 und  3,5,  Dm.  5,5,  ii,  4,5  und  3 cm. 

370/589*).  Körbchen,  um  Reis  zu  transportieren,  oben  rund,  unten  viereckig, 
aus  farblosen  und  schwarzen  Bambusstreifen  diagonal  geflochten  in  einem  Muster 
von  Andreaskreuzen  und  horizontalen  parallelen  Linien.  Mit  aufschiebendem  Deckel 
aus  demselben  Material,  aber  auf  der  Oberfläche  einzelne  konzentrische  Quadrate. 
An  vier  Stellen  des  Körbchens  und  des  Deckels  eine  Öse,  durch  welche  eine  Faser- 
schnur gezogen  ist.  Pamekasan. 

H.  9,8,  L.  und  Br.  8 cm. 

370/752®).  Speiseträger  {rantang'^),  abgestutzt  konisch,  aus  Rotanstreifen  über 
Rotanreifen  nach  der  einfachen  Umwindungsmethode  ®)  geflochten.  Platter  über- 
schiebender Deckel  mit  einem  von  schwarzen  Streifen  gebildeten  Muster  von  vier 
Andreaskreuzen  in  einem  Kreis  auf  der  Oberfläche.  In  der  Mitte  eine  Rotanschlinge. 
Der  Boden  aus  Holz.  Der  Innenraum  in  drei  Teile  verteilt  durch  zwei  nach  der 
eilen  Vierrichtungsmethode  ®)  geflochtene  Scheidewände.  — Um  Speisen  und  Früchte 
auf  der  Reise  zu  bewahren  ’).  Sumenep. 

H.  36,  Dm.  oben  42,  unten  27  cm. 

370/753®).  Korb  (krandjang),  rund,  aus  farblosen  und  schwarzen  Rotanstreifen 
rechteckig  geflochten.  Der  mittlere  Teil  ä joiir  gearbeitet,  nur  von  schwarzen  verti- 
kalen parallelen  Streifen  abgeschlossen.  Der  schräg  herablaufende  untere  Teil  mit 
einem  Muster  von  farblosen  und  schwarzen  Zickzackstreifen.  Längs  den  Rändern  und 
der  Mitte  einfache  oder  doppelte,  mit  Rotanstreifen  umwundene  Reifen.  Der  Boden  aus 
Holz.  Darunter  ein  ausstehender  Fuss  aus  mit  Rotanfasern  umwundenen  Rotanreifen, 
durch  gekreuzte,  ä jour  gearbeitete  Rotanstreifen  getrennt.  — Für  Früchte.  Sumenep. 

Dm.  oben  28,  unten  17,  h.  15  cm. 

370/586®).  Wasserschöpfer  *®),  aus  pandan-Bla.ttstieifen,  halbrund  gebogen  und 
durch  die  Hauptnarbe  verbunden,  die  den  Griff  bildet.  Pamekasan. 

L.  21,  Br.  12,  H.  11,5  cm. 

370/582“).  Wasserflasche,  bestehend  aus  einer  /aku  ^^)-Frucht.  Das  Oberende 
abgeschnitten  und  als  Deckel  gebraucht.  Bangkalan. 

H.  29,  Dm.  16  cm. 

880/33“).  Wasserschöpfer,  aus  Kokosnusschale,  kummenförmig,  mit  rundem 
Stiel  aus  gelblichem  Holz,  der  am  Ende  am  dicksten  und  mit  einem  spitzen  Knopf 
verziert  ist.  Pamekasan. 

H.  Kokosnusschale  10,  Dm.  14,8,  L.  Stiel  8,8  cm. 

370/584  1^).  Wie  oben,  bestehend  aus  einer  halben  Kokosnusschale,  in  einem  lan- 
gen platten  Stiel  aus  roh  gearbeitetem  Bambus  geklemmt.  Pamekasan. 

Dm.  Kokosnusschale  12,  H.  8,4,  L.  Stiel  59  cm. 

370/585  “).  Wie  oben,  aber  bestehend  aus  einer  Kokosnusschale,  deren  oberer  Teil 


1)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  310. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n».  339/10. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  342/6/. 

4)  Jasper,  Vlechtwerk.^  S.  155,  n®.  208.  — Kat.  R,  E.  M.  IX,  S.  16,  n®.  1647/427. 

5)  Jasper,  o.  c.  S.  56 — 57  mit  Fig.  48. 

6)  Jasper,  S.  52,  Fig.  44.  7)  Jasper,  156. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  342/6«. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  339/21. 

10)  LokBER,  Blad-werk.!  S.  10  mit  Taf.  II,  Fig.  2. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  340/5. 

12)  DE  Ci.ERCQ,  S.  213,  n®.  936:  Cucurbita  Pepo  L. 

13)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10^  kl.  n®.  339/20. 

14)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10^  kl.  n®.  339/20. 

15)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl.  n®.  339/20. 
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abgeschnitten  ist.  Die  Aussenseite  grösstenteils  schwarz  gefärbt  und  verziert  mit 
schönen  Blattschnörkeln  in  Naturfarbe  auf  schwarzem  Grund.  Auf  dem  Boden  eine 
schwarze  vielblättrige  Blume  auf  gelbbraunem  Grund.  Durch  die  Kokosnusschale  steckt 
der  zylindrische  Stiel  aus  gelbem  Holz  mit  drei  rundgehenden  Wülsten.  Paniekasan. 

Dm.  Kokosnusschale  9,  H.  9,  L.  Stiel  41,5  cm. 

370/600*).  Reislöffel,  aus  Perlmutter  von  Nautilus-^(^2i\.t.  Sumenep. 

L.  13,3,  Br.  9 cm. 

370/587.  Wie  oben,  aber  aus  gelblichem  Holz,  das  Unterende  blattförmig,  oben 
konkav,  unten  konvex,  der  Stiel  rot  gefärbt  mit  spiralig  nach  unten  eingerolltem 
Ende.  Paniekasan. 

L.  12,4,  Br.  3,8  cm. 

300/1650.  Schaber  (Mad.  paroi'^),  für  Kokosnüsse,  bestehend  aus  einem  läng- 
lichen hölzernen  Brett  mit  geraden  Kanten,  das  eine  Ende  als  Griff  abgerundet.  Die 
Unterseite  glatt,  in  der  Oberseite  sind  eine  Anzahl  kleiner  Messingstifte  eingetrieben. 
Bangkalan. 

L.  36,6,  Br.  7,5  cm. 

370/678^).  Reisstampfblock*)  (Modell),  aus  Holz,  etwas  kahnförmig,  mit 
schräg  herablaufenden  Seiten.  An  den  beiden  Enden  ein  rundes  Loch.  Die  Mitte 
trogförmig  ausgehöhlt  mit  gerade  herablaufenden  Wänden.  An  einem  der  Enden  ein 
blattförmiger  Fortsatz.  Sampang. 

L.  43,5,  Br.  10,4,  H.  7,5  cm. 

370/629®).  Hölzerner  Napf®),  zum  Transport  von  Speisen,  etwas  bettförmig, 
rechteckig,  mit  Pfosten  an  den  vier  Ecken,  die  je  zwei  durch  ein  Brett  mit  konvexem 
Oberrand  verbunden  sind.  Die  ganze  Aussenseite  mit  schöner  blumen-  und  blatt- 
förmiger Schnitzarbeit  en  relief  bedeckt.  Die  vier  Pfosten  unverziert,  aber  oben  glatt 
gehobelt  und  eichelförmig  endend.  Paniekasan. 

L.  80,  Br.  40,  H.  53  cm. 

370/677^).  Djagung  ®)-Mühle,  bestehend  aus  zwei  grauweissen  Steinen,  der 
untere  zylindrisch,  mit  einem  hölzernen  Stäbchen  in  der  Mitte,  der  obere  zylindrisch, 
aber  mit  konvexer  Oberfläche,  in  der  Mitte  und  neben  derselben  durchlöchert.  — In 
letzterem  Loch  wird  fortwährend  djagung  getan,  während  der  obere  Stein  rundgedreht 
wird  ®).  Paniekasan. 

H.  II,  Dm.  II  cm. 

370/592  *®).  Töpfe  (Modell),  aus  rotem  Töpfergeschirr,  um  Reis  darin  zu  kochen, 
mit  hervorragendem  Oberrand  und  mehr  oder  weniger  dickem  Bauch.  Paniekasan. 

H.  3,8  und  4,4,  Dm.  4,1  cm. 

370/593**).  Topf  (Modell),  um  Wasser  darin  aufzubewahren,  aus  rotem  Töpfer- 
geschirr, wie  oben,  aber  mit  dickem  Bauch.  Paniekasan. 

H.  5,  Dm.  6 cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  342/20. 

2)  KiLIAAN,  II,  76,  S.  V.  (uivj'n 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  341/8. 

4)  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  IX,  S.  19,  n®.  1001/59.  — VAN  der  Lith,  II,  Taf.  neben  S.  279, 
Fig.  2. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  339/6. 

6)  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  IX,  S.  21,  n®.  370/1132  u.  f.  — Mayer,  189,  Abb. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  339/15. 

8)  Mais,  türkisches  Korn  (Kiliaan,  II,  166,  s.  v. 

9)  Nach  dem  Inventarbelege. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  339/4 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  339/4/. 
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370/1946.  Topf,  kleines  Modell,  aus  rotem  Töpfergeschirr,  kummenförmig,  oben 
mit  weiter  Ötfnung.  M. 

H.  3,9,  Dm.  7 cm. 

370/596*).  Pfanne  (Modell),  um  Gebäck  aus  Reis  zu  verfertigen;  aus  rotem 
Töpfergeschirr,  wie  oben,  oben  aber  noch  weiter.  Pantekasan. 

H.  3,3,  Dm.  8 cm. 

370/597*).  Wie  oben,  um  Fleisch  darin  zu  braten;  aus  rotem  Töpfergeschirr,  wie 
oben,  aber  mehr  schüsselförmig.  Pamekasan. 

H.  2,  Dm.  6,5  cm. 

370/595.  Topf  (Modell),  aus  rotem  Töpfergeschirr,  mit  hervorragendem  Oberrand, 
sehr  tief.  Pamekasan. 

H.  3,3,  Dm.  2,9  cm. 

370/594®).  Wie  oben,  um  darin  Reis  garzudämpfen;  aus  rotem  Töpfergeschirr,  wie 
oben,  aber  im  Boden  eine  Anzahl  kleiner  Löcher.  Pamekasan. 

H.  4,8,  Dm.  4,5  cm. 

370/598*).  Koch  topf  (Modell),  aus  rotem  Töpfergeschirr,  schüsselförmig  mit 
Deckel,  der  in  der  Mitte  konkav  und  von  einer  halbkreisförmigen  Öse  versehen  ist. 
Pamekasan. 

H.  4,5,  Dm.  8 cm. 

370/599®).  Deckel  eines  Topfes,  um  darin  Reis  zu  kochen  (Modell),  aus  rotem 
Töpfergeschirr,  der  Knopf  in  der  Mitte  schüsselförmig  ausgehöhlt.  Pamekasan. 

H.  2,2,  Dm.  5,2  cm. 

618/6®).  Kräuter  topf,  aus  rotem  Töpfergeschirr,  mit  plattem,  etwas  konkavem 
Boden,  die  Wände  schwach  konvex,  die  Oberseite  platt,  ringsum  die  Öffnung  eine 
gerade  aufstehende  Wand.  Mit  Deckel.  M. 

H.  13,4,  Dm.  15,4,  cm. 

618/7.  Schüssel,  aus  grauem  Töpfergeschirr,  mit  plattem  Boden,  schräg  nach 
innen  und  unten  herablaufender  Wand  und  breitem,  gerade  hervorragendem  Oberrand; 
innen  ist  die  Schüssel,  wie  der  Oberrand  aussen,  dunkelbraun  glasiert.  M. 

H.  5,  Dm.  oben  15,5  cm. 

2.  Stimulantia. 

370/757’)  & 1647/2340.  Sirihdosen  (Mad.  menangari^),  viereckig,  mit  fast  ganz 
überschiebendem  Deckel,  aus  rechteckig  geflochtenen  (ein  auf,  ein  nieder)  farblosen 
Lontarblattstreifen,  die  Ecken  bei  234^  durch  eingesteckte  Bambuslatten  verstärkt. 
Bei  234«  ist,  indem  einzelne  Streifen  umgefaltet  und  wieder  eingesteckt  sind,  auf  der 
Oberfläche  des  Deckels  ein  aus  Dreiecken  gebildetes  Muster  zusammengestellt,  und 
zwar  eine  Reihe  längs  des  Randes  und  ein  konzentrisches  Quadrat  in  der  Mitte.  Das 
Innere  der  Dose  ist  durch  auf  gleiche  Weise  geflochtene  Wände  von  Streifen  in  vier  (757) 
oder  sieben  (2340)  viereckige  und  i rechteckiges  Fach  verteilt,  während  757  überdem 
ein  in  derselben  Weise  in  fünf  Teile  verteiltes  Näpfchen  oberhalb  des  Bodens  enthält. 
757:  Sumenep,  234a;  Pamekasan. 

L.  und  Br.  16  und  20,5,  H.  7,8  und  7 cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  339/4 /i. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n«.  339/4/. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n».  339/4  z. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  339/4  Ä. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  339/4 

6)  N.  St.  Crt.  V.  18  Okt.  1889,  n®.  246.  — Serie  618  don.  J.  H.  W.  Freytag,  Juli,  1887. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  342/6;:,  wo  man  statt:  pamanangan.^  lese:  pam'e- 
nangan. 

8)  Jasper,  Vlechtwerk.,  136.  — Kiliaan,  Mad.  Wdb.  II,  67,  s.  v.  ir^(uiiHi\ 


[SiriMosen] 
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300/780')  & 370/758*).  Sirihdosen  (Mad.  menangan),  wie  oben,  aber  recht- 
eckig ^),  ans  Lontarblattstreifen  diagonal  (780)  oder  rechteckig  (758)  geflochten.  In 
der  Mitte  des  überschiebenden  Deckels  ist  durch  umgefaltete  und  wieder  eingesteckte 
Blattstreifen  ein  Rechteck  (780)  oder  eine  Raute  (758)  gebildet,  bei  758  überdem 
eine  Reihe  Dreiecke  längs  des  Randes;  das  Innere  von  758  durch  gerade  aufstehende 
Wände  von  rechteckiger  Flechtarbeit  in  vier  Quadrate  und  ein  Rechteck  verteilt.  780: 
Bangkalan,  758 : Stimenep. 

L.  17  und  13,6,  Br.  ii  und  9,  H.  9 und  5 cm. 

300/775 — 776^)  & 370/759®).  Wie  oben,  759:  tjobuq^),  rechteckig,  aus  Lontar 
blattstreifen  rechteckig  geflochten.  Längs  des  Randes  der  Oberfläche  des  Deckels  eine 
Reihe  roter  Dreiecke,  durch  umgefaltete  und  wieder  eingesteckte  Blattstreifen  ge- 
bildet, längs  den  Seiten  des  Deckels  rote,  durch  horizontale  Streifen  gebildete  Qua- 
drate. Innen  drei  (775  und  776)  oder  zwei  (759)  viereckige  und  ein  rechteckiges 
Fach,  in  dem  bei  775  ein  Stück  spanischen  Pfeffers  (lombok)  liegt.  775  und  776: 
Bangkalan^  759:  Sumenep. 

L.  14,5,  15  upd  9,  Br.  9,8  und  5,7,  H.  5,  5,1  und  4,2  cm. 

300/786  ^).  Wie  oben,  aus  /a«^a;2-Blattstreifen  diagonal  geflochten,  der  aufschie- 
bende Deckel  aussen  aus  feineren  Streifen  als  innen.  Das  Innere  durch  aufstehende 
Wände  grober  diagonaler  Flechtarbeit  in  vier  Quadrate  und  ein  Rechteck  verteilt. 
Bangkalan. 

L.  24,  Br.  14,  H.  7 cm. 

300/785®)  & 1647/119^2:®).  Wie  oben,  rechteckig,  die  Dosen  aus  farblosen  pandan- 
Blattstreifen  diagonal  geflochten.  Das  Flechtwerk  an  der  Oberseite  des  Deckels  feiner 
als  an  der  Innenseite  und  verziert  mit  einander  kreuzenden,  unregelmässig  gewür- 
felten Bahnen,  durch  rote,  schwarze  und  braune  Streifen  gebildet.  Die  Innenseite  in 
vier  viereckige  und  ein  rechteckiges  Fach  verteilt.  785;  Bangkalan,  iiga:  Bawean. 

L.  24  und  23,  Br.  14,  H.  8 und  6,5  cm. 

1647/119.  Wie  oben  (Mad.  bpoq  aus  diagonal  geflochtenen  /««rÄrw-Blattstreifen. 
Die  Dose  und  der  Deckel  mit  Futter  von  breiten,  auf  dieselbe  Weise  geflochtenen 
Streifen.  Der  Innenraum  in  drei  viereckige  und  ein  rechteckiges  Fach  verteilt.  Alle 
Wände  durch  zwischengeschobene  Bambusstreifen  verstärkt,  alle  Ränder  mit  pandan- 
Fasern  fischgratförmig  umnäht.  Alle  Streifen  farblos,  ausgenommen  die  Aussenfläche 
des  Deckels,  in  der  mit  roten,  braunen,  schwarzen  und  grünen  Fasern  ein  unregel- 
mässiges Muster  angebracht  ist.  — Diese  Dosen  werden  gewöhnlich  aus  von  Matten 
übrigbleibenden  Streifen  verfertigt.  Bawean. 

L.  14,  Br.  9,  H.  5 cm. 

370/928 — 929  *').  Wie  oben  (ppoq),  aber  aus  einer  doppelten  Schicht  farbloser  Bam- 
busstreifen zickzackförmig  geflochten,  aussen  von  schmalen,  innen  von  breiten  Streifen. 
Der  Rand  des  Deckels  mit  Bambusfasern  fischgratartig  umflochten.  Unter  dem  Boden 
zur  Verstärkung  ein  Fuss  aus  Bambuslatten,  der  zweimal  (929)  oder  wiederholt  (928) 
eingekerbt  ist.  Durch  denselben  läuft  bei  928  an  den  beiden  Längsseiten  ein  Henkel 


1)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  291. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  342/6  c. 

3)  Vgl.  Jasper,  Vkchtvierk,  S.  136,  Fig.  159. 

4)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  291. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  342/6  b. 

6)  Kiliaan,  Mad.  Wdb.  I,  135,  s.  v.  — Jasper,  Vlechtwerk,  132,  133. 

7)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  291. 

8)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  291. 

9)  Jasper,  Vlechtwerk,  S.  136,  Fig.  160. 

10)  Jasper,  Vlechtwerk,  135,  136.  — Kiliaan,  Mad.  Wdb.  I,  57,  s.  v.  ir^iuniqrun^\ 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«:  kl.  n".  240/5. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  XV. 
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[Zigarrenbehälter.  Zigarrenbecher.  Zigarrenständer.  Zigarrendose] 


aus  Rotan,  der  sich  schlingenartig  oberhalb  des  Deckels  erhebt  ‘).  Innen  ein  Napf, 
der  in  vier  viereckige  und  ein  rechteckiges  Fach  verteilt  ist.  Eines  der  viereckigen 
Fächer  bei  928  mit  Tabak  gefüllt.  Bawean. 

L.  22,4  und  14,5,  Br.  13  und  7,5,  H.  11,5  und  6,5  cm. 

370/763^).  Zigarrenbehälter,  platt  rechteckig,  mit  überschiebendem  Deckel, 
aus  farblosen  und  violetten  Kokosblattstreifen  diagonal  geflochten  in  einem  unregel- 
mässigen Muster  von  Gruppen  vier  einander  kreuzender  paralleler  Linien.  Sampang. 

L.  11,5,  Br.  5,8  cm. 

214/3.  Wie  oben,  aber  diagonal  geflochten  in  einem  Würfelmuster  von  farblosen 
und  schwarzen  Streifen,  durch  breite  rote,  ein  Rautenmuster  bildende  Streifen  ge- 
kreuzt. Kangean. 

L.  11,3,  Br.  6,8  cm’. 

370/765®).  Zigarrenbecher,  zylindrisch,  aus  einander  rechteckig  kreuzenden 
breiten  JBambusstreifen  ä jour  geflochten,  jede  viereckige  Öffnung  durch  nach  der 
eilen  Sechsrichtungsmethode  '*)  geflochtene  Flechtarbeit  bedeckt.  Runder  platter  aus- 
stehender Fuss  aus  derselben  Flechtarbeit,  von  einem  Bambusreif  umgeben.  Dar- 
unter vier  aus  Bambus  geflochtene  und  durch  zwei  einander  rechteckig  kreuzende 
Bambuslatten  unter  sich  verbundene  Füsse.  Aufschiebender  Deckel  aus  demselben 
Flechtwerk,  von  einem  breiten  Bambusreif  umschlossen  mit  Knopf  aus  diagonalem 
Bambusgeflecht  ä jour.  Sampang. 

H.  14,  Dm.  8,  Dm.  Fuss  13  cm. 

370/766  ®).  Wie  oben,  aus  bambu  petung^),  zylindrisch,  aussen  schwarz  gefärbt,  aus- 
genommen die  Ränder,  die  vergoldet  sind  und  vier  Medaillons,  die  farblos  und  mit 
Schnitzarbeit  en  relief  verziert  sind:  Blumen  und  Blätter,  ein  Vogel,  der  in  eine 
Frucht  an  einem  Baum  pickt  und  ein  Reiher  zwischen  Pflanzen.  Der  Raum  zwischen 
den  beiden  vergoldeten  Streifen  längs  des  Oberrandes  farblos  und  mit  Blattfiguren 
verziert.  Aufschiebender  Deckel  mit  einer  Blumenfigur  en  relief  auf  der  Oberfläche, 
vergoldetem  Oberrand  und  vier  mit  Blattfiguren  en  relief  verzierten  Ovalen  auf  der 
übrigens  schwarz  gefärbten  Seitenwand.  Die  Innenseite  und  die  Grundfläche  farblos. 
Sumenep. 

H.  14,8,  Dm.  10,5  cm. 

370/7670-  Zigarrenständer,  wie  oben,  aber  sechseckig  und  aus  tajuma7i^)- 
Holz.  Die  sechs  Seiten  a jour  gearbeitet  und  mit  blumen-  uud  blattförmiger  Schnitz- 
arbeit verziert.  Die  Ränder  aus  Silber.  Der  aufschiebende  Deckel  auf  dieselbe  Weise 
verziert,  auf  der  Oberfläche  eine  Blumenfigur  e7i  relief.  Sumenep. 

H.  11,8,  Dm.  8 cm. 

370/768®)-  Zigarrendose,  rechteckig,  von  ausgesägtem  hellgelbem  Holz.  Jede 
Seite  in  neun  Rechtecke  verteilt,  die  wie  der  scharnierende  Deckel  blattschnörkel- 
artig ausgesägt  sind.  In  der  Mitte  des  Deckels  eine  vielblättrige  Blume.  Innen  zwei 
horizontale  Bretter  mit  einer  Anzahl  runder  Löcher,  um  Zigarren  hineinzustecken.  In 
der  Mitte  der  Vorderseite  kann  die  Dose  geöffnet  werden.  Der  Deckel  und  die  Unter- 
fläche der  Dose  mit  wiederholt  ausgerandetem  Rand.  Pamekasan. 

L.  24,3,  Br.  19,4,  H.  14,4  cm. 


1)  Vgl.  Jasper,  Vlechtwerh.1  S.  137,  Fig.  161. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  341/17. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  io>=  kl.  n®.'  341/18. 

4)  Jasper,  Vhchiwerk.^  S.  53,  Fig.  45. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  342/16. 

6)  DE  Clercq,  S.  246,  n®.  1622:  Gigantochloa  aspera  Kurz.  — Jasper,  Vlechtindustric.^  31. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  342/17. 

8)  DE  Clercq,  S.  285,  n®.  2358:  Murraya  exotica  L. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  io<^  kl.  n®.  339/5«. 


[Tuch-  und  Haarnadeln,  Armringe.  Uhrkette.  Sätze  Knöpfe.  Hüte] 
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GRUPPE  II. 

Kleidung,  Schmuck  und  Toilettengerät  ’). 

I.  Schmuck. 

300/1754.  Tuch  nadeln,  ein  Paar,  bestehend  aus  den  Flügeldecken  und  dem  Hals- 
schild eines  Käfers  {Chrysochroa  fulmina^is),  auf  der  aus  vergoldetem  Silber  verfer- 
tigten Nachahmung  des  Körpers  befestigt.  Bangkalan. 

L.  4,5,  Br.  1,7  cm. 

300/1755.  Haarnadeln,  drei  Stück,  wie  oben,  der  Käfer  aber  mittelst  federnden 
Messingdrahts  an  einer  langen,  U-förmig  gebogenen  messingenen  Nadel  befestigt. 
Bangkalan. 

L.  10,2,  Br.  1,8  cm. 

370/623^).  Armringe,  ein  Paar,  aus  akar  bahar^),  die  Enden  über  einander 
laufend.  Sampang. 

Dm.  6,  D.  0,6  C}n. 

370/764'*).  Uhrkette,  bestehend  aus  runden  oder  zylindrischen  Gliedern  diagonal 
ä jour  geflochtener  farbloser  Bambusstreifen  mit  Haken  aus  akar  bahar.  Sampang. 

L.  40,  Dm.  I cm. 

370/770 — 771  ®).  Sätze  von  fünf  gelben  (770)  oder  braunen  (771)  Knöpfen, 
aus  potjoh^yiLsxrvtn  verfertigt.  Sufnenep. 

Dm.  I und  0,7  cm. 

II.  Kleidung. 

I.  Kopfbedeckung. 
a.  Hüte. 

300/795'^).  Hut,  oval,  aus  aneinandergenähten  ®)-Blattstreifen.  Der  Rand  aus 

einem  doppelten  halbierten  Bambusreifen  bestehend.  Innen  ein  mit  weissem  Kattun 
überzogener  Kopfring.  Bangkalan. 

H.  IO,  Br.  27,  L.  36  cm. 

300/796  ®).  Wie  oben,  aber  viel  grösser,  rund  und  flach,  aus  aneinandergenähten 
Lontarblattstreifen,  deren  Enden  nicht  abgeschnitten,  sondern  gestreift  um  den  Rotan- 
randreifen  nach  innen  gefaltet  sind,  wo  sie  das  Innere  bilden.  Der  Boden  schwach 
spitz  auflaufend.  Kopfring  aus  Bambus.  Bangkalan. 

H.  IO,  Dm.  60  cm. 

880/81,  Wie  oben,  aber  konisch  *®),  aus  radienartig  gestellten  dreieckigen  Stücken 
Blattscheide,  die  mit  Rotanstreifen  in  konzentrischen  Gängen  durchstickt  und  anein- 


1)  Literatur:  VAN  Gennep,  1.  c.  277*  — Enc.  v.  N.  I.  II,  640,  s.  v.  Madoereezen.  — Veth, 

IV,  362.  — VAN  Hoevell,  II,  42.  — Jochim  {T.  I.  T.  L.  Vk.  XXXVI),  358 — 359.  — 

VAN  Doren,  II,  5. 

2)  Cat,  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  nO.  341/11. 

3)  Plexaura  Antipathes.  Siehe  Cat.  R.  E.  M.  I,  38,  Anm.  i. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  341/12. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  342/21. 

6)  de  Clercq,  S.  210,  nO.  887 : Corypha  gebanga  Bl.  — Kiliaan,  Mad.  Wdb.  II,  68,  s.  v. 

„De  harde  zaden  dienen  voor  bidsnoeren.” 

7)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  292. 

8)  de  Clercq,  S.  290,  n®.  2460:  Nipa  fruticaits  Thune. 

9)  LoEBkR,  Bladiverk.,  S.  10  mit  Taf.  II,  Fig.  i.  — Cat.  Tent.  Par.  n®.  292. 

10)  Vgl.  Loeber,  Bladwerk.^  Taf.  I,  Fig.  2. 
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ander  befestigt  sind.  Längs  des  Randes  sind  mit  Rotanstreifen  vier  Rotanlatten  wie 
ein  schräg  nach  oben  stehender  rot  gefärbter  Randreifen  befestigt.  Auf  der  Spitze 
eine  aus  Rotanstreifen  geflochtene  Öse  in  der  Mitte  eines  roten  Kreuzes  aus  dem- 
selben Material.  Die  Aussenseite  mit  Harz  eingeschmiert.  An  der  Innenseite  ein 
Kopfring,  der  mit  weissem  Kattun  umwunden  ist,  an  dem  ein  Kinnband  aus  rot,  grün 
und  weiss  geblümtem  Kattun  befestigt  ist.  — Von  Kindern  getragen.  Bawean. 

Dm.  25,  H.  8,5  cm. 

300/788*).  Mütze,  einer  Jockeymütze  ähnelnd,  aus  dem  netzartigen  inneren  Teil 
der  gahcdru  ^)-Frucht  verfertigt,  mit  Klappe  aus  grauem  Kattun,  mit  zwei  messingenen 
Knöpfen  befestigt  und  innen  mit  grüner  Seide  gefüttert.  Längs  des  Randes  ein  Streif 
schwarzen  Kattuns  und  übrigens  innen  mit  grauem  Kattun  gefüttert.  Bangkalan. 

H.  12,  Br.  20,  L.  25  cm, 

370/602  ^).  Hut,  oval*),  aus  einer  doppelten  Schicht  farbloser  Bambusstreifen  zick- 
zackförmig geflochten,  aussen  aus  feinen,  innen  aus  gröberen  Streifen.  Randreifen  aus 
halbiertem  Bambus,  durch  Rotanfasern  befestigt.  Kopfring  aus  demselben  Flechtwerk 
und  Material  wie  der  Hut.  Bangkalan. 

L.  35,  Br.  25,5,  H.  II  cm. 

300/794  ^).  Wie  oben,  aber  von  europäischer  Form,  halbkugelförmig  mit  breitem 
Rand.  Der  Kopfring  mit  weissem  Kattun  und  die  Innenseite  mit  weisser  Gaze  über- 
zogen. Bangkalan. 

H.  14,  Dm.  33,5  cm. 

370/603  ®).  Wie  oben,  aber  topfartig,  ohne  Rand,  mit  einer  kurzen  Klappe  vorn 
und  hinten,  die  Seiten  konkav.  Ohne  Kopfring  und  Futter.  Bangkalan. 

H.  14,3,  L.  25,  Br.  19  cm. 

300/790  ’).  Wie  oben,  die  Flechtarbeit  aber  gröber,  aussen  mit  grauem,  innen  mit 
braunem  Papier  beklebt,  ausser  den  beiden  Klappen,  die  auch  innen  mit  grauem 
Papier  beklebt  sind.  Der  Rand  aus  Rotan.  Bangkala?i. 

H.  13,  L.  26,5,  Br.  17,5  cm. 

300/793  ®).  Wie  oben,  aber  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten, 
ohne  Klappen,  mit  schräg  herablaufendem  breitem  Rand  (europäische  Form).  Der 
Kopfring  mit  weissem  Kattun  überzogen,  die  Innenseite  mit  weisser  Gaze  gefüttert. 
Der  Rand  mit  fischgratförmigem  Flechtwerk  befestigt.  Bangkalan. 

H.  16,  L.  35,  Br.  28  cm. 

300/787  ®).  Wie  oben,  aber  aus  gröberem  Flechtwerk,  die  Aussenseite  und  die 
Innenseite  des  Randes  mit  dünnem  Papier  beklebt  und  mit  grauer  Farbe  eingerieben. 
Der  Boden  braun  gefärbt  und  darüber  eine  zweite  Schicht  nach  der  eilen  Vierrich- 
tungsmethode *®)  geflochten.  Bangkalan. 

H.  14,  L.  30,  Br.  26  cm. 

300/791  “).  Wie  oben,  aber  konisch,  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzackförmig 
geflochten.  An  der  Aussenseite  drei  Bänder  aus  teilweise  schwarz  gefärbten  Streifen, 


1)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  292. 

2)  Kiliaan,  Mad.  Wdb.  II,  252  s.  v.  Luffa  Petola  Ser.  — Fehlt  in  de  Clercq’s 

Nieuw  Plantkundig  woordenboek. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl.  n®.  340/6. 

4)  Vgl.  Loeb£r,  Bladwerk.,  Taf.  I,  Fig.  ii. 

5)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  292. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl.  n®.  340/6. 

7)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  292. 

8)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  292. 

9)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  292. 

10)  Jasper,  Vlechtwerk.  S.  52,  Fig.  44. 

11)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  292. 


( 
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die  an  der  Spitze  Zusammenkommen  uud  ein  Ornament  von  Andreaskreuzen  in 
Rauten  zeigen.  Schwarzer  Randreif,  durch  Rotanfasern  befestigt.  Der  Kopfring  mit 
weissem  Kattun  überzogen.  Bangkalan. 

H.  16,  Dm.  32  cm. 

360/611.  Hut,  wie  oben,  aber  umgekehrt  schüsselförmig*),  aus  farblosen  und 
schwarzen  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten  in  einem  Muster  von  aneinander 
verbundenen  eckigen  unregelmässigen  Figuren.  Die  Innenseite  aus  gröberen  farblosen 
Streifen,  der  Kopfring  unbekleidet.  Platter  schwarzer  Randreif,  mit  Paaren  schwarzer 
Streifen  befestigt.  M.? 

H.  14,5,  Dm.  44  cm. 

b.  Kopftücher  2). 

370/606®).  Kopftuch,  aus  gebatiktem  Kattun,  weisser  Spiegel  {;modang),  übrigens 
mit  weissen  und  w^tü-braunen  Figuren : Flügelpaare  {lar),  Schmetterlinge,  Käfer, 
Froschlarven  (?)  und  vielfüssige  Insekten  *)  auf  dunkelblauem  Grund  {latar  ireng).  — 
Für  geringere  Leute.  Pamekasan. 

L.  und  Br.  104  cm. 

370/605®).  Wie  oben,  der  Spiegel  aber  mit  Nadeln  Gebatikt  in  einem 

semhi  ®)-Muster  auf  weissem  Grund  (latar  putih) ; braune  Schnörkel  und  blaue  Flügel 
(lar),  Krabben  (?),  strickartige  Figuren,  u.  s.  w.  — Wird  von  vornehmen  Eingeborenen 
getragen.  Pamekasan. 

L.  und  Br.  106  cm. 

Siehe  Taf.  VII,  Fig.  i. 

370/620  ^).  Wie  oben,  der  Spiegel  aber  indigoblau  (nila),  ohne  tjumengkirang,  aber 
von  einem  wiederholt  ausgerandeten  braun  und  weissen  Rand  umgeben.  In  einem 
j(7^ß-b raunen  Rauten  (limaran  ®) -Muster  auf  schwarzem  Grund  gebatikt.  Sumenep. 

L.  103,  Br.  100  cm. 

370/604  ®).  Wie  oben,  aber  ohne  Spiegel,  gebatikt  in  einem  Muster  von  braunen 
Vögeln,  Pflanzen,  Blättern  und  Blumen  auf  weissem  Grund  (latar  putih).  Die  eine 
Seite  teilweise  mit  Goldblech  (prada)  verziert.  ■ — Wird  von  vornehmen  Eingebornen 
getragen.  Pamekasa?i. 

L.  93,  Br.  90  cm. 

2.  Slendang. 

370/622*®).  Slendang,  aus  weiss  und  blau  kariertem  Kattun  (lurik).  An  den 
Enden  eine  Anzahl  paralleler  blauer  Längsstreifen,  von  weissen  Breitestreifen  ge- 
kreuzt. An  einem  der  Enden  Fransen.  Pamekasan. 

L.  190,  Br.  48  cm. 

370/258.  Wie  oben,  aber  gebatikt  in  einem  Muster  von  schwarzbraunen  und  blauen 
Blumen  und  Blattranken  auf  weissem  Grund.  An  beiden  Enden  ein  Nadelrand 
(kemada)  und  kurze  schwarze  Fransen.  M. 

L.  212,  Br.  46  cm. 


1)  Vgl.  LOEBfeR,  Bladwerh  Taf.  I,  Fig.  II. 

2)  PoENSEN,  Kleeding  (Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XX),  405 — 407.  — van  Gennep,  277. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  Id.  n®.  i3i/<^. 

4)  Vgl.  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst.,  Taf.  7. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  96  kl.  n».  131/a. 

6)  Rouffaer,  Batikkunst.,  39 — 40.  — Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst.,  482 — 484. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  g«  kl.  n®.  131/a. 

8)  Rouffaer,  Batikkunst,  S.  48,  n®.  78.  — Rouffaer  und  Juynboll,  o.  c.  469  mit  Taf.  26. 

9)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikktmst,  S.  142  und  Taf.  27,  Fig.  i.  — Cat.  Kol.  Tent.  Amst. 
1883,  9«  kl.  n®.  131/a. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  g^  kl.  n®.  i'^ijk. 
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3.  Badju  (kulambi), 

370/611*).  Kabaja,  aus  rot  geblümtem  Kattun,  vorn  offen,  ohne  Knöpfe,  mit 
langen  Ärmeln,  mit  roter,  blauer  und  grüner  Seide  umsäumt.  Pamekasan. 

L.  II 2,  Br.  40  cm. 

370/613^).  Männerbadju,  aus  weissem,  rot  und  blau  geblümtem  Kattun,  oben 
mit  einem  Knopf,  mit  langen  Ärmeln.  Pamekasan, 

L.  45,5,  Br.  40  cm. 

370/612  ®).  Badju,  wie  oben,  aber  viel  länger,  aus  sehr  dunkelblauem  oder  schwarzem 
Kattun,  vorn  geschlossen,  mit  kleiner  Halsöffnung.  Pamekasan. 

L.  97,  Br.  37  cm. 

4.  Bauchgürtel  {sabuK). 

370/616  '*).  Gürtel,  aus  hellblauem  Kattun  mit  dunkelblauen  Längsstreifen. 
Snmenep. 

L.  202,  Br.  58  cm. 

370/617  ®).  Wie  oben,  aber  aus  dunkelblauem,  rot  und  weiss  kariertem  Kattun. 
Snmenep. 

L.  232,  Br.  54  cm. 

5.  Hosen. 

370/607®).  Hose,  aus  dunkelblauem  Kattun’^)  mit  helleren  blauen  Längsstreifen, 
mit  kurzen  Beinen,  mit  rotem  und  w'eissem  Garn  umsäumt.  Als  Schliessknopf  dient 
eine  grosse  scheibenförmige  Muschelschale.  — Wird  im  Inlande  getragen.  Pamekasan. 

L.  59,  Br.  43,5  cm. 

6.  Kain  pandjang. 

300/1315.  Kain  pandjang,  aus  steinrotem  Kattun  gewebt,  mit  durch  weisse, 
blaue  und  orangefarbige  Streifen  gebildeten  Rauten.  Der  kapala  weiss  kariert.  Grobes 
einheimisches  Gewebe.  Bangkalan. 

L.  354,  Br.  51  cm. 

370/615®)  & 619.  Wie  oben  (kain  poletig^),  aber  rot,  mit  durch  weisse  und  blaue 
Linien  gebildeten  Rauten.  615:  Sampang,  619:  M. 

L.  280  und  216,  Br.  98  und  89  cm. 

370/618  *®).  Wie  oben,  aber  gebatikt  in  einem  Muster  von  weissen  und  braunen 
Blattfiguren  und  leierartigen  Figuren  auf  blauem  Grund  {latar  ireng)  Sumenep. 

L.  236,  Br.  104  cm. 

370/608  *‘).  Wie  oben,  aber  gebatikt  in  einem  semhn  *®)-Muster  von  braunen  Blatt- 
schnörkeln und  blauen  Flügeln  auf  weissem  Grund  (latar  putili)  Pamekasan. 

L.  216,  Br.  158  cm, 

300/391  *®).  Wie  oben,  aber  gebatikt  in  einem  Muster  von  grossen,  blau  und  braun 

1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  nO.  131//. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  nO.  131/2. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n“.  i'gijg. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n». 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9c  kl.  n«.  lll/m. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n®.  131Ä. 

7)  PoENSEN,  Kleeding  {Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XX),  404. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n®.  i'i'^ll. 

9)  Kiliaan,  Mad.  Wdb.  II,  109,  s.  v.  irfiuirjirvi\ : „gestreept  of  geruit  lijnwaad,” 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n®.  131/«. 

ii^  Cat.  Kol,  Tent.  Amst.  1883,  9®  kl.  n®.  1‘^ljd. 

12)  Rouffaer,  Baiikkunst.,  39 — 41.  — Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst.,  482—484. 

13)  Cat.  Bat.  Tent.  n®.  444. 


\Kain  pandjang.  Sarung.  Fächer] 
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gefärbten  Tieren : Krokodile,  Haifisch,  Equila,  Hering,  Carangide,  Roche,  Trichiurus, 
Schwan  mit  einem  Fisch  im  Schnabel,  Adler,  geflügeltes  Pferd  mit  Fischschwanz, 
geflügelter  näga,  Astacus,  u.  s.  w.  auf  weissem  Grund  {latar  J>utih)  mit  schrägen 
blauen  Linien,  zwischen  denen  braune  Flecken.  Bangkalan. 

L.  299,  Br.  113,5  cm. 

Siehe  Taf.  VII,  Fig.  2. 

300/356  ‘).  Kain  pandjang,  wie  oben,  aber  gebatikt  in  einem  Muster  von  grossen 
Watfenschilden  mit  einer  Krone  oben  und  einem  achtstrahligen,  braun  und  weissen 
Stern  auf  blauem  Grund  in  der  Mitte.  Ferner  blaue  Querstreifen  und  braune  Flecken 
auf  weissem  Grund  {latar  putih).  M. 

L.  282,  Br.  II  cm. 

7.  Sarung. 

370/610*).  Sarung  lorek®),  aus  gewebtem  Kattun,  mit  durch  weisse  und  blaue 
Linien  gebildeten  Rauten  auf  schwarzem  Grund.  Der  kapala  gestreift.  Pamekasan. 

L.  202,  Br.  91  cm. 

370/614*),  Wie  oben,  der  Körper  {badaii)  in  denselben  Farben  kariert  wie  n".  610, 
der  kapala  aber  weinrot  mit  durch  weisse  und  blaue  Linien  gebildeten  Rauten,  mit 
gelbem  Rand,  die  Seitenränder  steinrot.  Sampang. 

L.  196,  Br.  90  cm. 

300/1316.  Wie  oben,  die  Enden  aber  aneinandergenäht,  scharlachrot,  mit  durch 
hellrote  Linien  gebildeten  Rauten,  der  kapala  weiss  gestreift.  Unter-  und  Oberrand 
weiss.  Bangkalan. 

L.  180  (doppelt),  Br.  117  cm. 

370/621  ®).  Wie  oben  {sarung  poleng),  scharlachrot,  mit  durch  Gruppen  gelber, 
grüner  und  orangefarbiger  Linien  gebildeten  Rauten.  Der  kapala  weiss  gestreift,  die 
beiden  Ränder  weiss.  Sumenep. 

L.  113  (doppelt),  Br.  97  cm. 

370/609  ®).  Wie  oben,  die  Enden  aber  nicht  zusammengenäht.  Gebatikt  in  einem 
Muster  von  schwarzen  Blattschnörkeln  auf  rotem  Grund  mit  weissen  Flecken.  Der 
kapala  in  der  Mitte,  mit  zwei  Reihen,  mit  den  Spitzen  einander  zugekehrter  tumpal. 
Im  papaii  Vogelfiguren.  Pamekasan. 

L.  200,  Br.  100  cm. 

8.  Toilettengerät. 

300/1742 — 1743.  Fächer,  aus  Ldntarblatt  rund  geschnitzt,  mit  über  den  Rand 
hervorragenden  Spitzen,  zwischen  zwei  Seitenstücken  aus  rotbraunem  (1742)  oder 
schwarzem  (1743)  Holz,  mit  gebogenem  Griff.  Bangkalan. 

L.  19  und  19,5,  Br.  3 und  3,5  cm. 

301/1  '^).  Wie  oben,  geöffnet  eine  Sonne  bildend,  der  Rand  aber  ohne  hervorragende 
Spitzen.  Die  Seitenstücken  aus  gelbem  Holz,  unten  platt  und  mit  ausgerandeten 
Rändern,  oben  zylindrisch.  M. 

L.  25,5,  Br.  4 cm. 


1)  Cat.  Tent.  Par.  n*.  440. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n«.  131/« : kain  pandjang. 

3)  K1LIA.AN,  Mad.  Wdh.  II,  13,  s.  v.  gestreift. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n».  \l\jk\  hain  pandjang  Ql). 

5)  Cat,  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n«.  131//. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n®.  131/^/. 

7)  LOEBfeR,  Bladwerk,  S.  10  und  43,  Anm.  3.  — Serie  301  Ankauf  Mai  1882. 
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[Fächer.  Schminke.  Modelle  von  Häusern.  Dachbedeckung.  Matte] 


302/13*).  Fächer,  wie  oben,  aber  aus  ^)-Blatt,  mit  Spitzen  am  Umriss;  drei 

Streifen  rot  gefärbt,  die  Seitenstücke  aus  Bambus,  platt  und  nicht  ausgerandet  M. 

L.  27,  Br.  10,5  cm. 

370/624 — 627^).  Schminke,  aus  verschiedenen  Blumen  (624),  qms  Nagasari'^)- 
(625),  aus  Melati  ®)-Blumen  (626)  oder  für  eine  Braut  (kamantln)  (627).  Pamekasan. 

GRUPPE  III. 

Baukunde  und  Hausrat  6), 

I.  Modelle  von  Häusern. 

370/628’).  Modell  eines  Hauses  {rumah  Ihnasan^),  rechteckig,  mit  Vorder- 
und  Hintergallerie,  beide  durch  einen  Vorhang  aus  Papier  geschlossen.  Auch  der 
Fussboden  aus  Papier.  An  der  einen  Seite  zwei  schmale,  an  der  anderen  eine  breite 
Tür.  Die  Wandbedeckung  aus  rechteckig  geflochtenen  Bambusstreifen.  Das  Dach 
länglich  mit  dreieckigen  Seitenkanten,  aus  alang-alang.  Sajnpang. 

L.  28,  Br.  22,5,  Br.  29  cm. 

370/906  ®).  Wie  oben,  aber  ganz  aus  weiss  gefärbtem  Holz.  Vordergallerie  vorn  offen, 
auf  zwei  Pfosten  ruhend.  In  der  Mitte  der  Vorderseite  eine  Tür  und  an  beiden  Seiten 
ein  Fenster  mit  grün  gefärbtem  Gitter,  wie  an  den  beiden  Seitenkanten.  Das  Dach 
von  der  Form  srotongan  *“),  aus  rot  gefärbtem  Holz  mit  Nachahmung  von  sirap. 
Sumenep. 

L.  .22,7,  Br.  20,3,  H.  24,5  cm. 

370/907  **).  Wie  oben,  aber  an  den  beiden  Seitenwänden  zwei  Fenster  mit  grün 
gefärbtem  Gitter.  Das  Dach  von  der  Form  l^masan,  an  allen  vier  Seiten  auflaufend, 
mit  einem  kurzen  First  oberhalb  der  Mitte  und  vier  Seitenfirsten,  die  nach  den  vier 
Ecken  verlaufen  und  von  schnörkelförmigen  Auswüchsen  versehen  sind.  Die  Firste 
weiss  gefärbt.  Sumenep. 

L.  20,  Br.  17,5,  H.  22,5  cm. 

II.  Dach-  und  Fussbodenbedeckung. 

370/59 — 60.  Dachbedeckung  (?)  aus  mit  Rotanfasern  aneinander  genähten 
Palmblattstreifen.  M.  ? 

L.  47,5  und  70,  Br.  45,5  und  46,5  cm. 

370/749*^).  Matte,  aus  farblosen  und  roten  lontar  (Jav.  *®)-Blattstreifen 

diagonal  in  einem  Rautenmuster  geflochten.  Sumenep. 

L.  142,  Br.  91  cm. 


1)  Serie  302  Ankauf  Mai  1882. 

2)  Nipa  f7-utica7is  Thunb.  — DE  Clercq,  S.  290,  n®.  2460. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n®.  131/;'. 

4)  Mesua  ferrea  L.  — de  Clercq,  S.  279,  n®.  2284. 

5)  yasminum  Sambac  Aix.  — de  Clercq,  S.  262,  n®.  1938. 

6)  Literatur;  Enc.  v.  N.  I.  II,  640,  s.  v.  Madoereezen.  — van  Gennep  (/.  G.  1895)5  ^75  — 278.  — 
Verwijck,  241.  — Jochim  (7".  I.  T.  L.  Vk.  XXXVI),  359 — 360. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n®.  29/^. 

8)  Rumah  (Mal.)  = Haus.  Lhjiasan  (Mad.)  = „naam  van  een  fatsoen  van  huizen  met  een  lang- 
werpig  dak,  waarvan  de  zijkanten  uit  een  opstaanden  driehoek  bestaan”  (Kiliaan,  Mad.  Wdb.  II,  36,  s.  v. 

— Mayer,  A/zi,  f,  38.  — Veth,  Java.^  IV,  333.  — Groneman,  Körte  beschrijving., 

5 — 7.  — Cat.  R.  E.  M.,  IX,  S.  120  mit  Anm.  8). 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n®.  29/a. 

10)  Poensen,  yav.  woningen  {Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XIX),  122  mit  Taf.  Fig.  3.  — Mayer,  Blik.^ 
II  und  42,  Abb.  patjul  gowang.  — Veth,  Java.,  IV,  333.  — Cat.  R.  E.  M.  IX,  121  mit  Anm.  3. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«=  kl.  n®.  29/a. 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  342/6  a. 

13)  Borassus  fiabellifer  L.  (de  Clercq,  S.  184,  n®.  484).  — Jasper,  V lechtwerk.^  27. 


[Matte.  Sitzmatten] 
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370/751.  Matte,  wie  oben,  aber  aus  gesplissenen  Bambuslatten  (Mad. '), 
die  durch  Durchnähung  mit  Faserschnur  an  vier  Stellen  aneinander  verbunden  sind. 
SumeneJ). 

L.  60,5,  Br.  40,5  cm. 

370/750  ^).  Wie  oben,  aus  pandan  ^)-Blattstreifen  rechteckig  geflochten.  Sumenep. 

L.  332,  Br.  68  cm. 

300/752^).  Sitzmatte,  aus  einer  doppelten  Schicht  /««^^a^-Blattstreifen  diagonal 
geflochten.  In  der  oberen  ist  durch  Einflechtung  von  roten  und  schwarzen  Streifen- 
ein Rautenmuster  gebildet.  Bangkalan. 

L.  223,5,  Br.  98  cm. 

300/753  ®).  Wie  oben,  aus  pandan-Bla.ttstrei{en  diagonal  in  einem  Rautenmuster  von 
gelben,  roten  und  schwarzen  Streifen  geflochten,  die  Rauten  etwas  von  jenen  bei 
n®.  752  verschieden,  von  breiteren  Bändern  umgeben  und  mit  weniger  schwarzen 
Streifen.  Bangkalan. 

L.  171,  Br.  93  cm. 

300/754®).  Wie  oben,  aus  einer  doppelten  Schicht  /d!;^^^^;^-Blattstreifen  diagonal  ge- 
flochten, die  untere  Schicht  farblos,  während  in  der  oberen  durch  schwarze  und  rote 
Streifen  ein  Rautenmuster  gebildet  wird.  Die  Ränder  mit  fischgratförmigem  Flecht- 
werk umsäumt.  Bangkalan. 

L.  180,  Br.  100  cm. 

300/755^).  Wie  oben,  aus  /ü!«(&;/-Blattstreifen  diagonal  geflochten,  die  untere 
Schicht  farblos,  die  obere  farblos,  rot  und  schwarz.  Das  Rautenmuster  kleiner  als  bei 
n®.  754;  die  Streifen,  von  denen  die  Rauten  umgeben  sind,  teilweise  aus  schwarzen, 
teilweise  aus  roten  Streifen  gebildet.  Bangkalan. 

L.  154,  Br.  87  cm. 

300/756  ®).  Wie  oben,  aus  abwechselnd  drei  farblosen  und  zwei  schwarzen  Streifen. 
Die  Längsränder  mit  fischgratförmigem  Flechtwerk  umsäumt.  An  den  beiden  breiten 
Rändern  eine  Rotanlatte.  Bangkalan. 

L.  i66,S,  Br.  81,5  cm. 

300/757  ®).  Wie  oben,  aus  einer  doppelten  Schicht  pandän-BlaXt^tx&ÜQn  geflochten, 
die  Streifen  der  Oberseite  feiner  als  jene  der  Unterseite  und  schwarz  und  rot  gefärbt  in 
einem  Muster  von  kleinen  Rauten  und  schrägen  Strichen.  Der  Name  des  Flechtmusters 
ist  grmgsing  ^®).  — Verfertigt  von  der  Frau  Atjiing  in  dem  desa  Picdak  Barat.  Bawean. 

L.  172,5,  Br.  66  cm. 

300/758  Wie  oben,  aus  einer  doppelten  Schicht  /ö!;^^i2;z-Blattstreifen  diagonal 
geflochten.  Die  Streifen  der  Unterseite  farblos  und  breit,  jene  der  Oberseite  schmäler 
und  mit  einem,  von  roten  und  schwarzen  Streifen  gebildeten  Muster:  ein  Rechteck, 
das  durch  drei  Querbänder  in  vier  Teile  verteilt  ist.  Jedes  der  Querbänder  mit  einer 
doppelten  Reihe  stilisierter  Dreiecke  (timpal).  In  jedem  der  vier  Teile  Gruppen  von 
Sternen  oder  Blumenfiguren.  Name  des  Musters:  Guhictani^)  pufih.  — Von  einer 
Frau  des  desa  Sungetirta  verfertigt.  Bawean. 

L.  149,  Br.  60  cm. 

1)  K.ILIAAN,  JMlad.  Wdb.  II,  106,  s.  V.  (vi'rjrvt2^^2\ 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  nO.  342/67. 

3)  DE  Clercq,  S.  296,  n".  2557;  Pandanus  sp.  div. 

4)  Cat.  Tent.  Par.  n^.  284. 

5)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  284. 

6)  Cat.  Tent.  Par.  n*>.  284. 

7)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  284. 

8)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  284. 

9)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  285. 

10)  Jasper,  Vlechtwerh.^  S.  213  und  216  mit  Taf.  3 (abweichend). 

11)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  285. 
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500/759*)  und  1647/826.  Sitzmatte,  wie  oben,  die  obere  Schicht  aber  aus  gelben, 
roten  und  schwarzen,  bei  826  überdem  aus  grünen /ß;^^i3:;2-Streifen  in  schrägen  Bahnen; 
längs  der  Ränder  gewürfelt,  auf  dem  Mittelteil  rot  und  schwarz  gewürfelt,  bei  826  abge- 
wechselt von  grün,  rot,  schwarzen  oder  gelb,  rot,  schwarzen,  in  denen  durch  Diago- 
nalen verteilte,  dreifarbige  Quadrate,  begrenzt  von  gewürfelten  Dreiecken  in  denselben 
und  anderen  Farben.  Das  Muster  heisst  dan  eris  “)  = Jav.  uda?i  riris  (leiser  Regen). 
Die  Ränder  bei  826  mit  feinen  farblosen  Fasern  umsäumt.  Denselben  parallel  in  der 
oberen  Schicht  eine  Reihe  Querstriche.  Bawean. 

L.  246  und  141,  Br.  75  und  62  cm. 

300/760  ^).  Wie  oben,  aus  einer  doppelten  Schicht  pandan-^\x€dtx\.  diagonal  ge- 
flochten, die  obere  farblos,  rot  und  schwarz  in  einem  Muster  von  breiten,  gewürfelten, 
einander  kreuzenden  Bändern,  die  farblose  Rauten  umschliessen.  Name  des  Musters : 
belah  ketoepat  (Mad.  bella  katapah  ^).  Bawean, 

L.  144,5,  Bf-  63,5  cm. 

300/761  ®).  Wie  oben,  aus  einer  doppelten  Schicht  pandan-'BXaXtsixe.ii&n,  die  untere 
farblos,  die  obere  farblos,  rot  und  schwarz  im  Muster  hambal  diagonal  geflochten,  das 
aus  gelb,  rot  und  schwarz  gewürfelten  Rauten  besteht.  In  einiger  Entfernung  von  den 
beiden  Längsseiten  ein  aus  parallelen  Querstreifen  gebildeter  Rand.  — Von  der  Frau 
Saudi  des  dbsa  Ganggatirta  verfertigt.  Bawean. 

L.  174,5,  Br.  59,5  cm. 

300/762  ®).  Wie  oben,  aus  einer  doppelten  Schicht  pandan-B\a.ttstreifen  diagonal  ge- 
flochten, die  untere  Schicht  farblos,  die  obere  schwarz  mit  einem  Muster  von  durch 
farblose,  gelbe  und  rote  Streifen  gebildeten  Sternen  und  Andreaskreuzen  innerhalb 
eines  Rechteckes,  dessen  kurze  Seiten  durch  einen  doppelten  Rand  mit  stilisierten 
Dreiecken  itumpal)  abgeschlossen  werden.  Der  Aussenrand  aus  parallelen  farblosen 
schrägen  Streifen.  Name  des  Musters;  suhutan(p)  item.  — Verfertigt  von  der  Frau 
Ibu  Muha7nmad  des  desa  Songbtirta.  Bawean. 

L.  159,  Br.  56,5  cm. 

300/763  '^).  Wie  oben,  aus  einer  doppelten  Schicht  /^r^^ßw-Blattstreifen  diagonal  ge- 
flochten, farblos,  die  Flechtarbeit  der  Oberseite  feiner  als  jene  der  Unterseite.  Die 
Ränder  mit  rotem  Flanell  umsäumt.  Auf  der  Oberseite  ist  ein  Muster  von  sieben 
konzentrischen  Rechtecken  eingeflochten.  Bawean. 

L.  189,5,  Br.  79,5  cm. 

300/764  ®).  Wie  oben,  aus  einer  doppelten  Schicht  pandan-^\x€\{txi  diagonal  ge- 
flochten. In  der  oberen  Schicht  ein  Muster  von  sechs  konzentrischen  Rechtecken. 
Die  vier  Seiten  mit  rotem  Flanell  umsäumt.  In  zweien  der  Ecken  ist  darauf  eine 
dreieckige  Verzierung  mit  Blattschörkelornamenten  in  Goldblech  und  blau  und  rotem 
Flanell  befestigt.  Bawean. 

L.  192,  Br.  69,5  cm. 

1647/806.  Wie  oben,  doppelte  Schicht  diagonaler  Flechtarbeit  aus  pandan-^IxGxi&n, 
die  untere  aus  breiteren  als  die  obere  und  farblos,  die  obere  schwarz  und  farblos. 
Muster;  abwechselnde  Zickzacklinien  mit  einem  Rand  von  schrägen  Strichen  {siksik 
bangi  ®).  Der  Rand  mit  feinen  Fasern  umnäht.  Bawean. 

L.  250,  Br.  75  cm. 


1)  Cat.  Tent.  Par.  n<>.  285. 

2)  Jasper,  Vlechtwerk.,  212. 

3)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  285. 

4)  Jasper,  Vhchtwerk.,  214.  — ■ Kiliaan,  Mad.  Wdb.  II,  324,  s.  v. 

5)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  285. 

6)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  285. 

7)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  285. 

8)  Cat.  Tent.  Par.  n*.  285. 

9)  Jasper,  Vlechtwerk.^  212. 
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1647/807.  Sitzmatte,  wie  oben,  doppelte  Schicht  diagonal  geflochtener  paitdan- 
Streifen,  die  untere  aus  breiteren  und  farblos,  die  obere  gleichfalls  farblos,  aber  mit 
übergeflochtenen  Fasern.  Muster  menjan  kobar  *) : gewürfelter,  roter,  schwarzer  und 
farbloser  Rand,  längs  des  Umrisses  von  einfachen  oder  doppelten  Reihen  Quadrate 
gefolgt  und  mit  vielfarbigen  Dreiecken  in  den  Ecken.  Innerhalb  dieses  Randes  zwei 
schräge,  rote  und  gestreifte  Bänder,  an  denen  nach  aussen  gewendete  vielfarbige 
Dreiecke  (tumpal)  anschliessen.  Auf  dem  mittleren  Teil  eine  Anzahl  sternförmiger 
Figuren  in  gelb,  grün,  rot  und  braun,  von  vielfarbigen  Quadraten  abgewechselt.  Die 
Ränder  mit  feinen  Fasern  umsäumt.  Bawean. 

L.  252,  Br.  78  cm. 

1647/809.  Wie  oben,  doppelte  Schicht  diagonal  geflochtener  /««^aw-Streifen,  jene 
der  unteren  Schicht  breiter  und  farblos,  jene  der  oberen  in  farblosen  und  dunkel- 
braunen, einander  rechteckig  kreuzenden  Bahnen,  sodass  farblose,  braune  und  ge- 
würfelte Quadrate  entstanden  sind;  die  farblosen  mit  einem  gelben  oder  roten  Kreuz, 
die  gewürfelten  mit  einem,  durch  Diagonale  in  zwei  braune  und  zwei  farblose  Dreiecke 
verteilten  Quadrat  als  Mittelpunkt.  Dem  Rande  parallel  ein  dunkler  Streif.  Die  Ränder 
mit  feinen  Fasern  umnäht.  Name  des  Musters:  palbkaf^),  Bawean. 

L.  252,  Br.  77  cm. 

1647/810.  Wie  oben,  doppelte  Schicht  diagonaler  Flechtarbeit  aus  pandan-^\.x€\itr\, 
die  untere  aus  breiteren  und  farblos,  die  obere  dunkelbraun  mit  gelben,  roten  und 
weissen  Figuren.  Muster:  dem  Umrisse  paralleler  gewürfelter  Rand,  von  Reihen  kleiner 
'Quadrate  gefolgt;  innerhalb  desselben  drei  Querbahnen,  aus  Streifchen  zusammen- 
gestellt, und  daranschliessend  eine  Reihe  vielfarbiger  Dreiecke  {tumpal).  In  den  von 
den  Querbahnen  gebildeten  Rechtecken  je  eine  grosse  Raute  aus  schrägen  vielfar- 
bigen Strichen  und  weiter  vielfarbige  Quadrate.  Das  Muster  heisst  sidang  (=  Jav. 
modang) : Mittelstück  eines  Kopftuches.  Der  Rand  mit  feinen  Fasern  umsäumt.  Bawean. 

L.  254,  Br.  74  cm. 

1647/811.  Wie  oben,  mit  dünnen  grünen  Fasern  umnäht.  In  der  oberen  Schicht 
paiidan-'SXxtxitu  ist  durch  Überflechtung  das  Muster  bulu  adjam  '*)  (Hühnerfedern)  ge- 
bildet aus  grünen,  violetten  und  rosafarbigen  Streifen : vielfarbige,  von  Strichen  ge- 
bildete Quadrate,  auf  den  Kreuzungspunkten  achtspitzige  violette  Sterne  oder  viel- 
farbige Quadrate  mit  verlängerten  Seiten,  die  Ellbogen  bilden.  Den  Rändern  parallel 
eine  Reihe  doppelter  schräger  Striche.  Bawean. 

L.  249,  Br.  75  cm. 

1647/813.  Wie  oben,  die  obere  Schicht  pandan-^\x€\i&x\  aber  violett  gefärbt.  Die 
Ränder  mit  grünen  Fasern  umnäht.  Durch  Überflechtung  sind  in  der  oberen  Schicht 
Muster  gebildet:  den  Rändern  parallel  eine  abgebrochene  Reihe  farbloser  Streifen, 
von  gefärbten  dreieckigen  Figuren  gefolgt;  auf  der  Mitte  gelbe  oder  grüne  Kreuze 
mit  abgerundeten  Ecken  {tapok  manggis  mit  einem  gleichförmigen  anders  gefärbten 

Kreuz  oder  einer  j'  — j—  förmigen  Figur  als  Mittelpunkt.  Zwischen  denselben  ein- 
zelne kleine  .sternförmige  Figuren.  Bawean. 

L.  248,  Br.  75  cm. 

1647/814.  Wie  oben,  die  Ränder  mit  feinen  grüiien  Fasern  umnäht®).  Durch  Über- 
flechtung mit  gelben  und  grünen  Streifen  sind  in  der  oberen  Schicht  pa7ida7i-'ü\xt\i^xx 


1)  Stückchen  Benzoe  (Jasper,  Vkchtwerk.,  213 — 216).  — Kiliaan,  Mad.  Wdb.  II,  213,  s.  v. 

irjis/i  roter  Benzoe. 

2)  Dem  palikat-Gevrdbe  ähnelnd  (Jasper,  Vkchtwerk.^  212).  — Kiliaan,  Mad.  Wdb.  II,  103,  s.  v. 

{uiTjirvuHv  „een  gestreept  of  geruit  weefsel  van  uitheemschen  oorsprong.” 

3)  Jasper,  Vkchiwerk.,  S.  214  mit  Taf,  23. 

4)  Jasper,  Vkchtwe7-k.^  S.  214  mit  Taf.  26. 

5)  Jasper,  Vkchtwerk.^  214.  ^ 

6)  Mason,  Vocabulary.^  i.  v.  boi'derwork.^  Fig.  3. 
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Muster  {kembang  tarbk^)  = kembang  di  tarik'.  zerrissene  Blumen)  gebildet:  längs  den 
Rändern  eine  Reihe  X förmiger  Figuren;  innerhalb  derselben  zwei  breite  gestreifte 
und  gewürfelte  Querstreifen,  an  denen  Dreiecke  {tunipal)  und  Dorne  anschliessen. 
Neben  denselben  eine  Querreihe  Rauten  mit  zwei  Spitzen  gegen  einander,  die  anderen 
mit  einem  verzweigten  Verlängerungsstück.  Auf  dem  übrigen  Teil  verschieden  ge- 
bildete sternförmige  Figuren  in  gelb  und  grün.  Bawean. 

L.  258,  Br.  76  cm. 

1647/815.  Sitzmatte,  wie  oben,  die  obere  Schicht  pandanBi\x€\{&xv  aber  grün. 
Umsäumung  mit  schmalen,  violetten  Fasern.  Dem  Umriss  parallel  ist  in  der  oberen 
Schicht  durch  Änderung  im  Flechtwerk  ein  schwach  sichtbarer  Rand  gebildet; 
ferner  ein  Muster  durch  das  Überflechten  violetter  und  gelber  Streifen:  längs  des 
Randes  eine  Zickzacklinie,  innerhalb  derselben  nahe  jedem  der  Enden  zwei  Quer- 
bahnen, von  aneinanderschliessenden  Vierecken  gebildet,  teilweise  in  Dreiecke  verteilt 
und  an  den  Rändern  gegen  gegabelte  Striche  anschliessend;  an  den  kurzen  Enden 
neben  den  Bahnen  achtspitzige  Kreuze;  der  Raum  zwischen  jedem  Paar  Bahnen 
durch  Streifen,  an  denen  hakenförmige  oder  schräge  Querstriche,  in  Dreiecke  verteilt, 
innerhalb  deren  stumpfe  pfeilspitzartige  Figuren,  die  auch  einzelne  braune  Fasern 
zeigen.  Das  Mittelfeld  durch  aus  drei  Reihen  Rauten  zusammengestellte  Bahnen  in 
drei  grosse  Vierecke  verteilt,  jedes  dieser  Vierecke  durch  Diagonalen  mit  schrägen 
Querstreifen  in  Dreiecke;  auf  dem  Kreuzungspunkt  ein  vierspitziger  Stern  mit  farn- 
blattförmigen Auswüchsen,  in  jedem  der  Dreiecke  ein  Kreuz,  innerhalb  dessen  Armen 
ein  aus  pfeilspitzförmigen  Figuren  zusammengestellter  vierspitziger  Stern.  Das  Muster 
heisst:  kenanga  ginoler"^)  = 10.  Streifen  zerrissene  kenanga-'QlvLxa.en.  Baweati. 

L.  247,  Br.  77  cm. 

1647/816.  Wie  oben,  die  obere  Schicht  /«;z(&;?-Streifen  aber  rot.  Umsäumung  mit 
feinen  grünen  Fasern.  Durch  Überflechtung  ist  ein  Muster  von  weiss,  gelb  und  grün, 
wie  bei  n“.  810  gebildet,  ausser  dem  Rand,  der  X förmige  Figuren  zeigt.  Der  Name 
ist  potjok  orbu?ig^)  = ]d,Y.  putjuk  rebiing.  Bawean. 

L.  254,  Br.  78  cm. 

1647/817.  Wie  oben,  die  obere  Schicht  /zzzzzfhzz-Streifen  aber  yiolettrot.  Umrandung 
von  feinen  grünen  Fasern.  In  der  oberen  Schicht  ist  durch  Änderung  dem  Umriss 
parallel  ein  schwach  sichtbarer  Rand  gebildet.  Durch  Überflechtung  mit  grünen  und 
gelben  Streifen  ist  weiter  in  dieser  Schicht  das  Muster  kembang  ampar-ampar  '*)  ge- 
bildet: dem  Rande  parallel  eine  Reihe  )(  förmiger  Figuren;  innerhalb  derselben  zwei 
Querbahnen  mit  einer  Zickzacklinie  als  Kern,  eine  Reihe  Dreiecke  (tumpat)  an  der 
einen  und  eine  Reihe  Dorne  an  der  anderen  Seite.  Weiter  in  regelmässigen  Reihen 
verschieden  gebildete  sternförmige  Figuren  sowie  vier-  und  achtspitzige  Kreuze. 
Bawean. 

L.  254,  Br.  76  cm. 

1647/819.  Wie  oben,  aber  in  der  Oberfläche  gelbe  statt  grüner  Fasern  und  als 
Füllung  der  Quadrate  statt  gewürfelter  kleiner  Quadrate  weisse  oder  grüne  Kreuze. 
Muster  balotigsong  (von  Allem  etwas,  alles  durcheinander).  Bawean. 

L.  262,  Br.  76  cm. 

1647/820.  Wie  oben,  die  pandan-Streifen  der  oberen  Schicht  Flechtwerk  aber  farblos, 
braun,  gelb,  grün  und  rot,  sodass  gleichmässig  gefärbte  oder  gewürfelte  schräge  Striche 
gebildet  werden.  Muster:  boling  pekalongan^)  (auf  pekalonganscher  Weise  gefleckt). 


1)  Jasper,  Vlechtwerk.,  214. 

2)  Jasper,  Vlechtwerk.^  214.  — Kenanga  — Cananga  odorata  Hook  f.  (de  Clercq,  S.  190,  n®.  601). 

3)  Die  Spitze  der  jungen  Bambussprosse  (Jasper,  Vlechtwerk.^  S.  214  mit  Taf.  25).  — Kiliaan, 
Mad.  Wdb.  II,  69  s.  v. 

4)  Jasper,  Vlechtwerk.^  214:  verschiedene  Blumen. 

5)  Jasper,  Vlechtwerk.^  213.  — Kiliaan,  Mad.  Wdb.  II,  342,  s.  v.  (cn  rfnjizriMzs 

6)  Jasper,  Vlechtwerk.^  S.  213  mit  Taf.  19  (abweichend). 
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Umnähung  mit  farblosen  feinen  Fasern.  Dem  Umriss  parallel  in  dieser  Schicht  eine 
Reihe  brauner  Striche.  Bawemi. 

L.  257,  Br.  75  cm. 

1647/821.  Sitzmatte,  wie  oben,  die  obere  Schicht  pandan-'SAx€\i^n  aber  aus 
weissen,  gelben,  roten,  grünen  und  schwarzen  Fasern  in  schrägen  Bahnen,  alle  gewürfelt, 
aber  abwechselnd  breit  und  schmal;  die  schmalen  schwarz  und  rot,  die  breiten  grün 
oder  weiss  und  schwarz  mit  einer  Zickzacklinie  oder  gelb  und  schwarz  mit  Reihen 
Kreuze.  Name  des  Musters : kalar  (weit  auseinander).  Umnähung  mit  feinen  farblosen 
Fasern.  Dem  Umriss  parallel  ist  noch  eine  undeutliche  Reihe  dunkler  Quadrate 
zwischen  verschieden  gefärbten  schrägen  Strichen  sichtbar.  Bawemi. 

L.  254,  Br.  78  cm. 

1647/822.  Wie  oben,  die  obere  Schicht  aber  aus  grünen  jt>andan-Streifen ; Umsäu- 
mung mit  feinen  violetten  Streifen.  In  der  oberen  Schicht  ist  durch  Änderung  in 
der  Flechtart,  dem  Umriss  parallel,  ein  undeutlich  sichtbarer  Rand  gebildet;  überdem 
sind  durch  Überflechten  in  dieser  Schicht  von  gelben,  violetten  und  roten  Fasern 
Figuren  (tjorak  sandang'^)  angebracht:  vierspitzige  Sterne  mit  bimförmigen  Armen, 
die  in  ein  Kreuz  mit  eingerolltem  Querarm  enden.  Bawean. 

L.  255,  Br.  76  cm. 

1647/823.  Wie  oben,  die  obere  Schicht  Flechtwerk  aber  aus  gelben,  roten  und 
schwarzen  /ß^Ä^-Streifen  mit  einem  Muster  von  einander  kreuzenden  Bahnen,  die 
längs  des  Randes  gleichmässig  gefärbte  und  gewürfelte  Quadrate  bilden,  auf  der  Mitte 
gelbe  Quadrate  mit  Auswüchsen  an  den  Rändern  und  gelbe  Kreuze,  die  letzteren 
auf  einander  rechteckig  kreuzenden  Bahnen  von  roten  förmigen  Figuren  auf 

schwarzem  Grund.  Die  Ränder  mit  feinen,  farblosen  Fasern  umnäht.  Das  Muster 
’üers&X.  patjar''“')  {Lawsonia  alba  Lam.).  Bawean. 

L.  257,  Br.  73  cm. 

1647/824.  Wie  oben,  die  obere  Schicht  pandan-’^\xe\ien  aber  violett.  Die  Ränder 
mit  feinen  grünen  Streifen  umnäht.  Durch  Überflechten  sind  in  der  oberen  Schicht 
Muster  gebildet:  dem  Rande  parallel  eine  Reihe  gelber,  grüner  und  roter  Kreuze 
zwischen  gelben  schrägen  Strichen.  Innerhalb  derselben  nahe  den  Enden  Querbahnen  mit 
gewürfelten  oder  gestreiften  Rändern  als  Kern,  an  denen  eine  Reihe  Dreiecke  (tujnpal) 
oder  dornartiger  Auswüchse  anschliesst.  Im  übrigen  Teil  grosse  verschieden  gefärbte 
Andreaskreuze  mit  einer  Raute  als  Kern  und  kleine  Rauten.  Das  Muster  heisst  peroq 
adjam  = Mal.  perut  ajam.  Bawean. 

L.  255,  Br.  77  cm. 

1647/825.  Wie  oben,  die  obere  Schicht  pandanB>\xe\ien  aber  violett,  grün  und  rot, 
mit  doppelten  grünen  und  einfachen  roten,  einander  rechteckig  kreuzenden  Bahnen 
auf  violettem  Grund,  sodass  gewürfelte  Quadrate  und  Rauten  in  diesen  Farben  ge- 
bildet sind.  An  einer  Stelle  durch  Änderung  im  Flechtwerk  eine  vasenförmige  Figur 
gebildet,  in  der  einzelne  Streifen  übergeflochten  sind.  Die  Ränder  mit  feinen  rosa- 
farbigen Fasern  umnäht.  Das  Muster  heisst  kalatig^)  (als  Quadrate).  Bawean. 

L.  253,  Br.  78  cm. 

1647/827.  Wie  oben,  die  obere  Schicht  aus  braunen,  roten  und  schwarzen  pandan- 
Streifen;  längs  der  Ränder  gewürfelt,  von  einer  Reihe  zickzackförmiger  Striche,  dem 
Umriss  parallel,  gefolgt;  innerhalb  derselben  Reihen  in  der  Längsrichtung;  Gruppen 
Reihen  brauner  und  anders  gefärbter  Vierecke,  von  einzelnen  Reihen  grösserer  oder 
Rauten  mit  braunen  Kernen  abgewechselt.  Das  Muster  heisst  palangb  ®).  Die  Ränder 
mit  farblosen,  feinen  Fasern  umnäht.  Bawean. 

L.  252,  Br.  75  cm. 

1)  Jasper,  Vlecktwerk.,  213. 

2)  Jasper,  Vlechtwerk.,  213.  — Kiliaan,  Mad.  Wdb.  II,  68,  s.  v.  — de  Clercq,  S.  267, 

n®.  2004;  Lawsonia  inermis  L. 

3)  Wie  die  Eingeweide  eines  Huhnes  (Jasper,  Vlechtwerk.^  S.  214  mit  Taf.  27.  — Kiliaan, 
Mad.  Wdb.  II,  72,  s.  V.  ^<rgr\  i^\). 

4)  Jasper,  Vlechtwerk.^  214. 


5)  Jasper,  Vlechtwerk.^  S.  212  mit  Taf.  17. 


78 


[Sitzmatten.  Lehnstuhl.  Tisch.  Möbel.  Stuhlmatte] 


1647/828.  Sitzmatte,  wie  oben,  die  obere  Schicht  aber  aus  schwarzen  und  farb- 
losen Randau-Streifen,  einander  rechteckig  kreuzende  Bahnen,  sodass  dunkle  Quadrate, 
von  gewürfelten  oder  gestreiften  Rechtecken  umgeben,  gebildet  werden.  In  der  Mitte 
der  dunklen  Quadrate  ein  überflochtenes  farbloses  oder  grünes  kleines  Kreuz.  Die 
Ränder  mit  feinen  farblosen  Fasern  umnäht.  Denselben  parallel  in  der  Oberfläche 
eine  Reihe  dunkler  Streifen.  Das  Muster  heisst  bolmg  korkoran  *)  (gefleckt  mit  Streifen 
in  allen  Richtungen).  Bawean. 

L.  260,  Br.  76  cm. 

1647/829.  Wie  oben,  die  obere  Schicht  aber  aus  gelben,  hell-  und  dunkelbraunen 
pandan-Strerfen,  mit  Bahnen  in  zwei  einander  kreuzenden  Richtungen,  sodass  gelb  und 
hellbraun  gestreifte  Quadrate  innerhalb  dunkel-  und  hellbraun  gewürfelter  Ränder  ge- 
bildet werden.  Dem  Umriss  parallel  ein  deutlicher  Zickzackrand.  Umsäumung  mit 
farblosen  feinen  Streifen.  Das  Muster  heisst  paraksok  (wie  Quadrate).  Bawean. 

L.  258,  Br.  75  cm. 

1647/830!  Wie  oben,  die  pandan-Strerfen  der  oberen  Schicht  P'lechtwerk  aber  farblos, 
hell-  und  dunkelbraun,  weiss  und  grün  mit  einem  Muster  von  schrägen  Streifen,  teils 
gewürfelt,  teils  aus  Quadraten  bestehend.  Längs  der  Ränder  nur  gewürfelte  schräge 
Streifen;  dem  Umriss  parallel  eine  Reihe  dunkelbrauner  Striche.  Die  Ränder  mit 
feinen,  farblosen  Fasern  umnäht.  Das  Muster  heisst  pala^igb  njongsang  *)  (umgekehrter 
plangi).  Bawean. 

L.  260,  Br.  75  cm. 

III.  Modelle  von  Möbeln. 

618/8^).  Lehnstuhl  (Modell),  aus  Rotan,  auf  sechs  Füssen.  Die  Sitzfläche  und 
Rückenlehne  nach  der  eilen  Vierrichtungsmethode  ®)  geflochten,  die  Rückenlehne 
schräg  nach  hinten  gebogen.  M. 

L.  12,  Br.  10,5,  H.  13,5  cm. 

618/9.  Tisch  (Modell),  aus  Rotan,  rund,  auf  vier  Füssen,  die  Oberfläche  nach 
der  eilen  Vierrichtungsmethode  geflochten.  M. 

H.  II,  Dm.  17  cm. 

370/770®).  Modelle  von  Möbeln,  aus  Rotan:  ein  Lehnstuhl  mit  schräg  nach 
hinten  gebogener  Rückenlehne,  die  wie  die  Sitzfläche  nach  der  eilen  Vierrichtungs- 
methode  geflochten  ist,  auf  vier  Füssen.  Ein  zweiter  Lehnstuhl  mit  schlittenartigem 
Fusstück  (SchaukelstuhU),  schlingenförmig  ä jour  geflochtener  Rückenlehne  und  recht- 
eckig geflochtener  Sitzfläche.  Drei  gewöhnliche  Stühle  mit  vier  Füssen,  schlingenförmig 
ä jotir  geflochtener  Rückenlehne  und  rechteckig  geflochtener  Sitzfläche.  Ein  recht- 
eckiger Tisch  mit  drei  Füssen  und  rechteckig  geflochtener  Oberfläche.  Ein  runder  Tisch 
mit  drei  Füssen,  die  rechteckig  geflochtene  Oberfläche  mit  einem  schlingenförmig  ge- 
flochtenen Rand.  Ein  Kanapee,  die  Sitzfläche  rechteckig  geflochten,  die  Lehne  zweimal 
tief  ausgerandet,  nach  der  eilen  Vierrichtungsmethode  geflochten,  mit  schlingenförmig 
geflochtenem  Rand,  auf  vier  Füssen.  Eine  Fussbank,  rechteckig,  mit  schräg  abge- 
schnittenen Ecken,  rechteckig  geflochten,  auf  vier  hölzernen  Füssen.  Paniekasan. 

634/3  ®).  Stuhlmatte  ®),  aus  einer  doppelten  Schicht  diagonal  geflochtener  Lontar- 
blattstreifen,  die  Oberseite  aus  feineren  Streifen  als  die  Unterseite;  an  der  Oberseite 


1)  Vgl.  Jasper,  Vlechtuuerli,  S.  213  mit  Taf.  21. 

2)  Jasper,  o.  c.  212. 

3)  Jasper,  Vlechtwerk,  S.  212 — 213  mit  Taf.  15  und  29. 

4)  Serie  618  don.  J.  H.  W.  Freytag,  Juli  1887.  — N.  St.  Crt.  v.  18  Okt.  1889,  n«.  246. 

5)  Jasper,  Vlechtwerk,  S.  52,  Fig.  44. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n*>.  SSß- 

7)  Mayer,  53,  Abb.  koersi  gojang. 

8)  Serie  634  don.  J.  H.  W.  Freytag,  Okt.  1887.  — N.  St.  Crt.  v.  18  Okt.  1889,  nO.  246. 

9)  Mad.  rain  kors'e  (Jasper,  Vlechtwerk,  125). 
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ist  durch  Einflechtung  von  rotbraunen  und  schwarzen  Streifen  ein  Ornament  gebildet; 
in  der  Mitte  ein  achtstrahliger  Stern,  an  jeder  der  vier  Ecken  ein  Viertel  derselben 
Figur  und  in  der  Mitte  jeder  Seite  ein  Andreaskreuz.  Die  Spitzen  der  Strahlen  des 
Sternes  winkelartig  verlängert.  M. 

L.  43,5,  Br.  hinten  36,  vorn  4g  cm. 

370/769^).  Etagere,  aus  hellgelbem  Holz,  rechteckig,  aber  mit  ausgerandeten 
Seiten  und  abgerundeten  Vorderecken.  Die  Rückseite,  die  Seitenkanten  und  der 
Unterrand  ausgesägt,  die  erstere  in  einem  Muster  von  einer  vierblättrigen,  von  Blatt- 
ranken umgebenen  Blume,  der  letztere  in  einem  taluki'‘‘)-zx\xgtvi  Muster.  Pamekasan. 

L.  18,5,  Br.  8,5,  H.  15  cm. 

370/1989*).  Koffer,  rechteckig,  aussen  rot  gefärbt,  mit  schwarzen  Rändern,  das 
Fusstück  und  der  Deckel  hervorragend,  das  erstere  auf  vier  hölzernen  Rädern  ruhend, 
der  Unterrand  wiederholt  ausgerandet.  An  der  Vorderseite  in  der  Mitte  ein  gelber 
Kreis  und  an  den  beiden  Enden  eine  gelbe  sechsblättrige  Blume  in  einem  roten  Kreise. 
Das  Schloss  mit  eisernem  Riegel.  Der  scharnierende  Deckel  aussen  rot,  innen  grün 
gefärbt.  Die  Innenseite  farblos,  ausser  einem  rechteckigen  Napf  an  einer  der  Seiten, 
mit  einem  grün  gefärbten  Deckel.  An  den  Seiten  eiserne  Henkel.  — Zur  Aufbe- 
wahrung von  Kostbarkeiten.  Pamekasan. 

L.  35,5,  Br.  22,  H.  28,5  cm. 

IV.  Körbe. 

370/754^).  Korb,  rund,  aus  farblosen  und  violettroten  Lontar  {siwalan  ^)-^\aXX- 
streifen  in  Zierschlag  ®)  geflochten.  Aufschiebender,  konvexer  Deckel  mit  einer  Rotan- 
schlinge  in  der  Mitte.  Das  Ornament  besteht  aus  zwei  Reihen  abwechselnd  farbloser 
und  violettroter  Dreiecke  und  in  der  Mitte  eine  vierblättrige  farblose  Blume  auf 
violettrotem  Grund.  Auch  die  Wände  mit  einem  Muster  von  abwechselnd  farblosen 
und  violettroten  Dreiecken  verziert.  Der  Fuss  ausstehend.  Unter  dem  Oberrand  und 
oberhalb  des  Fusses  ein  mit  violettroten  Streifen  fischgratförmig  umflochtener  Rotan- 
reifen.  Der  Boden  farblos.  Smnenep. 

H.  16,  Dm.  oben  25,5,  unten  15,5  cm. 

370/755  ’).  Wie  oben,  aber  aus  farblosen  und  braunroten  panda7t-'SAx€\{&n  in  Zier- 
schlag geflochten.  Der  überschiebende  Deckel  platt  mit  einem,  durch  braunrote  Streifen 
gebildeten  siebenstrahligen  Stern  in  der  Mitte,  von  einem  Kreise  umgeben.  Die  Wand 
mit  einer  Reihe  braunroter  Dreiecke  verziert.  Am  Oberrand  ist  ein  aus  Bambus- 
streifen geflochtener  Henkel  befestigt.  Übrigens  wie  oben.  Sumenep. 

H.  19,  Dm.  oben  24,5,  unten  16  cm. 

300/789  ®).  Wie  oben,  ohne  Deckel,  rund,  oben  weit  auslaufend,  aus  Bambusstreifen 
diagonal  geflochten,  innen  farblos,  aussen  farblos  und  schwarz.  Die  Seiten  schräg  nach 
unten  ablaufend.  Längs  des  Oberrandes  ein  doppelter,  längs  des  Unterrandes  ein  ein- 
facher rot  gefärbter  Bambusreifen,  der  durch  Paare  oder  einfache  Streifen  befestigt 
ist.  Bangkalan. 

H.  21,  Dm.  oben  40,5,  unten  29  cm. 

300/812  ®).  Wie  oben  (Mal.  bakul  dann  klapa  ‘®),  aber  aus  Kokosblattstreifen  über 
Rotanreifen  geflochten,  in  Gestalt  einer  Vase,  mit  ausstehendem  Fuss.  Der  Oberrand 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  339/5«. 

2)  DE  Clercq,  S.  254,  n®.  1702;  Hibiscus  grewiaefolitts  Hassk. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  339/8. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  io<=  kl.  n®.  342/6^. 

5)  Jasper,  Vlechtwerk.,  27.  — de  Clercq,  S.  184,  n®.  484:  Borassus  flabellifer  L. 

6)  Jasper,  o.  c.  59 — 63. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n°.  342/6  p-. 

8)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  292. 

9)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  310. 

10)  Klinkert,  s.  V.  V.  bahoel.^  daoen  und  klapa. 
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[Körbe] 


ä jour  gearbeitet,  mit  einer  Zickzacklinie  aus  Rotan.  Die  Rotanreifen  oberhalb  und 
unterhalb  desselben  und  der  Reifen  um  den  schmälsten  Teil  oberhalb  des  Fusses  mit 
diagonaler  Flechtarbeit  umwunden.  Bangkalan. 

H.  24,  Dm.  oben  32,  unten  18,3  cm. 

300/813*)  und  618/10“).  Körbe,  rund,  oben  weiter  als  unten,  mit  schräg  herab- 
laufenden Wänden,  mit  plattem  Boden.  Zickzackförmige  Flechtarbeit  a jour  aus 
Bambusstreifen  über  Bambusreifen.  Der  Oberrand  mit  einem  doppelten,  der  Unterrand 
mit  einem  einfachen  Bambusreifen,  der  durch  Rotanstreifen  befestigt  ist.  813:  Bang- 
kalan, 10;  M. 

H.  22  und  21,  Dm.  oben  35,5  und  32,3,  unten  23,2  und  20,5  cm. 

300/823  “).  Wie  oben,  aber  an  der  Aussenseite  ist  durch  kreuzweise  verlaufende 
schwarze  Streifen  ein  Muster  von  x-artigen  Figuren  gebildet.  Die  beiden  Reifen  um 
den  Oberrand  schwarz  gefärbt.  Übrigens  wie  n®.  813.  Bangkalan. 

H.  10,  Dm.  oben  14,  unten  10,5  cm. 

370/756  *).  Wie  oben  {krandjang),  die  Flechtarbeit  aber  dichter  aneinanderge- 
schlossen. Die  beiden  Reifen  aus  gespaltetem  Bambus  um  den  Oberrand  mit  einem 
Netzwerk  aus  Paaren  brauner  Fasern  umflochten.  Übrigens  wie  oben,  aber  farblos. 
Barat  Driya,  Sunienep. 

H.  10,5,  Dm.  oben  19,  unten  13,5  cm. 

370/636®).  Wie  oben  (Mad.  budak^),  aber  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzack- 
förmig geflochten,  oben  rund,  unten  schmäler  zulaufend  und  viereckig,  auf  einem 
Fuss  aus  hellgelbem  Holz  mit  in  der  Mitte  tief  ausgerandeten  Seiten,  üm  den  Ober- 
rand ein  mit  Rotanstreifen  befestigter  Bambusreifen.  — Für  verschiedene  Zwecke. 
Sunienep. 

H.  17,5,  Dm.  oben  17,  unten  10  cm. 

300/774  & 782 — 783  ü-  Körbe,  aus  pandan-  (774)  oder  lontar  (782 — 783)-Blatt- 
streifen  diagonal  geflochten;  viereckiger  Boden  und  überschiebender  Deckel,  die 
Wände  abgerundet;  durch  ümbiegung  der  Streifen  ist  längs  der  Ränder  ein  Muster 
von  einfachen  (774)  oder  doppelten,  mit  den  Spitzen  einander  zugewendeten  (782 — 
783)  Dreiecken  gebildet.  Bangkalan. 

H.  II,  19  und  22,  L.  und  Br.  17,  25  und  27  cm. 

300/779  ®).  Wie  oben,  aber  rechteckig,  aus  Lontarblattstreifen  diagonal  geflochten, 
mit  überschiebendem  Deckel.  In  der  Mitte  der  Oberfläche  des  Deckels  sind  durch 
ümbiegung  und  Einsteckung  von  Streifen  zwei  Rauten  gebildet.  Bangkalan. 

H.  9,  L.  19,  Br.  IO  cm. 

370/760  ®).  Körbchen  (Mad.  tjobuq  keneh  *“),  drei  Exemplare,  aus  lontar  (siwalan)- 
Blattstreifen  diagonal  geflochten,  das  eine  viereckig  mit  überschiebendem  Deckel,  das 
zweite  oben  rund  und  unten  viereckig  ohne  Deckel  und  das  Dritte  nur  ein  Deckel 
mit  einem  zylindrischen  Knopf  in  der  Mitte.  — Für  verschiedene  Zwecke.  Sunienep. 

H.  4,8,  3,8  und  6,5,  L.  und  Br.  5 X 5i3,  2,7  X 3 und  6,8  X 7 cm. 


1)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  310. 

2)  N.  St.  Crt.  V.  18  Okt.  1889,  n®.  246. 

3)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  310. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  342/6  w. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  iQi^  kl.  n®.  342. 

6)  Kiliaan,  Mad.  Wdb.  II,  346,  s.  v.  rcr^dTiiH^^  — JASPER,  Vlechtwerk,  131. 

7)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  291. 

8)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  291. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  342/6 .§•. 

10)  Jasper,  Vlechtwerh,  132 — 133.  — Kiliaan,  I,  135,  s.  v.  Reiskörbchen,  und  I, 

179,  S-  V.  rr^nm  klein. 


[Körbe.  Herde.  Blumentopf.  Lampe] 
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370/762  ').  Körbchen,  viereckig,  aus  rot  gefärbten  Palmblattstreifen  rechteckig 
geflochten,  mit  überschiebendem  Deckel,  dessen  Ränder  mit  einer  Rotanlatte  verstärkt 
sind.  Famekasan. 

H.  4,3,  L.  und  Br.  7,9  cm. 

300/777  ^).  Korb,  aus  Lontarblattstreifen  zickzackförmig  geflochten,  rechteckig,  mit 
überschiebendem  Deckel.  Der  Boden  und  die  Oberfläche  des  Deckels  konvex.  Bangkalan. 

H.  19,  L.  18,  Br.  8 cm. 

1647/231.  Wie  oben  {krandjang),  rund;  der  Boden  besteht  aus  einer  doppelten 
Schicht  Flechtwerk  ä joiir  aus  Bambusstreifen  nach  dem  losen  Vierrichtungssystem 
mit  sechseckigen  Löchern^);  die  vertikalen  Wände  aus  sieben  Bambusreifen,  gegen 
welche  die  Streifen  des  Bodens  an  der  Innen-  und  Aussenseite  in  schräger  Richtung 
gelegt  und  mit  umgewundenen  Streifen  verbunden  sind.  Paniekasan. 

H.  20,5,  Dm.  46  cm. 

1647/749.  Wie  oben  {kra7idja?ig),  aber  abgestutzt  konisch,  oben  am  weitesten,  der 
Boden  platt,  die  Streifen  am  Oberrand  hervorragend;  nach  dem  losen  Dreirichtungs- 
system *)  geflochten  aus  sehr  feinen,  farblosen  Bambusstreifen.  Bangkalan. 

H.  19,  Dm.  oben  30,  unten  19,5  cm. 

1647/764.  Wie  oben  {karenhig^),  nach  dem  losen  Dreirichtungssystem®)  aus  farb- 
losen Bambusstreifen  geflochten,  rund,  nach  oben  weiter,  die  Flechtstreifen  lang 
hervorragend.  Bangkalan. 

H.  7,  Dm.  20 — 25  cm. 

V.  Töpfergeschirr. 

370/590’).  Herd®),  Modell,  aus  rotem  Töpfergeschirr,  mit  drei  runden  Löchern, 
um  etwas  darauf  zu  stellen.  An  der  einen  Seite  eine  rechteckige  Vertiefung  im 
Unterrand.  Famekasan. 

L.  8,  Br.  7,7,  H.  3,5  cm. 

370/591  ®).  Wie  oben,  aber  halbkugelförmig,  mit  einer  grossen  Vertiefung  an  der 
einen  Seite,  ohne  Löcher.  Pamekasa7i. 

Dm.  5,5,  H.  3 cm. 

370/632  *®).  Blumentopf,  Modell,  oben  weit  auslaufend,  ohne  Boden.  Pa77iekasa7t. 

Dm.  3,3,  H.  2,5  cm. 

VI.  Gerät  für  Beleuchtung  und  zur  Feuererzeugung. 

370/631,  Lampe,  aus  hellgelbem,  gehobeltem  Holz,  klotzförmig,  in  einem  Hänger 
aus  Rotan,  der  in  ein  plattes  Stück  Holz  endet,  mit  einer  tiefen  Einkerbung  in  der 
Mitte  der  Unterseite  und  zwei  weniger  tiefen  Einkerbungen  in  der  Oberseite.  Durch 
dieses  Stück  Holz  ist  ein  hölzerner  Pflock  gesteckt,  an  dem  die  Lampe  hängt.  — In 
dem  disa  gebraucht.  Famekasan. 

H.  mit  Hänger  31,5,  Br.  Hänger  22  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  n*>.  339/5  r. 

2)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  291. 

3)  Jasper,  Vlechtmdustrie.^  63,  Abb.  — Idem,  Vkchtwerk.^  S.  52,  Fig.  44. 

4)  Jasper,  Vlechtindustrie.,  62,  obere  Figur.  — Idem,  Vlecktwerk.^  S.  51,  Fig.  42. 

5)  Jasper,  Vlechtwerk.,  133,  136 — 138.  — Kiliaan,  I,  199,  s.  v.  runiui'^w  für  Reis. 

6)  Lehmann,  Geflechtsarten.^  Taf.  I,  Fig.  50.  — Jasper,  Vlechtmdt4strie.i  62,  obere  Figur.  — 
Idem,  VUchtwerk.^  S.  51,  Fig.  42. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl.  n®.  339/4/. 

8)  Vgl.  Mayer,  15,  Abb.  pawo/i  (abweichend). 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl.  n®.  339/4/. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n^.  339/40. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  XV. 
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[Flügellampe.  Feuerpumpen.  Fischangeln] 


370/630.  Flügellampe,  aus  Holz,  das  Unterstück  rund  mit  dickem  aufstehendem 
Rand  und  einem  durchbohrten  runden  Fortsatz  hinten.  Hierin  steckt  der  obere  Teil, 
der  die  Gestalt  eines  Vogels  hat  mit  schnörkelförmig  stilisierten  ausgebreiteten  Flü- 
geln und  mit  einem  Hals,  dessen  Federn  durch  halbrunde  Einkerbungen  angedeutet 
sind,  der  Schnabel  gegen  die  Brust  gedrückt,  mit  einer  knopfartigen  Krone  auf  dem 
Kopf.  Oberhalb  der  Flügel  ein  hölzernes  Querstück  mit  emporgebogenen  Enden,  mit 
blattförmiger  Schnitzarbeit  verziert,  schwarz  auf  hellgelbem  Grund.  — In  dem  dha 
gebraucht.  Paniekasan. 

H.  68,  Dm.  Fusstück  22  cm. 

Siehe  Tafel  IX,  Fig.  i. 

370/^33  ^ 824^).  Feuerpumpen  2)  {tjeplok),  bestehend  aus  einem  Stampfer  (633) 
aus  graubraunem  Holz,  mit  vier  eingeschnittenen  Ringen  am  verdickten  Öberende, 
und  einem  Mörser  (633  und  824)  aus  Horn,  der  bei  824  unten  verschmälert,  oben 
verbreitert  und  in  der  Mitte  von  einem  Rücken  versehen  ist.  Mit  einem  Beutelchen 
aus  grauem  (824)  oder  blau  und  weiss  geblümtem  (633)  Kattun.  633;  Paniekasan,  824: 
Bangkalan. 

L.  8,8  und  8,  Dm.  2,1  und  1,7  cm. 


GRUPPE  IV. 

Jagd  und  Fischerei. 

I.  Angeln  3). 

370/640^).  Fischangel  phitor^),  aus  Rotan,  an  der  eine  gedrehte  Faser- 

schnur befestigt  ist,  die  in  eine  weisse  Muschel  endet,  die  mit  einer  Bambusnadel 
befestigt  ist.  — Gebraucht  zum  Fangen  von  Krebsen  längs  des  Meeresstrandes  oder 
in  Fischweihern.  Ein  Mann  kann  mit  verschiedenen  phitor,  gewöhnlich  zehn  zugleich, 
fischen  und  verfährt  derselbe  dabei  folgenderweise:  An  der,  am  Ende  der  Schnur 
befestigten  Bambusnadel  werden  Stückchen  Fleisch  oder  Fisch  geschnürt  und  sodann 
in  das  Wasser  gelegt.  Sobald  der  Fischer,  indem  an  der  Schnur  gezogen  wird,  be- 
merkt dass  ein  Krebs  an  der  Schnur  ist,  holt  er  die  Angel  langsam  empor  und  damit 
auch  den  Krebs,  der  das  Aas  nicht  locker  lässt.  Sobald  aber  der  Krebs  deutlich 
sichtbar  ist  und  bis  auf  einige  Fuss  über  die  Oberfläche  aufgezogen  ist,  schiebt  der 
Fischer  gewandt  ein  Fischnetz  iperoq)  unter  den  Krebs  und  holt  denselben  damit 
schnell  empor  ®).  Sampang. 

L.  94,4,  Dm.  I cm. 

254/78  Wie  oben  (^phitor),  aber  ohne  Schnur.  Nahe  dem  Unterende  ist  ein 
Bambusköcher  mit  drei  Längsschnitten  mittelst  Umwindung  mit  Rotanstreifen  an 
der  Angel  befestigt.  — Zum  Krebsfang  auf  Korallenriffen  oder  in  künstlich  aus 
Korallenblöcken  hergestellten  Weihern  am  Seestrande.  Ein  Mann  beaufsichtigt  in  der 
Regel  zehn  pentor  und  fängt  die  Krebse,  sobald  sie  sich  dem  im  Köcher  befindlichen 
Köder  nahen.  M. 

L.  183,  Dm.  1,3,  Dm.  Bambusköcher  3,2  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  339/18  und  340/8. 

2)  Enc.  V.  N.  I.  IV,  676,  s.  V.  vuurmäken.  — Pleyte,  Indonesisches  Feuerzeug  (Globus,  LIX, 
u®.  4),  Fig.  6 — 7.  — Ling  Roth,  Natives,  I,  372,  374.  — van  Hasselt,  Ethn.  Atlas,  Taf.  83, 
Fig.  12.  — Bastian,  Reisen  in  Birma,  418. 

3)  Krause,  206  u.  f.  — Verwijck,  237, 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO®  kl.  n®.  43/1. 

5)  Kiliaan,  II,  60  s.  V.  ir^oji  Handfischnetz  (!).  — Das  Verbnm  amintur  „mit  dieser 

Angel  fischen”,  findet  sich  schon  in  den  Kawi-Urkunden  (Verh.  Bat.  Gen.  LX,  S.  245,  b.  2). 

6)  Dem  Inventarbelege  entlehnt. 

7)  Int.  Fisch.  Ausst.  Berl.  S.  21,  Ma.  4.  Das  dort  gebrauchte  'Nox\.  gadang  bedeutet;  bestimmt 
zu  (Kiliaan,  II,  263,  s.  v.  rmah'). 


[Fischangeln.  Fischschnüre] 
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370/655*).  Fischangel  (Mad.  phntor  pantjhig^),  wie  oben  aber  umwunden  mit 
einer  Faserschnur,  an  deren  Ende  ein  langer  spitzer  Bambuspflock  befestigt  ist.  Ohne 
Bambusköcher.  Bangkalan. 

L.  134,  Dm.  i,i  cm. 

370/654  *).  Wie  oben  {pbnior),  aber  mit  einem  Köderköcher  aus  Bambus,  mit  drei 
Längsschnitten.  Die  Angel  mit  drei  Gruppen  Bambusstreifen  umwunden.  Mit  einem 
runden  Netz  aus  weiten  dreieckigen  und  rautenförmigen  Maschen,  von  einem  Bambus- 
reifen umgeben.  — Für  Krebsfang.  Bangkalan. 

L.  179,  Dm,  1,2,  Dm.  Netz,  30,6  cm. 

370/645  ^).  Wie  oben  {pantjtng  kakap),  aus  Bambus,  umwunden  mit  einer 
Faserschnur,  an  der  ein  kupfernes  Schellchen  hängt,  und  mit  einer  Schnur  aus  Eisen - 
draht,  an  deren  Ende  ein  eiserner  Haken  mit  unilateralem  Widerhaken  befestigt 
ist.  — Um  kakap-'F'isch.  zu  fangen.  Derselbe  hält  sich  in  Flüssen  auf  und  die  Angel, 
an  der  das  Zeug  befestigt  ist,  ist  ± 3 Klafter  lang ; das  am  Ende  befestigte  Schellchen 
hat  den  Zweck,  zu  warnen,  sobald  ein  Fisch  angebissen  hat  ®).  Sampang. 

L.  94,3,  Dm.  1,6  cm. 

II.  rischschnüre. 

370/643^).  Fischschnur  (Mad.  pantjhng  olor^),  aus  gedrehter  Faserschnur.  — 
Um  grosse  Fische  zu  fangen.  Dieselben  werden  aus  einem  Kahn  in  das  Meer  nieder- 
gelassen. Man  lässt  dieselben  mit  dem  Strom  forttreiben  ®).  Sampang. 

370/658  **).  Wie  oben,  aber  aus  gedrehter  brauner  Faserschnur  mit  einem  bleiernen 
Senker  und  einem  eisernen  Haken  mit  unilateralem  Widerhaken.  Gewunden  um  die 
Enden  eines  grün  gefärbten  Bambusgliedes.  Bangkalan. 

L.  Haken  6,  L.  Bambus  30,3,  Dm.  5,8  cm. 

370/659  **).  Wie  oben,  aber  ohne  Senker  und  Bambusköcher,  einfach  bestehend  aus 
einer  dunkelbraunen  gedrehten  Faserschnur  und  einem  eisernen  Haken  mit  kleinem 
unilateralem  Widerhaken.  Bangkalan. 

370/665*^).  Wie  oben  (Mad,  pantjeng  tangere  aber  bestehend  aus  einer  ge- 
drehten Faserschnur,  an  der  ein  kupfernes  Schellchen  befestigt  ist,  sowie  einer  Schnur 
aus  Eisendraht,  an  der  ein  eiserner  Haken  mit  unilateralem  Widerhaken  und  ein 
Büschel  Hühnerfedern  befestigt  ist.  — Um  Thunfisch  zu  fangen.  Bei  dem  Fang  mit 
der  pantjeng  tanger^  gebraucht  man  einen  prahu  7?iolangan  zur  Höhe  von  24  und 
Breite  und  Tiefe  von  i*/j  Fuss.  Der  Nachen  wird  von  i ä 2 Persoiien  bemannt,  von 
welchen  der  Mann  am  Steuer  eine  Schnur  mit  drei  Haken  festhält.  An  diesen  Haken 
sind  Hühnerfedern  befestigt,  auf  welche  die  tangir^,  eine  gefrässige  Fischart,  in  der 
Meinung  es  sei  ein  Köder,  hinzuschwimmt  und  so  gefangen  wird.  Der  Nachen  ist 
fortwährend  in  Bewegung  (mittelst  Segels  oder  Ruderns),  demzufolge  die  Fischschnur 
gestreckt  ist  *'*).  Bangkalan. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®,  44/23,  wo  man  statt  pantor  lese:  pcnior. 

2)  Kiliaan,  s.  V.  V.  und 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10«  kl.  n#.  44/22. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  43/7. 

5)  Kiliaan,  II,  58,  s.  v.  twn(pi\ 

’ CJh' 

6)  Jochim,  Beschrijving  van  den  Sapocdi-arckipel  (T.  I.  T.  L.  Vk.  XXXVI),  366. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  43/4. 

8)  Jochim,  1.  c.  366. 

9)  Nach  dem  Inventarbeleg. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  44/37. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  44/43. 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  44/35. 

13)  Kiliaan,  s.  v.  v.  und  asnirjxn/r^’-n\  =Jav.  tengiri. 

14)  Dem  Inventarbelege  entlehnt. 
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[Fischschnüre.  Schöpfnetze.  Stechnetz] 


370/644  ^).  Fischschnur  [pantj^ng  tendaH),  wie  oben,  aber  bestehend  aus  brauner 
gedrehter  Faserschnur,  an  der  ein  schlingenförmiger  eiserner  Haken  befestigt  ist,  der 
in  zwei,  mit  Eisendraht  umwundene  Verzweigungen  endet  und  an  dem  ein  zylindrisches 
Bleigewicht  hängt.  — Um  kleine  Fische  zu  fangen.  Dieselbe  wird  aus  einem  Nachen  in 
das  Meer  herabgelassen  bis  auf  ungefähr  zwei  Fuss  vom  Boden.  Mit  diesem  Gerät 
wird  nur  gefischt  an  Stellen,  wo  der  Meeresboden  schlammig  ist  ^).  Sampang. 

370/664  ®).  Wie  oben  (Mal.  pantjing  buwaja  ^),  aber  bestehend  aus  einem  Rotan- 
reifen,  an  dem  eine  Kokosnuss  und  am  anderen  Ende  an  einer  Schnur  aus  dickem 
weissem  Kattun  ein  grosser  eiserner  Haken  mit  unilateralem  Widerhaken  befestigt 
ist.  — Um  Krokodille  zu  fangen.  Oberhalb  des  Hakens  wird  eine  Ente  festgebunden; 
dieselbe  stellt  man  nachher  auf  zwei  Stücke  eines Stammes,  um  den  Haken  zu 
verstecken.  Sodann  wird  es  in  einen  Fluss  gelegt,  durch  einen  Bambusstab  gegen  das 
Forttreiben  zur  Zeit  der  Ebbe  oder  der  Flut  geschützt.  Sobald  das  Krokodill  die  Ente 
verschlungen  hat,  schwimmt  es  fort,  aber  die  Stelle,  wo  es  sich  befindet,  wird  immer 
durch  die  Kokosnuss,  die  am  Ende  des  Rotans  befestigt  ist,  angedeutet.  Nachher  be- 
steigen die  Fischer  einen  Nachen  und  wird  der  Rotan  hereingeholt  ®).  Ba?igkalan. 

III.  Schöpfnetze. 

370/647®).  Schöpfnetz,  oval,  sackartig.  Die  Maschen  sind  befestigt  an  einem 
Bambusreifen,  der  durch  Paare  Rotanstreifen  mit  einem  zweiten  Bambusreifen  ver- 
bunden ist.  Die  Enden  des  äusseren  Bambusreifens  durch  Umwindung  mit  Paaren 
dunkelbrauner  Streifen  am  gegabelten  hölzernen  Griff  verbunden.  Sampang. 

L.  mit  Griff  90,  Dm.  Netz  56  X 49  cm. 

370/660'^).  Wie  oben  {tjetoJi),  aber  herzförmig.  Die  Maschen  befestigt  an  einem 
Bambusreifen,  dessen  Enden  durch  Umwindung  mit  Fäden  aus  weissem  Kattun  an 
den  gegabelten  Enden  des  Griffes  verbunden  sind.  Der  letztere  aus  gelbem  Holz,  oben 
rund,  unten  dachförmig  im  Durchmesser.  — Der  Fang  besteht  der  Art  des  Fisch- 
zeuges gemäss  nur  aus  kleinen  Fischen  ®).  Bangkalan. 

L.  mit  Griff  75,  Dm.  Netz  31  X I9  cm. 

370/662  ®).  Wie  oben  (Mad.  sondit  *®),  aber  halbkreisförmig  '*),  unten  von  einem 
geraden  Rotanstreif  abgeschlossen,  dessen  Enden  in  den  Enden  des  halbkreisförmigen 
Bambusbügels  stecken.  Der  Stiel  aus  rotbraunem,  gehobeltem  Holz,  in  der  Mitte  am 
dicksten,  oben  und  in  der  Mitte  rund,  unten  viereckig  im  Durchmesser  und  abge- 
stutzt pyramidförmig  endend.  Der  viereckige  Teil  durchbohrt,  um  den  Bambus- 
bügel durchzulassen.  — Wird  gebraucht  in  fast  ausgetrockneten  Flüssen.  Nur  kleine 
Fische  werden  mit  demselben  gefangen  ‘^).  Bangkalan. 

L.  mit  Stiel  94,  Dm.  Netz  89,5  X 375$  cm. 

IV.  Stechnetze. 

370/656'®).  Stechnetz  (Mad.  shbr^'^),  bestehend  aus  zwei  hölzernen  Stäben, 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  43/5. 

2)  Dem  Inventarbelege  entlehnt. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  44/33. 

4)  Klinkert,  s.  V.  V.  pantjing  und  boewaja.  5)  Dem  Inventarbelege  entlehnt. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  43/9. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO®  kl.  n®.  44/26. 

8)  Nach  dem  Inventarbelege. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  44/32. 

10)  KiLIAAN,  I,  385,  S.  V.  — JOCHlM,  1.  C.  368. 

11)  Vgl.  Krause,  Taf.  III,  Fig.  459. 

12)  Nach  dem  Inventarbelege. 

13)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO®  kl.  n®.  44/24. 

14)  Kiliaan,  I,  411,  s.  V.  2.  — Krause,  Taf.  13,  Fig.  262.  — Jochim,  1.  c. 


[Stechnetze.  Zugnetze] 


85 


deren  Unterenden  durch  einander  gesteckt  sind,  zwischen  denen  ein  dreieckiges  Netz 
mit  feinen  Maschen,  das  unten  in  eine  gerade  Linie  endet,  gespannt  ist.  — Mit  dem- 
selben fängt  man  den  sogenannten  ikaii  (Fisch)  nhier  *)  (die  jungen  bandeng 
indem  man  das  Fischzeug  im  untiefen  Wasser  längs  des  Strandes  fortschiebt.  Der 
gefangene  Fisch  wird  mit  einem  Schöpfer  (kimah)  aus  dem  Netz  entfernt.  Diese  ?ihibr 
werden  in  Fischweihern  gezüchtet.  Bangkalan. 

L.  Stäbe  I12,  Br.  Netz  76  cm. 

370/661  *).  Stechnetz  (ritdjaritf),  wie  oben,  aber  bestehend  aus  zwei  einander 
kreuzenden  Bambusstäben,  deren  Oberenden  durch  Umwindung  mit  Rotanstreifen 
und  deren  Unterenden  durch  einen  hindurchgesteckten  hölzernen  Stab  verbunden  sind. 
Zwischen  denselben  ist  ein  dreieckiges  Netz  mit  groben  braunen  Maschen  gespannt, 
das  unten  in  einen  Sack  aus  idjuk  endet.  — Wird  von  einer  Person  gehandhabt  und 
am  Meeresrand  und  den  Flussufern  gebraucht.  Bei  hohem  Wasserstande  gebraucht 
der  Fischer  einen  Nachen  {safnpan  ^).  Bangkalan. 

L.  Bambusstäbe  144  und  151,  L.  des  hölzernen  Stabes  iio  cm. 

370/657®).  Wie  oben  (slandang^),  aber  bestehend  aus  zwei  Rotanstäben,  zwischen 
denen  ein  Netz  mit  weiten  Maschen  ausgespannt  ist.  An  der  einen  Seite  sind 
Muscheln,  an  der  anderen  Seite  hölzerne  Schwimmer  befestigt.  — Dies  ist  ein  wenig 
vorkommendes  Fischzeug.  Es  wird  in  Flüssen  gebraucht,  indem  man  es  einfach  um 
einen  Stein  windet;  derselbe  wird  nachher  entfernt,  während  der  Fisch,  der  sich 
dabei  versteckt  hatte,  von  dem  Netz  eingeschlossen  bleibt  '^).  Bangkalan. 

L.  Rotanstäbe  g6  und  97,5  cm. 

370/1987  ®).  Wie  oben  (Mad.  djaring  dakadah  ®),  aber  ohne  Stäbe,  nur  aus  einem 
Netz  von  dünner  brauner  Faserschnur  bestehend,  an  der  eine  sehr  grosse  Anzahl 
zylindrischer  hölzerner  Schwimmer  und  Senker  aus  rotem  Töpfergeschirr  befestigt 
sind.  — Dieses  Netz  wird  mit  gegen  den  Strom  gewendeter  Öffnung  in  das  Meer  ge- 
stellt. Am  Unterrand  der  Öffnung  sind  Steine,  am  Oberrand  Bambusstäbe  (Schwimmer) 
befestigt.  Die  zwei  oder  drei  Personen,  die  in  dem  Jdazugehörenden  Nachen  sind, 
jagen  den  Fisch  in  das  Netz,  indem  sie  gegen  den  Rand  des  Nachens  schlagen.  Das 
Netz  wird  auf  eine  Tiefe  von  12 — 20  Fuss  gestellt^“).  Ba?igkalan. 

V.  Zugnetze  und  Schleppnetze. 

370/646  “).  Zugnetz  (Mad.  karakat^'“'),  aus  braunem  Garn,  an  verschiedenen  Rotan- 
stäben befestigt.  — Um  bei  Ebbe  am  Strand  zu  fischen;  zwei  Personen,  an  jedem 
Ende  eine,  ziehen  das  Netz  herein.  Dieselben  sind  von  verschiedener  Länge  und 
variieren  von  4 bis  5 Klafter  *®).  Sampang. 

L.  650,  Br.  28  cm. 

370/666  ‘^).  Wie  oben  (Mad.  djaring  karakal),  aber  aus  grauem  Kattun,  mit  einer 


1)  KiLIAAN,  I,  96,  S.  V. 

2)  O.  c.  II,  285,  s.  V. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n«.  44/27. 

4)  Dem  Inventarbelege  entlehnt. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  44/25. 

6)  Jochim,  1.  c.  368. 

7)  Nach  dem  Inventarbelege. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  44/37. 

9)  Kiliaan,  II,  149,  s.  V.  — Verwijck,  237. 

10)  Nach  dem  Inventarbelege. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  43/8. 

12)  Kiliaan,  I,  202,  s.  v.  iHnmi}a)a^\  — Jochim,  1.  c.  367. 

13)  Nach  dem  Inventarbelege. 

14)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  44/36. 
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[Zugnetze.  Kreuznetz] 


Anzahl  Säckchen.  — Zwei  Netze  werden  aneinander  befestigt  und  bei  niedrigem 
Wasserstande  von  zwei  Personen  fortgezogen.  Längs  der  Südküste  des  Bezirkes 
Ba?igkalan  wird  dasselbe  oft  gebraucht  ^).  Bangkalan. 

L.  8io,  Br.  20  cm. 

370/648  ^).  Zugnetz  {rentjak),  wie  oben,  aber  aus  feinem  braunem  Garn  mit  einem 
tiefen  Sack  aus  braunem  Kattun.  An  dem  Netz  sind  Stücke  Bambus  und  Holz  be- 
festigt. Ohne  Rotanstäbe.  Sampang. 

L.  650,  Br.  30  cm. 

370/668  ®).  Wie  oben  (Jav.  waring'^)  peturusan),  aber  sackförmig,  aus  grober  Faser- 
schnur, mit  grossen  Rotanschlingen,  ohne  Bambus  oder  Holz.  Bangkalan. 

L.  142,  Br.  70  cm. 

370/663®).  Wie  oben  (Mad.  soddu^),  aus  braunem  Garn,  mit  dicker  Faserschnur 
umwunden.  — Die  beiden  Stäbe  dieses  Fischzeuges  hält  man  unter  der  Achsel, 
worauf  man  das  Netz  durch  das  untiefe  Wasser  längs  des  Strandes  fortschiebt.  Ob- 
gleich man  mit  demselben  gewöhnlich  kleine  Garnelen  (Mad.  garagu  ’’)  fängt,  ge- 
schieht es  dennoch  nicht  selten,  dass  auch  Fische  im  Netz  angetroffen  werden.  Nur 
während  des  Beginns  des  Westmonsuns  (September — November)  wird  dasselbe  ge- 
braucht, weil  wegen  der  Hitze  im  übrigen  Teil  des  Jahres  die  garagu  sich  in  tieferem 
Seewasser  aufhalten  ®).  Bangkalan. 

L.  665,  Br.  55  cm. 

370/639®).  Schleppnetz  (Jav.  waring),  lang  und  schmal,  aus  grauem  Garn,  mit 
weiten  Maschen,  in  einen  langen  Sack  aus  braunen  Fasern  mit  sehr  feinen  Maschen 
endend.  Sunienep. 

L.  525,  Br.  100  cm. 

254/158*®).  Wie  oben  {paja7tg^^),  aber  sehr  gross,  aus  grauem  Tau,  mit  zwei 
Flügeln  im  vordem  Teil,  mit  Schnüren  aus  Rotan  an  den  Enden;  schlingenförmige 
Griffe  aus  Rotanflechtwerk  in  der  Mitte.  Die  Maschen  hinten  klein,  jene  der  Flügel 
gross.  M. 

L.  1100,  Br.  750  cm. 

254/149**).  Wie  oben  {pajang  ngopek),  aber  noch  viel  grösser;  aus  rotbraunen  und 
schwarzen  feinen  Fasern;  vorn  zwei  grosse  Flügel,  deren  Unter-  und  Oberseite  an 
schwarzen  Schnüren  befestigt  sind.  Der  vordere  Teil  mit  zwei  hörnernen  karamartigen 
Stücken  verbunden.  Die  Enden  der  Zugschnüre  aus  Rotan.  M. 

VI.  Kreuznetze. 

370/669*®).  Kreuznetz  (Mad.  petjtjak^’^),  aus  brauner  Faserschnur,  mit  weiten 
Maschen.  — Dieses  Fischzeug  wird  auf  dieselbe  Weise  gebraucht  wie  in  Holland 
das  Kreuznetz  *®).  Bangkalan. 

L.  290,  Br.  270  cm. 


1)  Nach  dem  Inventarbelege. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.1883,  loe  kl.  n».  43/ib. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  44/39. 

4)  Vreede,  II,  22,  s.  V.  (ot^\  — Cat.  R.  E.  M.  IX,  S.  161,  n”.  370/1686. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n«.  44/31. 

6)  KiLIAAN,  I,  432,  S.  V. 

7)  O.  C.  II,  239,  S.  V.  nmnnfrr^\ 

8)  Nach  dem  Inventarbelege. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  45/1. 

10)  Int.  Fisch.  Ausst.  Berl.  S.  23,  Ma.  18. 

11)  Jochim,  368,  Anm.  i. 

12)  Int.  Fisch.  Ausst.  Berl.  S.  24,  Ma.  19. 

13)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  44/41. 

14)  Kiliaan,  II,  68,  s.  V.  Qu^iHgß\  2. 


15)  Nach  dem  Inventarbelege. 
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VII.  Wurfnetze  i). 

370/638*).  Wurfnetz  (Mad.  djala^),  Modell,  ± Vs  wahren  Grösse.  Aus  graue  m 
Kattun,  mit  bleiernen  Ringen  beschwert.  — Für  die  Fischerei  in  Flüssen  '*)•  Sumenep. 

L.  72  cm. 

370/642  ®).  Wie  oben,  das  Oberende  aber  aus  grauem,  das  Unterende  aus  braunem 
Garn.  Die  bleiernen  Senker  nicht  ringförmig,  aber  platt  länglich  mit  drei  durchlöcherten 
Auswüchsen.  Das  Seil  mit  durchbohrtem  hölzernem  Griff.  — Bei  dem  Auswerfen  des 
Netzes,  entweder  aus  einem  Fahrzeug  oder  vom  Ufer  ab,  aber  immer  in  untiefem 
Wasser,  muss  es  derartig  ausgeworfen  werden,  dass  es  volkommen  ausgebreitet  auf 
das  Wasser  fällt;  wenn  das  Netz  bis  auf  den  Boden  gesenkt  ist,  wird  es  langsam 
aufgezogen.  Es  schliesst  sich  dabei  von  selbst,  indem  der  Rand  mit  Bleikugeln  be- 
schwert ist  und  bleiben  die  Fische  und  Garnelen  jetzt  darin  in  den  Maschen  hängen. 
Bei  dem  Auswerfen  des  Netzes  steckt  der  Fischer  seinen  rechten  Puls  in  die  Schlinge  des 
Seils,  an  dem  das  Netz  befestigt  ist;  er  nimmt  sodann  von  oben  ab  das  Netz  bis  zur 
Hälfte  in  derselben  Hand,  breitet  den  übrigen  Teil  des  Unterrandes  in  der  linken 
Hand  aus  und  wirft  dann  das  Netz  mit  einem  Schwung  auf  das  Wasser  ®).  Sampang. 

L.  256  cm. 

370/667’)  & 1986.  Wie  oben  {djala),  667  Modell,  1986  in  natürlicher  Grösse,  aus 
feinem  braunem  Garn,  mit  eisernen  Ringen  beschwert.  — Mit  demselben  geht  man 
durch  das  untiefe  Wasser  längs  des  Strandes.  Sobald  man  einen  Fisch  sieht,  wird  das 
Netz  ausgeworfen.  Durch  die  eisernen  Ringe  an  der  Unterseite  schliesst  sich  das  Netz 
allmählich  um  den  Fisch;  nur  selten  misslingt  dem  Fischer  sein  Wurf®).  667:  Bang- 
kalan,  1986:  M. 

L.  80  und  690  cm. 

VII.  Varia. 

254/176.  Netzsenker®),  runder,  durchlöcherter  Korallenstein,  von  unregelmässiger 
Form,  mit  einer  Rotanschlinge  an  einer  gedrehten  Faserschnur  befestigt.  M. 

254/179 — 180.  Schwimmer,  bestehend  aus  einem  Bambusgliede,  das  nahe  dem  einen 
Ende  durchlöchert  und  an  einer  idju k-Stchrmv  befestigt  ist.  Das  eine  Ende  von  180 
schräg  abgeschnitten.  M. 

L.  68  und  67,5,  Dm.  ii  und  10  cm. 

254/181.  Wie  oben,  aber  an  einer  dünnen  braunen  Faserschnur  befestigt;  die  beiden 
Enden  gerade  abgeschnitten.  M. 

L.  46,2,  Dm.  6,5  cm. 

370/674’®).  Fischschuh  {]a.v.  pa7itjalan^'^),  bestehend  aus  einem  länglichen  Brett 
von  gelbem  Holz  mit  spitz  auflaufendem  Ende.  In  der  Mitte  eine  Krücke  aus  braunem 
Holz  auf  zwei  halbkreisförmigen  Füssen.  — Man  gebraucht  dieses  Fischzeug  bei  nie- 
drigem Wasserstande  am  Meeresstrand,  um  kleine  Fische  zu  fangen,  die  in  einem  Körb- 
chen (k^reng  '*)  auf  bewahrt  werden.  Die  Person,  die  dieses  Fischzeug  gebraucht,  liegt  mit 


1)  Krause,  242 — 244  mit  Abb.  471. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  tfi.  45/2. 

3)  Kiliaan,  II,  153,  s.v.  it^n/t\  II.  — Jochim,  367 — 368.  — Verwijck,  237. 

4)  Nach  dem  Inventarbelege. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n«.  43/3. 

6)  Nach  dem  Inventarbeleg. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n<>.  44/38. 

8)  Nach  dem  Inventarbelege. 

9)  Krause,  244 — 246. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  44/19. 

11)  Vgl.  Cat.  R.  E.  M.  IX,  S.  161,  n".  254/29  (abweichend). 

12)  Kiliaan,  I,  214,  s.  v. 


88 


[Stülpkörbe.  Fischreusen.  Fischzaun] 


einem  Bein  auf  demselben,  während  sie  mit  dem  anderen  den  pantjalan  über  den 
Schlamm  fortbewegt  ^).  Bangkalan. 

L.  II 8,  Br.  15,  H.  Krücke  19,5  cm. 

VIII.  Stülpkörbe  2). 

370/641  ®).  Stülpkorb  (sosop  ^),  Modell  auf  ‘/jq  der  wahren  Grösse,  abgestutzt  konisch, 
aus  gesplissenen  Bambuslatten,  die  innen  farblos  und  aussen  gelb  gefärbt  sind,  gegen 
zwei,  mit  Rotanstreifen  umflochtene  Rotanreifen  befestigt.  Oben  offen,  mit  einem 
dicken,  rot  gefärbten  Randreifen.  — Ein  Mann  fischt  gewöhnlich  mit  zwei  Stülp- 
körben zugleich,  in  jeder  Hand  einen  ®).  Sampang. 

H.  19,  Dm.  unten  18,  oben  5 cm. 

370/651  ®).  Wie  oben  (Mad.  sosop),  aber  in  natürlicher  Grösse.  Die  Bambuslatten 
sowie  der  dicke  hölzerne  Randreifen  farblos.  An  zwei  Stellen  schräg  mit  Rotanstreifen 
durchflochten. — Mit  diesem  Fischzeug  wird  im  Meere  sowie  in  Flüssen,  aber  immer 
bei  seichtem  Wasser,  die  Fischerei  ausgeübt.  Bisweilen  hält  ein  Mann  in  jeder  Hand 
ein  derartiges  Fischzeug  '^).  Bangkalafi. 

H.  48,2,  Dm.  unten  35,  oben  9 cm. 

IX.  Fischreusen. 

370/650®).  Fischr  euse  bestehend  aus  einem  Zylinder  von  vertikalen 

Bambuslatten,  die  an  drei  Stellen  horizontal  mit  Rotanstreifen  durchflochten  sind. 
Innerhalb  desselben  ein  hölzerner  Ring,  an  dessen  Unterseite  Zweige  befestigt  sind.  — 
Für  Fischerei  im  Meere  und  in  Flüssen  bestimmt.  Bei  seichtem  Wasser  wird  das 
Fischzeug  aufgeholt,  worauf  der  Fisch  herausgeholt  wird  ®).  Bangkalan. 

H.  62,6,  Dm.  35  cm. 

370/652  *“).  Wie  oben  (Mad.  bubuh^^),  aber  etwas  konisch,  aus  Bambuslatten,  die 
an  fünf  Stellen  von  mit  Rotanstreifen  umwundenen  Bambusreifen  gekreuzt  werden. 
Am  Hinterende  ein  Stück  Kokosnuss,  am  Vorderende  eine  trichterförmig  nach  innen 
verlaufende  Kehle.  — In  Flüssen  mit  der  Öffnung  gegen  den  Strom  gelegt  Bangkalan. 

L.  62,  Dm.  Mund  18  cm. 

300/1001  ‘®).  Wie  oben,  aber  herzförmig  **),  mit  langer  hervorragender  Basis  aus 
Bambusstreifen  an  der  Unterseite.  Mit  hölzerner  Klappe,  die  mit  blumen-  und  blatt- 
förmiger Schnitzarbeit  en  relief  verziert  ist.  M.  (?). 

L.  52,5,  Br.  32  cM. 

X.  Fischzäune  (Modelle). 

370/676*®).  Fischzaun  (Mad.  bandjang^^),  aus  gesplissenen  Bambuslatten  {kere), 


1)  Nach  dem  Inventarbelege. 

2)  Krause,  257 — 270  mit  Taf.  16,  Fig.  561.  — van  Hasselt,  Ethn.  Atlas  Midden-Sutnatra, 
Taf.  CXXV,  Fig.  3.  — Ling  Roth,  I,  457,  Abb.  — Lehmann,  Flechtwerke,  Taf.  4,  Fig.  7. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  nO.  43/2. 

4)  KiLIAAN,  I,  412,  S.  V.  2. 

5)  Nach  dem  Inventarbelege. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  IO«  kl.  nO.  44/17. 

7)  Nach  dem  Inventarbelege. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n<>.  44/16. 

9)  Nach  dem  Inventarbelege. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  44/18. 

11)  Kiliaan,  II,  356,  s.v.  II'.  bubulji).  — Jochim,  369.  — Verwijck,  237. 

12)  Nach  dem  Inventarbelege.  ' * 

13)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  171.  14)  Vgl.  Krause,  Taf.  16,  P'ig.  560. 

15)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo®  kl.  n®.  44/30. 

16)  Kiliaan,  II,  290,  s.  v.  — Vgl.  Krause,  Taf.  15,  Fig.  533. 
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bestehend  aus  einem  Mund  (Kehle)  und  hinter  demselben  drei  herzförmige  Abtei- 
lungen. — In  Wirklichkeit  hat  ein  bandjang  eine  Höhe  von  ±15  Fuss.  Im  Meere 
oder  in  Flüssen  wird  dieses  Fischzeug  in  einer  Tiefe  von  ± 5 Fuss  aufgestellt  und  durch 
Bambuslatten  vor  Umfallen  geschützt.  Nur  während  der  Hälfte  des  Monats  wird  der 
bandjang  aufgestellt,  weil  während  der  zweiten  Hälfte  der  Strom  nicht  stark  genug 
ist.  Bei  seichtem  Wasser  wird  jede  7 oder  8 Tage  der  gefangene  Fisch  gesammelt. 
Die  einzigen  Hilfsmittel,  die  man  gebraucht,  sind  ein  Nachen  (sampan  *),  ein  Schöpfer 
{roktjaroq  *)  und  ein  Fischkorb  {karandjang  ®).  Bangkalan. 

L.  86,5,  Br.  23,  H.  27,7  cm. 

370/673  *).  Fisch  Zaun,  wie  oben  (Mad.  tjager^),  aber  mit  nur  einer  herzförmigen 
Abteilung  in  der  Mitte,  an  beiden  Seiten  umgeben  von  einem  sehr  langen  Gitter  aus 
Bambuslatten,  die  an  vier  Stellen  durch  horizontale  Rotanstreifen  unter  sich  ver- 
bunden sind.  — Wird  im  Meere  oder  in  Flüssen  auf  + 2*/j  Fuss  Tiefe  aufgestellt. 
Bei  dem  Eintreten  der  Ebbe  wird  der  Fisch,  durch  die  an  beiden  Seiten  sich  weit 
ausstreckenden  Flügel,  genötigt  sich  in  einem  geschlossenen  Raum,  einer  Art  Reuse, 
zu  sammeln  ®).  Bangkalan. 

L.  138,  H.  22  cm. 

370/653’).  Wie  oben  {perbk),  aber  nur  aus  dem  Modell  eines  Stückes,  durch  vier 
horizontale  Rotanstreifen  unter  sich  verbundener  Bambuslatten  bestehend.  — Der 
perbk  hat  eine  Länge  von  20  und  eine  Breite  von  ± i'/^  Fuss.  Die  kleinen  Fische, 
die  mit  demselben  bei  seichtem  Wasser  gefangen  werden,  geraten  teilweise  von  selbst 
hinein  und  teilweise  werden  dieselben  hineingetrieben  ®).  Bangkalafi. 

L.  186,  Br.  52  cm. 

370/675  ®).  Fischgerät  {paiurusan\  bestehend  aus  sechs  Paaren  unter  sich  durch 
eine  Schnur  verbundener  vertikaler  Pfähle.  An  der  Schnur  zwischen  diesen  Pfählen 
hängen  eine  Anzahl  dreieckiger  hölzerner  Recken.  — Zwölf  Kokos-  oder  pinang- 
Stämme  werden  in  starken  Strömungen  im  Meer  aufgestellt.  Von  diesen  Stämmen  werden 
IO  je  zwei  zu  zwei  in  10  Fuss  Entfernung  gestellt  und  nachher  in  gleicher  Entfernung  an 
beiden  Seiten  einer.  Gegen  den  Strom  werden  daran  sechs  Netze  (Jav.  waring)  be- 
festigt. Bei  Ebbe  hat  ein  paturusan  gewöhnlich  2'j^  Klafter  Wasser.  Je  ferner  von 
der  Küste,  desto  grösser  der  Ertrag.  Die  oben  auf  den  Stämmen  gestellten  Dreiecke 
werden  antok  genannt.  Ungefähr  7 Tage  bleiben  die  Netze  im  Strom  liegen,  nachher 
werden  dieselben  aufgezogen  und  der  Fisch  entfernt;  nachher  ist  eine  gleiche  Zeit 
nötig  zum  Trocknen  und  zur  eventuellen  Ausbesserung  der  Netze'“).  Bafigkalan. 

L.  III,  H.  44  cm. 


370/672.  Körbchen  (Mad.  kbreng'^^),  aus  horizontalen  über  vertikale  Bambus- 
streifen rundgehend  geflochten,  oben  rund,  mit  einem  doppelten  Randreifen,  der 
durch  Paare  Rotanstreifen  befestigt  ist,  der  Boden  viereckig,  aus  rechteckiger  Flecht- 
arbeit ä jour.  Unter  dem  Boden  vier  hölzerne  Latten.  An  beiden  Seiten  der  Wand 
einander  gegenüber  zwei  Rotanösen,  durch  die  eine  oben  schlingenförmig  endigende 
Tragschnur  gezogen  ist.  — Für  Fisch.  Bangkalan. 

H.  10,5,  Dm.  12  cm. 


1)  KiLIAAN,  I,  439i  S-  '’•  OJt  (Ut .ut 

2)  O.  c.  I,  III,  s.  V. 

3)  O.  c.  I,  199: 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  loe  kl.  n".  44/40. 

5)  Kiliaan,  I,  134,  s.  V. 

6)  Nach  dem  Inventarbelege. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  44/20. 

8)  Nach  dem  Inventarbelege. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO®  kl.  n®.  44/21. 

10)  Nach  dem  Inventarbelege. 

11)  Kiliaan,  I,  214,  s.  v. 
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370/1498.  Prahu  pandjalan*),  grau,  mit  schwarzem  Rand.  Platter  Boden  und 
etwas  auflaufende  stumpfe  Steven.  Mit  drei  Bänken  und  einem  hervorragenden  Brett 
mit  zwei  vertikalen  hölzernen  Stangen,  um  das  Netz  daran  zu  befestigen.  M. 

L.  61,5,  Br.  16,  H.  13,5  cm. 

370/1991  ®),  Sampan^),  weiss  gefärbt  mit  einem  roten  Streif  längs  der  Schanzbe- 
kleidung und  schwarzen,  wenig  auflaufenden  Steven.  Platter  Boden.  In  der  Mitte  eine 
Bank.  Hierzu  'gehören  ein  Steuer  und  eine  Pagaje  mit  sehr  breitem  Blatt  und 
krückenartigem  Griff,  beide  weiss  gefärbt.  Bangkalan. 

L.  65,8,  Br.  12,  H.  16  cm. 

370/2006^).  Djukong  pamantj  engan  ®),  wie  oben,  weiss  gefärbt,  der  fisch- 
schwanzartig auslaufende  Hintersteven  aber  mit  grünem,  der  Vordersteven  mit  rot 
und  schwarz  gefärbtem  Rand.  Mit  Stangen  für  Ausleger,  die  fehlen,  weiss,  mit  grün 
und  schwarz  gefärbten  Enden.  Nahe  dem  Hintersteven  ein  hervorragendes  Brett  mit 
durchlöchertem  vertikalem  Auswuchs,  am  Vordersteven  ein  hornförmiger  Auswuchs. 
Sumaiep. 

L.  50,  Br.  H.  10,6  cm. 

370/1996'^).  Mandit,  wie  oben,  weiss  gefärbt.  Platter  Boden  und  spitz  hervor- 
ragende Steven.  Mit  fünf  Bänken.  An  einer  Seite  ist  ein  Gitter  an  drei  hervorragenden 
Stangen  befestigt.  — Die  wirkliche  Länge  eines  mandit  beträgt  ± 26,  die  Breite  2 
und  die  Tiefe  i Fuss.  An  der  einen  Seite  befindet  sich  ein  weiss  gefärbtes  Brett. 
Wenn  man  in  der  Nacht  mit  diesem  Nachen  zum  Fischen  hinausfährt,  bringt  man 
denselben  in  einem  neigenden  Stand,  sodass  das  weiss  gefärbte  Brett  in  das  Wasser 
gelangt.  Wenn  die  Fische  in  Berührung  kommen  mit  diesem  Brett,  so  springen  die- 
selben auf  und  fallen  in  den  Nachen  ®).  Bangkalan. 

L.  108,  Br.  II,  H.  6 cm- 

370/1992  ®).  Wie  oben,  aber  weiss  gefärbt  mit  schwarzem  Rand.  Die  Steven  platt, 
nicht  spitz  hervorragend.  Ohne  Gitter.  Mit  zwei  Bänken,  an  denen  ein  eiserner  Haken 
befestigt  ist.  Der  Mast  mit  einem  dreieckigen  Segel.  Hierzu  gehört  eine  Pagaje  mit 
breitem,  unten  weiss  und  oben  schwarz  gefärbtem  Blatt,  mit  krückenartigem  Griff. 
Bangkalan. 

L.  53,8,  Br.  11,5,  H.  5,5  cm. 

370/1998*®).  Sampan,  wie  oben,  aber  mit  scharfem  Kiel,  weiss  gefärbt,  ohne 
schwarzem  Rand.  Der  Hintersteven  fischschwanzähnlich,  mit  rotem  Rand,  wie  der 
spitz  auflaufende  Vorderstreven.  Längs  der  Mitte  eine  schwarz  gefärbte  Schanz- 
bekleidung. In  der  hinteren  der  drei  Bänke  steckt  der  Mast.  Das  Segel  länglich,  an 
den  beiden  schmalen  Seiten  eingekerbt.  Bangkalati. 

L.  64,  Br.  6,5,  H.  8 cm. 

370/2005**).  Djukong,  wie  oben,  aber  mit  plattem  Boden,  weiss  gefärbt,  der 
Oberrand  des  Hinterstevens  rot,  gelb  und  schwarz  gefärbt.  Ohne  Bänke,  aber  mit 


1)  Vgl.  Jochim,  364 — 366.  — de  Bruyn  Kops,  113 — 122. 

2)  DE  Bruyn  Kops,  121. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  44/3. 

4)  Kiliaan,  I,  439:  „de  kleine  soort  00k  om  mede  te  visschen.”  — de  Bruyn  Kops,  120.  — 
Jochim,  365.  — Verwijck,  237. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  435/B  7. 

6)  Kiliaan,  II,  151,  s.  v.  „een  klein,  smal  schuitje”  und  S.  58)  s.  v.  (uiirjß^\:  „om 

mede  te  visschen.”  — de  Bruyn  Kops,  116  u.  f.  — Jochim,  364.  — Verwijck,  237. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10«  kl.  n®.  44/9. 

8)  Nach  dem  Inventarbelege.  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  IX,  S.  175,  n®.  1108/153. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  44/4. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  44/11. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  435/B  6. 
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hornartigen  Stangen  für  die  Ausleger,  an  denen  ein  hölzerner  Ausleger  verbunden  ist. 
Der  Mast  mit  einem  viereckigen  Segel,  das  oben  und  unten  an  einer  horizontalen 
Rotanlatte  befestigt  ist.  Nahe  dem  Vordersteven  ein  krückenartiger  vertikaler  Fort- 
satz, der  auf  einer  hervorragenden  horizontalen  Basis  ruht.  Sumenep. 

L.  57,  Br.  6,7,  H.  6,5  cm. 

370/1993  ‘).  Nitih,  wie  oben,  aber  mit  scharfem  Kiel,  weiss  gefärbt,  der  spitz  auf- 
laufende Vordersteven  blau,  der  fischschwanzförmige  Hintersteven  blau  und  schwarz, 
die  Bank,  in  der  der  Mast  steckt,  und  die  Krücke  bei  dem  Vordersteven  blau  ge- 
färbt. Das  Segel  dreieckig,  unten  und  an  einer  der  Seiten  an  einer  Rotanlatte  be- 
festigt. Nahe  den  beiden  Steven  ein  zylindrischer,  mit  Tau  umwundener  Fortsatz. 
Hierzu  gehört  eine  Pagaje  mit  blauem  Griff.  — Wird  gebraucht  bei  dem  Fischen 
mit  einer  Angel  ^).  Bangkalan. 

L.  57,  Br.  4,5,  H.  4,7  cm. 

370/1997^).  Lis-alis*),  wie  oben,  aber  mit  plattem  Boden,  weiss  gefärbt  mi^ 
schwarzem  Rand  und  schnabelförmig  verlängerten  Steven.  Mit  zwei  Bänken.  Der  Mast 
mit  dreieckigem  Segel.  Hierzu  gehören  drei  Pagajen  mit  plattem  Blatt  und  zylin- 
drischem geradem  Griff.  — Wird  gebraucht  bei  dem  Fischen  mit  einen  tjager  (siehe 
oben  S.  89).  Bangkalan. 

L.  66,  Br.  10,5,  H.  5,5  cm. 

370/2000^).  Pentor®),  wie  oben,  mit  plattem  Boden,  weiss  gefärbt,  ausser  den 
beiden  platten  Steven,  die  schwarz  gefärbt  sind  mit  rotem  Rand.  Segel  und  Mast  wie 
oben.  Bei  dem  einen  Steven  ein  horizontaler  Fortsatz.  — Gebraucht  bei  der  Fischerei 
mit  einem  Handnetz.  Bangkalan. 

L.  45, 3i  Br-  10,5,  H.  6,5  cm. 

370/1990'^).  Majang®),  wie  oben,  aber  ganz  weiss  gefärbt.  Der  Hintersteven  fisch- 
schwanzartig, der  Vordersteven  spitz  hervorragend-.  Nahe  dem  Hintersteven  eine 
Krücke  und  vor  derselben  ein  mit  Tau  umwundener  Zylinder,  der  durch  ein  Querholz 
mit  einer  hervorragenden  Stange  verbunden  ist;  dasselbe  auch  nahe  dem  Vordersteven, 
aber  an  der  anderen  Seite.  Das  Segel  und  der  Mast  nahe  dem  Vordersteven.  — Diese  Art 
Fahrzeuge  hat  eine  Länge  von  27  Fuss,  eine  Breite  von  ä 2 Fuss,  eine  Tiefe 
von  3 Fuss  mit  einem  Laderaum  von  5 pikul,  während  die  Bemannung  4 Personen 
beträgt.  Der  Nachen  ist  ein  ausgehöhlter  benda-^axim,  in  Ost-Java  vorkommend.  Auf 
Madura  wird  dieser  Baum  auch  angetroffen,  aber  nicht  von  solcher  Grösse,  wie  für 
den  Zweck  erwünscht  wird.  Mit  diesen  Nachen  geht  man  das  ganze  Jahr  zur  Fischerei, 
man  bleibt  aber  immer  in  der  Nähe  der  Küste.  Der  gefangene  Fisch  wird  getrocknet 
oder,  zu  pbndang  ®)  gekocht,  bei  grossen  Massen  nach  Java  ausgeführt.  Der  Ertrag  des 
Fanges  wird  in  6 gleiche  Teile  verteilt:  für  den 'Eigentümer  des  Nachens,  */g  für 

den  Eigentümer  des  Fischzeuges  und  ‘/g  für  jeden  der  4 Männer.  Der  Preis  dieser 
Nachen  wechselt  von  f 100  bis  f 200.  Sampang. 

L.  77,  Br.  7,  H.  8 cm. 

370/1994  1®).  Molangan,  wie  oben,  weiss  gefärbt,  der  eine  Steven  aber  rot.  In  den 
beiden  Zylindern  stecken  Stangen,  an  denen  zwei  grosse  Ausleger  befestigt  sind.  Nahe 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  44/5. 

2)  Nach  dem  Inventarbelege. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  44/10. 

4)  DE  Bruyn  Kops,  120.  — Kat.  R.  E.  M.  IX,  S.  173,  n®.  254/15. 

5)  Cat.  Kol,  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  44/14. 

6)  KILIAAN,  II,  60,  S.  V.  rrj  IUI  irj 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  io<=  kl.  n®.  43/12. 

8)  Kiliaan,  II,  213,  s.  V.  (BtiiÄri\  — Jochim,  365.  — de  Bruyn  Kops,  113 — 116.  — Kat.  R.  E.  M. 
IX,  S.  176 — 177. 

9)  Kiliaan,  II,  64,  s.  v.  eine  Speise  aus  gesalzenem  Fisch. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  44/6. 
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dem  einen  Steven  eine  Krücke  und  bei  dem  anderen  ein  spitzer,  rot,  gelb  und  schwarz 
gefärbter  Fortsatz.  Das  dreieckige  Segel  an  einem  Mast  aus  Rotan  in  der  Mitte  be- 
festigt. — Bei  der  /e«^zW-Fischerei  gebraucht.  In  Wirklichkeit  ist  ein  molangan  24 
Fuss  hoch  und  i’/j  Fuss  breit  und  tief.  Der  Nachen  wird  von  einer  ä zwei  Personen 
bemannt,  von  denen  der  Steuermann  eine  Leine  mit  drei  Haken  festhält.  Der  prahu 
molangan  ist  fortwährend  in  Bewegung,  demzufolge  die  Fischleine  gestreckt  ist  *). 
Bangkalan. 

L.  82,5,  Br.  6,5,  H.  6,5  cm. 

370/1999  ^).  Kareket,  wie  oben,  weiss  gefärbt,  die  Schanzbekleidung  aber  rot. 
Die  beiden  Steven  fischschwanzartig,  der  eine  empor  gewendet.  Die  Ausleger  je  an 
einer  Stange  befestigt.  Das  Segel  dreieckig.  — Gebraucht  beim  Fischen  mit  der  Setz- 
leine {pantjing  karhkU^),  wobei  zwei  Fischer  in  einem  Nachen  sitzen,  Bangkalan. 

L.  59,  Br.  5,5,  H.  5,3  cm. 

370/2001^).  Pajang  oder  djukong,  wie  oben,  weiss  mit  roter  Schanzbekleidung, 
die  Steven  schwarz,  der  Vordersteven  mit  rotem  Knopf,  der  Hintersteven  mit  roter 
Schwanzflosse,  an  dem  ein  Fetzen  aus  rotem  Kattun  befestigt  ist.  Die  Ausleger  beide 
an  zwei  Stangen  befestigt.  Das  Segel  halb  ellipsförmig.  In  einer  Bank  steckt  eine 
niederländische  Flagge.  Nahe  den  Hintersteven  ein  fischschwanzartiger,  rot  gefärbter 
Fortsatz.  Mit  zwei  Pagajen.  — Dieser  Nachen  wird  mit  fünf  Personen  {pandiga 
bemannt.  Mit  diesem  seetüchtigen  Fahzeug  geht  man  oft  bis  in  die  Nähe  der  Insel 
Bawean  den  sogenannten  ika?i  phndang  fangen.  Um  diese  Fischart,  die  in  Scharren 
schwimmt,  bequem  zu  fangen,  haben  die  Maduresen  ein  sehr  einfaches  Mittel  er- 
sonnen: an  einer  Stelle  im  Meere,  in  deren  Nähe  sich  der  Fisch  auf  hält,  wird  eine 
grosse  Menge  aneinander  befestigter  Kokosblätter  niedergelegt,  während  durch  einen 
Stein  mit  einem  sehr  langen  Seil  verhindert  wird,  dass  dieselben  forttreiben.  Diese 
Sammlung  Blätter  wird  ondjeni  ®)  genannt.  Der  genannte  Fisch  sucht  Schatten,  sodass 
dieselben  sich  in  Menge  unter  den  07idjhn  sammeln,  worauf  die  Fischer  ihre  Netze 
{paja?ig)  um  dieselben  herumziehen.  Bangkalan. 

L.  94,5,  Br.  8,  H.  8,5  cm. 

880/96.  Fischernachen,  wie  oben,  mit  Mast  und  Segel.  Die  beiden  Steven  auf- 
laufend, der  eine  mit  gerade  abgeschnittenem  Oberende,  der  andere  nach  innen  ge- 
bogen und  mit  schräg  abgeschnittenem  Ende,  weiss  gefärbt,  mit  einem  breiten 
schwarzen  Rand  längs  der  Schanzbekleidung,  der  eine  Strecke  auf  den  Steven 
fortgesetzt  wird.  Am  Mast  ist  ein  Schmuck  befestigt  in  Gestalt  eines  grossen  baum- 
wollenen, mit  Glasperlen  umwundenen  Quastes  und  einer  Anzahl  kleiner  baumwollener 
Quäste.  Der  Mast  oben  gelb  und  schwarz,  unten  weiss  gefärbt.  Das  Segel  aus  weissem 
Kattun  mit  einem  schmalen  roten  und  einem  breiteren  blau  und  rot  gefärbten  verti- 
kalen Streif,  in  Gestalt  eines  Kreissegmentes,  durch  Rotanschlingen  unten  und  oben 
an  einem  Rotanstab  befestigt.  Durch  drei  horizontale  Stäbe  ist  die  Mitte  des  Mastes 
mit  einer  vertikalen  Stange  an  den  Hintersteven  verbunden.  In  der  Mitte  des  Mastes 
ein  halbmondförmiger  hölzerner  Auswuchs.  Hierzu  gehört  ein  Steuer  und  eine  Pagaje 
aus  braunem  Holz.  Das  Unterende  des  Steuers  weiss  gefärbt.  M. 

L.  132,  Br.  29,  H.  + 12  cm. 


1)  Nach  dem  Inventarbelege. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  44/12. 

3)  Kiliaan,  I,  203,  Si  V.  (Knri'nrfixrtds^s  3:  ein  kleines  Fischnetz. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl.  n®.  44/15- 
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GRUPPE  V. 

Acker-  und  Gartenbau,  Viehzucht  und  Haustierverpflegung  '). 

I.  Bearbeitung  des  Bodens. 

90/30^).  Hackmesser,  die  Klinge  gerade,  der  Stielring  aus  Eisen,  abgestuzt 
konisch,  der  Griff  aus  poliertem  hellbraunem  Holz,  nach  der  Schneideseite  gebogen. 
Scheide  aus  zwei  Stücken  gelben  Holzes  bestehend.  M. 

L.  42,2,  L.  Klinge  31,  Br.  2,3,  Dm.  Griff  3 cm. 

90/31.  Wie  oben,  die  Klinge,  der  Stielring  und  die  Scheide  wie  bei  n®.  30,  der 
Griff  aber  aus  dunkelbraunem  Holz,  das  Oberende  in  Gestalt  eines  sehr  stilisierten 
Vogelkopfes  nach  der  Schneideseite  emporgebogen,  das  gerade  Unterende  sechsseitig.  M. 

L.  49,3,  L.  Klinge  38,4,  Br.  3,3,  Dm.  Griff  2,3  cm. 

370/681  ®).  Wie  oben,  die  Klinge  mit  scharfer  Spitze,  die  Schneide  konvex,  der 
Rücken  schwach  konkav  und  in  einer  schrägen  Linie  nach  der  Spitze  verlaufend. 
Eiserner  Stielring,  Griff  aus  roh  gearbeitetem  gelbem  Holz,  oben  verdickt.  Sampang. 

L.  23,7,  L.  Klinge  13,7,  Br-  4,  Dm.  Griff  2X3  cm. 

1354/24*).  Ackerbaumesser,  die  Klinge  sehr  lang,  mit  hakenförmig  nach  der 
Schneide  hin  gebogener  Spitze,  die  Schneide  unten  stark  konkav,  übrigens  gerade,  der 
Rücken  unten  gleich  stark  konvex,  übrigens  gerade.  Langer,  abgestutzt  konischer 
Stielring  und  zylindrischer  Griff  aus  dunkelbraunem  Holz.  M. 

L.  87,5,  L.  Klinge  46,5,  Br.  3,3,  Dm.  Griff  3,6  cm. 

1115/5®).  Wie  oben,  die  Klinge  unten  sichelförmig  umgebogen,  die  Schneide  dort 
stark  konkav  und  der  Rücken  gleich  stark  konvex,  übrigens  beide  gerade.  Der  zylin- 
drische Stielring  aus  demselben  Stück  Eisen  wie  die  Klinge  geschmiedet.  Langer 
zylindrischer  Griff  aus  hellbraunem  Holz,  nahe  dem  Oberende  mit  einem  Streif  zick- 
zackförmiger Rotanfiechtarbeit  umwunden.  M. 

L.  59,5,  L.  Klinge  34,  Br.  3,5,  Dm.  Griff  3 cm. 

1328/7®).  Hackmesser,  wie  oben,  sichelförmige  Klinge,  allmählich  in  den  Stiel- 
ring übergehend,  der  am  Unterende  mit  ringförmigen  Rinnen  und  zu  Rauten  ver- 
einigten eingeritzten  Streifen  verziert  ist.  Langer  zylindrischer  Stiel  aus  braunem 
Holz,  der  am  Unterende  am  dicksten  und  in  den  unteren  zwei  Dritteln  mit  vielen 
ringförmigen  Rinnen  verziert  ist.  Bangkalan. 

L.  80,5,  L.  Klinge  28,  Br.  5,5,  Dm.  Stiel  3,5  cm. 

1499/21’).  Wie  oben,  die  Klinge  aber  hakenförmig,  die  Schneide  konkav,  aber 
nahe  der  Spitze  in  einer  konvexen  Linie  nach  dem  Rücken  laufend,  der  Rücken 
stark  konvex.  Die  Klinge  allmählich  in  den  Stielring  übergehend,  der  mit  einem  ein- 
geschnitzten Dreieck  und  einer  Reihe  eingeritzter  Rauten  verziert  ist.  Der  Griff  aus 
braunem  Holz,  unten  am  dicksten  und  dort  mit  Reihen  eingeschlagener  Messingnägel 
und  oberhalb  derselben  mit  eingeritzten  Ringen  verziert.  Durch  das  durchlöcherte 
Oberende  ist  ein  Quast  roter  Wolle  geschnürt.  Das  Ende  mit  eiserner  Büchse.  M. 

L.  90,5,  L.  Griff,  40,5,  Br.  4,5,  Dm.  Griff  3,2  cm. 

Siehe  Taf.  VIII,  Fig.  2. 

1409/6®).  Hackmesser,  wie  oben,  die  Klinge  aber  mit  zwei  Krümmungen,  am 

1)  VAN  Gennep,  280.  — Jochim,  373 — 374.  — Verwijck,  238 — 239. 

2)  Serie  90  don.  Dr.  G.  J.  Wienecke,  1868. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10=  kl.  n®.  179/Bf. 

4)  Serie  1354  Ankauf  1902. 

5)  Serie  1115  Ankauf  April  1897. 

6)  Serie  1328  don.  J.  Wolterbeek  Müller,  Nov.  1901.  — N.  St.  Crt.  v.  20  Aug.  1904,  n®.  195. 

7)  Serie  1499  Ankauf  Okt.  1905. 

8)  Serie  1409  Ankauf  Nov.  1903. 
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breitesten  am  Unterende,  das  wiederholt  gezähnt  und  von  fünf  Löchern  versehen  ist, 
in  denen  zwei  messingene  Schellen  an  Messingringen  befestigt  sind;  mit  einem 
Schnörkel  an  der  Rückenseite.  Die  Schneide  unten  konvex,  oben  konkav,  der  Rücken 
unten  konkav  und  oben  konvex;  das  gerade  Oberende  allmählich  in  den  Stielring 
übergehend,  der  von  einigen  ringförmigen  Rinnen  versehen  ist.  Kurzer  zylindrischer 
Griff,  roh  geschnitzt,  aus  hellbraunem  Holz,  mit  einer  Anzahl  ringförmiger  Rinnen 
im  Unterende.  M. 

L.  62,  L.  Klinge  43,  Br.  9,9,  Dm.  Griff  3,6  cm. 

2.  Einsammeln  von  Palmwein. 

370/680.  Korb,  aus  breiten  Palmblattstreifen  diagonal  geflochten,  platt,  oben  weit 
auslaufend.  Der  Oberrand  durch  Umflechtung  mit  Rotanstreifen  befestigt  und  an  einer 
Seite  in  einen  Rotangriff  auslaufend.  In  der  Mitte  des  Oberrandes  zwei  gedrehte  Rotan- 
schlingen  einander  gegenüber.  — Gebraucht  bei  dem  Abzapfen  von  Palmwein.  M.  (?). 

H.  25,  Br.  19 — 29,5  cm. 

3.  Haustierverpflegung. 

370/649  *).  Taube  ns chlag  ^),  viereckig,  aus  rechteckiger  Bambusflechtarbeit  a/wr, 
mit  einer,  durch  eine  Schnur  bewegbaren  Luke  an  einer  der  vier  Seiten.  Auf  vier 
hohen  Rotanpfählen  ruhend.  Satteldach  aus  Papier.  Smipang. 

L.  7,  Br.  7,  H.  59  cm. 


GRUPPE  VI. 

Transport-  und  Verkehrsmittel.  Schiffahrt. 

I.  Modelle  von  Fahrzeugen  3). 

370/1499  '*).  Sampan^),  weiss  gefärbt,  mit  schwarzem  Rand;  platter  Boden,  wenig 
auflaufende  Steven.  Mit  einer  Bank.  Ohne  Mast,  Segel  oder  Pagaje.  Stimenep. 

L.  46,4,  Br.  7,  H.  4,5  cm. 

370/1500.  Wie  oben  {sampan),  aber  farblos,  mit  plattem  Boden,  die  beiden  Steven 
hervorragend,  oben  gerade  abgeschnitten.  Mit  vier  Bänken.  Hierzu  gehört  eine  Pagaje 
mit  einem  krückenförmigen  Griff.  Ohne  Mast  und  Segel.  Sumenep. 

L.  52,5,  Br.  13,8,  H.  4,6  cm. 

370/1995  ®).  Wie  oben  {sampan),  aber  innen  weiss,  aussen  grün  gefärbt,  mit  rotem 
Rand  und  Steven.  Mit  einer  grünen  Bank  und  grünem  Mast,  an  dem  ein  dreieckiges 
Segel  zwischen  zwei  Rotanlatten  befestigt  ist.  Ohne  Pagaje.  Bangkalan. 

L.  44,  Br.  7,5,  H.  4,4  cm. 

370/2002’).  Djukong®),  wie  oben,  aber  innen  farblos,  aussen  weiss,  die  gerade 
abgeschnittenen,  aber  auflaufenden  Steven  schwarz,  der  eine  mit  rot  und  weissem 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl,  n®.  43/15. 

2)  VAN  Gennep,  288. 

3)  Lane  Fox,  On  early  modes  of  navigation.  — de  Bruyn  Kops,  lets  over  de  zeevaart  in  den 
Ind.  Archipel.  — Enc.  v.  N.  I.  IV,  476 — 480,  s.  v.  vaartuigen,  — Jochim,  363 — 365.  — 
Verwijck,  244. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  435/A 

5)  Kiliaan,  I,  439,  s.  V.  (KJ! (EU ~j> a^\  — DE  Bruyn  Kops,  120.  — Jochim,  365. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  44/7. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  435/B6. 

8)  Kiliaan,  II,  151,3.  v.  — de  Bruyn  Kops,  116. 
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Rand.  Segel  und  Mast  wie  oben,  der  letztere  aber  farblos.  Nahe  dem  einen  Steven 
ein  hervorragendes  Brett,  in  dem  eine  hakenförmige,  weiss,  rot  und  schwarz  gefärbte 
Stange  befestigt  ist.  Die  Mitte  kann  mit  einem  rechteckigen  Brett  bedeckt  werden. 
Das  Steuer  mit  weiss  gefärbtem  Ende.  Hierzu  gehören  ein  hölzerner  Anker,  an  dem 
ein  Stein  befestigt  ist,  und  zwei  Pagajen  mit  breitem  Blatt  und  krückenförmigem 
Griff.  Sumenep. 

L.  69,5,  Br.  16,  H.  10,5  cm. 

351/5  1).  Senti(?),  aus  gefirnisstem  braunem  Holz,  mit  scharfem  Kiel  und  empor- 
gehenden, nach  innen  gebogenen  Steven.  Mit  zehn  Bänken.  Nahe  dem  einen  Steven 
eine  gabelförmige  Stange,  die  durch  eine  horizontale  Latte  mit  dem  Mast  verbunden 
ist,  an  dem  ein  rechteckiges  Segel  zwischen  zwei  Rotanlatten  befestigt  ist.  Hierzu 
gehören  ein  Steuer,  fünf  Pagajen  mit  schmalem  und  eine  mit  breitem  Blatt,  die 
durch  Rotanringe  gesteckt  werden  können.  M. 

L.  50,  Br.  15,  H.  8,5  cm. 

370/2004^).  Majang®),  weiss  gefärbt,  mit  rot  und  schwarzem  Rand.  Scharfer  Kiel 
und  stark  emporgebogene,  nach  innen  eingerollte  Steven.  Der  Raum  ganz  mit  Holz- 
brettern geschlossen.  Der  Mast  weiss  gefärbt  mit  gegabeltem,  rotem  Fortsatz,  auf  dem 
die  untere  Latte  des  Segels  ruht,  das  an  der  Oberseite  an  einer  horizontalen  Bambus- 
buslatte befestigt  ist.  Das  Segel  rechteckig.  An  einem  der  Steven  ein  vertikaler,  weisser, 
gegabelter  Fortsatz,  auf  dem  ein  aufgerolltes  zweites  Segel  ruht.  Hierzu  gehört  eine 
Pagaje  mit  krückenförmigem  Griff  und  breitem  Blatt.  Sumenep. 

L.  63,  br.  17,5,  h.  10  cM. 

880/95,  Nachen,  mit  Stangen  für  einen  doppelten  Ausleger  (Mad.  kaih''*),  Mast 
und  Segel;  die  Mitte  des  Bodens  platt,  die  beiden  Steven  in  eine  stumpfe  Spitze 
endend  und  längs  der  Oberseite  ausgerandet.  Aussen  weiss,  ausser  einer  bogenförmigen 
Fläche  an  den  beiden  Seiten  des  Unterendes,  die  grün  gefärbt  ist.  Die  Ausleger  fehlen.  M. 

L.  89,  Br.  13,  H.  16  cm. 

351/4.  Paduwang^),  aus  gefirnisstem  braunem  Holz,  mit  plattem  Boden,  der  Kiel 
an  beiden  Enden  schnabelartig  verlängert,  die  Steven  oben  gerade  abgeschnitten.  Am 
Hintersteven  ein  vogelkopfartiger  Fortsatz  und  ein  kleiner  Mast,  an  dem  ein  dreieckiges 
Segel  gehisst  ist,  das  am  gegabelten  Bugspriet  befestigt  ist.  Anker  aus  dunkelbraunem 
Holz,  an  beiden  Seiten  mit  einem  Stein  beschwert.  Am  Vordersteven  eine  Krücke, 
auf  der  eine  Pagaje  mit  breitem  Blatt  ruht.  An  beiden  Seiten  zwei  Ausleger  aus 
Bambus,  die  an  zwei  hölzernen  Stangen  befestigt  sind.  Der  Teil  des  Raumes  zwischen 
den  Auslegern  mit  einem  Bambusgitter  bedeckt.  Der  zweite  Mast  mit  einem  grossen 
dreieckigen  Segel.  — Für  den  kleinen  Handel  bestimmt.  Modell  auf  7ie  der  wahren 
Grösse.  M. 

L.  64,5,  Br.  6,  H.  12  cm. 

370/2003®).  Tjemplon'^),  weiss  gefärbt,  die  Schanzbekleidung  schwarz,  gelb  und 
rot.  Scharfer  Kiel;  platte,  oben  gerade  abgeschnittene,  rot  und  grün  gefärbte 
Steven.  Nahe  dem  einen  Steven  eine  grüne  Krücke  mit  einem  blauen,  vertikalen 
gegabelten  Fortsatz  und  ein  grünes  Brett  mit  zwei  eingerollten,  roten  und  vergoldeten 
Fortsätzen.  Die  Mitte  des  Raumes  mit  einem  gelb  und  schwarz  gestreiftem  Dach,  teil- 
weise mit  einem  Bambusgitter  überdeckt.  Das  Steuer  vorn  grün,  mit  breit  auslaufendem 


1)  Serie  351  aus  der  ehemaligen  „Modellenkamer  der  Marine”  im  Haag,  März  1883. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n«.  435/B4. 

3)  Kiliaan,  II,  213,  s.v.  ten(um\  — DE  Bruyn Kops,  1 13 — 1 16.  — Jochim,  365,  — Verwijck,  244. 

4)  Kiliaan,  I,  222,  s.  v.  nni^asn\  — Jochim,  364. 

5)  Kiliaan,  II,  113,  s.  v.  I.  — Jochim,  365.  — de  Bruyn  Kops,  45 — 46.  — Kat.  R. 

E.  M.  XI,  36 — 37.  — Verwijck,  244. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n».  435/B  3. 

7)  Kiliaan,  I,  132,  s.  v.  Q 
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weiss  gefärbtem  Hinterende.  Schwarze  Pagaje  mit  grünem  Stiel  und  ohrförmiger 
Krücke.  Der  Mast  an  den  Enden  grün,  in  der  Mitte  rot,  weiss  und  schwarz  gestreift, 
mit  grossem  Segel.  Am  Anker  ist  ein  Stein  befestigt.  Sumhiep. 

L.  73,  Br.  23,  H.  17  cm. 

2.  Andere  Transportmittel. 

370/840'),  Karren  {grobak),  Modell,  der  Rahmen  aus  Holz,  rechteckig,  hellrot 
gefärbt,  der  Boden  und  die  untere  Hälfte  der  Seiten  und  der  Hinterwand  aus  weiss 
gefärbten  Bambuslatten,  die  Räder  schwarz  gefärbt  mit  acht  braunen  Speichen,  der 
Deichselbaum  und  das  Joch  rot,  das  letztere  mit  vier  vertikalen  Pflöcken.  Dachartige 
Bedeckung  aus  alang-alang,  durch  Bambuslatten  befestigt.  Pamekasan. 

L.  35,  Br.  18,  H.  31  cm. 

370/682.  Peitsche,  aus  akar  bahar^),  das  Oberende  in  Gestalt  eines  Tierkopfes, 
durch  eine  silberne  Büchse  getrennt  von  dem  spiralig  gedrehten  Unterende,  dessen 
unterer  Teil  mit  gedrehtem  Kattun  umwunden  ist.  Am  Oberende  zwei  Quäste  aus 
orangefarbiger  Wolle.  Sumenep. 

L.  100,  Dm.  1,5  cm. 

370/792®).  Sänfte  der  Gemahlin  eines  pangbran '*)  •,  Modell,  rechteckig,  grün  ge- 
färbt, mit  vergoldeten  Rändern.  An  der  Vorder-  und  Rückseite  ein,  an  den  beiden 
Seitenkanten  zwei,  mit  Gittern  verschlossene  Fenster.  Schräg  über  die  Mitte  des 
Daches  verläuft  der  Tragestock.  Sumenep. 

L.  17,  Br.  11,5,  H.  II  cm. 

370/793®).  Wie  oben,  aber  einer  Rato^)-,  Modell,  wie  oben,  aber  mit  einem  Fenster 
an  den  beiden  Schiebetüren  und  an  der  Vorderseite,  das  mit  Glas  bedeckt  ist.  Die 
Enden  der  unteren  Hölzer,  auf  denen  die  Sänfte  ruht,  verbreitert,  nach  oben  ein- 
gerollt und  vergoldet,  blattschnörkelartig  geschnitzt.  Sumenep. 

L.  17,  Br.  12,  H.  12  cm. 

370/794'^).  Wie  oben,  aber  für  die  Gemahlinnen  von  Ardja^);  Modell,  braun  ge- 
färbt, mit  vergoldeten  Rändern  und  schwarzem  Dach  und  Tragestock.  Die  Fenster 
wie  oben,  aber  geschlossen  mit  einem  Gitterwerk  von  einander  in  schräger  Richtung 
kreuzenden  Bambuslatten.  Sumenep. 

L.  17,  Br.  II,  H.  12  cm. 

370/679®).  Graskörbe'®)  (Mad.  karandjang  rompot^^),  ein  Paar,  an  den  Enden 
eines  Tragestockes  (Mad.  pbkolan  '®)  hängend.  Die  Körbe  aus  Paare  Bambusstreifen 
nach  der  losen  Dreirichtungsmethode  (Mad.  mata  lembu  '®)  geflochten,  oben  mit  zwei 
Schlingen  an  den  Enden  des  Tragestockes  gebunden.  Sumenep. 

Dm.  Körbe  16  und  17,  H.  13,5  und  15,5,  1.  Tragestock  65,5  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  435/r- 

2)  Plexaura  antipathes. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n®.  l8/y. 

4)  VAN  DEN  Berg,  De  inl.  rangen  en  titele.^  20 — 22,  49 — $2^  85 — 88,  96 — 100. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  136  kl.  n®.  i&IL 

6)  VAN  DEN  Berg,  o.  c.  86 — 88.  — Kiliaan,  I,  152,  s.  v.  Fürstin,  Sultane. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n®.  18//. 

8)  VAN  DEN  Berg,  4,  20,  24,  25,  27,  33,  34,  u.  s.  w.  — Kiliaan,  I,  28,  s.  v.  <unaß:\  Titel 
adlige  Leute,  die  nicht  pangeran  sind. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  342/6  0. 

10)  Vgl.  Mayer,  S.  463,  Fig.  2 (abweichend). 

11)  Kiliaan,  s.  v.  v.  und 


12)  O.  C.  II,  86,  S.  V.  rrj(Ulirjlnmri^\  — Mayer,  1.  c.  Fig.  i. 

13)  Jasper,  Vlechtindustrie.,  63.  — Idem,  Vlechtwerk.^  S.  51  uih  Fig.  42. 


für 


[Puppen.  Kelle.  Beil.  Hölzerner  Hammer]  97 

GRUPPE  VII. 

Handel. 

1108/161  •).  Puppe,  Darstellung  eines  mit  Brennholz  zum  Verkauf  laufenden 
Maduresen.  Kleidung;  gebatiktes  Kopftuch;  hellroter,  weiss  gestreifter  kulambi ; sabuk 
aus  rotem,  weiss,  blau  und  schwarz  kariertem  Kattun.  Kurze  Hose  aus  dunkelblauem 
Kattun,  oberhalb  der  Kniee  und  am  Unterrand  durchstickt  mit  einer,  bzw.  zwei  Zick- 
zacklinien aus  rotem  und  grünem  Garn.  Das  Schiebeband  endend  in  Quaste  aus 
grüner  und  orangefarbiger  Wolle.  Über  die  rechte  Schulter  ein  Tragestock  (Mad, 
pbkblan),  an  dessen  beiden  Enden  ein  mit  Brennholz  beladener  Ring  aus  Bambus- 
flechtwerk ä jour  mit  einer  Rotanschlinge  befestigt  ist.  Bangkalan. 

H.  90  cm. 

1108/161  *)  Wie  oben,  aber  Darstellung  einer  Frau  mit  Kaufwaare,  den  Korb 
auf  dem  Kopf  tragend.  Dieser  Korb  ist  rund,  oben  weiter  als  unten,  aus  diagonaler 
Bambusflechtarbeit  ä jour,  die  Ränder  mit  fischgratartiger  Flechtarbeit  umflochten 
und  mit  einem  Streif  roter  Baumwolle  längs  des  Unter-  und  Oberrandes,  die  Wände 
durch  Gruppen  von  drei  vertikalen  Latten  verstärkt,  der  Boden  aus  Holz.  Das  Haar 
in  einem  Wulst  (kundi^).  In  den  Ohren  messingener  Ohrschmuck,  mit  einem  Dia- 
manten (?)  eingelegt.  Kleidung ; kabaja  aus  blauem,  rot  und  weiss  geblümtem  Kattun, 
durch  zwei  messingene,  mit  einem  Rubin  eingelegte  Stecknadeln  geschlossen.  Gürtel 
aus  rotbraunem,  weiss  und  blau  geblümtem  Kattun.  Rock  aus  rotem,  weiss,  blau  und 
schwarz  kariertem  Kattun.  Bangkalan. 

H.  83,5  cm. 


GRUPPE  VIII. 

Erwerbung  von  Rohstoffen  und  deren  Bearbeitung.  Gewerbe  ^). 

I.  Geräte  für  Steinmetzen  und  Zimmerleuten. 

370/775  ®).  Kelle®),  das  Eisen  blattartig,  zweischneidig,  in  der  Mitte  am  breitesten; 
der  Stiel  mit  dem  Eisen  einen  stumpfen  Winkel  bildend,  in  einer  abgestutzt  koni- 
schen eisernen  Büchse  gesteckt.  Zylindrischer,  kurzer  Griff  aus  roh  gearbeitetem  Holz. 
Su7nenep. 

L.  26,2,  L.  Eisen  13,2,  Br.  2,9,  Dm.  Griff  2,6  cm. 

370/744  ü-  Beil®),  das  Eisen  vorn  scharf  und  schwach  konvex,  hinten  dick  und 
viereckig.  Im  Ende  steckt  ein  Stiel  aus  gelbem  Holz,  oval  im  Durchmesser.  Sm?ienep. 

L.  34,5,  L.  Eisen  9,4,  Br.  5,5,  Dm.  Stiel  3,4  cm. 

370/777®).  Hölzerner  Hammer*®),  das  Schlagende  vorn  abgerundet,  hinten 
viereckig.  In  der  Mitte  steckt  ein  platter  Stiel  aus  Kokosholz.  Sumenep. 

L.  i8,  L.  Schlagende  10,3,  Br.  2,2,  Dm.  Stiel  1,2  cm. 


1)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  23,  n®.  7.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  17. 

2)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  23,  n*.  6.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  1.  c. 

3)  Kiliaan,  I,  185,  s.  V. 

4)  Rouffaer,  De  voornaamste  industrie'en,  — Overzicht  van  de  uitkomsten,  u.  s.  w.  — LoEBfeR, 
Vlechtwerk.  — Mason,  Vocabulary.  — Jasper,  Vlechtwerk.  — Idem,  Weefkunst.  — Verwijck, 
243.  — Alting  Siberg,  308 — 309. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  342/23. 

6)  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  XI,  S.  76,  n®.  370/1663. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  342/9. 

8)  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  XI,  S.  63,  n®.  880/117. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  342/9. 

10)  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  XI,  S.  63,  n®.  360/1499  (abweichend). 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  XV. 
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98  [Hobel.  Meissei.  Zugeisen.  Säge.  Bohrer.  Verzierung.  Zweig.  Baumrinde] 


370/776.  Hobel  ‘)  (yia.6..  pasa"^),  das  Eisen  schräg  in  dem  hölzernen  Block  steckend, 
konvex  endend,  das  Block  rechteckig,  mit  abgerundeten  Ecken.  M. 

L.  Block  7,2,  Br.  3,1,  L.  Eisen  6,5,  Br.  2,2  cm. 

370/778.  Meissei  (Mad.  panata^),  das  Eisen  rechteckig,  unten  gerade  abge- 
schnitten, oben  mit  abgerundeten  Ecken  in  den  platten  Stiel  übergehend,  der  in 
einem  zylindrischen  Griff  aus  roh  gearbeitetem  Holz  steckt.  M. 

L.  21,  L.  Eisen  9,2,  Br.  1,8,  Dm.  Griff  2,5  cm. 

370/779.  Wie  oben,  das  Eisen  aber  viel  dicker,  unten  geschliffen.  Ohne  Stiel,  aber 
mit  eisernem  Stielring.  Kurzer  zylindrischer  Griff  aus  roh  gearbeitetem  gelbem 
Holz.  M. 

L.  15,3,  L.  Eisen,  7,6,  Br.  0,8,  Br.  0,8,  Dm.  Griff  2 cm. 

370/780.  Zugeisen,  das  Eisen  mit  umgebogener  Spitze,  im  unteren  Teil  am  brei- 
testen und  zweischneidig,  oben  stumpf  und  dick.  Eiserner  Stielring  und  am  Oberende 
bimförmig  verdickter  Griff  aus  roh  gearbeitetem  Holz.  M. 

L.  20,4,  L.  Eisen  11,2,  Br.  1,7,  Dm.  Griff  3,2  cm. 

2.  Die  Verfertigung  von  Krisscheiden. 

370/782*).  Säge®),  das  Eisen  mit  umgebogener  Spitze  und  oberhalb  derselben 
sieben  spitze  Zähne  an  der  Schneide,  oben  schmal,  dick  und  viereckig  im  Durch- 
messer. Griff  aus  gelblichem  Holz,  nach  der  Rückenseite  verdickt  und  umgebogen. 
Sumenep. 

L.  49,  L.  Eisen  39,5,  Br.  0,5,  Dm.  Griff  3,5  cm. 

370/781  ®).  Bohrer,  das  Eisen  unten  am  breitesten,  rautenartig  und  platt,  oben 
zylindrisch,  durch  die  Mitte  eines  hölzernen  Zylinders  mit  verdicktem  Ober-  und 
Unterrand  gesteckt.  Sumenep. 

L.  45,8,  Br.  Eisen  i,  Dm.  Zylinder  3,1  cm. 

3.  Steinmetzkunst. 

370/773^).  Verzierung,  bestehend  aus  zwei  Stücken  Sandstein,  das  eine  mit 
einer  spiralförmigen  Figur  en  relief,  das  andere  mit  etwas  blattartigen  Figuren.  — 
Für  die  Ecken  von  Ziegeldächern.  Pamekasan. 

L.  17  und  19,  Br.  9,5  und  ii,  D.  4,5  und  5,7  cm. 

4.  Papierbereitung. 

370/727  ®).  Zweig  des  Papierbaumes  {Broussonetia papyrifera  Vent.  ®).  Pamekasan. 

L.  38,  Dm.  2,6  cm. 

370/728*“).  Stück  Baumrinde  des  Papierbaumes  [Broussonetia papyrifera  Vent.). 
Pamekasan. 

L.  28,  Br.  3,5  cm. 


1)  Raffles,  Taf.  X,  Fig.  7.  — de  Does,  S.  82  mit  Taf.  VII  (abweichend). 

2)  KiLIAAN,  II,  95,  S.  V.  tuiM\  2. 

3)  Kiliaan,  I,  326,  s.  V.  Dsn!>sn\  I. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n».  342/8. 

5)  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  XI,  S.  65,  n».  370/1659. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n*.  342/8. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n#.  339/4 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  339/2«. 

9)  DE  Clercq,  S.  185,  n®.  507.  — Adriani  und  Kruyt,  Geklopte  boomschoj-s,  42,  Anm.  Der 

mad.  Name  ist  kadju  dalubang  (Kiliaan,  s.  v.  v.  und  (laruj^adns),  nicht  dlubing^  wie 

ScHMELTZ  (1.  c.)  nach  dem  Inventarbelege  gibt.  — LoebEr,  Leder-  en  perkamentwerk.^  schorsbe- 
reiding^  u.  s.  w.,  56. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  339/2  3. 


[Klöpfel.  Streifen  oder  Rollen  Papier.  Ölpressen] 
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370/729.  KlöpfeP);  aus  Messing,  sechseckig,  die  Unterseite  mit  einer  Anzahl 
tiefer  paralleler  Rinnen;  durchlöchert  für  den  Griff,  aus  Bambus,  dessen  Oberende 
mit  gebatiktem  Kattun  umwunden  ist.  — Für  das  Verfertigen  von  Papier.  Pamekasati. 

L.  41,8;  L.  Klöpfel  10,9,  Br.  3,5,  Dm.  Griff  4 cm. 

370/734  ^).  Wie  oben,  der  Griff  besteht  aber  aus  einem  doppelten  Rotan,  das  Ober- 
ende nicht  umwunden.  Der  Klöpfel  wie  oben,  aber  in  der  Unterseite  Paare  paral- 
leler Rinnen.  Sumenep. 

L.  33,5,  L*  Klöpfel  8,9,  Br.  5,  Dm.  Griff  1,6  cm. 

370/735  Ö-  Wie  oben,  aber  bestehend  aus  einem  umgebogenen  Rotan  mit  einem 
zweiten  Stück  Rotan,  das  zwischen  dem  umgebogenen  Teil  des  ersteren  durch  Um- 
windung mit  weissen  Kattunfäden  befestigt  ist.  Sumenep. 

L.  52,8,  Br.  2,8  cm. 

370/732  *).  Wie  oben,  aber  bestehend  aus  einem  halbierten  Bambus,  dessen  Unter- 
ende in  vier  Teile  gespalten  ist,  die  alle  mit  Faserschnur  umwunden  sind.  Pamekasan. 

L.  43,7,  Br.  3,7  cm. 

379/730»  731»  733»  736^).  Streifen  (730— 731)  oder  Rollen  (733,  736)  weissen 
Papiers,  aus  Baumrinde,  733  und  736  glattgestrichen.  730,  731,  733:  Pamekasan, 
736 : Sampang. 

L-  29,  35»5»  33  und  32,5  cm. 

5.  Ölbereitung. 

370/683®).  Ölpresse’)»  bestehend  aus  einem  Rahmen  von  zwei  dünnen  aufste- 
henden Pfählen  und  zwei  dicken  horizontalen  Brettern.  In  der  Mitte  des  oberen 
horizontalen  Brettes  eine  Rinne,  durch  die  zwei  vertikale  keilförmige  Holzstücke  ge- 
steckt sind,  zwischen  denen  das  Öl  ausgepresst  wird.  Hierbei  ist  ein  hölzerner  Hammer 
gefügt,  für  das  Einschlagen  der  Keile,  und  ein  Stück  Pergament.  — Für  katjang, 
klapa  u.  s.  w.  Der  katjang'^)  wird,  nachdem  derselbe  erst  gekocht  ist,  in  ein  Tuch 
gewickelt  und  in  ein  Stück  Pergament  gelegt,  worauf  die  Presse  mittelst  der  Keile 
angetrieben  wird.  Der  katjang  wird  bis  zu  dreimal  gepresst,  bevor  alles  Öl  heraus 
ist.  Pamekasan. 

L.  horizontale  Bretter  27,5,  idem  vertikale  Balken  12,5  cm. 

370/684  ®).  Wie  oben  (Mad.  Ih7iphtan  ‘®),  die  vertikalen  Pfähle  aber  dicker,  vier- 
eckig im  Durchmesser.  Das  obere  und  untere  Brett  sehr  dick.  Die  Klemmhölzer  durch 
Keile  gegen  einander  gedrückt.  Mit  hölzernem  Hammer  (Jav.  gand^n  '•)  und  einem 
Stück  Pergament.  — Gebraucht  bei  der  Bereitung  von  Öl  aus  katjang.  Bangkalan. 

L.  horizontale  Bretter  32,5,  L.  vertikale  Pfähle  18  cm. 

370/685  '*).  Wie  oben  (Mad.  palamphhan  ^®),  aber  die  Oberfläche  des  oberen  hori- 
zontalen Balkens,  der  untere  horizontale  Balken  und  die  Keile  blau,  die  Ränder  des 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n«.  339/2  c.  — Adriani  und  Kruyt,  1.  c.  Fig.  14.  — 
LoEBfeR,  Leder-  en  perkamentwerk,  schorsbereiding,  u.  s.  w.,  46. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  342/5  c. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  2>^2l$d.  — Adriani  und  Kruvt,  1.  c.  Fig.  17. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  339/2/.  — Adriani  und  Kruyt,  1.  c.  Fig.  15. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  339/2  d,  e,  g und  n®.  341/4. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo®  kl.  n®.  339/13. 

7)  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  XI,  S.  81,  n".  370/1620. 

8)  Arachis  hypogaea  L.  (Kiliaan,  I,  194,  s.  v.  itaiMs). 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO®  kl.  n®.  340/9  A 

10)  Kiliaan,  II,  37,  s.  v. 

11)  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  XI,  S.  81,  n®.  370/1624  und  die  in  Anm.  4 zitierte  Literatur. 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  IO®  kl.  n®.  341/9. 

13)  Kiliaan,  II,  36,  s.  v. 
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[Rolle  Bekleidung.  Block.  Töpfe.  Gerät.  Ornamente.  Kattunmühle] 


oberen  horizontalen  Balkens,  die  beiden  vertikalen  Pfähle  und  die  abgerundeten  Ober- 
stücke der  Klemmhölzer  rot,  die  Klemmhölzer  übrigens  grün  gefärbt.  Ohne  Hammer. 
Sampang. 

L.  horizontale  Balken  43,5,  L.  vertikale  Pfähle  20,5  cm. 

370/686.  Rolle  faseriger  Bekleidung  der  Kokospalme  (Mad.  tapes'^).  — Ge- 
hört zu  einer  Ölpresse,  wahrscheinlich  um  den  katjang,  bevor  derselbe  gepresst  wird, 
darin  zu  wickeln.  Bangkalan. 

L.  + 50  cm. 

370/686*).  Block  {lumpäng),  aus  Holz,  sanduhrförmig,  oben  rund,  die  herablau- 
fenden Seiten  und  der  hervorragende  Fuss  achteckig.  In  der  Mitte  der  Oberseite  ein 
trichterartiges  Loch,  in  dem  mit  einem  hölzernen  Stampfer,  der  in  der  Mitte  am 
schmälsten  ist,  der  katjang  zerstossen  wird,  bevor  derselbe  ausgepresst  wird.  — Für 
Ölbereitung  gebraucht.  Bangkalan. 

H.  8,  Dm.  Fuss,  7,9,  idem  Oberfläche  6,8,  L.  Stampfer  18,4  cm. 

370/688  & 690*).  Töpfe,  688:  kafaip),  690:  soplukanlj),  Modelle  aus  rotem 
Töpfergeschirr,  mit  hervorragendem  Oberrand  und  konvexem  Boden,  der  bei  690  von 
einer  Anzahl  Löcher  versehen  ist.  — Gebraucht  um  das  ausgepresste  Öl  zu  sammeln 
und  auch  beim  Kochen  von  Reis  ^).  Bangkalan. 

Dm.  8 und  7,8,  H.  5 und  7 cm. 

6.  Flechtkunst. 

1647/121  b-d.  Korb  (Mad.  kbsa^),  rund,  in  verschiedenen  Stadien  der  Bearbeitung, 
aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten  (Zweirichtungssystem,  Zwei- 
schlag) : 

b.  viereckiger  Boden,  mit  einem  Teil  der  allmählich  rund  werdenden  Wand. 

c.  die  Streifen  am  Oberrand  rechteckig  umgebogen  und  zwischem  dem  fertigen 
Teil  nach  aussen  eingesteckt,  mit  demselben  Flechtmuster. 

d.  ganz  vollendet.  Pamekasan. 

d:  H.  16,  Dm.  16,5  cm. 

1647/123  ^-z'.  Gerät,  bei  dem  Flechten  im  Gebrauch: 

. b.  Bambusstäbchen  (tah-pantah  ®),  an  einer  Seite  etwas  dünner  zugeschnitten ; im 
Gebrauch  bei  dem  Flechten  von  Bambuskörben,  um  die  Streifen  gut  aneinander- 
schliessend  zu  machen. 

c.  Pfriem  (kbh-tjongkbh  ’)  aus  Bambus.  Pamekasan. 

b:  L.  14,  Br.  i;  c:  L.  14,5,  Br.  0,8  cm. 

370/761®).  Ornamente,  bestehend  aus  drei  Körben  (tlajak),  in  Gestalt  von 
Blumen,  aus  Blattstreifen  geflochten.  Sumenep. 

L.  + 30  cm. 

7.  Reinigen  und  Weben  des  Kattuns. 

370/693®).  Kattunmühle*®)  (Mad.  gilingan  kapas^^),  aus  Holz,  bestehend  aus 

1)  KiliaaN,  I,  343,  s.  V.  (isnr^(uia^\ 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  340/9  b. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  349/9«. 

4)  Nach  dem  Inventarbelege. 

5)  KiLIAAN,  I,  227,  S.  V. 

6)  Kiliaan,  II,  60,  s.  V. 

7)  O.  c.  I,  140,  s.  V.  nfj(ü  z/r^acn^s 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  342/6  d. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  341/r. 

10)  Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  II,  S.  42,  n®.  $1/29  und  Kat.  R.  E.  M.  XI,  S.  94,  Anm.  10  mit  der 
dort  zitierten  Literatur,  zumal  LoEBfeR,  Weven,  Taf.  II,  Fig.  I.  Hinzuzufügen:  Jasper,  Weefkunst., 
S.  12,  Fig.  4. 

11)  Kiliaan,  s.  v.  v.  II,  2 und  (tni ajia^\  — Jasper,  o.  c.  14. 


[Kattunmühlen,  Bürste,  Rollbretter,  Stränge  Baumwolle] 
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einem  braun  gefärbten,  schräg  aufstehenden  Gestell,  in  dessen  Boden  eine  grün  ge- 
färbte Latte  steckt.  Zwischen  den  schräg  aufstehenden  Pfosten  ein  grün  gefärbtes 
Brett,  oberhalb  dessen  zwei  hölzerne  Zylinder  mittelst  Schrauben  in  entgegengesetzter 
Richtung  drehen.  Der  untere  Zylinder  mit  einer  Krücke  am  verlängerten  Ende.  — 
Das  Kattun  {kapas)  wird  an  einer  Seite  gegen  die  Zylinder  der  Mühle  gedrückt  und 
die  Mühle  nachher  in  Bewegung  gebracht,  indem  man  die  Zylinder  um  ihre  Achsen 
mittelst  der  Krücke  drehen  lässt.  Bei  diesem  Drehen  wird  das  Kattun  zwischen  den 
Zylindern  hindurchgezogen  und  tritt  gereinigt  an  der  anderen  Seite  wieder  hervor, 
während  die  Samen  an  dieser  Seite  der  Mühle  niedergefallen  sind  ').  Sampang. 

H.  33,3,  Br.  32  cm. 

370/694“).  Kattunmühle,  wie  oben,  Modell,  aber  aus  schwarz  gefärbtem  Holz; 
die  Latte,  die  in  der  Mitte  des  Fusstückes  steckt,  breit  auslaufend.  Der  untere  Zylinder 
mit  zwei  Gruppen  eingeschnittener  Ringe,  ohne  Krücke.  Übrigens  wie  n®.  693. 
Pamekasan. 

H.  18,  Br.  17,5  cm. 

370/691  “).  Wie’  oben,  aber  von  abweichender  Form;  rechteckig,  die  horizontalen 
Bretter  sehr  lang,  die  vertikalen  kurz.  In  der  Mitte  ein  vertikaler,  von  Rinnen  ver- 
sehener Zylinder.  Die  eine  Hälfte  des  Rechteckes  von  einem  vertikalen  Holzbrett, 
die  andere  von  einem  Stück  rechteckiger  Bambusflechtarbeit  ä jour  eingenommen. 
Hinter  der  Bambusflechtarbeit  zwei  vertikale  Holzstäbe,  viereckig  im  Durchmesser. 
Bangkalan, 

H.  22,  Br.  48  cm. 

370/692  *).  Wie  oben  {gilingan  kapas),  die  beiden  horizontalen  Bretter  aber  an  der 
Vorderseite  über  die  eine  Hälfte  zweimal  eingekerbt  und  dazwischen  konkav.  In  der 
Mitte  hinter  dem  Zylinder  ein  vertikales  Brett  aus  dunkelbraunem  und  neben  dem- 
selben ein  zweites  aus  hellerem  braunem  Holz.  Übrigens  wie  n®.  691.  Sumenep. 

H.  24,  Br.  51  cm. 

370/721  ®).  Bürste  oder  Besen,  bestehend  aus  idjuk-Yz&txn,  durch  Umwindung 
mit  roten  Kattunfäden  befestigt  an  einem  schlingenförmigen  hölzernen  (?)  Griff,  der 
mit  Bambusstreifen  umflochten  ist.  Mit  einer  Bambusschlinge,  um  den  Gegenstand 
aufzuhängen.  — Um  Garn  zu  reinigen  ®).  Pamekasan. 

L.  12,5,  L.  Griff  5,5,  Br.  3,5  cm. 

370/722’).  Rollbrett,  rechteckig,  aber  eine  der  kurzen  Seiten  schwach  konkav. 
An  der  anderen  kurzen  Seite  ein  blattförmiger  Griff,  der  durchlöchert  ist  für  eine 
Faserschnur,  an  deren  anderem  Ende  ein  Rotanstäbchen  befestigt  ist.  — Das  gerei- 
nigte Kattun  wird  um  das  Rotanstäbchen  gewunden  und  nachher  mit  der  Hand  über 
das  Brett  gerollt  ®).  Pamekasan. 

L.  Brett  28,  Br.  13,3,  L.  Rotanstäbchen  24,5  cm. 

370/1988.  Wie  oben  (lelesT)  aber  viereckig,  mit  abgerundeten  Ecken,  der  Griff 
bimförmig.  Übrigens  wie  oben  (Modell).  Bangkalan. 

L.  und  Br.  8,5,  L.  Griff  3,  L.  Rotanstäbchen  12,2  cm. 

370/723®).  Stränge  weisser  Baumwolle  (Mad.  labaj  Sampang. 


1)  Nach  dem  Inventarbelege. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n«.  339/1. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n*.  340/1. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  342/1. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10«  kl.  n®.  339/1  c. 

6)  Nach  dem  Inventarbelege. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  339/a. 

8)  Nach  dem  Inventarbelege. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  341/3. 
10)  Kiliaan,  II,  46,  s.  V.  njt(cn  (v^\ 
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[Webstühle] 


370/719*).  Webstuhl  *)  (Modell),  bestehend  aus: 

a.  dem  Rückenbau ni,  aus  Holz,  mit  abgerundeten  und  eingekerbten  Enden 
(Mad.  paot  ^) ; 

b.  dem  Brustbaum,  rund,  mit  einer  Einschneidung  über  die  ganze  Länge  und 
ausgerandeten  Enden; 

c.  einem  zylindrischen  hölzernen  Stab,  um  die  Fäden  an  ihrer  Stelle  zu  halten 
(Mad.  pangemngem  ; 

d.  einem  Bambus kö eher,  der  als  Kettenbaum  dient  (Mad. /a/a«  ®) ; 

e.  dem  Kamm,  aus  Rotan,  gezähnt  (Mad.  seraf°)‘, 

f.  der  Lade  oder  dem  Säbel,  aus  Holz,  das  eine  Ende  gerade,  das  andere  schräg 
abgeschnitten ; 

g.  dem  Schieber,  aus  Holz,  zylindrisch  (Mad.  gulungan’’)-, 

h.  dem  Kettenbrett,  mit  blattschnörkelartiger  Schnitzarbeit  an  den  nach  oben 
gebogenen  Enden.  Mit  einem  Gewebe  aus  rotem,  gelb  gestreiftem  Kattun.  Pamekasan. 

L.  Kettenbrett  46,5,  L.  Säbel  34,5,  L.  Kamm  33  cm. 

370/724®).  Wie  oben,  bestehend  aus: 

a.  Rückenbaum,  jochförmig; 

b.  Brustbaum,  mit  tief  eingekerbten  Enden ; 

c.  Stab,  an  den  Enden  viereckig,  in  der  Mitte  rund,  um  die  Fäden  an  ihrer  Stelle 
zu  halten ; 

d.  Kettenbaum,  aus  einem  dicken  Bambusköcher  bestehend; 

e.  Kamm,  wie  oben,  aber  mit  hölzernen  Seitenstücken; 

f.  Lade  oder  Säbel,  wie  oben; 

g.  Kettenbrett,  die  emporgehobenem  Enden  oben  wiederholt  ausgerandet,  in 
zwei  aufstehenden  Füssen  steckend.  Mit  einem  Gewebe  aus  grauen  Fäden.  Sunienep. 

L.  Kettenbrett  65,  L.  Joch  44,5  cm. 

880/1.  Wie  oben,  aber  in  natürlicher  Grösse,  bestehend  aus: 

a.  Brustbaum,  aus  zwei,  im  Durchmesser  viereckigen  Holzstücken  mit  vasenartig 
geschnitzten  Enden  und  nahe  beiden  Enden  durch  ein  vasenartig  geschnitztes  Holz- 
stück unter  sich  aneinander  verbunden;  das  eine  der  Längsstücke  ist  an  der  Innen- 
seite von  einer  Rinne  versehen,  für  den 

b.  Kettenbaum,  ein  rundes  Stäbchen,  an  dem  die  Enden  der  Kette  befestigt  sind; 

c.  Kamm,  aus  Rotan ; 

d.  Aufheber,  ein  rundes  Stäbchen; 

e.  Lade  oder  Säbel,  aus  Palmholz; 

f.  Schieber  aus  Bambus,  die  beiden  Enden  verziert  mit  eingeritzten  und  schwarz 
gefärbten  Rauten,  Dreiecken  und  Kreuzen; 

g.  Web  stab,  verziert  mit  weissen  und  roten  Figuren  auf  schwarzem  Grund; 

h.  vier  Bambusspulen,  von  denen  eine  schön  mit  geometrischen  Figuren  verziert  ist; 

i.  Spannstäbchen,  auf  dieselbe  Weise  wie  der  Webstab,  überdem  mit  gelben 
Vögeln  verziert; 

k.  Kettenbaum,  um  den  ein  slendang  aus  violett,  rot  und  weiss  kariertem  Kattun 
gewunden  ist; 

m.  Quast,  bestehend  aus  einem  Stück  Kokosnussrinde  mit  Bambusstiel,  mit  dem 
Zweck,  die  Fäden  der  Kette  hin  und  wieder  anzufeuchten.  M. 

L.  Kettenbaum  130,  Br.  17,3  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  339/1. 

2)  Vgl.  die  Literatur  in  Kat.  R.  E.  M.  II,  S.  44,  IV,  S.  126,  VI,  S.  185,  VII,  S.  56,  VIII,  S. 
92  und  XI,  S.  100,  Anm.  7,  zumal  Jasper,  Weefkunst  und  Loeber,  Het  weven. 

3)  Jasper,  o.  c.  116  und  324.  — Kiliaan,  II,  55,  s.  v.  (wqiumasnj^s 

4)  Jasper,  115.  5)  Kiliaan,  II,  iii,  s.  v.  — Jasper,  116. 

6)  Jasper,  115.  — Kiliaan,  I,  392,  s.  v.  1 a. 

7)  Jasper,  115.  — Kiliaan,  II,  259,  s.  v.  R- 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10«  kl.  n<>.  342/3. 


\Bale-Bale.  Bambusköcher.  Muster  für  Kleidungstoff] 
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370/695  >).  Bale-bale,  für  den  Webstuhl,  aus  Holz,  rechteckig,  auf  vier  gehobelten 
Füssen,  von  denen  zwei  nach  oben  verlängert  sind.  Den  kurzen  Seiten  parallel  drei 
hölzerne  Latten.  Bangkalan. 

L.  94,  Br.  52,  H.  19  cm. 

370/720  *).  Bambusköcher,  mit  einem  Einschnitt  an  der  Seite.  — Hierauf  wird 
der  Pflock  jedesmal  niedergelegt,  wenn  derselbe  aus  dem  Webstuhl  herausgeholt  wird  ^). 
Pamekasan. 

L.  16,  Dm.  5,1  cm. 

370/708.  Muster  für  Kleidungstoff  {peodan),  rechteckiges  Stück  Kattun, 
blau,  rot  und  weiss  kariert.  Pamekasan. 

L.  38,5,  Br.  21  cm. 

370/696.  Wie  oben  (Mad.  pbldng  bungkol'^),  aber  dunkelblau,  mit  Gruppen  hell- 
blauer und  weisser,  einander  rechteckig  kreuzender  Streifen.  Pamekasan. 

L.  41,  Br.  18,5  cm. 

370/704.  Wie  oben  (Mad.  soken  (?)  rong-Mrong^),  viereckig,  weiss  und  blau  kariert. 
Pamekasan. 

L.  27,  Br.  24,4  cm. 

370/699.  Wie  oben  (Mad.  bungo^),  aber  an  den  Seiten  rot,  in  der  Mitte  violett, 
kariert  durch  weisse,  einander  rechteckig  kreuzende  Linien.  Pamekasan. 

L.  28,  Br.  20,5  cm. 

370/698.  Wie  oben  (Mad.  samangka  dadu  ’)  lepijang  (?),  rot,  blau  kariert,  mit 
weissen,  einander  rechteckig  kreuzenden  Linien.  Pamekasan. 

L.  43,  Br.  19  cm. 

370/71 1.  Wie  oben  {kasimbukan^),  aber  mit  durch  rote  und  weisse,  einander  recht- 
eckig kreuzende  Linien  gebildeten  Rauten  auf  blauem  Grund.  Pamekasan. 

L.  30,5,  Br.  18,5  cm. 

370/700.  Wie  oben  (Mad.  radjung  aburu  ®),  aber  rot,  kariert  durch  blaue,  weisse 
und  grüne  Linien,  die  einander  rechteckig  kreuzen.  Pamekasan. 

L.  39,5,  Br.  21  cm. 

370/702.  Wie  oben  {khnas),  aber  rot,  mit  durch  blaue  und  weisse  Linien,  die  ein- 
ander rechteckig  kreuzen,  gebildeten  Rauten.  Pamekasan. 

L.  38,  Br.  IS, 5 cm. 

370/707.  Wie  oben  (Mad. ‘ ®)  = dambrettartig),  die  beiden  Enden  rot,  mit 
blauen  und  weissen  Rauten,  die  Mitte  blau  mit  durch  einander  rechteckig  kreu- 
zende weisse  und  rote  Linien  gebildeten  Rauten.  Pamekasan. 

L.  44,  Br.  19,5  cm. 

370/709.  Wie  oben  [kasmaran),  die  Enden  aber  rot  mit  orangegelben  Rauten,  die 
Mitte  orangegelb  mit  roten  Rauten.  Pamekasan. 

L.  30,5,  Br.  25,5  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  io<=  kl.  n*.  340/2  a. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO®  kl.  n®.  339/1  d. 

3)  Nach  dem  Inventarbelcge. 

4)  Kiliaan,  s.  V.  V.  ir^iLmiqnjt\  und  idi^rrfaaiiir^\  — JASPER,  209.  Fbfeng  (Mzd.)  = lurik  (Jav.). 

5)  Kiliaan,  I,  214,  s.  v.  gestreepte  kleine  zeevisch”.  — Jasper,  209. 

6)  Kiliaan,  II,  362,  s.  v.  (cr^ir^«m\  — Cat.  Bat.  Gen.  S.  128,  n®.  2115//. 

7)  Kiliaan,  s.  v.  v.  a~JtiiniKr)\  und  — Samangka  ■=CifruNus  vulgaris  ScnR^X).  (de  Ci.^rcq^ 

S.  200,  n®.  784). 

8)  Cat.  Bat.  Gen.  S.  128,  n®.  2115/0. 

9)  Kiliaan,  s.  v.  v.  und  as7^'r^\  II.  ' 

10)  Kiliaan,  I,  120,  s.  v.  i. 
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[Muster  für  Kleidungstoff.  Topf.  Stränge  Faserschnur] 


370/697.  Muster  für  Kleidungstoff  pal^kat^),  wie  oben,  aber  rot,  mit 

durch  einander  rechteckig  kreuzende  orangefarbige  Bahnen  und  weisse  und  grüne 
Streifen  gebildeten  Rauten.  Pamekasan. 

L.  35,5,  Br.  18  cm. 

370/706.  Wie  oben  {ruparu),  die  Enden  aber  rot  mit  durch  grüne,  weisse  und 
blaue,  einander  rechteckig  kreuzende  Linien  gebildeten  Rauten,  die  Mitte  grün  mit 
durch  blaue  Streifen  und  rote  und  gelbe  Linien  gebildeten  Rauten.  Pamekasan. 

L.  41,  Br.  20  cm. 

370/703.  Wie  oben  (Mad.  kembang  dalima  *),  aber  rot,  mit  durch  blaue  und  weisse, 
einander  rechteckig  kreuzende  Linien  gebildeten  Rauten.  Pamekasan. 

L.  39,  Br.  18,5  cm. 

370/701.  Wie  oben  (Mad.  pbte^),  die  Enden  aber  weiss,  mit  durch  einander  recht- 
r eckig  kreuzende  blaue  und  rote  Linien  gebildeten  Rauten,  die  Mitte  rot  mit  durch 
weisse  und  blaue  Linien  gebildeten  Rauten.  Pamekasan. 

L.  38,5,  Br.  17  cm. 

370/705.  Wie  oben  (Mad.  kembafig  byor  ^),  die  Enden  aber  rot  mit  durch  weisse 
und  blaue,  einander  rechteckig  kreuzende  Linien  gebildeten  Rauten,  die  Mitte  blau 
mit  durch  weisse  Linien  gebildeten  Rauten.  Pamekasan. 

L.  39,5,  Br.  19,5  cm. 

370/710.  Wie  oben  (rukaru),  aber  rot,  mit  durch  weisse,  einander  rechteckig 
kreuzende  Linien  gebildeten  Rauten.  Pamekasan. 

L.  48,  Br.  21  cm. 

370/712 — 718.  Wie  oben,  aber  blau  (712,  716,  718)  mit  durch  weisse  Linien  ge- 
bildeten Rauten,  oder  dunkelblau  mit  durch  weisse  und  rote  Linien  gebildeten  Rauten 
(717)  oder  schwarz  und  blau  gestreift  (715)  oder  weiss  und  blau  gestreift  mit  roten 
Querbahnen  an  den  Enden  (713)  oder  rot  mit  durch  blaue  und  weisse  Linien  ge- 
bildeten Rauten  (714).  Patnekasan. 

L.  30 — 53,  Br.  12,5 — 26  cm. 

8.  Andere  Gewerbe. 

370/725®).  Topf  (Modell),  aus  rotem  Ton,  mit  hervorragendem  und  gezähntem 
Oberrand.  — Um  Indigo  darin  zu  kochen.  Pamekasan. 

H.  6,8,  Dm.  4,5  cm. 

370/745®).  Stränge  Faserschnur  {tali  waru),  gedreht  aus  den  Fasern  der 
waru  — Hibiscus  tiliaceus  ’’).  Pamekasan. 

370/741  ®).  Wie  oben  (tali  kalapa),  aber  aus  den  Fasern  des  Kokosbaums  (Cocos 
nucifera  L.  ®)  gedreht.  Patnekasan. 

370/742  *®).  Wie  oben  (tali  bambu),  aber  aus  Bambusfasern  gedreht.  Patnekasan. 


1)  Kiliaan,  II,  103,  s.v.  tjir^inji(Kria^\  • «een  gestreept  of  geruit  weefsel  van  uitheemschen 
oorsprong.” 

2)  Kiliaan,  s.  v.  v.  II  (Blume)  und  no ijS» (b? \ Granatapfel  (Punica  granatuni  L.). 

3)  Kiliaan,  II,  89,  s.v.  • weiss. 

4)  Kokosblüte.  Siehe  Jasper,  209  und  Kiliaan,  s.  v.  v.  dQ^\  II  und  iSnrnaMi\  — Cat.  Bat. 
Gen.  S.  128,  nO.  21  i^jb. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  nO.  339/4^. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n“.  339/3^. 

7)  DE  Clercq,  S.  25s,  n®.  1799. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  339/3  f. 

9)  DE  Clercq,  S.  204,  n®.  830. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  339/30'. 
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370/744*).  Stränge  Faserschnur  (Mad,  talh  dalupang"^),  wie  oben,  aber  aus 
der  Rinde  des  baru-'BdM.ras  gedreht.  Pamtkasan. 

370/746^).  Wie  oben  {talb  polot'^),  aber  aus  den  Fasern  der  Uretia  heterophylla 
Smith  gedreht.  Pamekasan. 

370/739®).  Wie  oben  (Mad.  tall  duk^),  aber  aus  ar^«-Fasern  gedreht.  Pamekasan. 

370/740'*).  Wie  oben  (Mad.  talb  pbtjbk^),  aber  aus  den  Blattfasern  des  gebang^)- 
Baums  gedreht.  Pamekasan. 

370/743  *®).  Wie  oben  {tali  pisang),  aber  aus  pisang-Fasern  gedreht.  Pamekasan. 

370/747  *').  Wie  oben  {tali  waru),  aber  aus  warn  **)-Fasern  gedreht.  Sampang. 

370/738  *®).  Wie  oben  aber  aus  Fasern  des  Gandapura  *^)-Baums  gedreht.  Bang- 
kalan. 

370/737*®).  Faserstoff  (Flachs),  von  dem  Gandapura-Fanva,  für  Seilerei  ge- 
braucht. Bangkalan. 

300/745*®).  Büschel  Riechwurzeln  (Mal.  akar  wangi^’’).  Bangkalan. 

370/783  **).  Muschelhörner,  eines  sehr  gross,  die  beiden  anderen  klein  und  von 
spitzen  Stacheln  versehen.  Sumenep. 

Dm.  5,  6,5  und  16  cm. 

370/748  *®).  Gerät  um  wölit  (Dachbedeckung  aus  alang-alang^^)  zu  verfertigen, 
bestehend  aus  zwei  Bambusköchern,  die  durch  ein  knieförmiges  Holzstück  und  eine 
hölzerne  Latte  unter  sich  verbunden  sind.  Dem  oberen  Bambusköcher  parallel  eine 
Rotanlatte,  über  die  alang-alang  gewunden  ist,  der  den  Zwischenraum  der  beiden 
Bambusköcher  füllt.  Die  Büschel  ala7ig-alang  zusammengehalten  durch  Fasern,  die 
in  einer  Spule  geklemmt  sind.  Im  unteren  Bambusköcher  steckt  eine  hölzerne  Latte, 
deren  Ende  in  Gestalt  eines  Tierkopfes  geschnitzt  ist.  Pamekasan. 

L.  94  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  nO.  339/3/. 

2)  Kiliaan,  s.  V.  V.  asnrtjnjt\  und  {lanj^ins:  die  Rinde  des  baru-Esxms.  Baru  — Hibis- 

cus  tiliaceus  L.  (de  Clercq,  S.  225,  n#.  1799). 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  339/3 

4)  Kiliaan,  s.  s.  v.  asnrqnns  und  ir^ui 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  339/3  a. 

6)  Kiliaan,  s.  v.  v.  asnir^n/ts  und 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  339/3  b. 

8)  Kiliaan,  s.  v.  v.  asnrqnji\  und 

9)  DE  Clercq,  S.  210,  n®.  887:  Corypha  Gebanga  Bl. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  io<=  kl.  n®.  339/3  e. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  341/6. 

12)  DE  Clercq,  S.  255,  u®.  1799:  Hibiscus  tiliaceus  L. 

13)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  340/4. 

14)  DE  Clercq,  S.  254,  n®.  1789;  Hibiscus  Abelmoschus  L. 

15)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  340/3. 

16)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  337. 

17)  DE  Clercq,  S.  167,  n®.  228:  Andropogon  muricatus  Retz. 

18)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  45/5. 

19)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n®.  339/14. 

20)  Imperata  cylindrica  Beauv.  (de  Clercq,  S.  259,  n®.  1883). 
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[Lanzen] 

GRUPPE  IX. 

Waffen  ')  und  Kriegskleidung. 

I.  Lanzen. 

370/842*).  Lanze  (Mad.  lembing^),  die  Spitze  in  der  Mitte  am  breitesten,  mit 
abgebrochenem  Unterende,  oben  dick,  mit  Mittelrücken  an  beiden  Seiten.  Zylindrische 
eiserne  Büchse.  Der  Schaft  aus  hellbraunem  Holz.  Bangkalan. 

Ganze  L.  184,  L.  Schaft  166,5,  Spitze  4 cm. 

370/843  ^).  Wie  oben  (Mad.  lembing  pinang  ®),  die  Spitze  aber  schmäler,  oben  am 
breitesten,  die  beiden  Schneiden  in  einem  Bogen  nach  dem  dicken  Stiel  verlaufend. 
Die  Büchse  und  der  Schaft  wie  oben.  Bangkalan. 

Ganze  L.  184,  L.  Schaft  166,5,  Spitze  3 cm. 

370/844  ®).  Wie  oben  (Mad.  totnbak  ^),  die  Spitze  aber  mit  abgebrochenem  Unter- 
ende, in  der  Mitte  am  breitesten,  oben  sehr  dick,  der  Stiel  mit  einem  rundgehenden 
Rücken  und  kragenförmig  auslaufend.  Büchse  und  Schaft  wie  oben.  Bangkalan. 

Ganze  L.  186,  L.  Schaft  167,  Br.  Spitze  2,5  cm. 

370/845  ®).  Wie  oben  (Mad.  sabng  tjerentjen^^  die  Spitze  aber  im  Durchmesser 
viereckig,  gebogen,  mit  einem  grossen  unilateralen  Widerhaken.  Zylindrische  Angel. 
Büchse  und  Schaft  wie  oben.  Mit  einer  Scheide  aus  demselben  hellbraunen  Holz 
wie  der  Schaft,  mit  tief  eingekerbtem  plattem  Oberende  und  zylindrischem  Unterende. 
Bangkala?i. 

Ganze  L.  211,5,  L.  Schaft  186,  Br.  Spitze  2,5,  L.  Scheide  28,4,  Br.  7,8  cM. 

370/846  *“).  Wie  oben  (Mad.  sabng  tjengkb  pbtan  “),  die  Spitze  aber  gerade,  mit 
bilateralem  Widerhaken,  mit  einer  eingeritzten  Zickzacklinie  und  drei  ringförmigen 
Rücken  am  Oberende.  Büchse  und  Schaft  wie  oben;  ohne  Scheide.  Bangkalan. 

Ganze  L.  189,5,  L.  Schaft  168,  Br.  Spitze  3,5  cm. 

370/847  >*).  Wie  oben  (Mad.  saeng  manggala  **),  die  Spitze  aber  gebogen,  wie  der 
eine  der  beiden  Widerhaken;  von  der  Angel  getrennt  durch  einen  zylindrischen  Teil 
mit  rundgehendem  Mittelrücken.  Das  Unterende  abgebrochen.  Büchse  und  Schaft 
wie  oben.  Bangkalan. 

Ganze  L.  188,  L.  Schaft  164,  Br.  Spitze  3,5  cm. 

370/848  **).  Wie  oben  (Mad.  saeng),  aber  mit  zwei  gebogenen  eisernen  Spitzen,  beide 
mit  einem  unilateralen  Widerhaken.  Büchse  und  Schaft  wie  oben.  Bangkalan. 

Ganze  L.  184,  L.  Schaft  162,  Br.  Spitzen  2 und  3,5  cm. 


1)  Jochim  (T.  I.  T.  L.  Vk.  XXXVI),  360.  — Petrus  (^Weekblad  v.  Indi'i,  1905),  59 — 62.— 
Jasper,  Verslag  2^  jaarmarkttentoonst.,  119 — izo. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n<>.  59//. 

3)  Kiliaan,  II,  40,  s.  V.  , — Petrus,  1.  c.  62. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  n».  59/«. 

5)  Kiliaan,  s.  v.  v.  und  r^ojiah'.  — Petrus,  1.  c.  binangiK). 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n».  59/^. 

7)  Kiliaan,  1,  3565  ®*v.  (t^asm^(Knß\  II.  — Petrus,  1.  c. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  n<>.  59/A 

9)  Kiliaan,  I,  379,  s.  v.  (Knrfdhs  I:  Wurfspiess.  — Petrus,  1.  c. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13®  kl.  n<>.  59/^. 

11)  Kiliaan,  s.  v.  und  mit  einer  Spitze  wie  eine  abgeschnittene 

Nelke.  — Petrus,  1.  c. : djanghepottan  (!). 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  136  kl.  n®.  59/A 

13)  Kiliaan,  s.  v.  v.  ojt<r^(un\  und  tEncmn/i\ 

14)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  n«.  59/ß. 
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II.  Krisse'). 

I.  Mit  hölzernem  Griff. 

88/16*).  Kris,  die  Klinge  sehr  dünn  und  zerschlissen,  gerade,  der 
5t  ganz  verschwunden,  mit  einzelnen  schwachen  Zähnen  {grinbig^)  am  gandja'*). 
essingener  Stielring.  Der  Griff  und  die  Scheide  aus  gelbem  geflammtem  Holz  \kaju 
l^t),  beide  von  javanischer  Form,  der  erstere  pistolenkolbenartig  mit  zwei  eingeritzten 
asken  an  der  Innenseite.  Das  Mundstück  kahnförmig  mit  stark  auflaufenden  und 
igerollten  Enden  {branggah).  — Sehr  selten.  M. 

L.  31,4,  L.  Klinge  21,5,  Br.  1,5 — 6,2,  L.  Scheide  36,8,  Br.  3,5,  L.  Mundstück  16,5  cm. 

90/26.  Wie  oben,  die  Klinge  gerade,  schwach  damasziert,  ohne  kembang  katjang, 
ler  mit  pbdßtan  ®),  der  gandja  ohne  Zähne.  Der  Stielring  und  Griff  wie  oben,  letzterer 
ler  aus  gelbbraunem  FIolz.  Die  Scheide  und  das  Mundstück  aus  Kokosholz,  letzteres 
srenförmig,  das  eine  Ende  aber  etwas  auflaufend  ®).  M. 

L.  35,8,  L.  Klinge  27,  Br.  3,4 — 6,5,  L.  Scheide  37,5,  Br.  3,3,  L.  Mundstück  12  cm. 

123/47’^).  Wie  oben,  die  Klinge  aber  mit  sieben  Krümmungen.  kembang  katjang 
zähnt,  mit  doppeltem  lambe  gadjah  ®),  der  gandja  und  die  Klinge  mit  Zähnen 
rbneng  und  sorsoran  ®).  Der  Stielring  und  Griff  wie  oben,  der  letztere  aber  aus 
tbraunem  Holz,  mit  spitzem  kuntjung  '®).  Die  Scheide  aus  hellbraunem  Holz,  das 
undstück  aus  kaju  pblbb,  von  derselben  Form  wie  oben.  — Selten.  M. 

L.  45,5,  L.  Klinge  35,2,  Br.  38, — 8,  L.  Scheide  39,5,  Br.  4,  L.  Mundstück  I2  cm. 

370/851  ”).  Wie  oben  (Modell  oder  Frauenkris?),  aber  sehr  klein,  die  Klinge  gerade, 
it  phdjbtan,  aber  ohne  kanbang  katjang,  der  gandja  nicht  gezähnt.  Stielring  und 
riff  wie  oben,  der  letztere  aber,  wie  die  Scheide  und  das  Mundstück  aus  geflammtem 
Ibem  Holz,  ohne  eingeschnitzte  Masken.  Das  Mundstück  nierenförmig  [gajaman). 
imenep. 

L.  18,4,  L.  Klinge  II,S,  Br.  1,4 — 3,  L.  Scheide  21,5,  Br.  2,  L.  Mundstück  7,5  cm. 

90/22.  Wie  oben,  aber  in  natürlicher  Grösse,  die  Klinge  wie  oben,  aber  wolkenartig 
.masziert.  Ohne  Stielring.  Der  Griff  und  die  Scheide  aus  Kokosholz,  beide  von  baline- 
;cher  Form  '*),  das  Mundstück  sehr  breit  und  nierenförmig.  M.  (?)  oder  Bali  (?). 

L.  47,  L.  Klinge  35,2,  Br.  4,6 — 7,5,  L.  Scheide  46,5,  Br.  4,6,  L.  Mundstück  18  cM. 

1599/391  ’*).  Wie  oben,  die  Klinge  gerade,  ohne  kembang  katjang^  ohne  Zähne  und 
ine  gandja.  Der  Stielring  wie  oben,  der  Griff  aber  aus  gelbem  Holz,  dreieckig, 
hwach  gebogen  und  ganz  bedeckt  mit  tiefen,  einander  kreuzenden  Rinnen;  die 
irart  gebildeten  Rauten  mit  Blattornament  gefüllt.  Ohne  Scheide.  M. 

L.  43,5,  L.  Klinge  33,  Br.  2,5— 5,5,  Br.  Griff  3,5  cm. 

1499/5.  Wie  oben,  die  Klinge  aber  mit  gandja.  Der  Stielring  ganz  mit  Körnern 
ideckt  und  mit  Perlenrand  **).  Der  Griff  aus  braunem  Holz,  in  Gestalt  eines  vor- 
lergebeugten  Blattes  geschnitzt.  Die  Scheide  und  das  Mundstück  aus  hellbraunem 
fliertem  Holz,  die  erstere  an  einer  Seite  ganz,  an  der  anderen  nur  die  Ränder  mit 
essing  überzogen.  Das  Mundstück  kahnförmig  {branggah).  M. 

L.  45,8,  L.  Klinge  34,7,  Br.  3,5 — 8,  L.  Scheide  39,5,  Br.  3,7,  L.  Mundstück  17,7  cm. 


1)  Literrtur  siehe  Kat.  R.  E.  M.  XI,  S.  123,  Anm.  i. 

2)  Serie  88  don.  Dr.  G.  J.  Wienecke,  Aug.  1868. 

3)  Groneman,  Der  Kris  der  javaner  (/.  A.  f.  E.  XIX),  146. 

4)  Groneman,  1.  c.  147.  5)  Groneman,  1.  c.  148. 

6)  Diese  Form  heisst  wrangka  tanggal  (Groneman,  1.  c.  187). 

7)  Serie  123  don.  Dr.  G.  J.  Wienecke,  Sept.  1870. 

8)  Groneman,  1.  c.  147. 

9)  Groneman.  1.  c.  148.  10)  Groneman,  1.  c.  179. 

1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  342/22. 

2)  Raffles,  Taf.  Javan  weapons:  the  Bali  criss. 

3)  Serie  1599  leg.  Veltman,  Juni  1907. 

4)  Groneman,  1.  c.  Taf.  XXXIII,  Fig.  25. 
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[Krisse.  Frauenkris] 


88/10.  Kris,  wie  oben,  die  Klinge  aber  mit  sieben  Krümmungen ; gezähnter 
katjang,  doppelter  lamb6  gadjah,  mit  grbnhig  und  sorsoran.  Messingener  Stielring  mit 
vielen  Körnern  und  Perlenrand,  wie  oben.  Griff  aus  poliertem  rotbraunem  Holz,  senkrecht 
auf  der  Klinge  stehend,  in  Gestalt  eines  in  einer  eingerollten  Blumenfigur  stilisierten 
Garuda,  von  dem  nur  die  Haare  erhalten  sind.  Die  Scheide  und  das  Mundstück  aus 
gelbem  geflammtem  Holz  {kaju  pblbt),  das  letztere  kahnförmig  {branggah).  M. 

L.  47,  L.  Klinge  37,5?  3 — L-  Scheide  38,8,  Br.  3,7,  L.  Mundstück  15,5  cm. 

251/i.Wie  oben,  die  Klinge  aber  gerade,  schön  damasziert,  mit  stumpfem 
katjang^  doppeltem  lambe  gadjah,  tiefem  pbdjbtan  und  sogokan  und  spitzen  grhnbng 
und  sorsoran.  Ohne  Stielring.  Der  Griff  aus  poliertem  hellbraunem  Holz,  das  Unter- 
ende achteckig,  das  Oberende  umgebogen  in  Gestalt  einer  eingerollten  Blumenknospe, 
wie  oben.  Die  Scheide  und  das  Mundstück  aus  rotbraunem  poliertem  Holz,  das 
letztere  nierenförmig  {gajaman).  M.  (?). 

L.  53,  L.  Klinge  39,  Br.  4 — 10,  L.  Scheide  46,5,  Br.  4,7,  L.  Mundstück  20,5  cM. 

88/11.  Wie  oben,  die  Klinge  aber  gerade,  wogenartig  damasziert,  ohne  kembang 
katjang,  Blutrinnen  und  Zähne,  auch  der  gandja  ungezähnt.  Messingener  Stielring  mit 
Perlenrand.  Der  Griff  aus  graubraunem  Holz,  in  Gestalt  eines  ganz  in  Blumen-  und 
Blattfiguren  aufgelösten  vorübergebeugten  Garuda.  Die  Scheide  und  das  Mundstück 
aus  gelbem  geflammtem  Holz,  letzteres  kahnförmig  {branggah).  — Sehr  selten.  M. 

L.  38,5,  L.  Klinge  29,  Br.  3 — 6,3,  L.  Scheide  38,5,  Br.  3,7,  L.  Mundstück  16,4  cm. 

88/18.  Wie  oben,  die  Klinge  aber  antik.  Der  Stielring  mit  Kugeln  und  Dreiecken 
verziert  und  mit  Perlenrand.  Der  Griff  wie  oben,  aus  braunem  Holz,  in  Gestalt  eines 
vorübergebeugten,  in  Blatt-  und  Blumenfiguren  aufgelösten  Garuda,  aber  im  geraden 
unteren  Teil  ein  geflügeltes!  Pferd,  beiden  Seiten  von  einem  nicht  geflügelten  Pferd 
umgeben.  Die  Scheide  und  das  Mundstück  aus  geflammtem  Holz  {kaju pelbt),  letzteres 
kahnförmig  {branggah).  M. 

L.  42,  L.  Klinge  33,5,  Br.  3 — 6,3,  L.  Scheide  38,5,  Br.  3,7,  L.  Mundstück  18  cm. 

88/13.  Wie  oben,  die  Klinge  mit  pedjetan,  ohne  Zähne  oder  Schnörkel.  Glatter 
messingener  Stielring  mit  Perlenrand.  Der  Griff  aus  dunkelbraunem  Holz,  von  der- 
selben Form  wie  bei  n®.  18,  aber  ohne  Pferdefiguren  im  geraden  Teil.  Die  Scheide 
aus  gelbbraunem  Holz,  das  Mundstück  aus  geflammtem  Holz  {kaju  pblbt),  von  der- 
selben Form  wie  bei  n®.  18.  M. 

L.  36,  L.  Klinge  26,  Br.  3,3 — 6,4,  L.  Scheide  38,8,  Br.  3,7,  L.  Mundstück  16  cm. 

90/24.  Frauenkris,  die  Klinge  wie  oben,  aber  kleiner.  Der  Stielring  {mendak) 
aus  Kupfer,  schüsselförmig,  der  selot ')  aus  Messing.  Der  Griff  aus  hellbraunem  Holz, 
fast  zylindrisch,  aber  leicht  gebogen,  ganz  mit  ßlattschnörkeln  und  Blattfiguren  en 
relief  verziert.  Die  Scheide  aus  Kokosholz,  das  Mundstück  aus  geflammtem  Holz 
{kaju  pelbt),  kahnförmig  {branggah).  M. 

L.  30,  L.  Klinge  19,8,  Br.  3,3 — 5,8,  L.  Scheide  36,2,  Br.  3,6,  L.  Mundstück  17,5  cm. 

88/12.  Kris,  wie  oben,  die  Klinge  aber  mit  sieben  Krümmungen,  wogenartig  damas- 
ziert, mit  kembang  katjang  und  schwachem  lambe  gadjah,  ohne,  gandja  und  Zähne.  Der 
Griff  aus  dunkelbraunem  Holz  in  Gestalt  eines,  ganz  in  Blattschnörkel  aufgelösten  Garuda. 
An  der  Rückseite  ein  Vogel  mit  ausgebreiteten  Flügeln.  Die  Scheide  und  das  Mundstuck 
aus  geflammtem  Holz  {kaju  pblet),  die  Form  des  Mundstückes  wie  oben.  M. 

L.  34,  L.  Klinge  24,5,  Br.  3,3 — 4,  L.  Scheide  32,2,  Br.  3,5,  L.  Mundstück  15,5  cm. 

88/14.  Wie  oben,  die  Krümmungen  aber  schwächer,  A&x  kembang  katjang 
rollt,der  la7nbi gadjah  schärfer,  der  gandja  und  die  Klinge  gezähnt  {grbnbng  und  sorsoran). 
Messingener  Stielring  {mendak)  und  kupferner  selot.  Der  Griff  aus  braunem  Holz,  fast 
zylindrisch,  mit  blattschnörkelartiger  Schnitzarbeit  eu  relief  bedeckt.  Die  Scheide  aus 
geflammtem  Holz  {kaju  pblbt),  das  Mundstück  aus  poliertem  hellbraunem  Holz,  Form 
tanggalan.  M. 

L.  47,  L.  Klinge  35,7,  Br.  3 — 8,3,  L.  Scheide  41,  Br.  3,5,  L.  Mundstück  12  cm. 


l)  GrONEMAN,  1.  C.  186.  — KiLIAAN,  I,  419,  S.  V.  Qnr^(r^za^\ 
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370/850’).  Kris,  wie  oben,  die  Klinge  xmX  pMßtan,  kleinem  stumpfem  kanbang 
katjang,  lambd  .gadjah,  grendng  und  sorsoran.  Messingener  Stielring.  Der  Griff  aus 
schwarzem  Holz,  geschnitzt  in  Gestalt  eines  Papageies  mit  einer  messingenen  Kette 
im  spitzen  Schnabel  und  mit  roten  Augen.  Die  Scheide  aus  ambalo  *)-Holz.  Das 
Mundstück  in  Gestalt  eines  Papageies  (Mad.  bukong^)  geschnitzt.  Sumenep. 

L.  28,  L.  Klinge  20,5,  Br.  2,5 — 4,  L.  Scheide  29,5,  Br.  3,  L.  Mundstück  12,5  cm. 

88/15.  oben,  die  Klinge  aber  mit  fünf  Krümmungen,  in  Wolkenmuster  damas- 
ziert,  mit  eingerolltem  kembang  katjang  und  schwachem  lambi.  gadjah,  ohne  Zähne. 
Der  Stielring  fehlt.  Der  Griff  aus  hellbraunem  Holz,  schön  geschnitzt  in  Gestalt  eines 
hockenden  räksasa  ^),  mit  der  linken  Hand  auf  dem  Knie  und  der  Rechten  vor  der 
Brust,  mit  langen  herabhängenden  Haaren.  Die  Scheide  und  das  Mundstück  aus  gelbem 
geflammtem  Holz  (kaju  pdlbt),  letzteres  nierenförmig  {gajaman).  M.  oder  Baliip). 

L.  43,5,  L.  Klinge  33,5,  Br.  4,1 — 7,5,  L.  Scheide  38,  Br.  4,2,  L.  Mundstück  12  cm. 

88/17.  Wie  oben,  die  Klinge  aber  gerade,  ohne  kanbang  katjang  und  lambi  gadjah, 
aber  mit  pidjitan  und  gandja.  Messingener  Stielring  mit  doppeltem  Perlenrand.  Der 
Griff  aus  braunem  Holz,  von  derselben  Gestalt  wie  bei  n®.  15,  aber  mit  stilisierten, 
über  die  Brust  gefalteten  Armen  und  Beinen.  Die  Scheide  und  das  Mundstück  wie 
bei  n®.  15,  das  letztere  aber  von  tanggalan-Yoxvsx.  M.  oder  BaUij). 

L.  38,5,  L.  Klinge  28,  Br.  3,3 — 6,5,  L.  Scheide  38,2,  Br.  3,6,  L.  Mundstück  11,5  cm. 


2.  Mit  Griff  aus  Elfenbein  oder  Hirschhorn. 

1599/615.  Wie  oben,  die  Klinge  gerade,  sehr  zerschlissen,  mit  zwei  Blutrinnen 
{pedjitan  und  sbgbkan  ®)  und  gandja,  aber  ohne  kanbang  katjang  und  Zähne.  Stielring 
aus  Messing,  kummenförmig.  Griff  aus  Elfenbein,  dreieckig,  schwach  gebogen,  mit 
Ausnahme  des  unteren  Teils,  ganz  aus  ä jour  geschnitzten  vierblättrigen  Blumen  be- 
stehend, an  einer  Seite  mit  einander  kreuzenden  Streifen  bedeckt;  schräg  durch  den 
Griff  zwei  Reihen  Löcher.  Scheide  aus  geflammtem  Holz  {kaju  pelef),  das  Mundstück 
nierenförmig  mit  einem  etwas  auflaufenden  Ende  {tanggal  ^)-Y oxm.  M. 

L.  28,5,  L.  Klinge  19,  gr.  Br.  7,  L.  Scheide  28,  Br.  2,3,  L.  Mundstück  I4  cm. 

1599/617.  Wie  oben,  die  Klinge  wogenartig  damasziert,  mit  pedjitan,  aber  ohne 
sbgbkan  und  gandja.  Silberner,  vasenförmiger  Stielring  mit  doppeltem  Perlenrand. 
Griff  aus  Elfenbein,  nach  oben  dünner,  schwach  gebogen;  das  Unterende  kugelförmig, 
weiter  ganz  aus  ä jour  geschnitztem  Blatt-  und  Blumenornament  bestehend.  Scheide 
und  Mundstück  aus  gelbbraunem  Holz,  letzteres  von  tanggalan-Yoxxa.  M. 

L.  32,  L.  Klinge  23,5,  Br.  1,5,  L.  Scheide  28,  Br.  2,  L.  Mundstück  n cm. 

1598/1  Wie  oben,  die  Klinge  gerade,  flammenartig  damasziert,  mit  pMjitan  und 
gandja.  Messingener  Stielring  mit  Reihen  kugelförmiger  Erhabenheiten  und  mit  dop- 
peltem Perlenrand.  Griff  aus  Hirschhorn,  zylindrisch,  mit  Schnitzarbeit  verziert,  durch 
die  drei  schräge  Reihen  ovaler  Löcher  und  elliptische  Flächen,  die  mit  blumenartigen 
Ornamenten  verziert  sind,  gebildet  werden.  Die  Scheide  aus  hellbraunem  Holz,  die 
Aussenseite  mit  eingebrannten  Stellen.  Das  Mundstück  kahnförmig  {branggah),  aus 
geflammtem  Holz  {kaju  pilet).  M.  (?). 

L.  46,5,  L.  Klinge  36,5,  Br.  3,3 — 7,3,  L.  Scheide  38,5,  Br.  4,  L.  Mundstück  19  cm. 

370/849  ®).  Wie  oben,  die  Klinge  wie  bei  n®.  1598/1,  aber  nicht  damasziert.  Kupferner 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n“.  342/22. 

2)  Dysoxylum  densißorum  Miq.  (de  Clercq,  S.  226,  n®.  1190). 

3)  KiLIAAN,  II,  313,  S.  V.  it:r^rrJiKm\  I. 

4)  Vgh  Raffles,  Taf.  Javan  weapons:  the  Madura  cris. 

5)  Groneman,  1.  c.  148. 

6)  ScHMELTZ,  Ind.  Prunkwaffen  (/.  A,  /.  E.  III),  iii,  Fig.  15 

7)  Serie  1598  Ankauf  1907. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  342/22. 
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[Kris.  Schwerter] 


Stielring.  Elfenbeinerner  Griff,  in  Gestalt  eines  stilisierten  hockenden  Garuda.  Die 
Scheide  aus  njareng  *)-Holz,  das  Mundstück  von  der  Gestalt  barangka  odang  ^),  mit 
blattschnörkelartiger  Schnitzarbeit  en  relief  am  einen  unteren  Winkel.  Sunienep. 

L.  43,  L.  Klinge  32,5,  Br.  3,4 — 6,3,  L.  Scheide  39,  Br.  3,5,  L.  Mundstück  17,5  cm. 

744/5  ^).  Kris,  wie  oben,  die  Klinge  gerade,  ohne  ga7idja  und  ohne  Stielring.  Der 
Griff  aus  Elfenbein,  in  Gestalt  eines,  senkrecht  auf  der  Klinge  stehenden  Gartida 
mit  über  die  Brust  gekreuzten  Armen.  Die  Scheide  aus  braunem  Holz  mit  einem 
hervorragenden  Schuh  aus  weissem  Knochen  ’*).  Das  Mundstück  aus  graubraunem 
Holz,  oben  fast  gerade,  mit  scharfen  Unterecken.  M.  oder  Süd-Celebes. 

L.  38,  L.  Klinge  29,5,  Br.  3,5 — 5,  L.  Scheide  33,5,  Br.  3,7,  Mundstück  15  cm. 

III.  Schwerter. 

90/29.  Schwert,  die  Klinge  fast  gerade,  die  Schneide  und  der  Rücken  mit  einer 
konvexen  Krümmung  nach  der  Spitze  hin  verlaufend.  Der  Rücken  dick.  Eiserner 
platter  Stielring.  Griff  aus  gelbbraunem  Holz,  der  Schneideseite  zu  gebogen.  Die  Scheide 
aus  zwei  Stücken  rotbraunen  Holzes  bestehend,  die  durch  drei  doppelte,  diagonal  ge- 
flochtene Rotanbänder  zusammengehalten  werden.  M. 

L.  52,3,  L.  Klinge  41,4,  Br.  3,  L.  Scheide  41,8,  Br.  4 cm. 

90/28.  Wie  oben,  der  Rücken  der  Klinge  aber  gerade,  die  Schneide  unten  konkav 
und  in  einer  Krümmung  nach  dem  Rücken  verlaufend.  Ohne  Stielring.  Der  Griff  aus 
roh  gearbeitetem  braunem  Holz,  in  Gestalt  eines  Tierkopfes  mit  geöffnetem  Rachen 
und  emporgehobener  spitzer  Nase.  Die  Scheide  ganz  mit  rotem  Kattun  bekleidet.  M. 

L.  71,6,  L.  Klinge  $4,7,  Br.  3,5,  L.  Scheide  58,  Br.  5 cm. 

88/9.  Wie  oben,  die  Klinge  in  Wogenmuster  damasziert,  mit  geradem  Rücken.  Die 
Schneide  unten  in  einer  konvexen  Krümmung  nach  dem  Rücken  verlaufend.  Griff 
aus  Horn,  in  Gestalt  eines  Ungeheuerkopfes  mit  geöffnetem  Rachen,  spitzer  Nase  und 
durch  Schnörkel  dargestellten  Augen,  mit  herabhängenden  Haaren,  der  untere  Teil 
fünfeckig.  Scheide  aus  braunem  Holz,  an  drei  Stellen  mit  einem  doppelten  Band 
diagonaler  Rotanflechtarbeit  umwunden.  Mit  hervorragendem  Mundstück  und  Schuh 
aus  Horn.  M. 

L.  73,5,  L.  Klinge  59,  Br.  3,9,  L.  Scheide  63,  Br.  5,2  cm. 

1289/3®).  Wie  oben  (Mad.  guluh^),  die  Klinge  gut  damasziert  in  Wogenmuster, 
der  Rücken  in  einer  konvexen  Krümmung  nach  der  Schneide  verlaufend,  über  den 
grössten  Teil  dachförmig  mit  scharfem  Mittelrücken;  die  Schneide  gerade,  mit  einem 
schnörkelartigen  Fortsatz  unter  dem  Griff  und  darunter  ein  rundes  Loch.  Hörnerner 
Griff  mit  nach  der  Schneide  zu  gebogenem,  schnörkelartig  geschnitztem  Oberende  in 
Gestalt  eines  sehr  stilisierten  Ungeheuerkopfes  (?),  der  gerade  untere  Teil  mit  Schuppen 
en  relief  verziert.  Scheide  aus  braunem  Holz,  mit  elf  hörnernen  Bändern  umwunden, 
mit  hörnernem  Schuh  und  Mundstück,  das  letztere  mit  einem  grossen  Schnörkel  an  der 
Schneideseite  und  beide  mit  eingeschnitzten  Blumen-  und  blattartigen  Figuren  verziert.M. 

L.  76,5,  L.  Klinge  63,5,  Br.  4,  L.  Scheide  71,  Br.  6 cm. 

499/34^).  Wie  oben,  die  Klinge  oben  wolkenartig,  ferner  wogenartig  damasziert; 
die  Schneide  schwach  konkav,  der  Rücken  schwach  konvex,  beide  in  einer  Krümmung 
nach  der  Spitze  verlaufend.  Kupferner  Stielring.  Griff  aus  rotbraunem  Holz,  etwas 


1)  Kiliaan,  II,  176,8.  V.  xnrt(U\ 

2)  O.  c.  II,  308,  s.  V.  a7n-ii(un\  Dasselbe  wie  das  javanische  branggah. 

3)  Serie  744  Ankauf  1889. 

4)  VAN  Hoevell,  Der  Kris  von  Süd-Celebes  (7.  A,  f.  E.  XVIII),  S.  65,  Fig.  6. 

5)  Serie  1289  Ankauf  1901. 

6)  Kiliaan,  II,  250,  s.  v.  I. 

7)  Serie  499  Ankauf  1885. 
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vogelkopfartig  endend,  der  gerade  untere  Teil  mit  einem  Band  Rauten  zwischen  zwei 
Bändern  Schuppen  verziert.  Die  Scheide  ganz  mit  gelben  Rotanstreifen  umwunden, 
mit  hervorragendem  Schuh,  das  Mundstück  wie  das  Mundstück  eines  Krisses,  oben 
etwas  kahnförmig.  M. 

L.  64,  L.  Klinge  $2,  Br.  2,8,  L.  Scheide  59,5,  Br.  4,6  cm. 


GRUPPE  X. 

Staat  und  Gesellschaft. 

I.  Prunkbekleidung. 

1108/155*).  Puppe,  einen  einheimischen  Häuptling  in  kleinem  Kostüm 
darstellend:  gebatiktes  Kopftuch,  kbtatigj)  aus  weissem  Leinen,  kulanibi  sikepan  aus 
dunkelblauem  Tuch,  der  Kragen  und  die  Ärmel  mit  Goldgalon  in  Blattmuster  gestickt  *), 
mit  messingenen  Knöpfen,  sabuh  aus  blauer  Seide  und  darüber  ein  zweiter  Gürtel, 
mit  einem  Kristräger  verbunden,  beide  aus  Golddraht.  Im  letzteren  steckt  ein  Kris 
nach  javanischem  Muster.  Gebatikter  bebed  und  Schuhe  aus  schwarzem  Leder.  In  der 
linken  Hand,  die  mit  zwei,  mit  Diamanten  eingelegten  Ringen  verziert  ist,  ein 
Taschentuch  aus  blau  und  rot  karierter  Seide,  in  der  Rechten  ein  Spazierstock  aus 
Schildpatt  mit  silbernem  Knopf.  Bangkalan. 

H.  88,5  cm. 

1108/157®).  Gemahlin  eines  Häuptlings  {radin  adju^),  in  Empfangstoilette: 
im  Haar  silberne,  mit  Rubinen  eingelegte  Nadeln  und  aus  roter  Wolle  verfertigte 
Blumen.  Die  Ohren  mit  messingenen,  mit  einem  Diamanten  (?)  eingelegten  Ohrknöpfen 
verziert.  Kabajah  ■*)  aus  grünem  Samt,  der  Rand  mit  silbernen  Blumen  gestickt,  durch 
eine  halbmondförmige,  silberne,  mit  vielen  Diamanten  verzierte  Nadel  geschlossen. 
Slbndang  aus  weisser  Gaze.  Messingene  Pulsringe  und  mit  Rubinen  eingelegte  Finger- 
ringe. Gebatikter  tapb  ®)  mit  einem  Gürtel  aus  orangefarbiger  Seide.  Schuhe  aus  schwarzem 
Leder.  In  der  rechten  Hand  ein  Taschentuch  aus  blau  und  rot  karierter  Seide.  Bangkalan. 

H.  80,5  cm. 

1108/159  *)•  Dorfhäuptling  (Mad.  kalbbun  ‘®),  in  nationaler  Tracht:  kuluk 
aus  roter  Seide  mit  Bändern  und  Spitze  auf  der  Mitte  der  Oberfläche  aus  weisser 
Seide,  mit  grüner  Seide  gefüttert.  Die  Haare  kurz  abgeschnitten  {polka  *').  Kulambi 
aus  rotem  Flanell,  mit  vier  Knöpfen  geschlossen.  Darunter  ein  kbtafig  aus  weissem 
Leinen.  Gebatikter  sabuh  und  lange  Hose  aus  weissem  Leinen.  Bangkalan. 

H.  92  cm. 


1)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  22 — 23,  n®.  i.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  23. 

2)  Mayer,  De  Javaan  als  snensch.^  231.  — Poensen,  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XX,  381 — 382. — 
Kiliaan,  I,  226,  s.  V.  ir^iKn  t(isn\ 

3)  Vgl.  Mayer,  Blik,  Taf.  XIX  Fig.  A. 

4)  Kiliaan,  I,  449>  v. 

5)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  23.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  23,  n®.  3. 

6)  VAN  DEN  Berg,  De  inlandsche  titels  en  rangen.^  ii,  26,  34,  35,  37,  43  u.  s.  w.  — Kiliaan, 

I,  s.  V.  II  und  II. 

7)  Kiliaan,  I,  278,  s.  v. 

8)  O.  c.  I,  340,  s.  V. 

asnr^ajl\ 

9)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  23,  n®.  5.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  23. 

10)  VAN  DEN  Berg,  o.  c.  37,  38,  53,  56,  59,  61,  64,  66,  67,69 — 71.  — Kiliaan,  I,  248,  s.  v. 
MT)  r^ann 

11)  Kiliaan,  II,  102,  s.  v. 
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[Puppen:  Diener.  Dienerin.  Adeliger  und  seine  Gemahlin.  Radin  artda,  u.  s.  w.] 


1108/156*).  Diener  {panakaban^),  in  maduresischer  Tracht : gebatiktes  Kopf- 
tuch, kiilanibi  aus  schwarzem  Kattun,  mit  vier  Knöpfen  geschlossen,  und  in  einem 
stilisierten  parang-Mw^Xtx  gebatikten  bebed.  In  seinen  beiden  Händen  ein  Sonnen- 
schirm {padjung  ^),  weiss  mit  vergoldetem  Ober-  und  Unterrand,  vergoldetem  Knopf 
und  schwarzem  Stock.  Bangkalan. 

H.  82  cm. 

1108/158®).  Dienerin  ipAzA.  panakaba7i),  gekleidet  in  einem  kulambi  aus  blauem 
Kattun,  mit  zwei  pfeilartigen,  messingenen,  mit  einem  Rubin  eingelegten  Nadeln  ge- 
schlossen, und  einem  gebatikten  taph.  In  der  linken  Hand  trägt  sie  eine  rechteckige 
messingene  sirih-V)o's,t,  in  der  Rechten  einen  messingenen  Spucknapf.  Bangkalan. 

H.  80  cm. 

H08/162 — 163®).  Ein  Ade liger  (162)  und  seine  Gemahlin  (163),  in  sitzender 
Haltung.  Kleidung:  der  Mann  (162)  mit  einem  gebatikten  Kopftuch,  kulambi  aus 
dunkelblauem  Tuch  mit  vier  messingenen  Knöpfen.  Dreieckiger,  silberner,  mit  Diamanten 
eingelegter  Brustschmuck.  Kbtang  aus  weissem  Leinen,  sabuh  aus  Golddraht,  mit 
rot  und  grünem  Rand  und  rechteckiger  blecherner  Schnalle.  Kristräger  aus  violettem 
Samt,  mit  Golddraht  verziert,  in  dem  ein  Kris  von  javanischer  Form  mit  vergoldeter 
Scheide  steckt.  Bebed  in  einem  Blattmuster  auf  blauem  Grund  {latar  ireng)  gebatikt. 
Die  Frau  (163)  mit  Kunstblumen  im  Haar,  messingenen,  mit  einem  Diamanten 
eingelegten  Ohrknöpfen,  kulambi  aus  schwarzem  Samt,  mit  Goldposament  umsäumt, 
messingener  Halskette.  Brusttuch  aus  roter  Seide  mit  goldenem  Gürtel,  mit  herab- 
hängenden blauen  Fransen,  messingene  Pulsringe.  Der  tapb  in  Blattmuster  auf  blauem 
Grund  gebatikt.  Pam'ekasa7i. 

H.  33  und  30  cm. 

370/804'*).  Hölzerne  Puppe,  Darstellung  einer  radin  ardja^),  wie  folgt  ge 
kleidet:  braunes  Kopftuch,  schwarzer  kulambi  mit  sechs  orangefarbigen  Knöpfen  und 
mit  orangefarbiger  Umsäumung,  rot  und  weiss  karierter  bebed  mit  nach  vorn  herab- 
hängendem Zipfel.  — Mitglied  der  fürstlichen  Familie.  Sampang. 

H.  23  cm. 

370/805®).  Radin  Pandji*®),  wie  oben  gekleidet,  das  Kopftuch  und  der  bebed 
aber  mit  schwarzen  und  weissen  Figuren  (Nachahmung  von  balik)  auf  rotem  Grund. 
Der  kulambi  wie  bei  n®.  804.  — Mitglied  der  fürstlichen  Familie  von  niedrigerem 
Rang.  Sampang. 

H.  24,5  cm. 

370/806“).  Mantre  kabadjan**),  die  Kleidung  wie  oben,  das  Kopftuch  aber 
braun  mit  schwarzen  Figuren  (Nachahmung  von  balik),  der  sabuh  braun  und  der 
bebed  mit  weissen  Punkten  und  schwarzen  Kreisen  und  Kreuzen  auf  braunem  Grund. 
Der  kulambi  wie  oben.  Hinten  im  Gürtel  steckt  ein  Kris  von  javanischer  Form.  — 
Durch  seine  'Vermittlung  werden  die  Befehle  des  Pa7iembahan  den  anderen  7nantri 
überbracht.  Sa77ipang. 

H.  25,5  cm. 


1)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  23.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  23,  n®.  2. 

2)  VAN  DEN  Berg,  o.  c.  73.  — Kiliaan,  II,  59,  s.  v.  nji(tnin7iicnii^\ 

3)  Kiliaan,  II,  116,  s.  v.  ivh^\  I. 

4)  Mayer,  Blik,  Taf.  XX,  Fig.  5 und  XXI,  Fig.  7. 

5)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  23.  — Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  23,  n*.  4. 

6)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  23,  n®.  8 — 9.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  1.  c. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  n*.  17/a. 

8)  VAN  DEN  Berg,  o.  c.  24,  51,  loi.  — Kiliaan,  s.  v.  v.  und 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13®  kl.  n®.  17/A 

10)  VAN  DEN  Berg,  o.  c.  44,  51,  52.  — Kiliaan,  s.  v.  v.  und  hji^\ 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13®  kl.  n®.  l7/f. 

12)  VAN  DEN  Berg,  o.  c.  58,  68,  72.  — Kiliaan,  s.  v.  v.  und 
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370/807  1).  Häuptling  der  Pikeniere  {mantri  kapala  iarbna^),  wie  oben  ge- 
kleidet, der  sabuh  aber  rot,  blau  und  braun,  der  bebed  braun  mit  Gruppen  paralleler 
roter  Linien  in  durch  schwarze  Linien  gebildeten  Rauten.  Im  Gürtel  steckt  ein  Kris 
balinesischer  Form.  Sampang. 

H.  35,5  cm. 

370/808*).  Mantre  panompeng*),  wie  folgt  gekleidet;  braunes  Kopftuch  mit 
schwarzen  Figuren  (Nachahmung  von  batik),  kulavibi  wie  oben,  sabuh  braun  mit 
rot  und  schwarzem  Rand,  bebed  mit  weissen  und  schwarzen  Figuren  auf  rotem  Grund. 
Im  Gürtel  steckt  ein  Kris  balinesischer  Form.  Sampang. 

H.  24,5  cm. 

370/809®).  Pikenier  (Mad.  tarond),  wie  folgt  gekleidet:  das  Kopftuch  braun  mit 
Reihen  schräger  weisser  Kreise,  der  Oberkörper  und  die  Arme  entblösst,  der  sabuh 
blau,  rot  und  braun  mit  Kris  balinesischer  Form,  der  bebed  mit  Querreihen  schwarzer 
Blattfiguren  auf  braunem  Grund.  Sampang. 

H.  36,5  cm. 

370/810®).  Wie  oben,  aber  anders  gekleidet:  rotes  Kopftuch  mit  vergoldetem  Rand, 
grüner  kbtang  mit  vergoldetem  Rand,  roter  sabuh  mit  auf  dem  Boden  herabhängen- 
dem Zipfel,  mit  vergoldetem  Rand  und  kurze  Hose,  braun,  grün  und  rosafarbig  kariert. 
Hinten  im  Gürtel  ein  Kris.  Sampang. 

H.  32,5  cm. 

370/811'^).  Pajung-Träger,  wie  folgt  gekleidet:  braunes  Kopftuch  mit  schwarzen 
Figuren  (Nachahmung  von  batik),  schwarzer  kulambi  mit  sieben  orangefarbigen 
Knöpfen  und  brauner  bebed  mit  durch  weisse  Linien  gebildeten  Rauten,  die  mit 
Gruppen  paralleler  schwarzer  Linien  gefüllt  sind.  In  seiner  rechten  Hand  ein  roter 
pajutig  mit  gelbem  Rand  und  Knopf  und  schwarzem  Stock.  Sampang. 

H.  21  cm. 

370/812  ®).  Sirihdoseträger,  die  Kleidung  wie  oben,  der  bebed  aber  mit  Gruppen 
paralleler  roter  Streifen  auf  schwarzem  Grund  in  durch  weisse  Punkte  gebildeten  Rauten. 
Auf  seiner  rechten  Schulter  trägt  er  eine  rechteckige  braune  j/W^-Dose.  Sampang. 

H.  21,5  cm. 

370/813®).  Träger  der  Sitzmatte,  die  Kleidung  wie  oben,  aber  in  der  rechten 
Hand  eine  aufgerollte  gelbe  Sitzmatte  mit  schwarzem  Rand.  Sampang. 

H.  21  cm. 

II.  Sonnenschirme. 

370/817  *“).  Sonnenschirm  eines  Raden  Arya  *‘),  aussen  weiss,  mit  vergol- 
detem Unter-  und  Oberrand  *®)  und  stumpfem  Knopf,  innen  gelb.  Der  Stock  schwarz, 
oben  mit  roten  und  weissen  Fäden  umwunden.  Bangkalan. 

L.  52,  Dm.  48  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  136  kl.  n®.  XTjd. 

2)  Kiliaan,  s.  V.  V.  (unxn<nji\  und  asnri'mitn^:  Name  eines  Korps  mit  Piken  bewaff- 
neter Soldaten.  ^ 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  130  kl.  n®.  ij/e. 

4)  Kiliaan,  II,  66,  s.  v.  ajnrjitmnj(s/idji\ : Name  eines  Hof  beamten,  der  nicht  im  Besitz  eines 
padjung  als  Abzeichen  ist. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  136  kl.  n®.  17//. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  n®.  17/g-. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  n®.  17/Ä. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n®.  17/?, 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  136  kl.  n®.  17/y. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n®.  K^jd. 

11)  Mad.  (van  den'Berg,  o.  c.  24,  $1,  loi. — Kiliaan,  s.  v.  v.  mSutnn\  und  idna^\). 

12)  Mayer,  Btik,  Taf.  XX,  Fig.  5 und  Taf.  XXI,  Fig.  7.  ' 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  XV. 
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370/814').  Sonnenschirm,  wie  oben,  aber  eines  Fangeran"^).  Die  vergoldeten 
Ränder  durch  eine  schmale  blaue  Linie  begrenzt,  übrigens  wie  oben.  Bangkalan. 

L.  52,4,  Dm.  46,5  cm. 

370/815  ®).  Wie  oben,  aber  eines  Mantri  keijil^),  schwarz,  mit  vergoldeten  Rändern 
und  Knopf®).  Bangkalan. 

L.  51,3,  Dm.  47  cm. 

370/816®).  Wie  oben,  aber  eines  Mantri  besar"^),  rot,  mit  vergoldeten  Rändern  und 
Knopf®).  Bangkalan. 

L.  52,4,  Dm.  wegen  Beschädigung  nicht  zu  messen. 

370/820®).  Wie  oben,  aber  eines  Demang'^^),  grün,  mit  vergoldeten  Rändern  und 
Knopf*').  Bangkalan. 

L.  52,3,  Dm.  45  cm. 

370/822  *^).  Wie  oben,  aber  eines  Radhn  Pandji^^),  blau,  mit  vergoldeten  Rändern 
und  Knopf**).  Bangkalan. 

L.  51,8,  Dm.  42,5  cm. 

370/821  *®).  Wie  oben,  aber  eines  Pangbran  Adipati  *®),  gelb,  mit  vergoldeten  Rändern, 
Knopf  und  Mittelbahn.  In  dem  äusseren  gelben  Streifen  vergoldete  Sterne.  Bangkalan. 

L.  52,  Dm.  44  cm. 

370/818  *^).  Wie  oben,  aber  eines  Panemhahan  *®),  aussen  ganz  vergoldet,  innen 
gelb  *®).  Bangkalan. 

L.  52,8,  Dm.  46,5  cm. 

88/19.  oben,  aber  braunrot,  mit  grün  gestreiften  Rändern  und  grünem  Knopf. 
Innen  braunrot.  Das  Netzwerk  mit  weissen  und  gelben  Fäden  umwunden.  M. 

L.  75,5,  Dm.  75,5  cm. 

370/788 — 791  ®®).  Standarte,  aus  grün  gefärbtem  Holz,  mit  vier  eingesteckten 
pajung: 

788.  Gelb,  mit  vergoldetem  Rand  und  Knöpft’).  Innen  gelb.  Das  Netzwerk  mit 
gelben  Fäden  umwunden.  Der  Stock  rot.  — Im  Gebrauch  bei  Kindern  des  Fürsten. 

789.  Weiss,  mit  vergoldetem  Rand  und  Mittelbahn  ^®),  weiter  wie  oben.  — Im  Ge- 
brauch bei  Kindern  der  pangeran^  die  den  Titel  Arya  führen. 

790.  Grün  und  blau  mit  vergoldetem  Rand,  der  telatjap  aus  denselben  Farben,  der 
Knopf  vergoldet.  Der  Stock  blau.  — Von  einem  lAwcpt-mantri. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  nO.  19/0. 

2)  VAN  DEN  Berg,  2,  3,  6,  9,  10,12,20 — 22,u.s.w.  — Kiliaan,  II,  122,  s.  v.  im -n --n v : Prinz. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n®.  igjc. 

4)  Ketjil  (Mal.)  = klein,  gering. 

5)  Vgl.  Mayer,  Blik.,  Taf.  XXI«,  Fig.  i. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13®  kl.  n®.  igfl. 

7)  Besar  (Mal.)  = gross,  vornehm. 

8)  Vgl.  Mayer,  o.  c.  Taf.  XXI  Fig.  5. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  I3e  kl.  n®.  19//. 

10)  VAN  DEN  Berg,  4,  8,  23,  25,  27,  38,  39,  u.  s.  w. 

11)  Mayer,  Taf.  XXI,  Fig.  8. 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  n*.  19/2. 

13)  VAN  DEN  Berg,  44,  51,  52.  — Kiliaan,  s.  v.  v.  'niSunjjs  und  ojiißis 

14)  Mayer,  Taf.  XX,  Fig.  32  und  Taf.  XXI  Fig.  4. 

15)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n®.  igjA. 

16)  VAN  DEN  Berg,  32,  37,  50,  55,  51,  72,  u.  s.  w. 

17)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n®.  19/«. 

18)  VAN  DEN  Berg,  2,  9,  50,  55,  60,  80,  u.  s.  w. 

19)  Mayer,  Taf.  XXI,  Fig.  2. 

20)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  n®.  iSj/ — i. 

21)  Mayer,  Taf.  XX,  Fig.  2 und  Taf.  XXI,  Fig.  6. 

22)  Mayer,  Taf.  XX,  Fig.  4. 
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791.  Ganz  grün  ’),  innen  gelb.  Der  Knopf  wie  oben,  der  Stock  grün.  — Von  den 
übrigen  mantri.  Sumenep. 

H.  Standarte  21,8,  L.  39  cm. 

370/7850:-^^).  Grosser  {a)  und  kleiner  {b)  Staat  des  Fürsten,  in  zwei  {d) 
oder  einer  {b)  Standarte.  Der  grosse  Staat  (^^)  besteht  aus : Zwölf  Prunklanzen, 
mit  goldener  Büchse,  die  Spitze  in  einer  schwarz  und  vergoldeten  Scheide,  der  Schaft 
mit  vergoldeten  Bändern,  ein  vergoldeter  pajung,  zwei  Gewehre  mit  Lauf  aus 
schwarzem  Holz,  zwei  Schwerter  und  zwei  Schilde,  wie  bei  n®.  786.  Der 
kleine  Staat  {b)  besteht  aus:  Zwei  Prunklanzen,  wie  oben,  der  Schaft  aber  ohne 
vergoldete  Bänder,  ein  Pajung,  aussen  orangefarbig  mit  schwarzem  Rand,  der  obere 
Teil  vergoldet  mit  schwarzen  Banaspati-'Kö^iQn,  das  Netzwerk  mit  gelben,  weissen 
und  roten  Fäden  umwunden,  der  Stock  rot,  und  zwei  Gewehre  mit  blecherner 
Bajonette.  Sumenep. 

H.  Standarten;  18,5,  21  und  21,5,  L.  27,8,  34,8  und  52,5  cm. 

370/787*).  Staat  der  übrigen  Pangeran,  in  einer  Standarte  wie  oben,  aber 
bestehend  aus  vier  Prunklanzen  mit  schwarzem  Schaft,  vergoldeter  Büchse  und 
schwarzer,  mit  einer  vergoldeten  Blattfigur  verzierten  Scheide;  in  der  Mitte  ein 
pajung,  aussen  orangefarbig,  mit  vergoldeten  Rändern  und  Knopf,  innen  gelb,  mit 
rotem  Stock.  Sumenep. 

H.  Standarte  21,  L.  20  cM. 

370/7860:-^*).  Grosser  (a)  und  kleiner  (p)  Staat  von  Pangeran  Arya 
Mangku,  in  zwei(ö:)  oder  einer  (^)  Standarte,  wie  oben.  Der  grosse  Staat  (ß)  besteht 
aus;  Sechs  Prunklanzen  mit  schwarzem  Schaft,  vergoldeter  Büchse  und  schwarzer, 
mit  einer  vergoldeten  Blattfigur  verzierten  Scheide,  einem  gelben  pajung  mit  drei 
vergoldeten  Bändern,  einem  Gewehr  mit  Lauf  aus  schwarzem  Holz,  zwei  hölzernen 
Schwertern,  der  Griff  mit  tiefer  Einkerbung  an  der  Oberseite,  die  Scheide  mit 
vergoldetem  Mund  und  Schuh,  und  zwei  runden  Schilden  aus  schwarzem  Holz 
mit  vergoldetem  Rand  und  einem  vergoldeten  achtstrahligen  Stern  mit  drei  hervor- 
ragenden Spitzen  in  der  Mitte.  Der  kleine  Staat  (b)  besteht  aus:  zwei  Prunklanzen 
mit  braunem  geringtem  Schaft,  vergoldeter  Büchse  und  schwarzer  Scheide,  einem 
pajung  wie  bei  n®.  787,  und  einem  Gewehr  mit  blecherner  Bajonette.  Sumenep. 

H.  Standarten:  18,9,  21  und  22,  L.  35,  28  und  25  cm. 

III.  Flaggen. 

370/800®).  Lancier  flagge  (bandera  runtik)  des  Distrikthäuptlings  von  Barat 
Daja;  aus  rotem  Kattun,  mit  einem  aufgenähten,  weissen  und  grauen  Adler  in  der 
Mitte.  Darunter  die  Aufschrift:  kapala  desfrek  Barat  Daya.  Mit  Wimpel  von  rot, 
weiss  und  schwarzem  Kattun.  — Von  Distrikthäuptlingen  verwendet,  wenn  sie 
Hauptbeamten  auf  der  Reise  begleiten.  Sumenep. 

L.  204,  Br.  92  cm. 

370/797®).  Flagge,  aus  blauem  Kattun  mit  weissem  Rand,  viereckig.  In  der  Mitte 
das  Wappen  von  Sumenep : ein  rot  und  weisser,  geflügelter  Drachen  mit  gelb  und  roter 
Krone  und  gelben  Haaren,  umgeben  von  einem  grünen  Zweig  mit  roten  Früchten  und 
gelben  Blumen,  mit  einer  weiss  und  roten  Schleife  an  der  Unterseite. — Von  der  Kavallerie, 
Artillerie  und  den  Pikenieren,  wenn  Parade  gehalten  wird,  verwendet.  Sumenep. 

L.  94,  Br.  90,5  cm. 

370/796’).  Wie  oben,  aber  gelb,  in  der  Mitte  ein  grünes  geflügeltes  Pferd,  von 


1)  Mayer,  Taf.  XXI  d Fig.  7. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n®.  18/c. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  136  kl.  n“.  18/e. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  nO.  18/a'. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  130  kl.  n®.  i8/a. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13®  kl.  n®.  i8jn. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13®  kl.  n“.  n. 
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grünen  Zweigen  mit  roten  Früchten  und  roten  und  gelben  Blumen  umgeben.  Unten 
eine  Schleife,  wie  oben.  — Bei  Parade  von  denselben  Truppen  verwendet.  Sunienep. 

L.  93,  Br.  93  cm. 

370/799*).  Flagge  {bandera  runtik),  wie  oben,  aber  für  Distrikthäuptlinge.  Von 
kahl  kembangan  ; blauer  Rand  und  weisses  Mittelfeld,  in  dem  ein  weiss  und  blau 
gefärbter  Adler  auf  einer  Lanze  steht.  Oberhalb  desselben  die  Inschrift : Dt  (=  Distrikt) 
Kota.  Sumenep. 

L.  127,  Br.  90  cm. 

370/795  ®).  Wie  oben,  aber  aus  gelber  Seide,  in  der  Mitte  das  Wappen  von 
aus  Flanell : ein  stilisierter,  blauer  Ritter.  Oberhalb  desselben  auf  rotem  Grund  sieben 
Sterne  und  eine  Mondsichel  und  darüber  eine  blau  und  gelbe  Krone  auf  rotem  Grund. 
Flankiert  von  einem  roten  geflügelten  Drachen  mit  blauer  Krone  und  einem  grünen  ge- 
flügelten Pferd.  Darunter  grüne  Blätter  und  rote  Blumen.  Auf  einer  blauen  Schleife  dar- 
unter mit  gelben  Buchstaben  die  Inschrift;  „Z.  H.  de  Panembahan  Noxo Koesoemo, 
Sumanap.”  — Wird  von  Militären  ipharisan  *)  bei  Parade  verwendet.  Sunienep. 

L.  154,  Br.  136  cm. 

370/801  ®).  Kleine  Lancierflagge  (Mal.  bandera  runtik  umbul-umbul pandjang), 
bestehend  aus  zwei  dreieckigen,  bzw.  rot  und  orangefarbig  gefärbten  Lappen  Kattun. — 
Im  Gebrauch  bei  Festlichkeiten,  u.  s.  w.  in  welchem  Falle  sie  vor  dem  Hause,  wo  das 
Fest  gegeben  wird,  in  den  Boden  gesteckt  werden.  Sumenep. 

L.  49,5,  Br.  35  cm. 

370/802  ®).  Wie  oben,  aber  aus  zwei  dreieckigen  Lappen  bzw.  dunkelblauer  und 
roter  Baumwolle  bestehend.  — Bei  Festlichkeiten  verwendet.  Sunienep. 

L.  49,  Br.  33  cm. 

IV.  Prunkwaffen. 

344/3^)  und  982/5®).  Prunklanzen,  mit  kurzer,  schmaler,  lanzettförmiger,  in 
Wolkenmuster  damaszierter  Spitze,  die  bei  n®.  3 abgebrochen  ist;  der  Stiel  mit  einer 
ringförmigen  Verdickung.  Schaft  aus  braunem  geflammtem  Holz  (kaju  phlbt).  Büchse 
aus  schmalen  Silberstreifen  in  einem  Muster  von  Andreaskreuzen  in  Rauten  und  mit 
gedrehten  Haarschnüren  umflochten,  oben  von  einem  Band  aus  Silberblech,  unten  von 
einem  silbernen  Ring  begrenzt.  Schuh  aus  Silberblech.  Scheide  aus  braunem  poliertem 
Holz,  spitz  (3)  oder  stumpf  (5)  endend.  Bei  5 hierauf  ein  kupfernes  achtspeichiges 
Rad  und  die  Ziffer  8.  — Von  Tjakra  Adining  Rat,  panembahan  von  Bangkalan. 

L.  Spitze  20  und  21,2,  Br.  2,5  und  2,4,  L.  Schaft  176,5  und  176,  D.  3,3  und  3,2  cm. 

360/5395 — 5396.  Wie  oben,  die  Spitze  aber  breiter  und  schwächer  damasziert.  Der 
Schaft  wie  oben,  aber  aus  geflammtem  Holz,  bei  5395  aus  zwei  Stücken  bestehend. 
Die  Büchse  aus  Streifen  Blattgold,  mit  schwarzem  Kattun  umwunden,  von  einem 
Band  aus  Goldblech  und  einem  goldenen  Ring  begrenzt.  Scheide  aus  schwarzem 
Holz,  mit  vergoldetem  Unterende  und  einer  vergoldeten  Blattfigur  auf  dem  Ober- 
ende. M.  (?)  oder  Java  ?. 

L.  Schaft  241,5  und  248,5,  d.  3,3  und  3,2,  L,  Spitze  24,5,  Br.  3,8  und  3,5  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  n<>.  i8/<?. 

2)  LoebEr,  Textiele  versieringen.,  56 — 70.  — Jasper,  Batikkunst.^  4,  8,  48,  79 — 83,  232,  234 — 
239  mit  Taf.  23 — 24  und  Fig.  337^ — 339.  — Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst.,  114 — 117, 
124 — 126,  438 — 441. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n®.  iSjm. 

4)  KILIAAN,  II,  301,  S.  V.  (cnni^\  II,  2. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n®.  18//. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13=  kl.  n".  18//. 

7)  Serie  344  don.  Dr.  jur,  L.  A.  J.  W.  Baron  Sloet  VAN  DE  Beele.  — N.  St.  Crt.  v.  3 April 
1885,  n®.  79. 

8)  SCHMELTZ,  Indon.  Prunkwaffen  (/.  A.  f.  E.  III),  S.  102,  n®.  Ii.  — Serie  892  leg.  Dr.  jur. 
L.  A.  J.  W.  Baron  Sloet  van  de  Beele,  Mai  1894. 


[Prunkkris.  Empfangssaal.  Wartehaus.  Diebeslaterne.  Thronhimmel]  117 

982/3  *).  Prunkkris,  die  Klinge  gerade,  federartig  damasziert,  mit  kembang  ka- 
tjang,  lambi  gadjah  und  grbnbng.  Oben  mit  goldenen  arabischen  Buchstaben,  an  der 
einen  Seite:  30/9,  Jahr  1281.  An  der  anderen  Seite : 

V ww:  Nata  Kusuma,  panembahan  von  Sumenep.  Silberner,  kugelförmiger  Stielring, 
ä jour  gearbeitet:  Rankeninotiv,  mit  Diamanten  eingelegt.  Griff  aus  Elfenbein,  mit 
Schnitzarbeit  bedeckt,  Blattmotive  und  nahe  dem,  knospenartig  nach  innen  ge- 
krümmten Oberende  Blumen.  Die  Scheide  und  das  Mundstück  aus  hellbraunem  ge- 
flammtem Holz,  letzteres  kahnförmig  *).  Die  bogenartigen  Seitenwände  des  Mundstückes 
an  beiden  Seiten  mit  Schnitzarbeit;  nach  innen  eingerollten  Blättern  verziert.  Die 
Scheide  an  einer  Seite  mit  Goldblech  bekleidet.  Unter  dem  Mundstück  ein  Ring  aus 
Goldblech,  die  Mitte  der  einen  Seite  mit  einem  rechteckigen  Smaragd,  von  einer 
goldenen  Blume  und  zwei  goldenen  Blättern  umschlossen,  eingelegt.  — Wert  f 150. 
Sumenep. 

L.  47,5,  L.  Klinge  38,  Br.  9,  L.  Scheide  40,  Br.  4,  L.  Mundstück  16  cm. 

V.  Modelle  von  mandapa  und  Wartehäusern  (gardu). 

370/908®).  Empfangssaal  (Mad.  mandapa'*),  Modell,  rechteckig,  auf  sechszehn 
Pfosten  ruhend,  an  allen  Seiten  offen,  ohne  Wände.  Das  Dach  an  allen  Seiten  her- 
vorragend®), aus  rotgefärbten  Sirap,  die  Pfosten  und  die  fünf  Firste  weiss,  die 
letzteren  mit  nach  oben  eingerollten  Fortsätzen.  Sumenep. 

L.  19,8,  br.  17,8,  h.  20  cm. 

370/634  ®).  Wartehaus  (Mad.  gar  du  Modell,  rechteckig,  aus  Papier,  mit 

schwarzem  Unterrand.  An  beiden  Seiten  zwei  kreuzförmige  Fenster  in  Gestalt  eines 
Kreuzes.  Innen  eine  Bank  gegen  die  hintere  Wand.  Die  Tür  spitzbogenförmig.  Die 
ä jour  gearbeitete  Balustrade  aus  schwarzem  Holz  unter  demselben  Dach  wie  das 
Wartehaus.  Das  Dach  rot  mit  weissem  First.  Sampang. 

L.  23,  Br.  15,  H.  27  cm. 

VI.  Gerät  für  Missetäter. 

370/823®).  Diebeslaterne  (Mal.  tali  api),  bestehend  aus  einem,  mit  grober 
brauner  Faserschnur  umwundenen  Bambusköcher  mit  durchlöchertem  Boden,  durch 
den  die  Schnur  gezogen  ist.  — Am  Ende  der  Schnur  tut  man  Schwefel,  damit  sie 
bald  brenne.  Solange  man  kein  Licht  braucht,  zieht  man  die  brennende  Schnur  nach 
innen  in  den  Bambusköcher  ®).  Famekasan. 

L.  Bambusköcher  24,  Dm.  5 cm. 

VII.  Bei  Hochzeiten  verwendete  Gegenstände  1®). 

370/2011  *1).  Thronhimmel  für  ein  fürstliches  Brautpaar,  Modell  aus 
grauem  Holz,  bestehend  ans  einem  halbrunden  erhabenen  Teil,  ruhend  auf  vier 
Säulen,  aus  grauem  und  vergoldetem  Holz.  Dahinter  ein  Spiegel.  Die  Säulen  mit 
grüner  Gaze  mit  vergoldetem  Rand  bekleidet  und  bedeckt  mit  einer,  auf  grüner  Gaze 


1)  ScHMELTZ,  Ind.  Prunkwaffen  (/.  A.  f.  E.  III),  S.  97,  n®.  12  mit  Taf.  IX,  Fig.  6. 

2)  Raffles,  Taf.  XI,  Fig.  3.  — Schmeltz,  1.  c.  S.  iio,  Fig.  17.  Der  jav.  ist  branggak. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n«.  29/a. 

4)  KiLIAAN,  II,  189,  S.  V. 

5)  Mayer,  BHk,  22,  Abb.  dara  gepag-'Da.ch. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13«  kl.  n®.  133. 

7)  Kiliaan,  II,  236,  s.  V. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n®.  339/17. 

9)  Nach  dem  Inventarbelege. 

10)  Esser,  36 — 39.  — van  Gennep,  291 — 293.  — Mas  Pringga  Atmadja,  Huwelijksgebruiken 
(r.  7.  T.  L.  Vk.  XXXIV,  533). 

11)  Cat.  Kol.  Teut.  Amst.  1883,  13^  kl.  n®.  18/A 


ii8  [Sänfte.  Brautzug,  Diener.  Gemahlin  des  Regenten.  Dienerin,  u.  s.  w.] 

ruhenden  Krone  aus  rotem  Papier.  Vor  derselben  ein  Stück  violetter  Gaze  mit  ver- 
goldetem Rand.  An  beiden  Seiten  der  Mitte  eine  Tür  aus  grauem  Holz,  mit  grüner 
Gaze  bekleidet.  Vor  dem  Eingang  zwei  Blumenvasen.  Suniemp. 

L.  23,5,  Br.  16,5,  H.  23  cm. 

370/784').  Sänfte  für  ein  fürstliches  Brautpaar,  Modell;  auf  einem  recht- 
eckigen Fusstück  aus  fünf  langen  und  sechs  kurzen  Bambuslatten,  die  einander  recht- 
eckig kreuzen,  steht  ein  Garuda  aus  schwarz  gefärbtem  Holz,  mit  krummem  Schnabel, 
die  Federn  durch  weisses  Papier  dargestellt,  mit  ausgebreiteten  Flügeln  und  mit  einer 
roten  Krone  auf  dem  Kopf;  um  den  Hals  ein  Band  aus  ovalen  rot  gefärbten  Holz- 
stücken mit  einem,  von  grüner  Gaze  umgebenen  Stern,  in  der  Mitte.  Auf  seinem  Rücken 
steht  ein  offener  Thronhimmel,  mit  grüner  Gaze  bekleidet,  mit  vergoldetem  Rand  und 
mit  einer  roten  Krone  in  der  Mitte  des  Daches.  Innen  hängt  ein  mit  Goldpapier  be- 
kleideter Ring.  — Nur  bei  Hochzeiten  der  fürstlichen  Nachkommen  in  gerader  Linie 
verwendet  ^).  Sumenep. 

L.  43,5,  Br.  23,5,  H.  28  cm. 

Siehe  Tafel  X,  Fig.  i. 

42/1  ®),  Brautzug,  durch  gefärbte  hölzerne  Puppen  dargestellt,  jede  auf  einem 
Fusstück  aus  weissera  Holz;  Regent (?).  Kleidung:  schwarz  und  braun  gefärbtes 
Kopftuch,  schwarzer  kulambi  mit  vergoldeten  Knöpfen,  mit  Goldborte  am  Kragen  und 
an  den  Ärmeln.  Im  Gürtel  steckt  ein  Kris  in  einer  vergoldeten  Scheide.  Brauner  bebed 
mit  schwarzen  Figuren  (Nachahmung  von  baiik).  Lange  schwarze  Hose  mit  vergol- 
detem Sahlband  und  vergoldetem  Rand,  schwarze  Schuhe.  M. 

H.  29,5  cm. 

42/26.  Diener,  der  in  der  rechten  Hand  eine  aufgeroUte  Sitzmatte  trägt.  Kleidung: 
schwarzes,  braun  geblümtes  (Nachahmung  von  batik)  Kopftuch,  schwarzer,  rot  und  blau 
gestreifter  kulambi  mit  vergoldeten  Knöpfen  und  brauner,  schwarz  karierter  bebed.  M. 

H.  26,5  cm. 

42/3.  Gemahlin  des  Regenten,  die  Haare  hinten  in  zwei  Wülsten  aufgebunden, 
in  den  Ohren  vergoldete  Ohrknöpfe.  Kleidung:  rote  kabaja  mit  vergoldeten  Sternen, 
bis  über  die  Kniee  reichend,  und  sarung  mit  vergoldeten  Blumen  auf  schwarzem  Grund 
und  mit  rotem  kapala  mit  vergoldeten  Figuren.  An  den  Füssen  schwarze  Schuhe. 

H.  29,5  cm. 

42/2.  Diener,  mit  einer  grossen  «rf/?-Dose (?)  in  beiden  Händen.  Kleidung: 
schwarzes,  braun  geblümtes  Kopftuch,  schwarzer  kulambi,  mit  vergoldetem  Rand  und 
Knöpfen  und  schwarzer,  braun  geblümter  (Nachahmung  von  batili)  bebed.  M. 

H.  24  cm. 

42/4.  Dienerin,  mit  einer  rechteckigen  vergoldeten  «VfÄ-Dose  in  der  rechten  Hand. 
Mit  vergoldeten  Ohrknöpfen.  Gekleidet  in  einer  braunen,  bis  über  die  Kniee  reichenden 
kabaja  und  einem  schwarzen,  braun  geblümten  (Nachahmung  von  batik)  tapih.  M. 

H.  25  cm. 

42/5.  Diener,  mit  einer  rechteckigen  vergoldeten  j/rf/z-Dose  in  der  rechten  Hand. 
Kleidung:  das  Kopftuch  und  der  bebed  braun  geblümt  auf  schwarzem  Grund  (Nach- 
ahmung von  batik)-,  schwarzer  kulambi  mit  vergoldeten  Knöpfen  und  vergoldetem 
Rand.  M. 

H.  24  cm. 

42/6.  Lan zen träger,  mit  einer  Lanze,  deren  Spitze  in  einer  rot  und  schwarz  ge- 
färbten Scheide  steckt,  in  der  rechten  Hand.  Kleidung:  das  Kopftuch  und  der  bWed 
wie  oben,  das  erstere  aber  mit  einem  weissen  Rand,  der  letztere  bis  zur  Brust  hinauf- 
gezogen. Die  Arme  und  der  Oberkörper  entblösst.  Blau  und  weiss  gefärbter  sabuk.  M. 

H.  31  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  13^  kl.  n®.  iSja. 

2)  Nach  dem  Inventarbelege. 

3)  Serie  42  don.  Kon,  Inst,  v,  T.  L.  en  Vk.,  Nov.  1864. 
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42/8.  Lanzenträger,  wie  oben,  die  Lanze  aber  mit  vergoldeten  Ringen  an  dem 
schwarzen  Schaft  und  mit  schwarz  und  vergoldeter  Scheide.  Die  Kleidung  wie  oben, 
der  sabuk  aber  schwarz  und  weiss.  Hinten  steckt  darin  ein  Kris  von  balinesischer 
Form.  Kopftuch  und  bebed  wie  oben.  M. 

H.  31,3  cm. 

42/9.  Dienerin,  mit  einem  vergoldeten  Spucknapf  in  der  rechten  Hand.  In  den 
Ohren  vergoldete  Ohrknöpfe.  Gekleidet  in  einer,  bis  über  die  Kniee  herabhängenden, 
braunen  kabaja  und  einem  schwarzen,  braun  geblümten  (Nachahmung  von  batik) 
tapih.  M. 

H.  25  cm. 

42/10.  Häuptling,  wie  folgt  gekleidet:  schwarzes,  braun  geblümtes  Kopftuch  und 
bebed,  der  vorn  in  zwei  Zipfeln  herabhängt;  brauner  sabuk  mit  schwarzen  Flügeln 
(lar)  und  anderen  Figuren  (Nachahmung  von  batik),  mit  rotem  Oberrand.  Schwarzer 
kulambi  mit  vergoldeten  Knöpfen.  M. 

H.  33,5  cm. 

42/11 — 12.  Diener,  mit  einem  vergoldeten  Spucknapf  in  der  rechten  (12)  oder  der 
linken  (ii)  Hand.  Kleidung:  Kopftuch  und  bebed  wie  oben.  Auch  der  kulambi  wie 
oben,  aber  mit  vergoldetem  Rand  um  die  Ärmel  und  den  Kragen.  Ohne  sabuk.  M. 

H.  23  und  26  cm. 

42/13.  Pajungträger,  mit  einem  vergoldeten  pajung  in  der  rechten  Hand. Klei- 
dung: Kopftuch  und  bebed  wie  oben,  das  erstere  aber  mit  weissem  Rand.  Die  Arme 
und  der  Oberkörper  entblösst.  Breiter  schwarzer  sabuk  mit  gelbem  Rand.  M. 

H.  32  cm. 

42/14.  Häuptling,  wie  folgt  gekleidet:  braunes,  schwarz  geblümtes  Kopftuch, 
schwarzer  kulambi  mit  vergoldeten  Knöpfen,  die  Ärmel  und  der  Kragen  mit  Gold- 
borte umsäumt.  Schwarzer  schmaler  Gürtel,  in  dem  links  ein  Kris  mit  vergoldeter 
Scheide  steckt.  Der  bebed  mit  schwarzen  Rauten  und  Blattfiguren  auf  braunem  Grund. 
Unter  seinem  linken  Arm  trägt  er  eine  Prunkkopfbedeckung  ‘),  in  der  rechten  Hand 
ein  rotes  Tuch.  M. 

H.  31,5  cm. 

42/15.  Fahnenträger,  mit  einer,  an  einer  gebogenen  Rotanlatte  befestigten  roten 
Fahne  mit  Wimpel  in  der  rechten  Hand.  Kleidung:  Kopftuch  und  bebed  schwarz  ge- 
blümt auf  braunem  Grund  (Nachahmung  von  batik),  dunkelgrüner  kula7nbi  mit  ver- 
goldetem Rand  um  die  Ärmel  und  den  Kragen.  M. 

H.  29,5  cm. 

42/16.  Pajungträger,  wie  oben  gekleidet,  aber  in  der  rechten  Hand  ein  roter 
pajung  mit  vergoldetem  Rand,  Matjap  und  Knopf  und  mit  schwarzem  Stock.  M. 

H.  30  cm. 

42/17.  Häuptling,  wie  folgt  gekleidet:  Kopftuch  und  bebid  schwarz  geblümt  auf 
braunem  Grund  (Nachahmung  von  batik),  der  letztere  in  einem  Zipfel  vorn  herab- 
hängend. Grüner  kulambi  mit  vergoldeten  Knöpfen,  die  Ärmel  und  der  Kragen  mit 
vergoldetem  Rand.  In  der  rechten  Hand  ein  Stab  aus  geflammtem  Holz  mit  ver- 
goldetem Knopf.  M. 

H.  26  cm. 

42/19.  Fahnenträger,  die  Kleidung  wie  oben,  aber  in  seiner  rechten  Hand  eine 
schmale  Fahne  aus  rotem  Kattun,  befestigt  an  einer  gebogenen  Rotanlatte  mit  einem 
Wimpel  aus  rotem  Flanell.  M. 

H.  27,5  cm. 

41/20.  Diener,  wie  oben  gekleidet,  aber  in  seiner  linken  Hand  trägt  er  eine  recht- 
eckige vergoldete  sirih-Vio^^.  Der  bebtd  hängt  vorn  in  zwei  Zipfeln  auf  dem  Boden.  M. 

H.  26  cm. 


I)  Cat.  R.  E.  ,M.  XI,  164,  Abb. 
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42/21.  Diener,  wie  oben,  aber  mit  einer  aufgerollten  Sitzmatte  in  der  rechten 
Hand.  Kleidung : Kopftuch  wie  oben,  roter  kulambi  mit  gelben  Kreuzblumen.  Schmaler 
gelber  Gürtel.  Der  bebed  braun  und  schwarz  kariert.  M. 

H.  27,5  cm. 

42/23.  Wie  oben,  gekleidet  wie  oben,  aber  mit  einer  grossen  jzWA-Dose  in  seinen 
beiden  Händen.  M. 

H.  26,5  cm. 

42/24.  Fahnenträger,  gekleidet  wie  oben,  der  rote  kulambi  aber  mit  vierblät- 
trigen gelben  Blumen  verziert.  In  seiner  rechten  Hand  eine  schmale  Fahne  aus  rotem 
Kattun,  an  einer  gebogenen  Rotanlatte  befestigt,  mit  Wimpel  aus  rotem  Flanell.  M. 

H.  27  cm. 

42/25.  Lanzenträger,  wie  oben  gekleidet,  aber  in  seiner  rechten  Hand  eine 
Lanze  mit  Schaft  aus  braunem  und  Scheide  aus  schwarzem  Holz,  die  letztere  mit 
roten  Seitenkanten,  die  Büchse  von  vergoldeten  Bändern  begrenzt.  M. 

H.  27  cm. 

42/27.  Häuptling,  wie  folgt  gekleidet;  Kopftuch  und  bebed  schwarz  geblümt  auf 
braunem  Grund.  Schwarzer  kula7nbi  mit  vergoldetem  Rand  um  die  Ärmel  und  den 
Kragen  und  vergoldeten  Knöpfen.  Sabuk  mit  schwarzen  Flügeln  {lar)  und  Blattranken 
auf  hellbraunem  Grund,  in  dem  hinten  ein  Kris  mit  roter  Scheide  und  Griff  und 
Mundstück  aus  geflammtem  Holz  steckt.  Die  rechte  Hand  ruht  auf  einem  Stab.  M. 

H.  31,5  cm. 

42/28.  Diener,  wie  folgt  gekleidet:  Kopftuch  wie  oben,  kulambi  grün,  rot,  weiss 
und  schwarz  gestreift  mit  vergoldeten  Knöpfen,  bebed  braun  und  schwarz  kariert.  In 
seinen  beiden  Händen  eine  grosse  sirih-Tio%t.  M. 

H.  24  cm. 

'42/29.  Pajungträger,  die  Kleidung  wie  oben,  aber  in  seiner  rechten  Hand  ein 
vergoldeter  pajung  mit  zwei  weissen  Streifen  und  weissem  Stock.  M. 

H.  26,5  cm. 

42/30.  Diener,  wie  folgt  gekleidet:  Kopftuch  wie  oben  schwarz,  rot  und  gelb  ge- 
blümter kulambi,  mit  rotem  Unterrand  und  vergoldeten  Knöpfen.  Sabuk  braun,  mit 
schwarzen  und  weissen  Streifen,  bebed  hell-  und  dunkelblau  kariert.  Auf  seiner  rechten 
Schulter  trägt  er  eine  braune  rechteckige  r/rzA-Döse.  M. 

H.  24  cm. 

42/31.  Häuptling,  wie  folgt  gekleidet;  schwarzes  Kopftuch  mit  vergoldetem  Rand, 
roter  kulambi  ohne  Ärmel  mit  vergoldetem  Rand  und  Knöpfen,  schwarzer  sabuk  mit 
vergoldeten  Kreuzblumen  und  vergoldetem  Rand,  der  auf  den  rechten  Fuss  herab- 
hängt. Bebed  braun  mit  gelben  und  roten  vertikalen  Streifen.  In  der  linken  Hand 
ein  roter  Zigarettenköcher.  M. 

H.  31,5  cm. 

42/32.  Lanzenträger,  gekleidet  wie  folgt:  braun  und  schwarz  geblümtes  Kopftuch 
(Nachahmung  von  batik),  schwarzer  kulambi  mit  gelben  und  roten  Blumen  und  ver- 
goldeten Knöpfen.  Sabuk  rot  mit  blauen  Streifen,  in  zwei  Zipfeln  herabhängend.  Schwarz 
und  blau  karierter  bebed.  In  seiner  rechten  Hand  eine  Lanze  mit  braunem  Schaft, 
schwarzer  Büchse,  von  vergoldeten  Bändern  umgeben,  und  schwarzer  Scheide  mit  einer 
vergoldeten  Raute  an  den  breiten  und  einem  roten  Dreieck  an  den  schmalen  Seiten.  M. 

H.  27  cm. 

42/34.  Diener,  gekleidet  wie  oben,  der  sabuk  aber  mit  schwarzen  Streifen  auf 
braunem  Grund  und  der  bebed  dunkelblau,  grau  und  weiss  kariert.  In  seiner  rechten 
Hand  ein  Säbel  mit  vergoldeter  Scheide  und  europäischem  Griff.  M. 

H.  26,5  cm. 

42/35.  Regent  (?),  gekleidet  wie  folgt:  Kopftuch  wie  oben,  schwarzer  kulambi  mit 
vergoldeten  Knöpfen,  Kragen  und  Rändern.  Schmaler  schwarzer  sabuk,  in  dem  links 
ein  Kris  mit  vergoldeter  Scheide  und  Griff  und  Mundstück  aus  geflammtem  Holz  steckt. 


[Diener.  Dienerin.  Fajtmg-Hx'd.gex.  Brautpaar.  Wachsschöpfer,  u.  s.  w.] 
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Bebed  braun  und  schwarz  gestreift  mit  schwarzen  Vogel-  oder  Fächerfiguren  (Nach- 
ahmung von  batik).  In  der  linken  Hand  ein  rot  und  gelbes  Tuch.  M. 

H.  32  cm. 

42/36.  Diener,  wie  folgt  gekleidet:  braun  und  schwarz  geblümtes  Kopftuch  (Nach- 
ahmung von  batik),  roter,  schwarz  und  gelb  gestreifter  hilambi  mit  vergoldeten 
Knöpfen,  roter,  schwarz  gestreifter  sabuk,  der  in  zwei  Zipfeln  herabhängt  und  blauer, 
schwarz  karierter  bebed.  Auf  seiner  rechten  Schulter  trägt  er  eine  abgestutzt  pyramid- 
förmige  braune  sirih-Yio?,^.  M. 

H.  25  cm. 

42/38.  Wie  oben,  aber  mit  einer  aufgerollten  Sitzmatte  in  der  rechten  Hand,  die 
gegen  die  rechte  Schulter  ruht.  Die  Kleidung  wie  oben.  M. 

H.  25  cm. 

42/39.  Dienerin,  die  einen  Büschel  Brennholz  auf  dem  Kopf  trägt,  den  sie  mit 
der  rechten  .Hand  hält.  Kleidung : grüner  kabaja  und  blauer,  schwarz  karierter  tapih 
mit  rotem  Rand.  M. 

H.  32,5  cm. 

42/40.  Paj  ung-Tr äger,  wie  folgt  gekleidet:  braun  und  schwarz  geblümtes  Kopf- 
tuch mit  nach  vorn  herabhängendem  Zipfel.  Die  Arme  und  der  Oberkörper  entblösst. 
In  seiner  rechten  Hand  trägt  er  über  die  rechte  Schulter  ein  pajung  mit  vergoldetem 
Rand  und  Knopf  und  schwarzem  Stock.  Schwarzer,  weiss  karierter  sabuk  mit  rotem 
Rand  und  blauen  Zipfeln  und  kurze  braune  Hose  {tjota)  mit  orangefarbigen  Streifen.  M. 

H.  31  cm. 

42/41 — 42.  Brautpaar,  wie  folgt  gekleidet:  vergoldetes  Diadem  und  rote  Kopf- 
bedeckung, während  die  Haare  in  langen  Borten  auf  dem  Rücken  herabhängen.  Das 
Antlitz  weiss,  die  Brust  und  die  Arme  gelb  gefärbt.  In  den  Ohren  weisse  Blumen 
mit  langen  herabhängenden  weissen  Schnüren  (pntjen-ontj'en).  Doppelter  vergoldeter 
halbmondförmiger  Brustschmuck,  Oberarmbänder  in  Gestalt  eines  Garuda  und  Puls- 
ringe. Schwarzer  bebed  (41)  oder  hoch  aufgezogener  tapih  (42)  mit  vergoldeten  Blumen 
und  Blattfiguren  und  weissem  Spiegel.  Schmaler  orangefarbiger  Gürtel  mit  roten  und 
vergoldeten  Zipfeln,  bei  42  überdem  ein  vergoldeter  Gürtel.  Unter  dem  bebed  (bzw. 
tapih)  ein  rotes  Unterkleid  mit  vergoldeten  Streifen.  Die  Nägel  der  Finger  und  Zehen 
rot  gefärbt.  In  der  rechten  Hand  ein  rotes  Tuch.  M. 

H.  32,5  und  30,5  cm. 


GRUPPE  XL 

Kunst  und  Kunstgewerbe.  Spiele '). 

I.  Batikkunst  2). 

370/726®).  Wachsschöpfer  (tjanteng’^)  und  Kneifer  {djepit^),  der  erstere  aus 
Kupfer,  mit  einer  schräg  nach  unten  verlaufenden  Tülle,  das  Ende  in  einen  Rohr- 
stiel gesteckt.  Der  zweite  aus  Bambus,  mit  einer  ellipsförmigen  Einschneidung  in  der 
Mitte  und  tief  eingekerbtem  Ende.  Sumenep. 

L.  IO  und  13,5,  Dm.  i,i  und  1,6  cm. 

1363/1  ®).  Stück  gebatikter  Baumwolle,  die  eine  Seite  mit  Wdchs  bedeckt’) 

1)  Esser,  42 — 45.  — van  Gennep,  283 — 291.  — Enc.  v.  N.  I.  II,  446. 

2)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst.  — Jasper,  Batikkunst. 

3)  Cat.  Koi.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n<>.  342/40. 

4)  Kiliaan,  I,  107,  s.  V.  aj>rfc^\  — Rouffaer  und  Juynboll,  o.  c.  S.  7 — 1$  und  Taf.  9.  — 

Jasper,  o.  c.  23 — 27.  ^ 

5)  Jasper,  o.  c.  51.  — Auch  gapit  oder  supit  (Rouffaer  und  Juynboll,  o.  c.  17  mit  Anm.  i). 

6)  Serie  1363  don.  P.  Buitendijk,  Juli  1902.  — N.  St.  Crt.  v.  18  Aug.  1904,  n».  193. 

7)  Vgl.  Rouffaer  und  Juynboll,  o.  c.  Taf.  10 — 12. 


12  2 [Stücke  gebatikter  Baumwolle.  Flöten.  Maultrommel] 

ausser  dem  weiss  erhaltenen  Grund.  Muster : in  der  Mitte  Schmetterlinge  und  Blumen, 
an  den  beiden  Enden  Vögel  zwischen  Blättern  und  Zweigen.  Längs  des  einen  Längs- 
randes ein  mit  Blättern  gefülltes  Fächermotiv,  längs  des  anderen  und  in  den  breiten 
Querbändern,  welche  die  Mitte  von  den  Enden  trennen,  ein  Blattrankenmotiv.  Kam- 
pong  Kamal. 

L.  200,  Br.  loo  cm. 

1369/1  ’).  Stück  gebatikter  Baumwolle,  wie  oben,  Stück  Kattun  in  Bear- 
beitung, im  Stadium  thnbohan  *),  bei  dem  die  grossen  Flächen,  die  abgedeckt  werden 
sollen,  an  beiden  Seiten  mit  Wachs  bedeckt  sind.  Muster  des  Körpers  {badan  und 
des  Kopfes  {kapala^)\  Blumenmotive;  der  mittlere  Teil  des  kapala  ganz  blank.  Der 
kapala  in  der  Mitte,  mit  einer  doppelten  Reihe  Dreiecke  (tompal^,  deren  Spitzen 
gegen  einander  gewendet  sind.  Kamal. 

L.  200,  Br.  88  cm. 

1369/3.  Wie  oben,  aber  nur  an  einer  Seite  mit  Wachsfiguren  bemalt:  Blumen  in 
Vasen,  abgewechselt  von  Farnblatt;  in  den  Rändern  Blattranken  oder  Farnblatt, 
von  kemada  ®)  gefolgt,  im  Kopf  sternförmige  Blumen,  radartige  Figuren  und  Blätter, 
kein  tumpal.  Kamal. 

L.  205,  Br.  99  em. 

1369/2.  Wie  oben,  aber  mit  Wachsfiguren  auf  beiden  Seiten  bemalt  und  die  grossen 
Fächer  mit  Wachs  gefüllt  {nbmbok).  Muster:  zahlreiche  Tierfiguren  (Hähne  und  andere 
Vögel,  Fische  und  Tausendfüssler),  Blumen  und  Blätter,  im  Kopf  grosse  Kreuze  und 
Rauten,  längs  der  Ränder  Streifen.  Namen  des  Musters : alas-alasan  ’’)  (?).  Kamal. 

L.  200,  Br.  98  cm. 

II.  Musikinstrumente. 

300/652 — 653®).  Flöten  {sblbng^),  aus  Bambus,  mit  fünf  (652)  oder  vier  (653) 
Schallöchern,  n®.  653  mit  Mundstück  aus  Bambus.  Bangkalan. 

L.  54  und  59,  Dm.  2 und  2,5  cm. 

300/1573.  Wie  oben  {sbleng  salendro^^),  aber  mit  sechs  Schallöchern.  — Gebraucht 
bei  dem  gamelan  salbndro.  Bangkalan. 

L.  49,  Dm.  2 cm. 

300/1574 — 1575.  Wie  oben  (Mad.  gembrbngan  mit  sechs  Schallöchern,  verziert 
mit  eingebrannten  Dreiecken  und  parallelen  geraden  Linien,  von  einer  {1574)  oder 
zwei  (1575)  Reihen  Kreise  getrennt.  Das  Oberende  un verziert.  Bangkalan. 

L.  45  und  45,3,  Dm.  1,5  cm. 

300/1571 — 1572.  Maultrommel  (Mad.  ginggung  bestehend  aus  einem  Bambus- 
streif in  Gestalt  eines  langbeinigen  Dreiecks,  die  Zunge  ahlenförmig  geschnitzt.  Bei 


1)  Serie  1369  don.  P.  Buitendijk,  1902. 

2)  Vgl.  Rouffaer  und  Juynboll,  o.  c.  200  mit  Taf.  14,  Fig.  II.  — Jasper,  o.  c.  20.  — Kiliaan, 

L 3SSi  s.  V.  7j(tsniri^z^\ 

3)  Rouffaer  und  Juynboll,  76.  — Kiliaan,  II,  313,  s.  v. 

4)  Rouffaer  und  Juynboll,  75. 

5)  Kiliaan,  I,  353,  s.  v.  <qasm(En^<n^\  — Rouffaer  und  Juynboll,  78.  — Jasper,  o.  c.  96,  97. 

6)  Jasper,  o.  c.  93,  96,  97.  — Rouffaer  und  Juynboll,  88. 

7)  Jasper,  79,  206,  229,  232,  237.  — Rouffaer  und  Juynboll,  S.  454  mit  Taf.  5. 

8)  Cat.  Tent.  Par.  n°.  359. 

9)  Kiliaan,  I,  426,  s.  v.  zir^irL/i\ 

10)  Kiliaan,  I,  416^  s.  v.  ajirr^inji(r^(i^z\ 

11)  Kiliaan,  II,  269,  s.  v.  Musik  nur  mit  einem  Tamburin  oder  einem  angklung. 

12)  Kiliaan,  II,  279,  s.  v.  — Vgl.  Kat.  R.  E.  M.  II,  321  und  XIII,  56 — 57. 
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1572  ist  ein  kleines  Stäbchen  an  einem  Fortsatz  mittelst  einer  Faserschnur  befestigt. 
Bangkalan. 

L.  44  und  27,2,  Br.  1,3  und  1,4  cm. 

370/829').  Unterstück  einer  Trompete  (Mad.  salomprht^)^  aus  hellgelbem 
Holz,  mit  einer  Reihe  Dreiecke  en  relief  oberhalb  des  Randes.  Sampang. 

L.  10,8,  Dm.  5 cm. 

300/746^).  Blaseinstrument,  bestehend  aus  einer  Muschel  {Cassis  cormita), 
mit  einem  runden  Loch  in  der  Mitte  des  Oberendes.  Bangkalan. 

L.  19,5,  Br.  13,  H.  14  cm. 

880/71.  Darstellung  einer  inländischen  Musikaufführung,  bestehend 
aus  dreizehn  gefärbten  hölzernen  Puppen,  von  denen  drei  sitzend  und  zehn  stehend, 
fünf  gekleidet  in  einem  schwarzen  kidambi  und  weisser  Hose,  acht  in  einem  blauen 
kulambi  und  brauner  Hose.  Sie  spielen  vier  angklung  ^),  je  von  zwei  Bambus  mit 
Federn  auf  dem  Oberende,  zwei  längliche  Trommeln,  zwei  Sätze  Gong,  eine  Trompete 
und  eine  bonang^)  mit  zwei  Kesseln.  Auf  zwei  blau  gefärbten  rechteckigen  Holz- 
brettern mit  aufstehendem  Rand  als  Fusstücke.  M. 

L.  Fusstücke  52,5  und  55,5,  Br.  28  cm. 

III.  Theater. 

370/826®).  Kopfschmuck,  eines  Maskenspielers  {tophng"^),  aus  Rotan  (?),  mit 
blauem  Kattun  überzogen.  Oben  zwei  Paare  hölzerner  Hörner  mit  eingebrannten 
parallelen  horizontalen  Linien  und  in  der  Mitte  ein  ä jour  gearbeiteter  blattförmiger 
Fortsatz.  Die  ganze  Oberfläche  bedeckt  mit  herabhängenden  Büscheln  vielfarbiger 
(roter,  gelber,  grüner,  violetter^  brauner,  blauer,  orangefarbiger,  u.  s.  w.)  Wolle.  Am 
Oberrand  einige  Reihen  Rosetten  aus  roter,  gelber,  violetter,  weisser,  blauer,  u.  s.  w. 
Wolle.  Pamekasan. 

H.  + 53,  Br.  + 23  cm. 

Siehe  Tafel  IX,  Fig.  2. 

370/827 — 828®).  Diadem  {djamang^),  Modelle,  aus  Leder,  die  Aussenseite  ver- 
goldet und  rot,  hinten  schwarz  mit  vergoldeten  Rauten.  Die  Vorderseite  mit  Dreieck 
(/rzyM/a)-Ornament  (827),  in  einen  hohen  (827)  oder  niedrigen  (828)  Schnörkel  endend. 
Hinten  ein  Garuda  mungkur.  An  der  Vorderseite  zwei  Paare  herabhängender  Schnüre 
aus  weissem  Papier.  — 827  von  Sekar  tadji.,  828  von  Ratu  Kelono  getragen  ^^).Pamlkasan. 

Dm.  11,5  X 5 12  X 7)  4 5)5  cm. 

IV.  Tanz. 

1239/71.  Kriegstänzer  (Mad.  gambu^^),  aus  hellbraunem  Holz,  auf  dem  linken 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  iie  kl.  n®.  32/r. 

2)  KiLIAAN,  I,  4^4)  S-  V. 

3)  Cat.  Tent.  Par.  n®.  338. 

4)  Kiliaan,  I,  89,  s.  V.  (uni^\  — Enc.  v.  N.  I.  II,  629 — 630.  — Veth,  IV,  252 — 255.  — 
Mahillon,  II,  2—3.  — Kat.  R.  E.  M.  XIII,  54. 

5)  Enc.  V.  N.  I.  II,  623 — 624.  -—  Crawfurd,  336  und  Taf.  9,  Abb.  — Groneman  und  Land, 
33 — 35-  — Raffles,  Taf.  25,  Fig.  3.  — Veth,  IV,  234 — 235.  — van  der  Lith,  Taf.  neben 
S.  289,  Fig.  9. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  iie  kl.  n®.  56. 

7)  Kiliaan,  I,  344,  s.  v.  ir^asm'q(üi\  — Jüynboll,  Das  javanische  Maskenspiel  {topeng')  (/.  A. 
f.  E.  XIV,  41,  flg.  82  flg.). 

8)  Cat.  Kol,  Tent.  Amst.  1883,  iie  kl.  n®.  56. 

9)  Kiliaan,  II,  165,  s.  v. 

10)  Nach  dem  Inventarbelege. 

1 1)  Kiliaan,  II,  268,  s.  V.  2. 

✓ II  t f 
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[Kriegstänzer] 


Bein  stehend,  während  das  rechte  hoch  emporgezogen  ist.  In  der  rechten  Hand  ein 
Kris  mit  flammender  Klinge.  Kleidung:  Kopftuch,  Gürtel,  in  dem  hinten  die  Kris- 
scheide steckt,  und  bebed.  Oberkörper  und  Arme  entblösst.  Auf  einem  ovalen  Fusstück 
mit  kreneliertem  Rand.  — Vom  Yidiu.^t-djaksa  Radbn  Demang  Niti  Prodjo  ver- 
fertigt. M. 

H.  1 7 cm. 

323/2*).  Kriegstänzer,  wie  oben,  aber  aus  gefärbtem  Holz.  Das  Kopftuch  rot 
mit  vergoldetem  und  blauem  Rand.  Das  Haar  in  einem  runden  Wulst  gerade  empor- 
stehend. In  den  Ohren  weisse  Blumen  mit  vergoldetem  Kelch.  Roter  kulambi  ohne 
Ärmel  mit  vergoldetem  Rand  und  Knöpfen.  Schwarzer,  rot  und  weiss  geblümter 
Gürtel,  in  dem  hinten  ein  Kris  mit  Mundstück  aus  geflammtem  Holz  und  vergoldeter 
Scheide  steckt.  Kurze,  rot  und  weiss  karierte  Hose.  In  der  linken  Hand  ein  langer 
roter  Stab  mit  vergoldetem,  Oberende,  während  die  Rechte  den  Griff  des  Krisses 
hält.  Auf  einem  rechteckigen  Fusstück  aus  braunem  Holz.  M.  (?). 

H.  49  cm. 

323/3.  Wie  oben,  in  derselben  Haltung,  der  kulamhi  aber  grau  mit  vergoldeten 
Rändern  und  Knöpfen,  der  Gürtel  rot  mit  weissem  Rand  und  tumpal,  die  Krisscheide 
aus  geflammtem  Holz  (der  Griff  fehlt).  Die  Hose  weiss,  grau  und  rot  kariert.  Der 
Stab  schwarz  mit  vergoldeten  Bändern  (Lanzenschaft  ?).  M.  (?). 

H.  50  cm. 

4*f7/S7  ^)*  Wie  oben,  das  Kopftuch  aber  rot  mit  vergoldetem  und  weissem  Rand, 
der  Haarwulst  platt.  Der  Gürtel  ohne  Kris.  Die  Hose  grau  mit  durch  rote  und 
schwarze  Linien  gebildeten  Rauten.  Ohne  Stab.  Der  linke  Arm  emporgehoben,  der 
rechte  nach  unten  gewendet.  M.  (?). 

H.  43,5  cm. 

417/38.  Wie  oben,  aber  mit  bis  auf  die  Schultern  herabhängenden  natürlichen 
Haaren.  Roter  kulambi  ohne  Ärmel  mit  vergoldetem  Rand  und  Knöpfen.  Schwarzer, 
rot  und  weiss  geblümter  Gürtel,  in  dem  hinten  ein  Kris  mit  Mundstück  und  Scheide 
aus  geflammtem  Holz,  ohne  Griff,  steckt.  Rote,  weiss  und  schwarz  karierte  Hose  und 
darunter  eine  zweite,  graue,  weiss  und  rot  karierte  Hose,  die  bis  zu  den  Knieen 
reicht.  M.  (?). 

H.  45  cm. 

417/40.  Wie  oben,  aber  in  hockender  Stellung,  mit  der  rechten  Hand  auf  dem 
rechten  Schenkel,  die  Linke  mit  dem  Ellbogen  auf  dem  linken  Knie  ruhend, 
mit  emporgehobener  Hand.  Vor  ihm  steckt  eine  Lanze,  mit  schwarzem  Schaft  und 
vergoldeter  Büchse,  ohne  Spitze,  in  dem  Boden.  Die  Haare  durch  schwarz  gefärbtes 
Holz  angedeutet,  in  einem  platten  Wulst  aufgebunden.  In  den  Ohren  eine  weisse 
Blume  mit  vergoldetem  Kelch.  Vorn  im  Gürtel  steckt  ein  Kris  mit  vergoldetem  Griff 
und  schwarzer  Scheide.  Die  Kleidung  wie  oben,  die  Hose  aber  grün  mit  weissen, 
roten  und  schwarzen  Streifen.  M.  (?). 

H.  31,5  cm. 

417/41.  Wie  oben,  aber  tiefer  gebogen,  die  beiden  Arme  auf  einiger  Entfernung 

vor  der  Brust,  der  linke  Arm  auf  dem  linken  Knie  ruhend.  Der  Kopf  nach  rechts 

gewendet.  Kurze,  natürliche  Haare.  Die  Kleidung  wie  oben,  aber  ohne  Kris  im 
Gürtel.  M.  (?). 

H.  30,5  cm. 

417/42.  Wie  oben,  aber  mit  über  einander  geschlagenen  Beinen  sitzend,  ohne 

Fusstück,  die  Hände  im  Schooss  gefaltet.  Die  Haare  durch  schwarz  gefärbtes  Holz 

angedeutet,  mit  spitzem  Fortsatz  in  der  Mitte.  Die  Kleidung  wie  oben,  die  Hose  aber 
weiss,  schwarz  und  rot  geblümt  auf  gelbem  Grund.  M.  (?). 

H.  27,5  cm. 


1)  Serie  323  don.  C.  J.  LA  Riviere,  Sept.  1882. 

2)  Serie  417  Ankauf  Nov.  1883. 
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[Spielbretter.  Kreisel.  Kubus.  Hahnensporen.  Flöten] 

V.  Spiele  für  Erwachsene. 

1.  Hazardspiele. 

1069/1  *).  Spielbrett,  bestehend  aus  einem  Stück  weisser  Baumwolle  mit  Zeich- 
nungen in  roter,  violetter  und  schwarzer  Farbe,  in  sechs  Fächern  verteilt,  und  dar- 
stellend : einen  Tausendfüssler,  einen  Fisch,  eine  Schlange,  einen  Frosch,  eine  Krabbe  und 
einen  Hahn,  je  innerhalb  eines  von  zwei  roten  und  einer  schwarzen  Linie  umrahmten 
Faches  mit  einer  Scheibe  an  den  Kreuzungspunkten  der  Linien  und  überdem  unten 
drei  Kreise,  der  mittlere  mit  einem  Hahn  (?),  die  beiden  äusseren  mit  einem  Hasen 
in  der  Mitte,  innerhalb  eines  oder  zweier  Ränder  mit  roten  oder  schwarzen  Ranken, 
Blumen  und  Blattzeichnungen.  Unter  der  Abbildung  des  Frosches  die  chinesischen 

Buchstaben:  die  bedeuten:  ein  Blick  macht  gross  (hat  grosse 

Folgen  ^).  M. 

L.  83,  Br.  67  cm. 

1069/2.  Kreisel,  aus  schwarzem  Holz,  sechsseitig  im  Durchmesser,  an  beiden  Enden 
gerade  abgeschnitten,  drehend  auf  einem,  durch  die  Mitte  hindurch  geschobenen 
Stäbchen;  auf  den  sechs  Seiten  sind  dieselben  sechs  Tiere  eingeritzt  wie  auf  dem 
Tuch  (1069/1),  abwechselnd  mit  weisser  oder  roter  Farbe  gefüllt.  M. 

H.  4,  Dm.  1,7  cm. 

1069/3.  Spielbrett,  wie  n®.  1069/1,  aber  aus  geöltem  Tuch  verfertigt,  in  acht 
Fächern  verteilt,  in  den  vier  mittleren  drei,  vier,  fünf  und  sechs  schwarze  oder  rote 
Scheiben  dargestellt,  in  den  vier  Seitenfächern  ein  Tausendfüssler,  ein  Hahn,  ein  Frosch 
und  eine  gekrönte  Schlange,  rot  mit  schwarzen  Umrissen.  M. 

L.  62,5  Br.  40  cm. 

1069/4.  Messingener  Kubus,  mit  aufschiebendem  Deckel,  für  einen  Würfel  aus 
schwarzem  Holz,  in  dessen  Seiten  mit  weisser  oder  roter  Farbe  aufgefüllte  Andreas- 
kreuze, Sterne,  Gruppen  paralleler  Linien  und  andere  Figuren  eingeritzt  sind.  M. 

L.  3,  Br.  3,  H.  3 cm. 

2.  Tierkämpfe. 

T069/5.  Hahnensporn,  zweischneidig,  schwertförmig,  der  Stiel  mit  weissem 
Metall  bekleidet.  M. 

L.  12,  Br.  0,7  cm. 

1069/6.  Wie  oben,  fünf  Stück,  in  einer,  innen  mit  rotem  Flanell  bekleideten  Tasche 
aus  braunem  Leder;  in  Gestalt  eines  krummen  Messers,  zweischneidig,  am  breitesten 
in  einiger  Entfernung  von  dem  spitz  endenden  Vorderende;  der  Stiel  im  Durchmesser 
sechsseitig;  am  Rücken,  gleich  vor  dem  Anfang  des  Stieles  ein  stumpfer  Fortsatz.  M. 

L.  12,5,  Br.  I cm. 

1069/7.  Wie  oben,  vier  Stück,  in  einer  Tasche  aus  hellbraunem  Leder,  innen  mit 
rotem,  weiss  und  blau  geblümtem  Kattun  bekleidet.  M. 

L.  12,6,  Br.  0,9  cm. 

1069/8.  Wie  oben,  aber  nur  drei  Stück,  in  einer  Tasche  aus  dunkelbraunem  Leder, 
innen  mit  grünem  Flanell  bekleidet,  die  durch  einen  darüber  geschobenen  ledernen 
Ring  geschlossen  wird.  M. 

L.  17,8,  Br.  0,7  cm. 

843/1 — 5®).  Flöten  {sabangan am  Schwanz  von  Tauben  befestigt;  aus  einer 
kleinen  Nuss  verfertigt,  unten  von  einem  platten,  mit  Harz  darin  befestigtem  hölzernem 


1)  Serie  1069  don.  W.  F.  H.  VAN  Amerom,  Okt.  1895.  — N.  St.  Crt.  vom  i April  1897,  n«.  77 

2)  Nach  Prof.  Dr.  M.  W.  de  Visser. 

3)  Serie  843  don.  W.  F.  H.  van  Amerom,  Aug.  1891. 

4)  Hellwald,  Naturgeschichte  des  Menschen^  II,  518,  Abb.  — Kiliaan,  1,453,  s-  '>•  4.  — 

Esser,  43.  — van  Gennep,  288. 
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[Flöten.  Rennstiere  mit  Schlitten] 


Stiel,  in  dem  ein  viereckiges  Loch  gebohrt  ist,  versehen.  Oben  ist  ein  Teil  der  Nuss 
abgeschnitten  und  die  Öffnung  mit  einem  herzförmigen  hölzernen  Deckel,  der  gleich- 
falls mittelst  Harzes  befestigt  ist,  geschlossen.  Nahe  dem  spitzen  Ende  ist  der  Deckel 
von  einem  rechteckigen,  schräge  gestellten  Loch  versehen.  M. 

Dm.  3— 4,Si  L-  5,5—7,  L.  Stiel  1,5—2  cm. 

370/832 — 834^).  Flöten,  wie  oben,  aber  bestehend  aus  einer  kleinen  runden  Nuss, 
mit  einem  runden  Loch,  durch  Harz  befestigt  an  einem  spitzen  langen  Stiel  (832)  oder 
oder  aus  einer  grösseren  Nuss,  mit  hölzernem  Ober-  nnd  Unterende,  wie  843/1 — 5 
(833)  oder  ganz  aus  gelbem  Holz,  das  eine  Ende,  wo  das  Loch  ist,  oval  im  Durch- 
messer, das  andere  platt  und  spitz  endend  (834).  832  und  833:  Pamekasan,  834:  M. 

Dm.  2,6,  3,3  und  3,5,  L.  9,4,  4,5  und  6 cm. 

300/1739 — 1740.  Wie  oben,  aus  dunkel-  (1739)  oder  hellbraunem  (1740)  Holz,  etwas 
helmförmig,  mit  einem,  an  der  Basis  hervorragenden,  glatten  (1740)  oder  gerippten 
(1739)  Ende,  das  am  Schwanz  von  Tauben  befestigt  wird.  Der  platte  Stiel  mit  Harz 
befestigt.  Bangkalan. 

L.  6,5  und  5,5,  2,8  und  2,5  cm. 

370/839  ^).  Wie  oben,  von  derselben  Gestalt  wie  n".  843/1 — 5,  aber  aus  einer  Eier- 
schale verfertigt,  mit  hölzernem  Ober-  und  Unterende.  Pamekasan. 

Dm.  4,  L.  7,8  cm. 

300/1741,  370/835  & 843/6 — 8.  Wie  oben,  aber  je  aus  zwei  Flöten  *)  bestehend, 

die  an  einem  gegabelten  Stiel  mittelst  Harzes  befestigt  sind.  Aus  gelbem  (1741,  835 
und  6)  oder  braunem  (7  und  8)  Holz.  Unten  konvex  und  alle  (ausser  1741)  längs 
der  Mitte  des  breiten  Endes  von  einem  gezackten  Rücken  versehen,  der  durchlöchert 
ist,  um  einzelne  rote  und  gelbe  Seidenfäden  (6 — 8)  darin  zu  befestigen.  Die  Oberfläche 
platt  und  in  einiger  Entfernung  des  spitzen  Endes  von  einer  schräge  gestellten 
Spalte  versehen.  6 — 8:  M.,  835:  Sampang,  1741:  Bangkalan. 

L.  3,5,  4 und  5,  Br.  1,8,  2,  4,5,  4 und  4 cm. 

370/836  “) — 837  ®)  & 843/9.  Wie  oben,  aber  drei  (836  und  9)  oder  vier  (837)  Stück 
neben  einander,  aus  gelbem  (836  und  837)  oder  braunem  (9)  Holz.  Oben  durch  Harz 
an  einem  jochförmigen  Holzstück  befestigt,  mit  plattem,  schräg  abgeschnittenem  Griff. 
836;  Sampang,  837:  Pamekasan,  9:  M. 

L.  5,4  und  4,5,  Br.  2,8  und  3,5  cm. 

370/838’)  & 843/10.  Wie  oben,  aber  aus  einer  Gruppe  von  fünf  auf  dieselbe  Weise 
befestigten  Flöten  bestehend,  aus  gelbem  (838)  oder  braunem  (10)  Holz.  Der  gezackte 
Seitenrand  bei  10  durchlöchert,  für  einen  hindurchgeschnürten  roten  Faden.  838 : 
Pamekasan,  10:  M. 

L.  4,7  und  5,4,  Br.  2 und  2,6  cm. 

370/825*).  Zwei  Rennstiere®)  mit  Schlitten,  Modell.  Der  Schlitten  grün  ge- 
färbt, der  Deichselbaum  dem  eines  Pfluges  ähnlich,  das  Vorderende  in  Gestalt  eines 
naga-K.o'pfes  mit  schwarzen  Schuppen,  Augen  und  Rachen.  Auf  dem  Joch  steckt  eine 
Flagge  aus  rotem  Flanell.  Die  Ohren  und  die  Stirn  der  Stiere  mit  gelbem  und  rotem 
Flanell  bekleidet.  Auch  der  Sattel  und  der  Zaum  aus  rotem,  bzw.  gelbem  Flanell. 
Pamekasan. 

L.  Schlitten  34,5,  L.  Joch  18  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo«  kl.  n«.  339/19  und  341/16. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  339/19. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl.  n®.  341/16. 

4)  Hell  WALD,  o.  c.  518. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo®  kl.  n®.  341/16. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo^  kl.  n®.  339/19. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  IO®  kl.  n®.  339/19. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9®  kl.  n®.  298. 

9)  VAN  Gennep,  283 — 286.  — Esser,  44 — 45.  — Jochim  {T.  I.  T.  L.  Vk.  XXXVI),  361 — 362. 
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1048/1  *).  Joch,  als  Schmuck  für  Stiere  bei  Wettrennen  dienend;  aus  zwei,  unter  sich 
gleichen  Holzstücken  bestehend,  roh  geschnitzt,  nach  oben  in  einen  schwarz  gefärbten, 
stilisierten  Vogelkopf  mit  rotem  Hals  endend,  übrigens  farblos.  M. 

L.  ± 96,5,  Br.  + 3,5  cm. 

1048/2.  Wie  oben,  gleichfalls  aus  zwei  Holzstücken  bestehend  in  Form  eines  stili- 
sierten Vogelkopfes  mit  Hals,  beide  im  Durchmesser  rechteckig;  die  eine  Seite  grün, 
übrigens  rot  mit  gelbem  Randstreif  und  ein  grüner  rankenförmiger  Streif  längs  der 
Mitte  der  roten  Seite.  M. 

L.  + 85,  Br.  ih 

1048/3.  Wie  oben,  aber  die  rohe  Nachahmung  eines  Menschen  zeigend;  die  eine 
Seite  grün,  die  andere  orangefarbig  mit  roten  Augen  und  Lippen,  schwarzem  Haar, 
Brauen  und  Bart,  grün  und  gelbem  Gürtel,  in  dem  ein  schwarzes  Hackmesser  mit 
grünem  Griff  steckt.  M.  \ 

L.  ± 103,5,  Br.  7,1  cm.  ' 

1048/4.  Wie  oben,  das  Ende  aber  lanzenspitzenähnlich;  eine  Seite  grün,  übrigens 
rotbraun  mit  grünen  und  gelben  blumen-  oder  drachenähnlichen  Zeichnungen.  M. 

L.  94,  Br.  ±8,1  cm. 

1048/5.  Wie  oben,  das  Ende  aber  etwas  blattförmig  auf  rhomboidähnlicher  Basis, 
die  nach  einem  rautenförmigen  Teil  folgt,  in  der  ein  dreieckiges  Loch  geschnitzt  ist. 
Die  eine  Seite  rotbraun,  übrigens  grün  mit  gelbem  Randstreif  und  braunen  und 
schwarzen,  teilweise  einander  kreuzenden  Streifen.  M. 

L.  + 107,  Br.  + 7,5  cm. 

1048/6.  Wie  oben,  aber  mit  tief  gegabeltem  Ende,  grün  mit  rotbraunen  Streifen  und 
zwischen  denselben  Reihen  von  drei  gelben  Flecken  an  der  einen  Seite.  M. 

L.  + 91,  Br.  + 5 cm. 

1048/7.  Wie  oben,  aber  besser  gearbeitet  und  aus  drei  Stücken,  einem  Mittel-  und 
zwei  Seitenstücken  bestehend.  Das  mittlere  in  Gestalt  eines  achtseitigen  Stabes,  der 
an  fünf  Stellen  von  einer  doppelten  Einschnürung,  durch  welche  ein  vergoldeter,  kissen- 
ähnlicher Körper  begrenzt  wird,  versehen  ist;  die  schmalen  Seiten  der  durch  jene 
Körper  getrennten  Teile  sind  vergoldet,  die  breiten  abwechselnd  rotbraun  oder  grün 
gefärbt;  das  Ende  bilden  fünf  auf  einander  folgende  vergoldete  Kugeln.  Die  Seiten- 
stücke bilden  einen  Blattschörkel  mit  zweizipfligem  Ende  und  sind  grün  gefärbt  mit 
rotbraun  gefärbten  halbmondähnlichen  Rinnen  an  der  Aussenseite,  während  das  Ende 
en  relief  geschnitzt  und  vergoldet  ist.  M. 

L.  Mittelstück  132,  Seitenstücke  88,  Br.  2 und  4,5  cm. 

1048/8.  Wie  oben,  das  Mittelstück  aber  breit  und  platt,  grün  gefärbt  und  mit  Schnitz- 
arbeit verziert:  in  der  oberen  Hälfte  vergoldete  Schnörkel,  durch  rote  oder  grüne 
Flächen  getrennt  und  in  der  Unterhälfte  mit  schrägen  ausgerandeten  Leisten,  vergoldet 
auf  grüner  Basis.  Das  Ende  der  grün  gefärbten  Seitenstücke  in  Gestalt  eines  Schnörkels 
und  eines  Blättertrosses,  deren  Ende  gegen  den  Stiel  schliesst;  die  Aussenseite  in 
abwechselnd  rotbraunen,  grünen  und  schmalen  vergoldeten  Flächen  verteilt,  der 
grösste  Teil  des  Endes  vergoldet.  M. 

L.  Mittelstück  129,  L.  Seitenstücke  iio,  Br.  4,2  und  5,2  cm. 

1048/9.  Wie  oben,  das  Mittelstück  aber  in  Gestalt  eines  Vogelkopfes  mit  langem 
Hals,  die  Unterhälfte  beider  Seiten,  die  über  den  grössten  Teil  vergoldet  sind, 
mit  Blattranken  en  relief  auf  abwechselnd  rotbraun  oder  grün  gefärbtem  Grund; 
die  Rückseite  grün,  die  Bauchseite  vergoldet  mit  rotbraun  oder  grün  gefärbten 
Querrinnen.  Die  Seitenstücke  in  Gestalt  eines  a jour  gearbeiteten  Schnörkels,  auf  aus 
einem  zweizipfligen  Teil  hervorspriessenden  Stiel,  die  Aussenseite  mit  dem  Rande 
parallelen  Rinnen  und  mit  einer  Gruppe  von  drei  parallelen  am  Schnörkel;  über  den 
grössten  Teil  grün,  der  Schnörkel  und  dessen  Basis  wie  der  Rand  der  unteren  Hälfte 
vergoldet,  die  Rinnen  rotbraun  gefärbt.  M. 

L.  Mittelstück  126,  L.  Seitenstücke  105,  Br.  5,7  und  10,2  cm. 


i)  Serie  1048  don.  Kol.  Mus.  Haarlem,  März  1895. — N.  St.  Crt.  v.  29/30  Sept.  1895,  n®.  229. 
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1048/10.  Joch,  wie  oben,  das  Mittelstück  aber  in  Gestalt  vieler  teleskopartig  aus 
einander  hervorkommenden,  abwechselnd  rotbraunen,  grünen  oder  vergoldeten  kelch- 
förmigen Teilen  und  mit  natterzungenähnlichem,  vergoldetem  Ende  auf  halb  grünem 
und  halb  rotbraunem  Stiel  mit  einer  vergoldeten  vierblättrigen  Blüme  in  der  Mitte  von 
zwei  Seiten.  Die  Oberhälfte  der  grünen  Seitenstücke  farnblattähnlich  mit  abwechselnd 
vergoldetem,  grünem  oder  rotbraunem  Glied  und  mit  vergoldetem  flammenähnlichem 
Ende.  M. 

L.  Mittelstück  129,5,  L-  Seitenstücke  106,  Br.  3,5  und  7 cm. 

1048/11.  Wie  oben,  das  Mittelstück  aber  nur  an  einer  Seite  mit  Schnitzarbeit  ver- 
ziert in  Gestalt  zweier,  den  beiden  wiederholt  ausgerandeten  Kanten  parallelen  Rinnen, 
durch  welche  länglich  rautenförmige  Erhabenheiten  in  der  Mitte  umschlossen  werden; 
diese  und  die  beiden  inneren  Rinnen  sind  vergoldet,  während  die  beiden  innern  Orna- 
mente abwechselnd  rot/  und  grün  gefärbt  sind  und  das  Stück  übrigens  grün  ist.  Die 
Vorderseite  der  in  Gestalt  von  Falten,  auf  denen  ein  lanzenspitzenähnliches  Ende  ge- 
schnitzt ist  und  nicht  mit  Schnitzarbeit  verzierten  Seitenstücke  ist  im  faltenähn- 
lichen Teil  abwechselnd  schwarz,  gelb,  grün  und  rot  gefärbt,  das  Ende  vergoldet 
mit  schwarzem  Rand  und  alles  übrige  grün.  M. 

L.  Mittelstück  128,  L.  Seitenstücke  148,5,  Br.  8 und  6 cm. 

1048/12.  Wie  oben,  aber  nur  aus  zwei  Seitenstücken  bestehend,  in  Gestalt  eines, 
aus  einem  farnblattähnlichen,  en  geschnitzten  Teil  hervortretenden  langen  Blatt- 

schnörkels, der  vergoldet  ist,  während  der  farnblattähnliche  Teil  abwechselnd  vergoldet, 
rot  oder  grün  und  der  übrige  Teil  grün  mit  gelbem  Rand  ist.  M. 

L.  + 91,  Br.  + 4,2  cm. 

1048/13.  Wie  oben,  aber  aus  dem  Mittelstück  und  zwei  Seitenstücken  bestehend; 
das  erstere  nur  an  einer  Seite  en  relief  geschnitzt,  in  Gestalt  einer  Schlingpflanze  mit 
vergoldeten  Blättern  und  mit  lanzenspitzenähnlichem  Ende  mit  konvexer  Basis,  und 
dessen  Vorderseite  zwei  vergoldete  Blätter  en  relief  zeigt,  während  sie  übrigens  an  der 
Spitze  vergoldet,  und  in  zwei  roten  und  einer  grünen  Fläche  in  der  Mitte  dieser 
verteilt  ist.  Die  Kanten  und  die  Rückseite  grün  gefärbt.  Die  Seitenstücke  gleich- 
falls an  der  Rückseite  und  den  Kanten  grün  gefärbt,  in  Gestalt  eines  wogenden 
Zweiges  mit  Blättern,  dessen  Stiel  längs  der  Mitte  der  Vorderseite  läuft  und  vergoldet 
ist,  während  die  Blätter  entweder  vergoldet  oder  rot  oder  grün  gefärbt  sind.  Das 
Oberende  wird  durch  eine  rote  Frucht  in  goldenem  Kelch  gebildet.  M. 

L.  Mittelstück  131,  L.  Seitenstücke  loi,  Br.  + 6 und  4,5  cm. 

1048/14.  Wie  oben,  aber  nur  zwei  Seitenstücke,  wellig  geschnitzt  mit  zwei  Krüm- 
mungen und  hakenartigem  Ende.  Beide  Kanten  und  die  Rückseite  grün  gefärbt,  die 
Vorderseite  mit  Schnitzarbeit  verziert;  einem  Büschel  abwechselnd  vergoldeter,  roter 
oder  grüner  Federn  ähnlich  am  Ende  und  vergoldete  vierblättrige  Blumen  auf  einem, 
in  roten  und  grünen  Flächen  verteilten  Grund.  M. 

L.  103,5,  Br.  4,2  cm. 

1048/15.  Wie  oben,  etwas  n®.  1048/13  ähnelnd,  die  Vorderseite  aber  mit  vergoldeten 
Ecken  en  relief,  deren  Spitze  die  Mittellinie  berührt  und  nach  oben  gewendet  ist  und 
mit  bzw.  rot  oder  grün  gefärbten,  die  Ecken  von  einander  trennenden  Teilen.  Die 
Vorderseite  der  Seitenstücke  mit  einem  vergoldeten,  welligen  Zweig  mit  Blättern, 
dessen  Oberende  eingerollt  ist,  während  der  Grund  längs  der  einen  Seite  des  Zweiges 
grün  und  längs  der  anderen  und  innerhalb  des  Schnörkels  rot  gefärbt  ist.  M. 

L.  Mittelstück  145,  L.  Seitenstücke  124,5 — 126,  Br.  6,2  und  4,2  cm. 

1048/16.  Wie  oben,  das  Mittelstück  aber  an  beiden  Seiten  in  Gestalt  einer  Schlange 
mit  vergoldeten  Schuppen  und  gruppenweise  rot  oder  grün  gefärbten  Einkerbungen 
und  mit  grünem  Kopf  und  vergoldetem  Ober-  und  Unterkiefer  gearbeitet.  Die  Seiten- 
stücke in  Gestalt  dreier  über  einander  gestellten  vergoldeten  Tulpen,  übrigens  grün 
gefärbt.  M. 

L.  Mittelstück  + 125,  L.  Seitenstücke  + 110,5,  Br.  5 und  6,2  cm. 

1048/17.  Wie  oben,  aber  nur  zwei  Seitenstücke,  längs  beider  Seiten  vierfach  ausge- 
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randet,  die  Mitte  des  Endes  spitz  endend;  die  Vorderseite  blau,  die  Kanten  grün, 
die  erstere  mit  rotem  eingeschnitztem  Rand  und  mit  sechs  vielblättrigen  vergoldeten 
Blumen  mit  roten  Kelchen.  M. 

L.  116 — 118,  ßr.  II  cm. 

1048/18.  Joch,  wie  oben,  n®.  1048/15  ähnelnd,  das  Mittelstück  aber  in  Gestalt  einer 
Kette  von  vergoldeten  Ringen  mit  bzw.  rot  oder  grün  gefärbter  Innenfläche.  Die 
Seitenstücke  längs  einer  Seite  konkav,  längs  der  anderen  konvex,  nahe  dem  spitz 
endenden  Oberende  verbreitert  und  mit  einer  Einkerbung  an  beiden  Seiten ; die 
Vorderseite  vergoldet  mit  einem  eingeritzten  roten  Rand  und  zwei  eingeschnitzten 
grünen,  einander  kreuzenden  Zickzackstreifen,  mit  eingeritzten  Blatt-  und  Blumenorna- 
menten und  mit  drei  Scheiben  aus  Spiegelglas  in  unter  sich  gleicher  Entfernung.  M. 

L.  Mittelstück  145,  L.  Seitenstücke  125,  Br.  6,1  und  6,3  cm. 

1048/19.  Wie  oben,  aber  nur  zwei  flaggenförmige  Seitenstücke  mit  vergoldeten 
Mäandern  en  relief  an  der  Flagge,  deren  en  bas  liegende  Teile  abwechselnd  rot  oder 
grün  gefärbt  sind  und  mit  bzw.  vergoldeten,  roten  und  grünen  Flächen  mit  ausge- 
randetem  Oberrand  am  Stiel.  M. 

L.  110,5 — Br.  10,5  cm. 

1048/20.  Wie  oben,  n“.  1048/15  ähnelnd;  die  Vorderseite  des  Mittelstücks  in  acht 
vergoldeten,  schräg  stehenden  vierzipfligen  Flächen  mit  breitem  rotem  Mittelstreif,  die 
durch  grüne  Flächen  getrennt  sind,  verteilt.  Der  Teil  darunter  blau  gefärbt.  Das 
Oberende  der  Seitenstücke  in  Gestalt  einer  wayang-Yigwi:  mit  rotem  Kopf,  grünem 
Haarschmuck,  vergoldetem  Hals  und  kulambi  und  grüner  Hose,  und  mit  einer  pyra- 
midförmigen  Gruppe  vergoldeter  Blätter,  deren  Spitzen  gegen  einander  gewendet  sind, 
en  relief,  am  Ober-  und  Unterende  und  mit  einer  vergoldeten  Raute  in  der  Mitte, 
alles  auf  grünem  Grund  mit  rotem  eingeritztem  Rand.  M. 

L.  Mittelstück  129,5,  L-  Seitenstücke  125,  Br.  4,1  und  6 cm. 

1108/164^).  Gruppe,  Darstellung  der  Vorbereitungen  zu  einem  Stiere n- 
wettrennen.  Vorn  zwei  Gespanne  Stiere,  die  je  einen  Schlitten  zwischen  sich  tragen, 
mit  schön  verzierten  Jochen,  schön  geschmückt.  Sie  werden  hinten  von  zwei  Leitern, 
die  auf  dem  Schlitten  stehen,  geführt  und  vorn  geleitet.  Die  Stiere  werden  vor  dem 
Anfang  in  Aufzug  schrittweise  rundgeführt  von  drei  Müsikern  und  zwei  Tänzern,  die 
tandakkend  die  Tugenden  des  Gespannes  aufführen.  Auf  dem  Terrain  befindet  sich 
am  Ende  eine  Pforte  aus  zwei  Bambusstäben,  zwischen  denen  ein  Seil  befestigt  ist. 
In  der  Mitte  hängt  als  Preis  ein  gefärbtes  Tuch.  Wenn  das  Wettrennen  in  vollem  Gange 
ist,  müssen  die  Stiere  zwischen  den  zwei  herabhängenden  Schnüren  hindurchlaufen. 
Wenn  dies  dem  Leiter  gelingt,  kann  er  das  Tuch  hinabziehen,  oder  ein  ähnliches  Tuch 
empfangen  von  demjenigen,  der  mit  dem  Verteilen  der  Preise  beauftragt  ist.  Im 
Hintergründe  stehen  zwei  Dorfhäuptlinge  {kliwon),  an  ihrem  roten  Kragen  erkenntlich, 
mit  ihren  Frauen  und  Dienerinnen  das  Schauspiel  betrachtend,  während  durch 
zwei  Wärter,  die  eine  gezähnte  Gabel  (Diebesfänger)  drohend  emporhalten,  für  die 
Sicherheit  gesorgt  wird.  M. 

1108/165  ^).  Wie  oben,  aber  Darstellung  eines  Stierenwettrennens  in  vollem 
Gang.  Die  Führer  haben  die  Stiere  losgelassen  und  stehen  hinter  denselben  mit 
Seilen  in  der  Hand.  Die  Stiere  werden  jetzt  nur  von  den,  auf  dem  Schlitten  stehenden 
Leitern  geführt  und  laufen  gerade  auf  das  Ziel  los,  wo  sich  der  Verteiler  der  Preise 
befindet.  Desgleichen  sitzen  dort  zwei  Männer  mit  Seilen,  um  die  Stiere  aufzufangen, 
wenn  der  Leiter  dieselben  nicht  zeitig  genug  halten  kann,  und  die  Führer  nicht  früh 
genug  an  der  anderen  Seite  der  Bahn  angekommen  sind.  Im  Hintergründe  wird  die 
Ordnung  aufrecht  erhalten  durch  einen  ^(^ra-Häuptling  mit  zwei  Polizeibeamten,  während 
ungefähr  fünf  jugendliche  Zuschauer  anwesend  sind.  M. 


1)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  23 — 24,  n®.  10.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  24.  — 
Gids  Tent.  O.  I.  weefsels,  u.  s.  w.  1913,  S.  I2. 

2)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  24,  n®.  ii.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  S.  24 — 25.  — 
Gids  Tent.  O.  I.  weefsels,  u.  s.  w.  1913,  S.  12 — 13. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum.  Bd.  XV. 
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[Wagen.  Kreisel.  Brummkreisel.  Grabmäler.  Grabsteine] 
3.  Kinderspielzeug. 


88/20.  Wagen,  bestehend  aus  einem,  aus  Lontarblattstreifen  diagonal  geflochtenen 
Vogel  auf  vier  Rädern  mit  acht  Speichen  aus  Lontarblatt.  Die  Augen  durch  rote 
Kreise  angedeutet,  die  Blattstreifen  auf  dem  Körper  abwechselnd  rot  und  schwarz 
kariert  oder  gestreift.  Die  Enden  der  Hauben-  und  Schwanzfedern  schräg  abge- 
schnitten. M. 

L.  14,  Br.  8,2,  H.  16  cm. 

370/831  1).  Kreisel  (Mad.  kekiya7i^),  aus  dunkelbraunem  Holz,  konisch,  mit 
konvexer  Oberfläche  und  mit  zwei  Paaren  horizontaler  paralleler  eingeschnitzter  Ringe. 
Sampang. 

Dm.  4,  H.  6,9  cm. 

370/830^).  Brummkreisel,  aus  Bambus,  zylindrisch,  mit  einem  rechteckigen 
Loch  an  der  Seite.  Die  Ober-  und  Unterfläche  aus  Holz,  die  erstere  rot  gefärbt  mit 
einer  ausgesparten  sternförmigen  Figur.  Beide  Flächen  durch  ein  Bambusstäbchen 
durchlöchert.  Satupang. 

Dm.  5,5,  H.  18,8  cm. 


GRUPPE  XII. 

Religion  *).  Unterricht. 

I.  Modelle  von  Grabmälem  ®). 

370/914®).  Grabmal  für  Mitglieder  der  fürstlichen  Familie,  neues  Modell,  aus  gelb 
gefärbtem  Holz,  rechteckig,  die  Mitte  in  vier  Treppen  auflaufend,  mit  einem  runden 
Fortsatz’),  mit  dreieckigem  Blattornament  e?i  relief,  an  den  beiden  Enden.  Sufnenep. 

L.  19,7,  Br.  9,5,  H.  8,5  cm. 

370/913  ®).  Wie  oben  (neues  Modell),  aber  aus  grauem  Sandstein.  Die  Erhöhungen 
nicht  treppenförmig,  aber  konvex  und  durch  einen  konkaven  Teil  getrennt.  In  der 
Oberfläche  eine  tiefe  Rinne.  Die  vier  Ecken  etwas  auflaufend.  Sumenep. 

L.  23,  Br.  13,  H.  12,3  cm. 

370/91 1 — 912®).  Wie  oben  (altes  Modell),  aber  aus  Sandstein  (912)  oder  aus  gelb 
gefärbtem  Holz  (91 1);  der  Aussenrand  mit  einer  schnörkelförmigen  Verzierung.  Die 
Mitte  sehr  hoch  auflaufend,  mit  drei  Reihen  dreieckiger  (^'r^p^7/^z-0rnament)  Fortsätze. 
Auch  die  beiden  77iaesan  am  Fuss  mit  vier  ähnlichen  Fortsätzen  verziert.  Stmenep. 

L.  19,5  und  22,5,  Br.  9 und  ii,  H.  16,2  und  20,2  cm. 

Siehe  Tafel  X,  Fig.  2. 

370/2010.  Grabstein,  Modell  aus  weissem  Sandstein,  rechteckig,  mit  schräg  ab- 
laufenden Seiten,  die  Mitte  erhöht  mit  gerade  herablaufenden  Seiten.  M. 

L.  20,  Br.  9,5,  H.  7 cm. 

370/2009.  Wie  oben,  aber  beschädigt,  in  drei  Treppen  auflaufend.  In  den  beiden 
Enden  der  Oberfläche  ein  viereckiges  Loch  für  die  fehlenden  Grabpfähle  (77iaesan).  M. 

L.  25,  Br.  14,  H.  5,9  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  341/14. 

2)  KiLIAAN,  I,  219,  S.  V.  (ir^(Kn  (iBi  (LM 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lO«  kl.  n®.  341/15. 

4)  Jochim  (r.  I.  T.  L.  Vk.  XXXVI),  360. 

5)  VAN  DOREN,  II,  60. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n®.  297/13. 

7)  Dies  ist  der  mäesan  (Mayer,  Blik^  553)- 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n®.  297/3. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n®.  297/2. 
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370/2007.  Grabpfahl  {maesan'),  für  einen  Mann,  Modell,  aus  weissem  Sandstein, 
blattschnörkelartig  en  relief  verziert,  oben  in  der  Mitte  spitz  endend,  in  einem  recht- 
eckigen Fusstück  mit  schräg  herablaufenden  Seiten  steckend.  M. 

L.  15,5,  Br.  11,5,  H.  28  cm. 

370/909*).  Modell  einer  Pforte  des  fürstlichen  Begr äbnissplatzes 
Asta“),  aus  grau  gefärbtem  Holz,  mit  einer  halbkreisförmigen  Treppe  von  fünf 
Stufen.  An  beiden  Seiten  der  Pforte  zwei  bogenförmige  Nischen  und  oberhalb  der 
Pforte  ein  länglicher  Fortsatz  mit  schräg  herablaufenden  Wänden  und  einer  bogen- 
förmigen Öffnung.  Siinienep. 

L.  18,5,  H.  25,5  cm. 

370/910*).  Modell  des  fürstlichen  Begräbnissplatzes  Asta,  aus  grau 
gefärbtem  Holz,  wie  oben.  An  den  vier  Seiten  eine  Gallerie,  die  auf  je  sechs  Pfosten 
ruht  und  mit  einem  schrägen  Dach  aus  roten  sirappen.  Der  untere  Teil  viereckig 
mit  einer  Pforte  an  der  Vorderseite  und  mit  einer  runden  Öffnung  an  den  beiden 
Seitenkanten.  Der  obere  Teil  zylindrisch,  mit  einer  Pforte  an  den  vier  Seiten,  mit 
einem  kuppelförmigen  schwarzen  Dach  und  darüber  ein  achteckiger  Teil  mit  vier 
Fensteröffnungen  und  einem  zweiten  kuppelförmigen  schwarzen  Dach,  öben  eine  rot 
und  schwarz  gefärbte  Flagge  und  ein  vergoldeter  Halbmond.  Siimmep. 

L.  22,5,  Br.  22,  H.  46,5  cm. 

II.  Modelle  von  Moscheen  und  langgar. 

370/916^).  Modell  einer  Moschee,  aus  weiss  gefärbtem  Holz,  viereckig,  auf 
einer  rot  gefärbten  Treppe  von  drei  Stufen.  An  den  vier  Seiten  eine  Gallerie  von  je 
acht  Säulen.  In  der  Mitte  der  Vorderseite  eine  Tür  und  an  beiden  Seiten  zwei  Fenster, 
an  den  Seitenwänden  eine  Tür  und  neben  derselben,  durch  einen  Verschluss  ge- 
trennt, vier  Fenster,  alle  mit  grünen  Umrissen.  An  der  Rückseite  in  der  Mitte  der 
hervorragende  Raum  für  die  kiblat  und  an  beiden  Seiten  zwei  Fenster.  Mit  einem 
Dach  aus  rot  gefärbten  sirappen.  öberhalb  desselben  ein  viereckiger  Teil  mit  zwei 
Fenstern  an  jeder  Seite,  mit  einem  schwarzen  Dach  und  darüber  ein  kleinerer  vier- 
eckiger Teil  mit  nur  einem  Fenster  an  jeder  Seite  und  einem  zweiten  schwarzen  Dach. 
An  den  Ecken  der  oberen  Dächer  hervorragende  Spitzen.  Viertel  Maringan,  Sumenep. 

L.  29,  Br.  29,  H.  39  cm. 

370/1928®).  Wie  oben,  aber  ohne  Treppe,  umgeben  von  einem  weiss  und  rot  ge- 
färbten hölzernen  Gitter  mit  lanzenförmigen  Spitzen.  Aus  farblosem  Holz,  alle  Fül- 
lungen mit  blumen-  und  blattförmiger  Schnitzarbeit  en  relief  verziert.  Das  Dach  auf 
sechszehn  Pfählen  ruhend,  die  Gallerie  durch  elf  kere  geschlossen.  An  den  beiden 
Seitenkanten  und  an  den  Seiten  der  kiblal  Holzgitter,  die  Rückseite  der  kiblal  mit  einem 
stilisierten  Ungeheuerkopf  verziert.  Die  drei,  von  oben  nach  unten  in  Grösse  zunehmenden 
Dächer  aus  roten  sirappeii.  Die  konische  Spitze  mit  vier  weissen  Fortsätzen.  Bawean. 

L.  69,  Br.  53,  H.  53  cm. 

370/635'^).  Betkapelle  (Mad.  langghar^),  rechteckig,  aus  Bambusstreifen  recht- 
eckig geflochten,  auf  acht  Pfählen.  Der  Fussboden  und  die  Treppe  aus  Holz.  In  der 
Mitte  der  Hinterwand  die  hervorragende  kiblat.  Mit  Satteldach  aus  alang-alang 
(sehr  beschädigt).  Sampang. 

L.  26,  Br.  18,  H.  22,5  cm. 


1)  Kiliaan,  II,  183,  s.  V.  iBiitjdJnaJi 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n°.  271/1. 

3)  Bleekek,  Bijdrage.^  1.  c.  294 — 295.  — VAN  Hoevell,  Reis.^  II,  87 — 89.  — Q.  M.  R.  Verhuell, 
Herinneringen  van  eene  reis  naar  de  Oost-Indi'en.^  II,  Abb. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9®  kl.  n<>.  297/1. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  12«  kl.  n<>.  41/^.  — Veth,  Java.,  III,  908  (le  Ausgabe). 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  12®  kl.  n<>.  ^ife. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  12^  kl.  n®.  41/2. 

8)  Kiliaan,  II,  53,  s.  V.  II. 
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[Betkapelle.  Flagge.  Federn.  Briefe.  Arzneidose] 


370/TQ29 ‘).  Betkapelle,  wie  oben,  aber  ganz  aus  Holz,  auf  zehn  Pfählen.  Eine 
Treppe  von  vier  Stufen  verleiht  Zutritt  zu  der  Türöffnung  in  einer  der  Längsseiten. 
Nur  die  untere  Hälfte  der  Wände  durch  hölzerne  Bretter  abgeschlossen.  Satteldach 
aus  roten  sirappen^  mit  gekreuzten  Fliegern  und  eisernem  First.  Die  kiblat  mit  einem 
besonderen  Dach.  Bawean. 

L.  32,  Br.  23,  H.  34,5  cm. 


370/803^).  Flagge,  aus  rotem  Kattun  mit  weissem  Rand.  Schräg  über  die  Mitte 
fünf  aufgenähte  kabbalistische  Zeichen;  zwei  Dreiecke  in  einander  (Tetraskelion),  ein 
krummes  Schwert  oder  die  arabische  Ziffer  *),  ein  Rechteck,  ein  © und  ein  krummes 
Schwert,  alles  aus  weissem  Kattun.  — Wird  gebraucht  von  Geistlichen  (Moschee- 
Beamten  oder  hadjil),  wenn  eine  Seuche  herrscht;  diese  Flagge  wird  dann  an  der 
verseuchten  Stelle  unter  Gebeten  {dikir)  herumgetragen.  Sumenep. 

L.  56,5,  Br.  53,5  cm. 

III.  Schreibgerät  und  Briefe. 

370/841^).  Sieben  Federn  {kalam'*)  aus  ®)-Holz.  Pamekasan. 

L.  ± 39,5  cm. 

436/1®).  Malayischer  Brief,  in  arabischen  Buchstaben  geschrieben  auf  dickem 
holländischem  Papier  mit  vergoldeten  Blättern,  Punkten  und  Umrahmung  schön  ver- 
ziert. In  demselben  .schreibt  Paku  Ndta  nhigrat,  Sultan  von  Sumenep,  dem  Burggrafen 
Du  Bus  DE  Ghisignies,  dass  er  ihm  Glück  und  Segen  wünscht  bei  seiner  Abreise  aus 
Indien  nach  Niederland,  bei  der  Ankunft  des  Lieutenant-Generals  van  den  Bosch. 
Geschrieben  in  Sumenep,  am  8 Februar  1830,  Am  Rand  ein  Abdruck  des  Siegels  des 
Sultans  mit  rotem  Lack.  Summep. 

L.  50,5,  Br.  38,5  cm. 

360/8080.  Wie  oben,  aber  noch  mehr  verziert  mit  vergoldeten  Blättern,  roten  Blumen, 
dem  niederländischen  Wappen,  u.  s.  w.  Dieser  Brief  ist  vom  Sultan  von  Madura  ge- 
schrieben zur  Begleitung  eines  goldenen,  mit  Juwelen  eingelegten  Krisses  (360/8079), 
der  S.  M.  dem  König  angeboten  wird.  Geschrieben  am  19  Februar  1835.  In  einem 
Futteral  aus  gelbem  Samt.  M. 

L.  29,5,  Br.  12  cm. 

IV.  Heilkunde. 

1647/223.  Arzneidose,  aus  rechteckig  geflochtenen  (ein  auf,  ein  nieder)  farblosen 
Lontarblattstreifen,  viereckig  mit  aufschiebendem  Deckel,  längs  der  Ränder  durch 
eingesteckte  Bambuslatten  verstärkt.  Indem  man  einzelne  Streifen  schräg  umfaltet 
und  wieder  einsteckt,  wird  ein  aus  Dreiecken  bestehendes  Muster  gebildet,  und  zwar 
längs  des  Unterrandes  der  Dose  und  des  Oberrandes  des  Deckels  rundgehende  Reihen, 
und  auf  der  Oberfläche  des  letzteren  konzentrische  Quadrate.  Pamekasan. 

L.  und  Br.  24,  H.  16  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  12^  kl.  n<>.  ^ije. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  136  kl.  n».  i8/r. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lie  kl.  n«.  69. 

4)  Kiliaan,  I,  246,  s.  V.  ixrt(t^(£nß\ 

5)  Arenga  saccharifera  Labill.  (de  Clercq,  S.  172,  nO.  322). 

6)  Serie  436  don.  Frau  Spiering,  1884.  — N.  St.  Crt.  v.  9 Mai  1885,  n#.  109. 


ADDENDA  UND  CORRIGENDA. 


Band  /Af,  S.  nach  Sjojg^  hinzuzufügen: 

1972/2  *).  Hut,  schwach  auflaufend,  aussen  aus  Palmblattscheide,  durch  elf  Rotan- 
streifen  in  gleiche  Sektoren  verteilt,  mit  einer  Scheibe  Kokosnuss,  die  durch  einen 
hölzernen  Pflock  auf  der  Spitze  gesteckt  ist;  innen  aus  zickzackförmig  geflochtenen 
farblosen  Bambusstreifen,  mit  einem,  aus  breiteren  Streifen  geflochtenen  Kopfring. 
Der  Randreif  mit  grauem  Garn  befestigt.  Demselben  parallel  an  der  Innenseite  zwei 
Rotanstreifen. 

Dm.  42,  H.  12  cm. 

Band  ZAT,  S.  60^  nach  164714^  hinzuzufügen : 

1972/4.  Hut,  konisch,  aus  Palmblattstreifen,  die  radienartig  von  der  Spitze  nach 
unten  herablaufen.  Längs  dem  Rande  aussen  und  innen  zwei  Rotanstreifen. 

Dm.  45,  H.  21  cm. 

Band  IX,  S.  61,  unten,  hinzuzufügen ; 

1972/1.  Hut,  konisch,  aus  einer  doppelten  Schicht  farbloser  Bambusstreifen  zick- 
zackförmig geflochten,  die  äussere  Schicht  aus  schmalen  und  glänzenden,  die  innere 
aus  breiteren  und  glanzlosen  Streifen.  Der  Randreif  durch  Umwindung  mit  Rotan- 
streifen befestigt. 

Dm.  48,  H.  15,5  cm. 

Band  IX,  S.  6'j,  nach  jooj8o2,  hinzuzufügen : 

1972/3.  Hut,  helmförmig,  aus  einer  doppelten  Schicht  farbloser  Bambusstreifen 
zickzackförmig  geflochten , die  äusseren  Streifen  schmäler  als  die  inneren.  An  der 
Innenseite  dem  Rande  parallel  zwei  Bambuslatten. 

Dm.  32  X 39)  H«  16  cm. 

Band  IX,  S.  log,  hinten  J001I4S,  hinzuzufügen : 

1972/5.  Sandalen,  ein  Paar,  aus  hellgelbem  Holz,  die  Oberseite  gefärbt:  der 
Vorderrand  rot,  die  Seiten  und  Absätze  vergoldet.  Die  Oberfläche  gelb  mit  einer 
etwas  fischförmigen  Figur  in  der  Mitte : rot,  mit  durch  grüne,  braune  und  rote  Rauten 
und  Dreiecke  gebildetem  Kopf  und  Schwanz.  Über  den  breitesten  Teil  ein  halbkreis- 
förmig gebogener  lederner  Riemen.  W. 

L.  23,5,  H.  6,5  cm. 

Band  XI,  S.  243,  nach  62S\SS,  hinzuzufügen: 

1972/9.  Pferdchen  (kuda  kSpang),  aus  Bambusstreifen  rechteckig  geflochten,  weiss 
gefärbt  mit  schwarzen  Streifen  zur  Andeutung  der  Augen,  des  Mundes  und  der 
Haare.  Die  Mähnen  rot  gefärbt  und  von  idjuk  umgeben,  aus  dem  auch  der  Schwanz 
besteht.  Die  Ohren  aus  einem  dreieckigen  Stück  Blattscheide. — Bei  Hochzeiten  und 
anderen  Festen  gebraucht. 

L.  43,  H.  31  cm. 


i)  Serie  1972  don.  Dr.  P.  Buitendijk,  Juli  1919. 
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[Addenda  und  Corrigenda] 


Band  XIII,  S.  43,  nach  623134,  hinznzufügen ; 

1972/8.  Saron  oder  dSmung,  mit  achtzehn  eisernen  Tasten.  Der  Napf  aus  rohem 
farblosem  hellgelbem  Holz  mit  schräg  auflaufenden  Seitenstücken,  ohne  einige  Ver- 
zierung. Zwei  Hämmern  mit  rundem  hölzernem  Schlagende  und  Stiel  aus  Rotan. 

L.  unten  39,5,  oben  74,5,  Br.  11,5,  L.  Tasten  9,7 — 21  cm. 

Band  XIII,  S.  33,  nach  360/3^^6  r,  hinzuzufiigen : 

1972/7.  Saiteninstrument,  bestehend  aus  einer  Klangdose  von  lackiertem 
Kokosnuss  mit  einem,  teilweise  von  einem  vierstrahligen  Stern  gefüllten  runden  Loch. 
Die  Oberfläche  aus  Holz.  Hierdurch  ist  ein  Hals  aus  lackiertem  Holz  mit  umge- 
bogenem Ende  gesteckt.  Mit  zwei  Stimmschrauben  und  zwei  Saiten.  Hölzerner,  mit 
Pferdehaar  bespannter  Bogen.  Surabaja. 

L.  58,  Dm.  Klangdose  7 cm. 

Band  XIII,  S.  34,  nach  1S33I1 — //,  hinzuzufügen; 

1972/6(2-/^.  Angklung,  bestehend  aus  neun  Sätzen,  je  von  einem  Paar  Bambus- 
köcher von  ungleicher  Grösse,  von  denen  die  eine  Hälfte  abgeschnitten  ist  und  die 
durch  Bambuslatten  mit  einander  und  mit  vier  aufstehenden  hölzernen  Latten  ver- 
bunden sind. 

L.  Bambusköcher  41,5 — 78,  H.  Satz  60 — 100  cm. 

Band  XV,  S.  33,  Anm.  2,  statt:  .„IX,  S.  10,  Anm.  i”,  zu  lesen;  „XI,  S.  10,  Anm.  l”  und 
hinzuzufügen;  G.  P.  Rouffaer,  De  ouderwetsch-Javaansche  hoedi  nog  algemeen  op  Madoera  in 
zwang  (T’.  I.  T.  L.  Vk.  LI,  S.  471 — 476). 

S.  4T,  unten,  hinzuzufügen : 

1 974/1 — 2 *).  Lontarmanuskripte,  mit  Schutzbrettern  aus  Bambus,  den  Anfang 
der  bekannten  Serat  Jusup  enthaltend. 

L.  44  imd  40,  Br.  3,5  cm. 

S.  60,  Serie  88j6a.  Wanne  Q),  Hinzuzufügen:  wahrscheinlich  Speisendeckel  oder  Hut. 

S.  67,  statt:  370/770 — 771,  zu  lesen:  370/771 — 772. 

S.  97,  statt:  „1108/161.  Wie  oben”,  u.  s.  w.  zu  lesen:  1108/160. 

S.  97,  statt:  370/744,  zu  lesen:  370/774. 

S.  100,  statt;  „370/686.  Rolle  faseriger  Bekleidung”,  u.  s.  w.  zu  lesen:  370/687. 


1)  Serie  1974  don.  W.  F.  Gaymans,  1919. 

2)  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  1869.  — A.  C.  Vreede,  Cat.  Jav..  en  Mad.  HSS.  S.  26 — 31  und 
402 — -403.  — Dr.  H.  H.  JUYNBOLL,  Supplement  op  den  Cat.  der  jav.  en  Mad.  HSS.  II,  S.  47 — 
50  und  502. 


[Namen-  und  Sachregister] 


135 


NAMEN-  UND 


A. 

Ackerbau,  54,  93. 

Ackerbaugerät,  23,  25. 
Ackerbaumesser,  93. 

Acorus  Calamus  L.,  43. 

Adeliger  und  seine  Gemahlin,  112. 
Adriani,  Dr.  N.,  98,  99. 

Aife,  16,  17. 

Ahad^  32,  33. 

Alarmblock,  24,  25. 

Alarmglocke,  23. 

Alaunblätter,  43. 

Aleurites  triloba  Forst,  20. 
Alocasia  macrorhiza  SCHOTT.,  43. 
Alocasia  sp.,  43. 

Amerom,  W.  F.  H.  van,  125. 
Amulett,  32. 

Anamirta  Cocculus  W.  et  A.,  43. 
Andr.opogon  muricatus  Retz.,  105. 
Angel,  82. 

Anggada^  27. 

Angkatan  (Djapara'),  39. 

Angklung,  24,  25,  123,  134. 
Angriffswaifen,  23. 

Anjang-anjang^  42. 

Antakusuma^  58. 

Arachis  hypogaea  L.,  99. 
Areu-Fasern^  Büschel,  44. 

Arenga  saccharifera  Labile.,  132. 
Armring,  67. 

Artocarpus  Forst,  20. 

Arzneidose,  132. 

Arzneikiste,  42. 

Arzt,  einheimischer,  41. 

Asta^  131. 

Astacus^  7 1 . 

Atjung^  73. 

Atmadja,  Mas  Pringga,  117. 


SACHREGISTER. 


B. 

Badju,  70. 

Baduj\  49—57. 

Baduj  in  Festgewand,  52. 

Bagadenta^  27. 

Bägärame  {Djapara)^  39. 

Bagelen^  9,  li,  14,  19—21,  23,  29,  40. 
BaU-baU^  103. 

Bali,  107,  109. 

Bambusa  apus,  55. 

Bambusbehälter,  44,  54. 

Bambusköcher  für  einen  Webstuhl,  103. 
Bambusstäbchen,  100. 

Bandelier,  40,  58- 
Bandung,  2,  29,  37. 

Banghalan,  60—63,  6$,  67 — 71,  73,  79 — 94, 
97,  99—101,  103,  105,  106,  111—114,116, 
122,  123,  126. 

Banjuvias,  16,  19,  20,  30,  3^,  37,  3^,  42. 
Banjuwangi,  44. 

Bänkchen,  24. 

Bantam,  29,  31,  49—53,  55—57- 
Barat  Doja,  115. 

Barat  Driya  {Sumenep'),  80. 

Barutinggeng,  patik,  27. 

Bastian,  A.,  82. 

Basudewa,  27. 

Batang  {Pekalongari),  36. 

Batavia,  34,  36,  37,  41. 

Batikkunst,  121. 

Bauchband  eines  Turniersattels,  8. 

Bauchgurt,  52. 

Bauchgürtel,  70. 

Bauchriemen  eines  Turniersattels,  7,  8. 
Baukunde,  53,  72. 

Baumrinde  des  Papierbaumes,  Stück,  98. 
Baumwolle,  Stränge  weisser,  loi. 

Baumwolle,  Stück  gebatikter,  121,  122. 
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Bawean,  60,  65,  66,  68,  73 — 78,  92,  131, 132. 
Bearbeitung  des  Bodens,  93. 

BBed,  33—36,  38—41,  45—47,  52,  58,  m— 
113,  I18 — 121,  124. 

Sedug^  37,  38. 

Beele,  Dr.  Jur.  L.  A.  J.  W.  baron  Sloet  van 
DE,  116. 

Begräbnissplatzes,  Modell  (einer  Pforte)  des 
fürstlichen  — Asta^  131. 

Beil,  25,  97. 

Bekleidung  der  Kokospalme,  Rolle  faseriger, 
100. 

Berg,  Dr.  jur.  L.  W.  C.  van  den,  30,  38 — 41, 
45—47,  96,  III— 114. 

Besen,  loi. 

Besuki^  9,  12,  25—27,  37. 

Betkapelle,  13 1,  132. 

Bettink,  Dr.  H.  Wefers,  44. 

Bima,  27. 

Blaseinstrument,  123. 

Blattstreifen,  Probe,  56. 

Bleeker,  Dr.  P,  60,  131. 

Block,  100. 

Blokzeil,  A.  H.  G.,  44. 

Blume,  Prof.  C.,  4. 

Blumentisch,  23.  ' 

Blumentopf,  18,  81. 

Bock  eines  Turniersattels  7,  8. 

Bodemeijer,  Ch.  E.,  49. 

Boekholdt,  H.  G.,  47. 

Boerlage,  Dr.,  42,  43. 

Bogen,  1—3,  19. 

Bogenschiessen,  i . 

Bohrer,  25,  98. 

Bonang^  123. 

Borassus  flabellifer  L.,  72,  79. 

Bos  Sundaicus,  12. 

Bosch,  Lieutenant-General  van  den,  132. 
Brama^  58. 

Brande-s,  Dr.  J.,  59. 

Bräutigam  zu  Pferde,  28. 

Brautpaar,  121. 

Brautzug,  118. 

Brief,  Malayischer^  132. 

Briefe,  132. 

Brille,  34,  35. 

Broussonetia  papyrifera  Vent.,  98. 
Brummkreisel,  20,  130. 

Brumund,  J.  F.  G.,  45. 

Brustband  eines  Turniersattels,  8. 

Brustlappen,  33. 

Brustriemen  eines  Turniersattels,  8. 
Brustschmuck,  I12,  121. 

Brusttuch,  112. 


Brustverzierung  eines  Turniersattels,  8. 
Büffeljoch,  25. 

Buitendijk,  Dr.  P.,  41,  121,  122,  133. 
Buitenzorgi  9,  10,  19,  25,  29. 

Bürste,  loi. 

C. 

Cananga  odorata  HooK  76. 

Carangide^  71. 

Carthamus  tinctorius  L.,  42. 

Cassis  cornuta^  123. 

Celebes^  Süd-^  lio. 

Ceratolobus  rudentum^  51,  56. 

Chapelle,  H.  M.  LA,  49,  53.. 

Cheribon^  2,  5- 
Chrysochroa  fulminans^  67. 

Citrullus  vulgaris  Schrad.,  103. 

Clercq,  F.  S.  A.  de,  20,  42 — 44,  55,  60,  62, 
66—68,  72,  73,  76,  77,  79,  98,  103— 105, 
109,  132. 

Cocos  nucifera  L.,  104. 

Coix^  46. 

COLIJN,  H.,  30,  38,  41. 

COOLSMA,  S.,  I,  2,  4,  5,  30,  38,  42,  44,  50— 

52,  55—57- 

Corypha  Gebanga  Bl.,  43,  67,  105. 

Castus  speciosus  Smith,  44. 

CosijN,  Dr.  P.  J.,  4. 

Crawfurd,  J.,  30,  58,  123. 

Cucurbita  Pepo  L.,  62. 

CuLiN,  SteIvart,  io. 

Curcuma  aeruginosa  RoXB.,  43. 

Curcuma  Rosc.^  42. 

D. 

Dachbedeckung,  72. 

Damar  Wulan,  59. 

Damenspiel,  9. 

Dasamuka^  27. 

Dechsel,  24,  25. 

Deckel  eines  Topfes,  64. 

Demung^  134. 

Dewall,  A.  F.  von,  II. 

Diadem,  121,  123. 

Diebeslaterne,  117. 

Diener,  112,  118 — 121. 

Dienerin,  112,  118,  119,  121. 

Dioscorea  hirsuta  Bl.,  60. 

Djagung-Mldld^t^  63. 

Djajadrata^  27. 

Djangkang^  42. 

Djapara^  35—37,  39. 
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Djubah^  34,  35,  38—40. 

Djukong^  90,  92,  94. 

Djukong  pamantjengan,  90. 

Djumahat,  32,  33. 

Djuivalbita^  27. 

Does,  A.  M.  K.  de,  98. 

Dolch,  24,  25,  27. 

Dominospiel,  10. 

Doren,  J.  B.  J.  van,  38,  57,  60,  67,  130. 
Dorp,  H.  M.,  van,  59. 

Dose,  28. 

Drache,  ii — 16. 

Dringe^  43. 

Dysoxylum  densiflorunii  MiQ,.^  109. 

E. 

Egge,  23,  25. 

Einsammeln  von  Palmwein,  94. 

Elaeocarpus  sp.^  42. 

Empfangssaal,  1 1 7. 

Engel,  20. 

Epicanta  ruficep^^  44. 

Equila-i  71. 

Esser,  Dr.  J.  P.,  60,  117,  121,  125,  126. 
Etagere,  79. 

Evodia  aromatica  Bi,.,  42. 

Eijsinga,  P.  P.  Roorda  van,  59. 

F. 

Faber,  M.  von,  9. 

Fächer,  71,  72. 

Fahne,  25, 

Fahnenträger,  119,  120. 

Fahrzeug,  94. 

Fanggabel  für  Diebe,  24. 

Fasern,  Büschel  arm  — , 44. 

Faserschnur,  Stränge,  104,  105. 

Faserstoff,  105. 

Federbusch  des  Kopfes  eines  Turniersattels,  7. 
Federhalter,  44. 

Federn,  132. 

Federn,  Büschel  einheimischer,  44. 

Feile,  25. 

Festbadju,  51. 

Feuerfächer,  25, 

Feuerpumpe,  82. 

Fingerring,  34,  m. 

Fisch,  27. 

Fischangel,  82,  83. 

Fischerei,  82. 

Fischerfahrzeug,  90. 

Fischernachen,  92. 


Fischgerät,  89. 

Fischlanze,  25. 

Fischreuse,  88. 

Fischschnur,  83,  84. 

Fischschuh,  87. 

Fischzaun,  88,  89. 

Eistularia  serrata^  44. 

Flachs,  105. 

Flagge,  115,  II 6,  132. 

Flechtkunst,  100. 

Flechtwerk,  54. 

Flöte,  17,  24,  57,  122,  125,  126. 

Flügellampe,  82. 

Fokkens,  F.,  45. 

Frau  in  Festgewand,  52. 

Frau  mit  Kaufware,  97. 

Freytag,  J.  H.  W.,  64,  78. 

Friederich,  R.  H.  Th.,  58. 

Frosch,  22. 

Fruchtschale,  17. 

Fürst  (Wajangfigur),  27. 

Fussbank,  78. 

Fussbodenbedeckung,  72. 

G. 

Gabel  um  Diebe  zu  fangen,  24,  25. 

Gadung^  Proben  von,  60. 

Galläpfel,  Japanische,  43. 

Gandu-'ü^xtS.^  20. 

Ganggatirta^  desa^  74. 

Gartenbau,  93. 

Garuda,  27. 

Gaymans,  J.  F.,  134. 

Gebetschelle,  58. 

Gebetstrommel,  36. 

Gebetstuhl,  36. 

Gelam^  42. 

Gennep,  J.  L.  van,  9,  60,  67,  69,  72,  93,  94, 
117,  121,  125,  126. 

Gerät,  24,  25. 

Gerät  bei  dem  Flechten  im  Gebrauch,  100. 
Gerät  für  Beleuchtung  und  zur  Feuerzeugung,  81. 
Gerät  um  Diebe  zu  fangen  (Spielzeug),  24. 
Getränk,  49,  60. 

Gewehr,  115. 

Gewerbe,  97. 

Gewichte,  56- 

Ghisignies,  Du  Bus  de,  132. 

Gigantochloa  aspera  Kurz.,  66. 

Glonggong  {Djapara\  39. 

Goeje,  J.  de,  3. 

Goethart,  J.  W.  C.,  23. 

Goloh^  26. 
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Gong,  123. 

Grabmal,  31,  130. 

Grabpfahl,  13 1. 

Grabstein,  31,  130. 

Graskorb,  96. 

Grasmesser,  23 — 25,  55. 

Graviermesser,  26. 

Gresik^  27,  33. 

Groeneveldt,  W.  P.,  59. 

Groneman,  Dr.  L,  3,  26,  29,  31,  32,  56,  72, 
107 — 109,  123. 

Groot,  Prof.  Dr.  J.  J.  M.  de,  15. 

Grundriss,  31. 

Gunnera  macrophylla  Bl.,  43. 

Gunungan  (Wajangschirm),  27. 

Gürtel,  33,  38,  39,  41,70,97,111—113,118— 
121,  124. 

Gürtelknopf,  53. 

H. 

Haarnadel,  67. 

Hacke,  23 — 25,  54. 

Hackmesser,  23 — 26,  38,  55,  93. 

Hackmesser,  Dajakisches^  93. 

Hadji^  33—36,  45. 

Hageman,  J.  C.,  60. 

Hahnensporn,  125. 

Halskette,  36,  112. 

Hammer  (hölzerner),  23 — 25,  97,  99. 

Handel,  97. 

Hanuman^  27. 

Harz,  fossiles,  43. 

Hasselt,  A.  L.  van,  19,  44,  82,  88. 
Häuptling,  119,  120. 

Häuptling,  Dorf  — , in. 

Häuptling,  einheimischer,  in. 

Häuptlings,  Gemahlin  eines,  in. 

Häuptling  der  Pikeniere,  113. 

Haus,  53,  72. 

Hausrat,  25,  53,  72. 

Haustierverpflegung,  93,  94. 

Hazardspiele,  125. 

Hazeu,  Dr.  G.  A.  J.,  33. 

Heilkunde,  30,  41,  57,  132. 

Hellwald,  F.  von,i25,  126. 

Helmkampf,  Dr.  H.  C.  A.  E.  C.,  i. 

Herd,  81. 

Herwerden,  J.  D.  van,  49,  50,  53,  54. 
Hibiscus  Abelmoschus  L.,  105. 

Hibiscus  grewiaefolius  Hassk.,  79. 

Hibiscus  tiliaceus  L.,  104,  105. 

Hien,  H.  A.  van,  30,  32,  45,  47. 

Hindu^  52. 


.Ärf»</«-Priester,  57. 

Hobel,  23 — 25,  98. 

Hochzeiten,  bei  — verwendete  Gegenstände,  117. 
Hoevell,  Dr.  W.  R.  baron  van,  41,  49 — 53, 
57,  60,  67,  HO,  131. 

Hoezoo,  W.,  40. 

Höflichkeitsgeschenke,  29. 

PIOLLANDER,  Dr.  J.  J.  DE,  49. 

Honert,  H.  C.  V.  D.,  25. 

Hose,  33,  36,  38—41,  51,  58,  70,  97,  I”, 
113,  118,  121,  123,  124. 

Hüftentuch,  58. 

Huhn,  28. 

Hundekopf,  27. 

Hut,  38,  40,  41,  67—69,  132,  134. 

I. 

Ibu  Muhammads  74. 

Ima  Giri^  31. 

Imperata  cylindrica  Beauv.,  105. 

Industrie,  56. 

Instrumente  um  Diebe  zu  fangen,  24,  25. 

J. 

Jacobs,  Dr.  J.,  49—57- 
Jacobson,  Ed.,  29,  33. 

Jagd,  82. 

Jagdmesser,  24. 

JÄHNS,  M.,  I. 

Jasminum  Sambac  AlT.,  72. 

Jasper,  J.  E.,  16,  56,  58,  60 — 62,  64 — 66, 
68,  72 — 81,  96,  97,  100,  102 — 104,  106, 
116,  121,  122. 

6,  IO,  21,  33,  5^,  9^, 

Java  (Oj/-),  91. 

Java  (Wesi-)^  133. 

Jentink,  Dr.  F.  A.,  27. 

Joch,  23,  25,  127 — 129. 

Joch  für  einen  Webstuhl,  23. 

Jochim,  E.  F.,  60,  67,  72,  83 — 88,  90,  91, 
93—95,  106,  126,  130. 

Jogyakarla,  29,  44. 

JUYNBOLL,  Prof.  Dr.  A.  W.  T.,  46. 

Juynboll,  Dr.  H.  H.,  32,  33,  57—59,  69, 
70,  116,  121— 123,  134. 

Juynboll,  Prof.  Dr.  Th.  W.,  30,  33,  34, 
36—41,  45,  46. 

K. 

Kabaja{h\  58,  70,  97,  in,  118,  119,  121. 
Kaempferia  rotunda  L.,  43. 

Käfer,  44. 
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Kain,  52- 

Kain  kembangan,  I16. 

Kain  pandjang,  5O)  7°i  7^^' 

Kaju  putjuk,  43. 

Kaju  tahi,  43. 

Kalender,  32,  59. 

Kamal,  Kampong,  122. 

Kamm,  30,  53. 

Kamm  für  einen  Webstuhl,  24. 

Kanapee,  78. 

Kangean,  60,  66. 

Käppchen,  36. 

Karang,  51. 

Kareket,  92. 

Karnebeek,  Frh.  Dr.  jur.  A.  P.  C.  van,  4. 
Karren,  96. 

Kartenspiel  (Chin.,  das  sogenannte  kia-kH  oder 
„falsche  Schachspiel”,  10. 

Kartenspiel  des  chin.  Spieles  man,  lo. 
Kartenspiel  des  chin.  Spieles  tsap  dsi  ki,  9. 
Kattuns,  reinigen  des,  loo. 

Kattuns,  weben  des,  100. 

Kattunmühle,  100,  loi. 

Kaum,  40. 

Kediri,  12 — 23,  26 — 29,  32. 

Kekemben,  52. 

Kelle,  97. 

Kimbang  pulu,  42. 

Kimis,  32,  33. 

Kessel,  28. 

Kitib,  40. 

Keulemans,  T.,  44. 

Kielstra,  Dr.  E.  B.,  60. 

Kiliaan,  H.  N.,  60,  61,  63 — 65,  67,68,70 — 
77,  80 — 92,  94 — 106,  108 — 114,  116,  117, 
121— 123,  I2S,  130—132. 

Kinderpuppe,  21. 

Kinderspielzeug,  16,  130. 

Kissen  eines  Turniersattels,  8. 

Kitab  alip-  alipan,  47. 

Kitäb  Nahu  Tasrlf,  46. 

Kitäb  Tafslr,  45. 

Kitäb  Takrlb,  46. 

Kitäb  Usul  Samarkandi,  46. 

Klaasesz,  K.,  47. 

Kleidchen,  29,  30. 

Kleidung,  50,  67. 

Kleidung  der  hadji,  33. 

Kleidung  von  Moscheebeamten,  38. 
Kleidungstoff,  Muster  für,  103,  104. 

Kleinhovia  hospita  L.,  44. 

Klewang,  24. 

Klinkert,  H,  C.,  24,  31,  79,  84. 

Kliwon,  32. 


Klöpfel,  36,  38,  58,  99. 

Kneifer,  121. 

Knittel,  25. 

Knöpfen,  Sätze  von,  67. 

Knüttel,  24,  25. 

Köcher,  49. 

Kochgerät,  25. 

Kochlöffel,  50. 

Kochtopf,  64. 

Koffer,  79. 

Kohlbrugge,  Prof.  Dr.  J.  H.  F.,  17,  28,  30, 

49,  53,  54,  57—59- 
Koorders,  Dr.  S.  H.,  49 — 53,  57. 

Kopfband,  33. 

Kopfbedeckung,  57,  67,  121. 

Kopfgeschirr  eines  Turniersattels,  7,  8. 
Kopfschmuck,  123. 

Kopftuch,  38—41,  45—47,  5°,  52,  57,  5§,  69, 
97,  III — 113,  118 — 121,  124. 

Kops,  G.  F.  de  Bruyn,  90,  91,  94,  95. 
Koranpult,  45. 

Korb,  16,  34,  SO,  62,  79—81,  94,  97,  100. 
Körbchen,  29,  54,  62,  79 — 81,  89. 
Korndörffer,  J.  J.,  28. 

Kota  {Suminep),  116. 

Kotang,  34—36,  38—41,  45,  58,  III— 113. 
Krause,  E.,  82,  84,  87,  88. 

Kräuterreiber,  50. 

Kräutertopf,  64. 

Krawang,  45. 

Kreemer,  J.,  30,  41,  49,  53,  57-59- 
Kreisel,  19,  20,  125,  130. 

Kreuznetz,  86. 

Kriegskleidung,  106. 

Kriegstänzer,  123,  124. 

Kris,  23—26,  39—41,  56,  107— 1 13,  118— 
120,  124. 

Kris  (antiker),  56. 

Kris  (buginesicher),  24,  25. 

Kris  (javanischer),  24,  25. 

Kris  (maduresischer),  24. 

Kris,  Frauen  — , 108. 

Krishalter,  41. 

Krisklinge,  26. 

Krisscheide,  25,  124. 

Krisscheiden,  Verfertigung  von,  98. 

Kristräger,  iii,  112. 

Kruyt,  Dr.  Alb.  C.,  30,  57,  98,  99. 

Kubus,  125. 

Kudi,  33. 

Kudjang,  33. 

Kukusan,  25. 

Kulambi,  34—36,  38—40,  45—47,  52,  57,  7°, 
97,  III— 113,  118—121,  123,  124. 


140 


[Namen-  und  Sachregister] 


Kulavibi-sikepan^  41,  in. 

Ktdambi  takwa^  39. 

Kulambi  ■wadjikan^  58. 

Kuluk^  III. 

Kunst,  121. 

Kunstgewerbe,  121. 

Kupfermünze,  56. 

Kupiah,  34,  35,  45—47. 

Kürbisfrucht,  42. 

Kuto  ardjo  (JBagelcti),  II,  14. 

L. 

Labberton,  D.  van  Hinloopen,  59. 

Lampe,  54j 

Lancierflagge,  115,  II 6. 

Land,  Dr.  J.  P.  N.,  123. 

Lane,  E.  W.,  36. 

Lane  Fox,  A.,  94. 

Langgar^  36—38,  131- 
Zangsep-Bixschel,  17. 

Lansberge,  Dr.  jur.  J.  W.  van,  4,  33. 
Lansium  domesticmn  Jack.,  17. 

Lanze,  24,  25,  106,  118 — 120,  124. 
Lanzenspitze,  25,  26. 

Lanzenträger,  118 — 120. 

Lappen  aus  Gaze  (Kleidungstück),  36. 
Lasianthus  purpureus  Bl.,  43. 

Lawsonia  alba  Lam,,  77. 

Lawsonia  inermis  L.,  77.  ' 

Lebak  (^Banta7n\  52,  53- 
Lagert,  Probe  (eines  tetanischen  Giftes),  44. 
Lehmann,  Dr.  J.,  81,  88. 

Lehnstuhl,  78.  ( 

Lehrer,  45. 

Leibbinde,  51. 

Leiter,  23,  25. 

Lempujang^  42. 

Lendentuch,  51,  52. 

Ligustrum  glomeratum  Bl.,  43. 

Lis-alis,  91. 

Literatur,  57. 

Lith,  Prof.  Dr.  jur.  P.  A.  VAN  der,  30,  63,  123, 
Loebär,  J.  A.,  62,  67 — 69,  71,  97 — 100,  102, 
116. 

Lontarmanuskript,  47,  59,  134. 

Luffa  acutangula  Roxb.,  42. 

Luffa  Petola  Ser.,  68. 

Lycosperdon  giganteum  B ATSCH,  43, 

M. 

Madiun^  5,  41,  47. 

Madura^  60,  64,  69,  71,  72,78 — 80,82,86 — 


88,  90 — 95,  98,  102,  107 — III,  114,  116, 
118—121,  123— 132,  134. 

Madurese^  97. 

Magetan,  8. 

Mahillon,  V.  C.,  123. 

Majang^  91,  95. 

Mandapa^  117. 

Mandit^  90. 

Manis,  32. 

Männerbadju,  51,  70. 

Mantre  kabadjan^  I12. 

Mantr'e  panomplng^  113. 

Manuskriptes,  Fragment  eines  javanischen,  47. 
Manuskript  in  arabischen  Buchstaben,  47. 
Manuskript  in  javanischen  Buchstaben,  47. 
Maringan  (Summep'),  1 3 1 . 

Mason,  O.  T.,  75,  97- 
Masse,  56. 

Matte,  34,  54,  72,  73. 

Maultrommel,  122. 

Mayer,  L.  Th.,  7 — ii,  19,  20,  23 — 2$,  27, 
30,  31,  33,  34,  36—38,  40,  41,  45,  61,63, 
72,  78,  81,  96,  III— 115,  117,  130. 
Meinsma,  Prof.  J.  J.,  49,  59. 

Meissei,  98, 

Melaleuca  Leucadendra  L.,  42. 

Messer,  24,  55. 

Mesua  ferrea  L.,  43,  72. 

Metroxylon  sp.,  42. 

Meijer,  J.  J.,  49-57- 
Millies,  H.  C.,  59. 

Mimusops  L.,  19. 

Missetäter,  Gerät  für,  117. 

Möbel,  78. 

Modin,  39. 

Molangan^  91. 

Mörser,  41. 

Moschee,  36,  37,  13 1. 

Moscheediener,  38. 

Moscheepforte,  37. 

Mühle,  18,  19. 

Mulder,  J.,  9. 

Müller,  Dr.  Sal.,  6. 

Müller,  J.  Wolterbeek,  93. 

Münze,  36. 

Münze,  Arab.,  36. 

Münze,  Chin.,  56,  58. 

Murraya  exotica  L.,  66. 

Muschelhörner,  105. 

Musikaufführung,  Darstellung  einer  inländischen, 

123. 

Musikinstrument,  24,  25,  57,  122. 

Mütze,  33—36,  39,  40,  45,  46  58,  68. 
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N. 

Nachen,  95. 

Naga  (Wajangpuppe),  27. 

Nagasari-EhmxtTX^  43. 

Naib  distrik^  40. 

Nakula^  27. 

Nala  Gar  eng,  27. 

Napf,  63. 

Näpfchen  um  Weihrauch  zu  brennen,  31. 
Nautilus,  63. 

Nephelium  albissimum,  SS- 
Netzsenker,  87. 

Nieuwenhuis,  Prof.  Dr.  A.  W.,  i. 
Nieuwenkamp,  W.  O.  J.,  59. 

Nila,  27. 

Nipa  fruticans  Thunb.,  67,  72. 

Niti  Prodjo,  Radin  demang,  124. 

Nitih,  91. 

Nüsse  des  ^^»i«Vf-Baumes,  20. 

Nycticebus  tardigradus  L.,  33. 

O. 

Oberarmbänder,  121. 

Oberkleid,  33,  36. 

Ohrknöpfe,  52,  53,  in,  112,  118,  119. 
Ohrschmuck,  97. 

Ölbereitung,  99. 

Olden,  W.  van,  io. 

Ölpresse,  23,  25,  99. 

Ornamente,  100. 

OSSENBRUGGEN,  Dr.  jur.  F.  D.  E.  VAN,  30,41. 
Oye,  Baron  A.  Schimmelpenninck  van  der,  25. 

P. 

Paduwang,  95. 

Pahing,  32. 

Pajang,  92. 

Pajung,  38,  40,  41,  I13— 115,  119— 121. 
Pajung-Tr&gtT:,  113,  119 — 121. 

Paku  Nata  ningrat,  132. 

Palmwein,  einsammeln  von,  94. 

Pamekasan,  61 — 64,  66,  69 — 72,  78,  79,  81, 
82,  96,  98—105,  112,  117,  123,  126,  132. 
Pandanus  sp.  div.,  73. 

Pang'eran~Arya  Mangku,  115. 

Panghulu,  Haupt  — , 38. 

Pa?ighulu  besar,  38. 

Panghulu  iman,  39. 

Panghulu  landrad,  39. 

PangiumPR.'Nm,  18. 

Papagei,  22. 

Papiers,  Rollen  weissen,  99. 
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Papiers,  Streifen  weissen,  99. 

Papierbereitung,  98. 

Parierstange,  24,  25. 

Pasar  Gede,  31. 

Pasuruan,  16 — 23,  27,  28,  31,  40,  58. 

Pati  (^Djapard),  39. 

Patjing  tawa,  44. 

Patjul,  25. 

Peitsche,  23,  25,  96. 

Pekalongan,  36. 

Pennings,  A.  A.,  49. 

P'entor,  91. 

Pergularia  odoratissinia  L.,  29. 

Petrus,  J.  Th.,  106. 

Pfanne,  64. 

Pfeil,  3—6. 

Pfeilköcher,  Sj  7- 
Pfeilspitze,  6. 

Pferd,  28. 

Pferdchen,  133. 

Pflug,  23,  25. 

Pfriem,  loo. 

PlAGET,  44. 

Pikenier,  113. 

Pilgerin,  36. 

Pionia  alba,  44. 

Piper  Cubeba  L.,  42. 

Pisangbüschel,  17. 

Plangi-hx\>G\\,  78. 

Plexaura  Antipathes,  67,  96. 

Pleyte,  C.  M.,  44^  49,  56,  58,  59,  82. 
PoENSEN,  C.,  12,  30,  36,  37,  69,  70,  72,111. 
Pon,  32. 

Porana  volubilis  Burm.,  43. 

Prahu  pandjalan,  90. 

Preanger  Regentschaften,  2,  5,  24,  37,  38,  40, 

44j  45- 

Priester  der  buddhistischen  Tenggeresen,  58. 
Priesterkleidung,  58. 

Probolinggo,  16,  44,  58. 

Prunkbekleidung,  in. 

Prunkkopfbedeckung,  119. 

Prunkkris,  117. 

Prunklanze,  115,  116. 

Prunkwaffen,  23,  116. 

Prunkzigarre,  29. 

Pudak  Barat,  desa  {Bawean\  73. 

Pulsring,  36,  52,  in,  112,  121. 

Pult,  45—47- 

Punica  granatum  L.,  104. 

Puppe,  17,  20,  21,  97,  in,  112. 

Puppe  (Chin.),  21. 

PurworMjo,  40. 

Purzier,  20. 
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0. 

Quant,  A.,  de,  49. 

R, 

Raden  Arya^  113. 

Radin  ardja^  112,  113. 

Radin  Pandji^  112. 

Raffles,  Stamford,  i,  6,  7,  23 — 26,  30,  32, 
49,  SO,  58,  98,  107,  109,  117,  123. 
Rasiermesser,  53. 

Rassel,  22. 

Rassel,  Kinder  — , 22. 

Ratu  Kelono^  123. 

Read,  C.  M.,  19. 

Rebo^  32,  33. 

Rechen,  23. 

Regent,  118,  120. 

Regenten,  Gemahn  des,  I18. 

Reisdampf  korb,  60. 

Reiserntemesser,  56. 

Reiskorb,  61,  62. 

Reislöffel,  50,  63. 

Reismehl,  Probe  von,  60. 

Reismesser,  23,  25. 

Reisschöpfer,  60. 

Reisstampfblock,  63. 

Reisstampf  block  mit  Stampfer,  25. 

Religion,  30,  32,  57,  130. 

Religiösen  Zeremonien,  Gegenstände  bei  — 
verwendet,  41. 

Rennschlitten,  9. 

Rennstiere  (ein  Paar),  9. 

Rennstiere  mit  Schlitten,  126. 

Riech  wurzeln,  Büschel,  105. 

Riemen  eines  Turniersattels,  7. 

RivifeRE,  C.  J.  LA,  124. 

Rock,  97. 

Rollbrett,  loi. 

Rosenkranz,  33,  34,  40,  46. 

Rotanmesser,  24. 

Roth,  H.  Ling,  82,  88. 

Rouffaer,  G.  P.,  34,  46,  49,  50,  53,  57,  58, 
69,  70,  97,  116,  121,  122,  134. 

Rijck,  A.  van,  49. 

S. 

Säbel,  25,  120. 

Sabuh,  III  — 113. 

Sabuk^  34—36,  45,  46,  58,  70,  97,  118—121. 
Sabuk  djanuran^  40,  46,  47. 

Sabuk  rangkepan^  40,  46,  47. 

Sadewa^  27. 

Säge,  23—25,  98. 


Saiteninstrument,  57,  134. 

Salatiga^  lo,  27,  42 — 44. 

Salix  tetrasperma  Roxb.  var.  Zollingeriana^  42. 
Samarkandi^  46. 

Sampan,  90,  94. 

Sampang,  63,66,  67,70—72,82—88,  91,  93,  94, 
99—101,  105,  II2,  I13,  117,  123,  126, 
130,  131. 

Sandalen,  33,  34,  36,  133. 

Sandelholz,,  43. 

Sänfte,  96. 

Sänfte  für  ein  fürstliches  Brautpaar,  118. 

Santa  Winangun,  31. 

Santalum  album  L.,  43. 

Santri,  45. 

Saptu,  32,  33. 

Saron,  134. 

Sarung,  51,  52,  71,  I18. 

Sarung  lorek, 

Sattelbedeckung  eines  Turniersattels,  8, 
Satteldecke  eines  Turniersattels,  8. 

Sattelkissen  eines  Turniersattels,  7,  8. 
Sattelklappe  eines  Turniersattels,  8. 

Sattelkleid  eines  Turniersattels,  8. 

Satz  von  Knöpfen,  67. 

Saudi,  74- 
Schaber,  25,  63. 

Schärpe,  58. 

Schenkblatt,  28. 

Schiff,  28. 

Schiffahrt,  94. 

Schild,  115. 

Schildkröte,  28. 

Schlagleine,  25. 

Schlegel,  Prof.  Dr.  G.,  15. 

Schleppnetz,  85,  86. 

Schlüssel,  34. 

ScHMELTZ,  Dr.  J.  D.  E.,  18,98,  109,116,117. 
Schminke,  72. 

Schmuck,  50,  53,  67. 

Schnalle,  39,  41,  45—47,  $8,  112. 

Schöpflöffel,  50. 

Schöpfnetz,  84. 

Schreibgerät,  132. 

Schreibmappe,  44,  45. 

Schreinerdechsel,  24. 

Schröder,  E.  E.  W.  G.,  56. 

Schuhe,  III,  II 8. 

Schüler,  45 — 47. 

Schüler  mit  ihrem  Lehrer  (Religionsschule),  45. 
Schüssel,  64. 

Schwamm,  43. 

Schwan,  17. 

Schwanzpfeffer,  42. 
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Schwanzriemen  eines  Turniersattels,  8. 
Schwefel,  44. 

Schwein,  28. 

Schwert,  24,  25,  HO,  II5. 

Schwimmer,  87. 

Segara  Anakan^  44. 

Sekar  tadji^  123. 

Selasa^  32,  33. 

Semar,  27. 

Semarang,  8,  lo,  15,  16,  27,  39,  42—45- 
Semmelinck,  Dr.  J.,  27. 

Sempajang-liolz,  42. 

Senen,  32,  33. 

Senti,  95. 

Serang,  34. 

Sa-at  Jusup,  134. 

Serrurier,  jur.  Dr.  L.,  6. 

SiBERG,  J.  Alting,  97. 

Sieb,  50,  60. 

Singaparna  {Preanger  Regentschaf teii),  44,  45. 
&VzÄ-Dose,  64,  65,  112,  113,  118 — 121. 
5m.^-Doseträger,  113. 

5zVz‘,4-Gerät,  17. 

5zVz7z-Schere,  24,  25. 

Sitzmatte,  73—78,  I13,  I18,  120,  I2I. 

Sjair  Hbärat  kapada  tuwannja,  47. 

Skelett,  33. 

Sl'endang,  34,  39,  45,  46,  51,  52,  69,  III. 
Snouck  Hurgronje,  Prof.  Dr.  C.,  33,  34, 
36—40,  45—47- 
Solo,  29. 

Songetirta,  desa  {Bawean'),  73,  74- 
Sonnenschirm,  23,  33,  112 — 114. 

Sonnenuhr,  38,  48. 

Spanoghe,  J.  B.,  49 — 52. 

Spate,  23. 

Spazierstock,  in. 

Speise,  49,  60. 

Speisenapf,  61. 

Speisendeckel,  134. 

Speisendose,  61. 

Speisenträger,  28,  62. 

Spiel  (Chin.),  10. 

Spielbrett,  125. 

Spiele,  I,  9,  121,  125. 

Spielzeug,  16,  18,  23 — 25,  28,  29. 

Spiering,  Frau,  132. 

Springzügel  eines  Turniersattels,  8. 

Spucknapf,  112,  II9. 

Staat  des  Fürsten  (in  Standarte),  115, 

Staat  der  Pangeran  (in  Standarte),  115. 

Staat  von  Pangeran  Arya  Mangku  (in  Stand- 
arte), II 5. 

Stab,  24,  II 9,  120,  124. 


Stab  eines  Priesters,  41. 

Standarte,  27,  114. 

Stechnetz,  84,  85. 

Steigbügel  eines  Turniersattels,  7 — 9. 
Steigbügelriemen  eines  Turniersattels,  8. 
Steinmetzkunst,  98. 

Sterbefälle,  Gegenstände  dabei  gebraucht,  30. 
StercuUna  foetida  L.,  42. 

Stiefel,  38. 

Stierenwettrennen,  Gruppe,  Darstellung  der 
Vorbereitungen  zu  einem,  129. 
Stierenwettrennens,  Darstellung  eines  — in 
vollem  Gang,  129. 

Stimulantia,  49,  60,  64. 

Strümpfe,  36. 

Stuhl,  78. 

Stuhlmatte,  78. 

Stülpkorb,  88. 

Sumatra,  33. 

Su7)iedang,  2,  5- 

Sumenep,  60,  62 — 67,  69 — 73i  79t  ^o,  86,  87, 
90,  91,  94—102,  105,  107,  109,110,115— 
118,  121,  130— 132. 

Sungetirta,  desa  {Bawea?t),  73. 

Sura  Ehe,  31. 

Surabaja,  19,  28,  31,  32,  42,  45,  134. 
Surakarta,  7,  8,  38,  40,  44. 

Surya  Atmadja,  Raden  Arya,  2. 

T. 

Tamburine,  22,  41. 

Tangerang  (^Batavia),  37. 

Tanz,  123. 

Tape,  III,  II2. 

Tapih,  I18,  II9,  I2I. 

Tapsir  anom,  Mas  pangulu,  40. 

Taschentuch,  III. 

Taubenflöte,  22. 

Taubenschlag,  94. 

Tegal,  31. 

Temu  lawak,  42. 

Tengger-Qechsg^,  49,  50,  52—55,  57—59- 
Tenggiresen,  49,  55,  $6. 

Theater,  123. 

Thronhimmel  für  ein  fürstliches  Brautpaar,  1 1 7. 
Tierkämpfe,  125. 

Tiger  (Wajangpuppe),  27. 

Tisch,  78. 

Tjakra  Adining  Rat,  116. 

Tjemplon,  95. 

Tjenghal  Sewu  {Djapard),  39. 

Tjibeo,  54. 

Tjikösik,  53. 
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Tjilifttjing  {Batavia)^  41. 

Tjondro  Negoro^  Raden  Mas  Adipati  Ario^  48. 
Toilettengerät  50,  53,  67,  71. 

Topf,  49,  63,  64,  100,  104. 

Töpfergeschirr,  81. 

Tosari,  56. 

Tragbahre,  30. 

Träger  der  Sitzmatte,  113. 

Tragestock,  97. 

Transportmittel,  94,  96. 

Trense  eines  Turniersattels,  7,  9. 

T richiurus^  7 1 . 

Tricht,  B.  van,  53,  54. 

Trommel,  21,  123. 

Trompete,  123. 

Trompete,  Unterstück  einer,  123. 

Tuch,  36,  I19,  121. 

Tuchnadel,  67. 

Turban,  33—36,  38—40,  45,  46. 

Turbo  argyr.^  29. 

Turniere,  7. 

Turniersattel,  7,  8. 

U. 

Überzug  des  Bockes  eines  Turniersattels,  7. 
Uhrkette,  67. 

Unterkleid,  33—35,  38,  39,  45,  46,  121. 
Unterricht,  30,  44,  130. 

Uratmedj a^  27. 

Urattata^  27. 

Urena  heterophylla  Smith.^  105. 

Usnea  barbata  Fr.,  43. 

Uivalbiia,  27. 

V. 

Veltman,  J.  Th.,  107. 

Vergnügungen,  i. 

. Verhüell,  Q.  M.  R.,  131. 

Verkehrsmittel,  94. 

Veronica  javanica,  55. 

Verwijck,  J.  J.,  60,  72,  82,  85,  87,  88,  90, 
93—95,  97. 

Verzierung  für  die  Ecken  von  Ziegeldächern, 
98. 

Veth,  Prof.  Dr.  P.  J.,  30,  31,  33,  36—41, 
45,  49—54,  57,  67,  72,  123,  131. 
Viehzucht,  93. 

VissER,  Prof.  Dr.  M.  W.  de,  125. 

Vogel,  22. 

VORDERMAN,  Dr.  A.  G.,  15. 

Vorgänger  von  Hadji^  34,  35. 


Vreede,  Prof.  Dr.  A.  C.,  i,  3,  5 — 9,  ii — 22, 
24—34,  36—45,  47,  55—59,  86,  134. 

W. 

Wachskerze,  41. 

Wachsschöpfer,  121. 

Waeij,  H.  W.  van,  49,  53,  54,  57,  59. 
Waffe,  24 — 26,  56,  106. 

Waffe,  Angriffs  — , 23. 

Waffe,  Prunk  — , 23. 

Wage^  32. 

Wagen,  22,  29,  130. 

Wahrsagekalender,  32. 

Wajangfigur,  27. 

Walbehn,  Frau  Daum-,  29. 

Wanne,  60. 

Wartehaus,  117. 

Wasserfass,  38. 

Wasserflasche,  62. 

Wasserschöpfer,  62. 

Webegerät,  25. 

Webejoch,  56. 

Webspule,  24. 

Webstuhl,  102. 

Weihrauchbecken,  32. 

Weihrauchfass,  31. 

Weihrauchgefäss,  59. 

Weihrauchnapf,  31. 

Weirauchschüssel,  31. 

Weirauchtopf,  31. 

IVelit^  Gerät  um  — zu  verfertigen,  105. 
Wesongka^  27. 

Weste,  34,  35,  45. 

Wettrennen,  7- 
Widasari,  43. 

Wienecke,  Dr.  G.  J.,  i,  22,  41,  42,  93,  107 
Wilken,  Prof.  Dr.  G.  A.,  30,  33,  57. 
Winkelhaken,  24,  25. 

Winter,  C.  F.,  30,  59. 

WiT,  A.,  DE,  II. 

Wohnung,  53.  ' 

Wohnung,  zeitliche,  54. 

Wurfnetz,  87. 

Y. 

Young,  J.  W.,  9,  IO. 

Z. 

Zange,  23. 

Zauberflasche,  29. 

Zaubermittel,  32. 
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Zaum  eines  Tuvniersattels,  7. 
Zigavettenköcher,  120. 
Zigarrenbecher,  66. 
Zigarrenbehälter,  66. 
Zigarrendose,  66. 
Zigarrenständer,  66. 
Zimmergerät,  23,  25. 


Zingiber  Cassumunar  Roxb.,  42, 
Zodiakbecher,  58. 

Zugeisen,  98. 

Zügel  eines  Turniersattels,  7. 
Zugnetz,  85,  86. 

Zweig  des  Papierbaumes,  98. 
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REGISTER  DER  EINHEIMISCHEN  NAMEN. 

[Arab.  = Arabisch,  Baw.  = Baweansch,  Chin.  = Chinesisch,  Jav.  = Javanisch,  h.  Jav.  = hoch 
Javanisch,  n.  Jav.  = niedrig  Javanisch,  a.  Jav.  = Alt-Javanisch, 

Mad.  = Maduresisch,  Mal.  = Malayisch,  Skr.  = Sanskrt  und  Sund.  = Sundanesisch], 


A. 

ahad  (Sonntag),  Arab.  und  Jav.,  32. 
ajam-ajaman  (nachgeahmtes  Huhn),  Jav.,  28. 
akar  bahar  (Plexaura  Antipathes),  Mal.,  67,  96. 
akar  wangi  (Riech wurzeln,  Andropogon  muri- 
catus  Retz.),  Mal.,  105. 
alang-alang  (Imperata  arundinacea).  Mal.  und 
Jav.,  37,  38,  53,  72,  96,  105,  131. 
alas-alasan  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 

122.  I 

ambalo  (Dysoxylum  densiflorum  Miq.),  Jav.,  109. 

amben  (Bauchriemen),  Jav.,  7,  8. 

amil  (Moscheediener),  Sund.,  38. 

amintur  (mit  einer  Angel  fischen),  Alt  Jav.,  82. 

anak-anakan  (Puppe),  Jav.,  20. 

angklung  (Musikinstrument),  Jav.,  24,  25,  122, 

123,  134. 

ang  kun  (der  rote  Fürst  oder  Herr,  Name  einer 
Karte),  Chin.,  9. 
ani-ani  (Reismesser),  Jav.,  23. 
anjang-anjang  (Elaeocarpus  sp.  oder  Salix  tetra- 
sperma  Roxb.  var.  Zollingeriana),  Jav.,  42. 
antakusuma  (eine  Art  Wams),  Jav.,  58. 
antok  (Unterteil  eines  Tischgerätes),  Mad.,  89. 
apus  buntut  (Schwanzriemen),  Jav.,  8. 
apus  gulu  (Brustband),  Jav.,  8. 
ardja  (Titel  für  adlige  Leute,  die  nicht  pangeran 
sind),  Mad.,  96. 

aren  (Arenga  saccharifera  Labill.),  Jav.,  44, 
105,  132. 

arit  (Grasmesser),  Jav.,  23,  25,  55. 
arya  (Titel),  Jav.,  114. 

awak-awak  (Körper  eines  Bogens),  Jav.,  i. 
awi  apus  (Bambusa  apus),  Sund.,  55- 
awi  kasap  (Bambusart),  Sund.,  49. 

“^azimat  (Amulett),  Arab.,  47. 


B. 

babahak  (Ende  eines  Bogens),  Sund.,  2. 
badan  (Mittenstück  eines  sarung^  Körper  eines 
Stück  Kattuns),  Jav.,  71,  122. 
badik  (Dolch),  Jav.,  24,  27. 
badju  (Wams),  Jav.,  52. 
badra  (Name  eines  Drachen),  Jav.,  12. 
bakar  (brennen).  Mal.,  31. 
bakul  daun  klapa  (Ko^b  aus  Kokosblattstreifen), 
Mal.,  79. 

balongsong  (von  Allem  etwas,  alles  durch  ein- 
ander, Name  eines  Elechtmusters),  Mad.,  76. 
bamban  (Fruchtschale),  Jav.,  17. 
bambu  pStung  (Gigantochloa  aspera  Kurz.), 
Mal.,  66. 

banaspati  (Name  eines  Ornamentes),  Jav.,  1 15. 
bandöng  (Name  eines  Fisches),  Mad.,  85. 
bandera  runtik  (Lancierflagge),  Mad.,  115,  I16. 
bandera  runtik  umbul-umbul  pandjang  (kleine 
Lancierflagge),  Mal.,  116.. 
bandjang  (Fischzaun),  Mad.,  88,  89. 
bandusa  (Sarg),  Jav.,  30. 
banjakan  (Name  eines  Drachen,  gansartig), 
Jav.,  13. 

banteng  (bos  Sundaicus),  Jav.,  12. 
bantengan  (Name  eines  Drachen),  Jav.,  12. 
bapangan  (Name  eines  Drachen),  Jav.,  ii. 
barangka  ödang  (Name  der  Form  eines  Mund- 
stückes eines  Krisses),  Mad.,  i lo. 
baru  (Hibiscus  tiliaceus  L.),  Mad.,  105. 
batik  (batikken),  Jav.  39,  112,  113,  118,  119 — 
121. 

batjok  (Köcher),  Sund.,  49. 
bSbSd  (Männerrock),  Jav.,  15,  33 — 36,  38 — 
41,  45—47,  52,  58,  III— 113,  118—121, 

124. 
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bedor  (Spitze),  Sund.,  4. 
bSdug  (Gebetstrommel),  Jav.,  36 — 38. 
bSlah  kStupat  (Name  eines  batik-  und  eines 
Flecht-Musters),  JaVj,  34,  74. 
bSlla  katapah  (Name  eines  Flechtmusters), 
Mad.,  74. 

benda  (Artocarpus  Forst),  Jav.,  20,  91. 
bSndan  (Name  eines  Spieles),  Jav.,  20. 
bSndo  (Hackmesser),  Jav.,  24. 
bengkat  (Name  eines  Spieles),  Jav.,  20. 
bSsar  (gross,  vornehm).  Mal.,  24,  1 14. 
bSstru  (Luffa  acutangula  Roxb.),  Jav.,  42. 
bharisan  (Militär),  Mad.,  116. 
blSkok  (Name  eines  Vogels),  Jav.,  3. 
blustru  (Luffa  acutangula  Roxb.),  Jav.,  42. 
bodagan  (Name  eines  Drachen),  Jav.,  15- 
beding  (Hackmesser),  Jav.,  55. 
boling  korkoran  (gefleckt  mit  Streifen  in  allen 
Richtungen,  Name  eines  Flechtmusters), 
Mad.,  78. 

boling  pekalongan  (gefleckt  auf  pekalongani- 
scher  Art;  Name  eines  Flechtmusters),  Mad., 
76. 

bonang  (Musikinstrument),  Jav.,  123. 
boreh  (Schminke),  Jav.,  29. 
botekan  (Arzneikiste),  Jav.,  42. 
branggah  (kahnförmig,  Name  der  Form  eines 
Mundstückes  einer  Scheide),  Jav.,  26,  40, 
107 — HO,  117. 

brata  wali  (Anamirta  Cocculus  W.  et  A.),  Jav., 43. 

bubuh  (Fischreuse),  Mad.,  88. 

budak  (Korb),  Mad.,  80. 

bujukan  (Name  eines  Drachen),  Jav.,  15. 

bujut  (verboten),  Sund.,  52,  53. 

bukong  (Papagei),  Mad.,  109. 

bulan  (Mand),  Mal.,  12. 

bulanan  (Name  eines  Drachen),  Jav.,  12. 

bulu  (Feder),  Sund.,  5- 

bulu  adjam  (Hühnerfeder,  Name  eines  Flecht- 
musters), Mad.,  75. 

bulusan  (Name  eines  Drachen,  schildkrötartig), 
Jav.,  13. 

bunga  durian  (Sternmuster,  eigentl.  durian- 
Blume),  Mal.,  58. 

bungo  (Muster  für  Kleidungstoff),  Mad.,  103. 

D. 

damar  murub  (Name  einer  Krisklinge),  Jav., 
26. 

damdaman  (Damenspiel),  Jav.,  9. 
dan  eris  (Name  eines  Flechtmusters),  Mad.,  74. 
dara  gSpaq  (eine  Art  Dach),  Jav.,  117. 
demang  (Amttitel),  Jav.,  114,  124. 


demung  (Name  eines  Musikinstrumentes),  Jav., 
134- 

desa  (Dorf),  Jav.,  51,  52,  73,  74,  81,  82,  129. 
dikir  (Erwähnung  von  Allah’s  Namen  und 
Eigenschaften),  Jav.,  132. 
dikr  (das  Erwähnen  von  Allah’s  Namen),  Arab., 

47. 

djagung  (Mais,  Türkisches  Korn),  Mad.,  63. 
djaksa  (Name  eines  Amttitels),  Jav.,  124, 
djala  (Wurfnetz),  Mad.,  87. 
djaling-djalingan  (Kinderpuppe),  Jav.,  21. 
djamang  (Diadem),  Mad.,  123. 
djamparing  (Pfeil),  Sund.,  4. 
djamur  impSs  (Schwamm,  Lycosperdon  gigan- 
teum  Bätsch),  Jav.,  43. 
djangkang  (Sterculina  foetida  L.),  Jav.,  42. 
djaring  dakadah  (Stechnetz),  Mad.,  85. 
djaring  karakat  (Zugnetz),  Mad.,  85. 
djati  (eine  Art  Holz,  Tectona  grandis  L.  f.), 
Jav.,  37- 

djöbat  (Riechsalbe),  Jav.,  29. 
djemparing  (Pfeil),  Jav.,  3.  — 

djSpit  (Kneifer),  Mad.,  121. 
djimat  (Talisman),  Jav.,  33. 
djoglo  (Form  von  Dach),  Jav.,  37. 
djubah  (Talar,  Priesterkleidung),  Jav.,  33 — 35, 
38—40. 

djumahat  (Freitag),  Jav.,  32. 
djuru  kuntji  (Wärter  der  fürstlichen  Gräber), 
Jav.,  40. 

dodokan  (Name  eines  Drachen),  Jav.,  15. 
doktor  djawa  (einheimischer  Arzt),  Mal.,  41. 
dringo  (Acorus  Calamus  L.),  Jav.,  43. 
dukun  (Priester),  Jav.,  57,  58- 
dupa  (Weihrauch),  Mal.,  31. 

E. 

ebeg  (Sattelklappe),  Jav.,  8. 

emfes  (Luffa  acutangula  Roxb.),  Sund.,  42. 

engkab-engkaban  (Klapptür),  Jav.,  38. 

entong  (Reislöffel),  Jav.,  50. 

epoq  (Sirihdose),  Mad.,  65. 

etem  (Reiserntemesser),  Sund.,  56. 

G. 

gadang  (bestimmt  zu),  Mad.,  82. 
gadung  (Dioscorea  hirsuta  BL),  Jav.,  60. 
gajaman  (nierenförmiges  Mundstück  eines 
Krisses),  Jav.,  24,  26,  107 — 109. 
galudru  (Luffa  Petola  Ser.),  Mad.,  68. 
gambang  glandangan  (Wagen),  Jav.,  29. 
gambir  (Uncaria  gambir),  Jav.,  17,  29. 


148 


[Register  der  einheimischen  NamenJ 


gambu  (Kriegstänzer),  Mad.,  123. 
gamSlan  salendro  (Name  eines  Satzes  Musik- 
instrumente), Jav.,  122. 
gandapura  (Hibiscus  Abelmoschus  L.),  Jav.,  105. 
ganden  (Hammer),  Jav.,  99. 
gandewa  (Bogen),  Jav.,  i. 
gandja  (Basis  einer  Krisklinge),  Jav.,  56,  107 — 

HO. 

gandon  (Name  eines  Spieles),  Jav.,  20. 
ganggong  sapit  (Name  eines  batik-Musters), 
Jav.,  39- 

gangsingan  (Kreisel,  Brumm  — ),  Jav.,  19,  20.| 
ganti  (Ligustrum  glomeratum  Bl.),  Jav.,  43. 
gapit  (Kneifer),  Jav.,  121. 
garagu  (Garnele),  Mad.,  86. 
garan  (Stock  eines  pajung),  Jav.,  40. 
gardu  (Wartehaus),  Mad.,  117. 
garebSg  bSsar  (Name  eines  Festes),  Jav.  und  Mal., 
29. 

garSbSg  mulud  (Name  eines  Festes),  Jav.,  29. 
garu  (Egge),  Jav.,  23. 

garuda  (Sonnenvogel),  Skr.,  26,  56,  108,  iio!, 
118,  121. 

garuda  mungkur  (Name  eines  Hinterkopf- 
schmuckes, eigentl.  „nach  hinten  gewendeter 
Garuda”),  Jav.,  123. 

gSbang  (Corypha  Gebanga  Bl.),  Jav.,  105. 

gSdebus  (Name  eines  Spieles),  Jav.,  41. 

gSlam  (Melaleuca  Leucadendra  L.),  Jav.,  42. 

gelang  (Pulsring),  Jav.,  52. 

gembM  (Überschlag),  Jav.,  39. 

ggmbrengan  (Flöte),  Mad.,  122. 

göndewa  (Bogen),  Jav.,  2. 

genta  (Gebetschelle),  Jav.,  58. 

gilingan  kapas  (Kattunmühle),  Mad.,  100,  10 1. 

ginggung  (Maultrommel),  Mad.,  122. 

girang  puun  (Haupt  der  desa),  Sund.,  52. 

gobang  (Hackmesser),  Sund.,  55. 

godong  tawas  (Alaunblätter),  Jav.,  43. 

golok  (Hack  — , Jagdmesser),  Jav.  und  Sund., 

24,  55- 

gondewa  (Bogen),  Sund.,  2. 
greneng  (Zahn  einer  Krisklinge),  Jav.,  107 — 
109,  117. 

gringsing  (Schuppenmuster),  Jav.,  35,  73- 
grobak  (Karren),  Mad.,  96. 
guhutan  putih  (Name  eines  Flechtmusters), 
Mad.,  73. 

guluh  (Schwert),  Mad.,  iio. 
gulungan  (Schieber),  Mad.,  102. 
gunungan  (Wajangschirm,  eigentl.  Bergehen), 
Jav.,  27. 

guru  (Lehrer),  Jav.,  45. 


H. 

hadji  (einer  der  die  Pilgerfahrt  gemacht  hat), 
Jav.,  33—36,  41,  45,  132. 
hambal  (Name  eines  Fle^htmusters),  Mad.,  74. 
hambirung  (Veronica  javanica),  Jav.,  55. 
hedjra  (Abtrennung,  Anfang  der  Mohammeda- 
nischen Zeitrechnung),  Arab.,  47. 
hoe  pela  (Ceratolobus  rudentum),  Sund.,  51. 
huma  (Reisfeld),  Sund.,  52. 

I. 

idjuk  (Arenga  saccharifera).  Mal.,  2,  36 — 38, 
85,  87,  loi,  133. 
ijodan  (Spielzeug),  Jav.,  16. 
ikan  neuer  (die  Jungen  des  bandeng).  Mal.  und 
Mad.,  85. 

ikan  pendang  (Fischart),  Mal.  und  Mad.  92. 
iket  (Kopftuch),  Jav.,  39,  40,  50. 
imäm  (Titel  eines  Moscheebeamtes),  Arab.,  39. 
imän  (Glaube),  Arab.,  47. 
irus  (Schöpflöffel),  Jav.,  50* 
isläm  (Übergabe,  Unterwerfung  an  Gott), 
Arab.,  47. 

iwak-iwakan  (Name  eines  Drachen,  fischartig), 
Jav.,  14. 

J. 

jodjodan  (Spielzeug),  Jav.,  16. 

K. 

kabaja  (Bedeckung  des  Oberkörpers),  Mal., 
58,  70,  97,  III,  I18,  119,  121. 
kadal  wangkong  (Sitzpolster),  Jav.,  8. 
kadju  dalubang  (Broussonetia  papyrifera  Vent,), 
Mad.,  98. 

kain  (Rock),  Mal.,  52. 

kain  kSmbangan  (eine  Art  Stoff),  Mal.  und 
Jav.,  116. 

kain  pandjang  (Unterleibbedeckung,  Rock), 
Mal.,  52,  70,  71. 

kain  pela  (slendang).  Mal.  und  Sund.,  51- 
kain  poleng  (gestreifte  oder  karierte  Leinwand), 
Mal.  und  Mad.,  70. 

kain  sogan  (braun  gebatiktes  Tuch),  Mal.  und 
Jav.,  38,  41. 

kaju  angin  (Usnea  barbata  Fr.),  Jav.,  43. 
kaju  pelet  (eine  gefleckte  Holzart),  Jav.,  56, 
107 — 109,  116. 

kaju  putjuk  (Alocasia  sp.),  Jav.,  43. 
kaju  tahi  (Lasianthus  purpureus  BL),  Jav.,  43. 
kaju  tjandana  (Sandelholz,  Santalum  album  L.), 
Jav.,  43. 
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kakap  (Name  eines  Fisches),  Mad.,  83. 
kalam  (Feder),  Jav.,  44,  132. 
kalang  (Name  eines  Flechtmusters),  Mad.,  77. 
kalar  (weit  auseinander),  Mad.,  77- 
kalebun  (Dorfhäuptling),  Mad.,  iii. 
kalongan  (Name  eines  Drachen,  fledermausartig), 
Jav.,  12. 

kaluwak  (Kern),  Jav.,  18. 
kamanten  (Braut),  Mad.,  72. 
kapa  (Tumiersattel),  Jav.,  8. 
kapala  (Haupt),  Mal.,  58,  70,  71,  118,  122. 
kapalan  (nachgeahmtes  Pferd),  Jav.,  28. 
kapas  (Kattun),  Jav.,  52,  loi. 
karakat  (Zugnetz),  Mad.,  85. 
karandjang  (Fischkorb),  Mad.,  89. 
karandjang  rompot  (Graskorb),  Mad.,  96. 
karembong  (Brusttuch),  Sund.,  52. 
karSnSng  (Korb),  Mad.,  81. 
kasimbukan  (Muster  für  Kleidungstoff),  Mad.,  103. 
kasmaran  (Muster  für  Kleidungstoff),  Mad.,  103. 
kasuragan  (Tragbahre),  Jav.,  30. 
kata  (Topf),  Mad.,  100. 
kater  (Ausleger  eines  Nachen),  Mad.,  95. 
katjang  (Arachis  hypogaea  L.),  Mad.,  99,  100. 
katjapi  (Saiteninstrument),  Sund.,  57. 
kaum  (Titel  eines  Mbscheebeamten),  Jav.,  40. 
kawalu  (Name  eines  Festes),  Sund.,  52. 
kawung  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  46. 
kSdali  (Name  eines  Drachen,  schwalbeartig), 
Jav.,  14. 

keh-tjongkeh  (Pfriem),  Mad.,  100. 
kekejan  (Kreisel),  Jav.,  19. 
kekdjan  pring  (Brummkreisel  aus  Bambus), 
Jav.,  20. 

kSkembSn  (Brustkleid),  Sund.,  52. 
kekiyan  (Kreisel),  Mad.,  130. 
kSmada  (Nadelrand),  Jav.,  69,  122. 
kSmbang  ampar-ampar  (verschiedene  Blumen, 
Name  eines  Flechtmusters),  Mad.,  76. 
kembang  dalima  (Muster  für  Kleidungstoff), 
Mad.,  104. 

kSmbang  di  tarik  (zerrissene  Blumen),  Jav.  76. 
kSmbang  eyor  (Muster  für  Kleidungstoff),  Mad., 
104. 

kümbang  katjang  (Schnörkel  an  einer  Krisklinge), 
Jav.,  26,  56,  107— 109,  117. 
kSmbang  pulu  (Carthamus  tinctorius  L.), Jav.  ,42. 
kembang  tarek  (Name  eines  Flechtmusters), 
Mad.,  76. 

kSmiri  (Aleurites  triloba  Forst),  Jav.,  20. 
kSmis  (Donnerstag),  Jav.,  32. 
kSmplSngan  (Mühle,  Rassel),  Jav.,  18,  22. 
kSmpyang  (Tamburin),  Jav.,  22. 
kSnanga  (Cananga  odorata  Hook  f.),  Jav.,  76. 


kSnanga  ginolSr  (Name  eines  Flechtmusters, 
Cananga  odorata  Hook  f.),  Mad.,  76. 
kendali  rangah  (eine  Art  Trense),  Jav.,  9. 
kSntjur  (Kaempferia  rotunda  L.),  Jav.,  43. 
kSntongan  (Alarmblock),  Jav.,  24. 
kepeng  (Münze),  Jav.,  56,  S^- 
kepetan  (Name  eines  Drachen),  Jav.,  14. 
kSr6  (Bambuslatte),  Jav.,  88,  131. 
kereng  (Körbchen),  Mad.,  87,  89- 
kesa  (Korb),  Mad.,  loo. 
kStekan  (Affe),  Jav.,  16,  17. 
kStib  (Titel  eines  Moscheebeamten),  Jav.,  40. 
kStib  mSsdjid  (Titel  eines  Moscheebeamten), 
Jav.,  41. 

kStjil  (klein,  gering).  Mal.,  114. 
kia-k'i  (falsches  Schachspiel),  Chin.,  10. 
kiblat  (Gebetsrichtung),  Jav.,  36 — 38,  131,  132. 
kidjing  (Grabmal),  Jav.,  31. 
kilöngsir  (Nephelium  albissimum),  Sund.,  55‘ 
kimah  (Schöpfer),  Mad.,  85. 
kimas  (Muster  für  Kleidungstoff),  Mad.,  103. 
kitab  alip-alipan  (Name  eines  arabischen  Buch- 
stabierbuches), Jav.,  47. 
kitäb  nahu  tasrif  (Name  einer  arabischen 
Grammatik),  Arab.,  46. 
kitäb  tafsir  (Name  eines  Buches),  Arab.,  45. 
kitäb  takrib  (Name  eines  Buches),  Arab.,  46. 
kitäb  usül  Samarkand!  (Name  eines  Buches), 
Arab.,  46. 

kitiran  (Mühle),  Jav.,  18,  19. 
klabangan  (Name  eines  Drachen,  tausendfüssler- 
artig),  Jav.,  12. 
klapa  (Kokosnuss),  Mal.,  99. 
kleRs  (Rennschlitten),  Jav.,  9. 
kliwon  (Name  eines /arar-Tages  und  Amttitel), 
Jav.,  32,  129. 

kodokan  (Name  eines  Drachen,  froschartig), 
Jav.,  13. 

kontol  (Scheibe),  Jav.,  12. 
kotang  (Weste),  Jav.,  34—36,  38—41,  4$,  58, 
lii— 113. 

krama  (hoch  javanisch),  Jav.,  3. 
krandjang  (Korb),  Jav.,  62,  80,  81. 
kraton  (fürstlicher  Palast),  Jav.,  29. 
kris  damar  murub  (Name  einer  Krisklinge), 
Jav.,  26. 

kris  luk  (Krisklinge  mit  Krümmungen),  Jav.,  26. 
kubuk  (Name  eines  Spieles),  Jav.,  20. 
kuda  kepang  (geflochtenes  Pferdchen),  Mal. 
und  Jav.,  133. 

kudi  (Hackmesser),  Jav.,  24,  134. 
kukusan  (Reisdampfkorb),  Jav.,  25,  50,  60. 
kulambi  (Wams),  n.  Jav.,  21, 34-36,  38-40, 45-47 , 
52)57,70,97,111-113, 118-121, 123,124,129. 
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kulambi  sikgpan  (eine  Art  Wams),  Jav.,  41,  in. 
kulambi  takvva  (eine  Art  Wams),  Jav.,  39. 
kulambi  wadjikan  (eine  Art  Wams),  Jav.,  58. 
kuluk  (Prunkmütze),  Jav.,  8,  in. 
kumukus  (SchwanzpfefFer  und  Piper  Cubeba  L.), 
Jav.,  42. 

künde  (Wulst),  Mad.  97. 

kuntjung  (Federbusch  und  Name  eines  Unter- 
teiles eines.  Griffes),  Jav.,  7,  107. 
kupiah  (Mütze),  Jav.,  33— 35,  45— 47- 
kupu  (Name  eines  Drachen,  Schmetterling),  Jav., 
13- 

kursi  gojang  (Schaukelstuhl),  Jav.,  78. 
kurung  (Flechtwerk),  Jav.,  30. 
kutika  (Wichelkalender),  Jav.,  33. 
kutuk  (Name  eines  Fisches),  Jav.,  21. 

L. 

labaj  (Baumwolle),  Mad.,  loi. 
labu  (Cucurbita  Pepo  L.),  Jav.,  62. 
lajangan  (Drache),  Jav.,  n,  16. 
lambe  gadjah  (Elefantenlippe,  Fortsatz  einer 
Krisklinge),  n.  Jav.,  56,  107 — 109,  117. 
langgar  (kleines  Bethaus),  Jav.,  36 — 38,  13 1. 
langghar  (Betkapelle),  Mad.,  13 1. 
langkah  telu  (Zweirichtungssystem,  Zweischlag), 
Jav.,  60. 

lar  (Flügel),  Jav.,  39,  52,  69,  119,  120. 
larap  (Überzug),  Jav.,  7. 

latar  ireng  (dunkler  Grund  eines  batik),  Jav., 
34—36,  39,  40,  46,  52,  69,  70,  112. 
latar  putih  (heller  Grund  eines  batik),  Jav., 
35,  46,  58,  69—71. 

lawang  engkab-Sngkaban  (Klapptür),  Jav.,  37. 
lebe  (Moscheediener),  Sund.,  38. 

Iggen  (eine  Art  Gift),  Jav.,  44. 
leies  (Rollbrett),  Mad.,  loi. 
lemasan  (Name  einer  Art  von  Häusern  mit 
einem  länglichen  Dach,  dessen  Seiten  aus 
einem  aufstehenden  Dreiecke  bestehen),  Mad., 
72. 

ISmbing  (Lanze),  Jav.  und  Mad.,  25,  106. 
Igmbing  penang  (eine  Art  Lanze),  Mad.,  106. 
lempetan  (Ölpresse),  Mad.,  99. 

ISmpujang  (Zingiber  Cassumunar  Roxb.),  Jav.,  42. 
limaran  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  69. 
lombok  (Pfeffer),  Jav.,  65. 
lowo  (Fangballspiel),  Jav.,  20. 
luk  (Krümmung),  Jav.,  25. 
lumpang  (Block),  Mad.,  100. 
lunas  (Lendentuch,  Sarung),  Soend.,  51,  52. 
lurik  (kariert  und  gestreift),  Jav.,  69,  103. 


M. 

maesan  (Grabpfahl),  Mad.,  130,  13 1. 
man  (Name  eines  Chin.  Kartenspiels),  Chin.,  10. 
manalan  (Name  eines  Drachen),  Jav.,  14. 
mandapa  (Empfangsaal),  Mad.,  117. 
mandit  (Name  eines  Fischerfahrzeuges),  Mad.,  90. 
manis  (Name  eines /arar-Wochentages),  Jav.,  32. 
mantre  kabadjan  (Amttitel),  Mad.,  112. 
mantre  kapala  taröna  (Häuptling  der  Pikeniere), 
Mad.,  113. 

mantre  panompeng  (Amttitel),  Mad.,  113. 
mantri  (Amttitel),  Jav.,  112,  114,  115. 
mantri  büsar  (Amttitel),  Jav.  und  Mal.,  1 14. 
mantri  kStjil  (Amttitel),  Jav.  und  Mal.,  114. 
manusya  (Mensch),  Mal.,  47. 
mas  pangulu  tapsir  anom  (Titel  eines  Beamten), 
Jav.,  40. 

masdjid  (Moschee),  Jav.,  36. 
mata  lembu  (Dreirichtungsmethode),  Mad.,  96. 
mata  pStjang  (Turbo  argyr.?),  Jav.,  29. 
mSlati  (Jasminum  Sambac  Ait.),  Jav.,  29,  72. 
menangan  (Sirihdose),  Mad.,  64,  65. 
mSndak  (Stielring),  Jav.,  108. 
menjan  kobar  (Stückchen  Benzoe,  Name  eines 
Flechtmusters),  Mad.,  75. 
mesigit  (Moschee),  Jav.,  36. 
modang  (Spiegel),  Jav.,  69,  75. 
modin  (Titel  eines  Moscheebeamten),  Jav.,  39. 
molangan  (Fischerfahrzeug),  Mad.,  92. 
montj6  (Kette),  Jav.,  7. 
murmak  daging  (fossiles  Harz),  Jav.,  43. 

N. 

näga  (Schlange),  Skr.,  9,  27,  71,  126. 
nagasari  (Mesua  ferrea  L.),  Jav.,  72. 
naib  distrik  (Titel  eines  Stellvertreters,  Stell- 
vertreter des  Moscheebeamten),  Jav.,  40. 
nembok  (mit  Wachs  füllen),  Jav.,  122. 
nener  (Fischart),  Mad.,  85. 
nila  (indigoblau),  Jav.,  69. 
nipah  (Nipa  fruticans  Thunb.),  Mal.,  15,  29, 
67,  72. 

njarSng  (Ebenholz),  Mad.,  I lo. 
njawa  (Seele,  Lebensprinzip),  Mal.,  47. 
njSnjep  (Einkerbung,  Ende),  Jav.,  3 — 6. 

O. 

obat  (Heilmittel),  Mal.,  47. 
ondjgm  (Sammlung  Blätter),  Mad.,  92. 
ontjen-ontjen  (Schnur),  Jav.,  121. 
orang  (Mensch),  Mal.,  1$. 
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orangan  (Name  eines  Drachen,  menschartig), 
Jav.,  15. 

öta  (Name  einer  Pflanze),  Mad.,  60. 
oto  (Brustlappen),  Jav.,  21. 

P. 

pagupati  (mondsichelartige  Pfeil),  Skr.,  6. 
padi  (Reis),  Mal.,  24. 
padjung  (Sonnenschirm),  Mad.,  112,  113. 
padupan  (Weihrauchnapf,  -schüssel),  Jav.,  31. 
pahing  (Name  eines  /arar- Wochentages), 
Jav.,  32. 

pahul  (Verstärkung  eines  Bogens),  Sund.,  i,  2. 
pajang  (Schleppnetz),  Mad.,  86,  92. 
pajang  ngopek  (Schleppnetz),  Mad.,  86. 
pajon  susun  (doppeltes  oder  zweites  Dach), 
Jav.,  37. 

pajon  tumpang  (doppeltes  oder  zweites  Dach), 
Jav.,  36—38. 

pajung  (Regen-,  Sonnenschirm),  Jav.,  23,  27, 

33,  38,  40,  41,  113— 115,  119— 121. 

pakinangan  (Sirihgerät),  Jav.,  17. 
palampehan  (Ölpresse),  Mad.,  99. 
palange  (Name  eines  Flechtmusters),  Mad.,  77. 
palange  njongsang  (umgekehrter  plangi,  Name 
eines  Flechtmusters),  Mad.,  78. 
palekat  (Name  eines  Flecht-  und  eines  Gewebe- 
musters), Mad.,  75,  104. 
palikat  (eine  Art  Gewebe),  Jav.,  75. 
palöpö  (Bambuslatte j,  Mad.,  73. 
pamenangan  (Sirihdose),  Mad.,  64. 
panah  (Pfeil),  h.  Jar.,  3. 
panakaban  (Diener(in),  Mad,,  112. 
panakawan  (Diener),  Jav.,  27. 
panata  (Meissei),  Mad.,  98. 
pandan  (Pandanus  sp.  div.,  Pandanuspalrae), 
Jav.,  38,  60,  62,  65,  73 — 80. 
pandiga  (Bemannung),  Mad.,  92. 
pangmbahan  (Amttitel)^  Jav.,  112,  114,  116. 
pangSmngSm  (Stab  um  die  Fäden  eines  Web- 
stuhles an  ihrer  Stelle  zu  halten),  Mad.,  102. 
pangeran  (Amttitel),  Jav.,  96,  114,115. 
pangdran  adipati  (Amttitel),  Jav.,  114. 
panggal  (Kreisel,  Brumm  — ),  Jav.,  19,  20. 
pang(h)ulu  (Titel  eines  Moscheebeamten),  Jav., 

38—40. 

panghulu  bSsar  (Titel  eines  Moscheebeamten), 
Sund,  und  Mal.,  38. 

panghulu  iman  (Titel  eines  Moscheebeambten), 
Jav.,  39. 

panghulu  landrad  (Titel  eines  Moscheebeamten)  , 
Jav.,  39. 

pangot  (Graviermesser),  Jav.,  26. 


pantjalan  (Fischschuh),  Jav.,  87,  88. 
pantjeng  kakap  (Fischangel),  Mad.,  83. 
pantjeng  olor  (Fischschnur),  Mad.,  83. 
pantjeng  tangere  (Fischschnur),  Mad.,  83. 
pantjeng  tendak  (Fischschnur),  Mad.,  84. 
pantjing  buwaja  (Krokodillenangel),  Mal.,  84. 
pantjing  kareket  (Setzleine),  Mal.  .und  Mad.,  92. 
paot  (Rückenbaum),  Mad.,  102. 
papan  (Streif,  Rand),  Jav.,  71. 
papan  (Kettenbaum),  Mad.,  102. 
paraksok  (wie  Quadrate,  Name  eines  Flecht- 
musters), Mad.,  78. 

parang  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  34, 
35,  112. 

parang  kSmbang  (Name  eines  batik-Musters), 
Jav.,  40. 

parang  mSnang  (Name  eines  batik-Musters), 
Jav.,  35,  46. 

parang  rusak  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
41,  46,  47. 

parang  rusak  klitik  (Name  eines  batik-Musters), 
Jav.,  46,  47. 

parang  tjantM  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 

34,  35- 

parot  (Schaber),  Mad.,  63. 
pasa  (Hobel),  Mad.,  98. 
pasalatan  (Gebetstuhl),  Jav.,  36. 
pasar  (Markt),  Mal.,  16—23,  27,  28,  32,  33. 
patjar  (Lawsonia  inermis  L.,  Lawsonia  alba 
Lam.,  Name  eines  Flechtmusters),  Mad.,  77. 
patjator  (Muster  für  Kleidungstoff,  dambrett- 
artig),  Mad.,  103. 

patjing  tawa  (Costus  speciosus  Smith.),  Jav.,  44. 
patjul  (Hacke),  Jav.,  23 — 25,  54. 
patjul  gowang  (Name  einer  Art  Dach),  Jav.,  72. 
paturusan  (Fischgerät),  Mad.,  89. 
pawon  (Herd),  Mad.,  81. 
pawukon  (Kalender),  Jav.,  32. 
pedang  (Name  eines  Drachen,  Schwert),  Jav., 
14,  24. 

pedjetan  (Name  eines  Unterteiles  einer  Kris- 
klinge), Jav.,  107 — 109. 
pegol  (Graviermesser),  Jav.,  26. 
pegon  (Javanisch  in  Arabischem  Charakter), 
Jav.,  47,  48. 

pekölan  (Tragestock),  Mad.,  96,  97. 
pHa  (Ceratolobus  rudentum),  Sund.,  51,  52. 
pSmbakaran  sStanggi  (Weihrauchfass),  Mal.,  31. 
pendang  (Speise  aus  gesalzenem  Fisch), 

Mad.,  91. 

pündok  (Hackmesser),  Jav.,  24. 
pentor  (Fischangel),  Mad.,  82,  83. 
pentor  pantjeng  (Fischangel),  Mad.,  83. 
pSntung  (Stab,  Knüttel),  Jav.,  24- 
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peodan  (Muster  für  Kleidungstoff),  Mad.,  103. 
pSrdah  (Griff),  Sund.,  55. 
perek  (Fischzaun),  Mad.,  89. 
pSroq  adjam  (wie  die  Eingeweide  eines  Huhnes, 
Name  eines  Flechtmusters),  Mad.,  77. 
pgrut  ajam  (wie  die  Eingeweide  eines  Huhnes, 
Name  eines  Flechtmusters),  Mal.,  77. 
pgsantren  (Religionsschule),  Jav.,  45. 
peso  petjSkur  (Rasiermesser),  Sund.,  53. 
petekan  (Name  eines  Drachen,  fischartig),  Jav.,  13. 
petinggi  (Dorfhäuptling),  Jav.,  39. 
petjtjak  (Kreuznetz),  Mad.,  86. 
pikul  (eine  Art  Mass),  Mal.,  91. 
pinang  (Betel),  Jav.,  89. 
pintjir  (eine  Art  Spiel),  Jav.,  lo. 
pisang  (Banane),  Mal.,  84,  105. 
pisang  satangkeb  (Pisangbüschel),  Jav.,  17. 
pisau  (Messer),  Mal.,  24. 
pisau  bSsar  (grosses  Messer),  Mal.,  24. 
pisau  raut  (Rotanmesser),  Mal.,  24. 
plangkan  (Pfeilköcher),  Jav.,  5^  7- 
plangkrangan  (Standarte),  Jav.,  27. 
plembangan  (Name  eines  Drachen),  Jav.,  ii,  16. 
plupuh  (platt  geschlagenes  Bambus),  Jav.,  53,  54. 
poah  tsap  peeh  (18  Augen  werfen),  Chin.,  IO. 
pokek  (Hose),  Sund.,  51. 

pöleng  (gestreifter  oder  karierter  Stoff),  Mad.,  103. 
pöleng  bungkol  (Muster  für  Kleidungstoff), 
Mad.,  103. 

polka  (Name  einer  Haartracht,  kurz  abgeschnit- 
ten),  Mad.,  iil. 

pon  (Name  eines /arar-Wochentages),  Jav.,  32. 
pöte  (Muster  für  Kleidungstoff),  Mad.,  104. 
potjoh  (Corypha  gebanga  Bl.),  Mad.,  67. 
potjok  orbung  (Spitze  der  jungen  Bambussprosse, 
Name  eines  Flechtmusters),  Mad.,  76. 
prada  (Goldblech),  Jav.,  69. 
prahu  molangan  (Name  eines  Bootes),  Mal. 

und  Mad.,  83,  92. 
prapen  (Weihrauchgefäss),  Jav.,  59. 
prasen  (Zodiakbecher),  Jav.,  58. 
pukang  (Nycticebus  tardigradus  L.),  Jav.,  33. 
pusaka  (Erbstück),  Sund.,  57- 
putöran  (Mühle),  Jav.,  18. 
putjuk  (jap.  Galläpfel,  corypha  Gebanga  Bl.), 
Jav.,  43. 

putjuk  röbung  (Name  eines  Flechtmusters), 
Jav.,  76. 

putjung  (Pangium  Rwdt.),  Jav.,  18. 

0. 

qurän  (Koran),  Arab.,  45. 


R. 

rabunan  (Reisdampfkorb),  Baw.,  60. 
rada  dedali  (vogelartiger  Pfeil),  Jav.,  6. 
raden  arya  (Amttitel),  Jav.,  113. 
raden  pandji  (Amttitel),  Jav.,  114. 
radin  adju  (Gemahlin  eines  Häuptlings),  Mad., 
III. 

radin  ardja  (Amttitel),  Mad.,  112,  113. 

radin  pandji  (Amttitel),  Mad.,  112. 

radja  muka  (Wahrsagekalender),  Jav.,  32. 

radjung  aburu  (Muster  für  Faserstoff),  Mad.,  103. 

rakitan  (Joch,  Büffel  — ),  Jav.,  23,  25. 

räksasa  (Dämon),  Skr.,  109. 

ram  korsö  (Stuhlmatte),  Mad.,  78. 

rantang  (Speiseträger),  Jav.,  62. 

rato  (Fürstin,  Sultane),  Mad.,  96. 

raut  (abschneiden).  Mal.,  24. 

rebo  (Mittwoch),  Jav.,  32. 

rdkal  (Pult,  Koran  — ),  Jav.,  45 — 47. 

rentjak  (Zugnetz),  Mad.,  86. 

ritdjarit  (Stechnetz),  Mad.,  85. 

rodja  (Haarnadel),  Jav.,  29. 

rokok  Wangen  (Prunkzigarre),  Jav.,  29. 

roktjaroq  (Schöpfer),  Mad.,  89. 

rompon  (Fischreuse),  Mad.,  88. 

rudji  (Stäbchen  eines  pajung),  Jav.,  40,  41. 

rukaru  (Muster  für  Faserstoff),  Mad.,  104. 

rumah  (Haus),  Mal.,  72. 

rumah  lemasan  (Haus  mit  besonderer  Form  von 
Dach  und  Seiten),  Mal.  und  Mad.,  72. 
rumput  rawa  (Morastpflanze),  Jav.,  28. 
ruparu  (Muster  für  Faserstoff),  Mad.,  104. 

S. 

sabangan  (Flöte),  Mad.,  125. 
sabuh  (Gürtel),  Mad.,  iii — 113. 
sabuk  (Gürtel,  Leibbinde,  Hüftentuch),  Jav., 
33—36,  38,  39,  41,  45,  46,  51,  58,  70, 
97,  118 — 121. 

sabuk  djanuran  (Art  Gürtel),  Jav.,  40,  46,  47. 
sabuk  rangkgpan  (Art  Gürtel),  Jav.,  40,  46,  47. 
saeng  (Lanze),  Mad.,  106. 
saeng  manggala  (Art  Lanze),  Mad.,  106. 
saeng  tjSngke  pötan  (Lanze  mit  einer  Spitze  wie 
eine  abgeschnittene  Nelke),  Mad.,  106. 
saeng  tjerentjeng  (eine  Art  Lanze),  Mad.,  106. 
salät  (rituelles  Gebet),  Arab.,  47. 
salompret  (Trompete),  Mad.,  123. 
sam  kiok  poang  (Name  eines  Kartenspieles), 
Chin.,  IO. 

samangka  (Citrullus  vulgaris  Schrad.),  Mad., 
103. 
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samangka  dadu  lepijang  (Muster  für  Kleidung- 
stotf),  Mad.,  103. 

sambStan  (Name  eines  Drachen),  Jav.,  14. 
sampan  (Nachen),  Mad.,  85,  89,  94. 
sangga  wSdi  (Steigbügel),  Jav.,  9. 
santri  (Schüler),  Jav.,  45,  47. 
sapi  kSrapan  (Rennstier),  Jav.,  9. 
saptu  (Samstag),  Arab.  und  Jav.,  32. 
saron  (Name  eines  Musikinstrumentes),  Jav.,  134. 
sarung  (Rock),  Mal.,  20,  21,  71,  118. 
sarung  kündali  (Trense  eines  Turniersattels), 
Jav.,  7. 

sarung  lorek  (gestreifte(r)  Rock,  — Unterleibbe- 
deckung), Mal.  und  Mad.,  71. 
sarung  poleng  (karierter  Rock),  Mad.,  71. 
sarungan  (Kopfgeschirr),  Jav.,  7. 
saruni  (Flöte),  Jav.,  57. 
sawangan  (Taubenflöte),  Jav.,  22. 
sawo  (Mimusops  L.),  Jav.,  19,  20. 
selasa  (Dienstag),  Jav.,  32. 
sölot  (Ring  an  einem  Stielring),  Mad.,  108.  ' 
Semen  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  40, 
69,  70. 

sSmpajang  (Metroxylon  sp.?  oder  Evodia  aro- 
matica  Bl.),  Jav.,  42. 
sSndaren  (Bogen),  Jav.,  19. 
sSnen  (Montag),  Jav.,  32. 
senenan  (Turnier),  Jav.,  7. 
sente  (Alocasia  macrorhiza  Schott.),  Jav.,  43. 
sSrat  (Kamm),  Mad.,  102. 
seroq  (Fischnetz),  Mad.,  82. 
seser  (Stechnetz),  Mad.,  84. 
siang  k'i  (Schachspiel),  Chin.,  10. 
sidang  (Name  eines  Flechtmusters),  Mad.,  75. 
sikatan  (Name  eines  Drachen,  vogelartig),  Jav., 13. 
sikon  (Winkelhaken),  Jav.,  24,  25. 
siksik  bangi  (Rand  von  schrägen  Streifen),  Mad., 
74- 

siku-siku  (Parierstange),  Jav.,  24. 
singa  (Löwe),  Jav.,  7,  8. 

sirap  (hölzerne  Dachbedeckkung  Dachpfanne), 
Jav.,  36,  37,  72,  117,  131,  132. 
sirih  (Betel),  Mal.,  112,  113,  n8 — 121. 
sisir  (Kamm),  Sund.,  53. 
siwalan  (Borassus  flabellifer  L.),  Jav.,  72,  79,  80. 
sjahädat  (Glaubensformel),  Arab,,  47. 
sjair  ‘^ibärat  kapada  tuwannja  (Name  eines 
Gedichtes),  Mal.,  47. 
slamStan  (Heilmahlzeit),  Jav.,  34. 
slandang  (Stechnetz),  Jav.,  85. 
slöndang  (.Schultertuch),  Jav.,  34,  39,  45,  46, 
51,  52,  69,  102,  III. 
soddu  (Zugnetz),  Mad.,  86. 
soga  (Peltophorum  Vog.),  Jav.,  34,  69. 


sögökan  (spitz  zulaufender  Streif  in  einer  Kris- 
klinge), Jav.,  108,  109. 
soken  rong-kerong  (Muster  für  Kleidungstoif: 
gestreifter  kleiner  Seefisch),  Mad.,  103. 
söleng  (Flöte),  Mad.,  122'. 

söleng  salendro  (Flöte  mit  sechs  Schallöchern), 
Mad.,  122. 

sombul  (Reiskorb),  Mad.,  61. 
sondit  (Schöpfnetz),  Mad.,  84. 
songga  wödi  (Steigbügel),  Jav.,  7. 
songkok  (Hut),  Jav.,  41, 
soplukan  (Topf),  Mad.,  100. 
sorsoran  (hinterer  Teil  einer  Krisklinge),  Jav., 
107 — 109. 

sosop  (Stülpkorb),  Mad.,  88. 
srotongan  (Form  von  Dach),  Jav.,  37,  72. 
sruwa  aren  (aren-Fasern),  Jav.,  44. 
sruwal  (Hose),  Jav.,  33. 

suhutan  item  (Name  eines  Flechtmusters),  Mad., 
74- 

sukma  diluwih  (Gunnera  macrophylla  Bl.,) 
Jav.,  43. 

sumbul  (Reiskorb),  Jav.,  61. 

sumur  (Brunnen),  Jav.,  38. 

sundaren  (Bogen),  Jav.,  19. 

supit  (Kneifer),  Jav.,  121. 

suwSng  (Ohrknopf, — schmuck),  Sund.,  52,  53- 

T. 

tabuh  (Klöpfel),  Jav.,  36. 
tah-pantah  (Bambusstäbchen),  Mad.,  100. 
tajuman  (Murraya  exotica  L.),  Jav.,  66. 
tale  dalupang  (Stränge  Faserschnur  der  Rinde 
des  baru-Baums),  Mad.,  105. 
tale  duk  (Stränge  Faserschnur  aus  aren-Fasern), 
Mad.,  105. 

tale  polöt  (Stränge  Faserschnur  aus  Fasern  der 
Urena  heterophylla),  Mad.,  105. 
tale  pötjök  (Stränge  Faserschnur  aus  den  Fasern 
der  geSang-Falme)^  Mad.,  105. 
tali  api  (Diebeslaterne),  Mal.,  117. 
tali  bambu  (Stränge  Faserschnur  aus  Bambus- 
fasern), Mal.,  104. 

tali  kalapa  (Stränge  Faserschnur  aus  den  Fasern 
des  Kokosbaums),  Mal.,  104. 
tali  pisang  (Stränge  Faserschnur  aus  pisang- 
Fasern),  Mal.,  105. 

tali  waru  (Stränge  Faserschnur  aus  waru-Fasern), 
Mal.,  104,  105. 

taluki  (Hibiscus  grewiaefolius  Hassk.),  Jav.,  79. 
tangere  (gehässige  Fischart),  Mad.,  83. 
tanggal(an)  (Name  eines  Drachen  und  Form 
des  Mundstückes  einer  Scheide),  Jav.,  ii, 
108,  109. 
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tanggalan  kontolan  (Name  eines  Drachen), 
Jav.,  II. 

tanggalan  wadon  (Name  eines  Drachen),  Jav.,  12. 
tangganan  (Ende),  Jav.,  I. 
tape  (Rock),  Mad.,  iii,  112. 
tapes  (Bekleidung  der  Kokospalme),  Mad.,  100. 
tapih  (Frauenrock),  Jav.,  21,  II 8,  II 9,  121. 
tapok  manggis  (Name  eines  Flechtmusters), 
Mad.,  75. 

taröna  (Pikenier),  Mad.,  113. 
tasbeh  (Rosenkranz),  Jav.,  33,  34,  40. 
telatjap  (Lappen  um  den  Knopf  eines  pajung), 
Jav.,  40,  41,  114,  119. 
temböhan  (Name  eines  Stadiums  des  batiken), 
Mad.,  122. 

tempat  (Stelle),  Mal.,  31. 

tempat  bakar  dupa  (Näpfchen  um  Weihrauch 
zu  brennen).  Mal.,  31. 

temu  irgng  (Curcuma  aeruginosa  Roxb.),  Jav.,  43. 
temu  lawak  (Curcuma  Rose.),  Jav.,  42. 
tenggokan  (Name  eines  Drachen,  korbförmig), 
Jav.,  14. 

tSngiri  (eine  Art  Fisch),  Jav.,  83,  92. 
tenong  susun  (doppelter  Speisenapf),  Jav.,  61. 
tenong  tjSpak  (eine  Art  Speisenapf),  Jav.,  61. 
terbang  (Tamburine),  Jav.,  41. 
timaha  (Kleinhovia  hospita  L.),  Jav.,  44. 
timang  (Schnalle),  Jav.,  46. 
tjagSr  (Fischzaun),  Mad.,  89,  91. 
tjakgpan  (Manuskript  mit  Schutzbrettern),  Jav. ,59. 
tjakra  (Rad),  Jav.,  6. 

tjandrasa  (mondsichelartiger  Pfeil),  Jav.,  6. 
tjanggah  (Gabel  um  Diebe  zu  fangen),  Jav., 
23—25. 

tjanteng  (Wachsschöpfer),  Mad.,  121. 
tjaor  (Webejoch),  Sund.,  56. 
tjökatakan  (Bock),  Jav.,  7. 
tjölana  (Hose),  Jav.,  38,  41,  58. 
tjSlana  pokek  (eine  Art  Hose),  Jav.,  51. 
tjengkreng  (Dolch),  Jav.,  27. 
tjeplok  (Feuerpumpe),  Mad.,  82. 
tjepok  (Schale),  Jav.,  29. 
tjetoh  (Schöpfnetz),  Mad.,  84. 
tjikrak  (Reisschöpfer),  Jav.,  60. 
tjirak  (Fangballspiel),  Jav,,  20. 
tjobuq  (Sirihdose),  Mad.,  65. 
tjobuq  keneh  (kleines  Reiskörbchen),  Mad.,  80. 
tj  orale  sandang  (Name  eines  Flechtmusters), 
Mad.,  77. 

tjota  (Hose),  Jav.,  121. 


tjumSngkirang  (Nadelrand),  Jav.,  69. 
tlajak  (Korb),  Mad.,  100. 
tok  t&kang  (Name  eines  Drachen),  Jav.,  12. 
toler  (Korb),  Jav.,  16. 
tombak  (Lanze),  Mad.,  106. 
tompal  (Dreieck),  Mad.,  122. 
tongkeng  (Pergularia  odoratissima  L.),  Jav.,  29. 
tongtong  (Alarmglocke),  Jav.,  23. 
töpeng  (Maske),  Mad.,  123. 
trSbang  (Tamburin),  Jav.,  22. 
trigüla  (Dreieckornament),  Skr.,  123,  130. 
tsap  dsi  ki  (Name  eines  Chin.  Kartenspieles), 
Chin.,  9. 

tumbak  (Lanze),  Jav.,  24,  25. 
tumbakan  (nachgeahmte  Spitze),  Jav.,  26. 
tumpal  (Dreieck),  Jav.,  58,71,  73 — 77,  122,  124. 
tutup  keong  (dreieckige  Oberstücke  der  Seiten- 
wände von  Dächern),  Jav.,  37,  38. 

U. 

udan  riris  (leiser  Regen),  Jav.,  74. 
ukupan  (Weihrauchbecken),  Jav.,  32. 
ulgg-ulög  (Kräuterreiber),  Jav.,  50. 
ulur-ulur  (Riemen  eines  Turniersattels),  Jav.,  7. 
urub  ing  damar  (Krisart),  Jav.,  26. 
uwöd  (Schnur),  Jav.,  19. 

W. 

wadSr  (eine  Art  Fisch),  Jav.,  13. 
waderan  (Name  eines  Drachen,  fischartig), 
Jav.,  13. 

wadung  (Schreinerdechsel),  Jav.,  24. 
wajang  (Schattenspiel),  Jav.,  22,  59,  129. 
wajang  kulit  (lederne  Wajangfigur),  Jav.,  27. 
waju  (eine  Art  Getränk),  Sund.,  49. 
walang  dendeng  (Käfer,  Epicanta  ruficeps), 
Jav.,  44. 

warayang  (Pfeil),  Jav.,  6. 
waring  (Schleppnetz),  Jav.,  86,  89. 
waring  pöturusan  (Zugnetz),  Jav.,  86. 
waru  (Hibiscus  tiliaceus  L.),  Jav.,  104,  105. 
wSdung  tunggung  (eine  Art  Hackmesser),  Jav.  55. 
welirang  (Schwefel),  Jav.,  44. 
welit  (Dachbedeckung  aus  alang-alang  und  Im- 
perata  cylindrica  Beauv.),  Jav.,  105. 
wSluku  (Pflug),  Jav.,  23. 
widasari  (Porana  volubilis  Burm.),  Jav.,  43. 
wrangka  tanggal  (Mundstück  eines  Krisses  mit 
konkavem  Oberrand),  Jav.,  56,  107. 
wuku  (Name  einer  Woche),  Jav.,  32,  33. 
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iun(^in^\  20. 

o 

o 

<r^(KnimtiM(i^\  130. 

58. 

^rr^'nzrqiHmiH^\  29. 

irjiKnir^(Kn(uvii}^\  19 

92. 

irjm  (Kn  in^'y  46. 

iKn'Tj(iin\  95. 

<utt’?uis^\  55. 

'riiu)a^\  111 — 114. 

a^(Sn\  18,  19. 

ojndRs  96,  112,  113. 

'-nrqasms  96. 

O o 

Knasn(c^\  41. 

26. 

'r)(ui\  28. 

irj(Kma^\  111. 

(Ur^<K7^!l^\  32. 

•-n(^\  103. 

rri(Kn(iJi^  100. 

a%(cntK^\  14. 

'r^<sn^as^\  28. 

(Kn(rvi(^\  44,  132. 

(vr^Q(t^\  19. 

rr^ni2!rjisi~ilin^\  96. 

(Knrr^(njx>:n(^(t^\  111. 

!unavn(i^\  47. 

60. 

fl^itrrjx  12. 

irj!unv^!Uii^\  65. 

'h«n^\  9. 

(Knir^(ri/it\  12. 

njnuie^\  111. 

UOJ(l7^(E^\  40. 

iWT^d^Z  13. 

(unMJi(snß\  28. 

T^lKTJ  7^(K7^\  80. 

ir^iKn'r^(UiiK^\  14. 

(unSiin^\  38. 

17. 

(Kn(uiirvi\  113. 

s3i/£/n^\  39. 

97. 

TjtKnrjtuis  56. 

riajn nqscn cmj^\  8. 

O o n 

iKna^irvi'^  9. 

r^(Kmr^(U)t(K^\  13. 

133. 

«rui 

r^(Kmrr^c^ir^\  11. 

C~)  ^ -t  4 

(nri(unirv)\  14. 

40. 

i^(qa^z\  24. 

lKTJ«j^\  98. 

(Tjiyn'rj(hn\  85. 

(KT)u5i\  99. 

O Ql*  Ql 

ajirrf(^\  121. 

(Kn(LJi(^\  81. 

22. 

00 

(Knnn(^\  89,  96. 

aQ®?'  104. 
ca 

acnr^asnis  103. 

(Kn 'in  (Kn  as^\  85. 

(Kn(cn«s  (Mjf\  112. 

95. 

aoj  0^  0^  (KT)  (isOy^  \ 92. 

(^(qap  iK^\  16. 

no)<r^\  89. 

TjKnnfj'hs  89. 

105. 

65,  80. 

irjiKn  rj'i^  i\  103. 

(indf^N  103. 

106. 

IK1^IKI^(}^\  50. 

7^(UJ  16. 
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105. 

M(r^njirri(pjz\  122. 

(ui^nm\  92. 

nnirS)(£ji\  104. 

Qrqir^zw^s  108. 

(q(Uioq^\  91. 

iinin^!ch\  98, 

oJ!  (nnQ  (t!^\  34. 

(Ul^^  112,  114. 

(uj^iui\  31. 

aJinf^iruizir^CE/n^ii^^\  123. 

0Ji'qi>nzir^(&i-ji\  113. 

«snir^mzans  113. 

122. 

ir^(uiah\  64,  106. 

22,  41. 

86. 

r^(ui  zrr^(iJi  z^\  67. 

asn(tsn\  98. 

M nn^ a^\  89,  94. 

(Ul(i^\  77. 

asnirjM^\  33,  34. 

irjojiz^ri^s  61. 

86. 

asn<ata^\  43. 

14. 

(L^(KJji(K^\  43. 

asnr^(rv)\  105. 

itJi(iji!Nv\  103. 

rqaji  Z’q(KH  ztK^\  76,  105. 

itsnnj(ui\  111. 

lll" 

IUI  Sn  \ 44. 

asn  tut  a^\  100. 

iu)(iA)\  125. 

18. 

itsn(ui^\  40,  45. 

j^»S?  ?j^jo)  41. 

^/r^nnz^\  77. 

rjasmrqiüi\  123. 

6. 

(U! ir^'nz amj^\  63. 

iSuEJi(un\  44. 

32. 

20. 

irfitsmiEn^ir^s  122. 

(U)(U^N  12. 

irj  (Ul ir^ ibfn  z ir^ \ 96. 

irjosnrri^^s  122. 

er  T„ 

(0(ui\  13. 

/ij(uz(i^\  106. 

25,  26. 

iQirwTiN  44. 

iqcuiz'r^iisn^s  104. 

ir^asm^(K^\  106. 

(ut(n/i\  44. 

CY  Tc 
n^<isn\  lö. 

asniqKnrrj^^  83. 

IVin^lHVZ\  8. 

iuiiui\  98. 

(IST)  jo]  S 17. 

irjirvizr^ni^n^s  71. 

42. 

29. 

(nj)XM\  11. 

t^njiziu^'-  111.. 

aAi<rjamiiK^\  14. 

rr^nj! (Ena^\  73. 

(uir^iruinm  aanj^s  75,  104. 

11,  12. 

(njiirj(f/)~Ji^\  99. 

irjiuiZK^njizn^^^  105. 

ftJin^rLm\  106. 

ir^(ruirqist-ji(imji\  99. 

(uirrjinjizirfiuz\  73. 

19. 

41. 

iuiirjmji^\  11. 

45. 

106. 

r^iuizv^nji\  70,  103. 

84. 

!Q.cm\  44. 

5,  7. 

57. 

JTj?(CT)J4^\  101. 

(ui(uiib^\  102. 

ßfnnn^s  102. 

(nji^a^s  17. 

iuiiu^(ui\  95. 

24. 

rums  37,  131. 

Qiün'.  14. 

nS(K7)(in^\  13. 

<ui  iqx/nzas^'  102. 

112. 

t^aj)  z tjaJ!  i 88. 

!ui'rj(m\  83,  90. 

'Ob- 

iqmir^npiK^'^  13. 

84. 

(Ul  tnixvKm  a^\  112. 

(Ulir^ijCl'n  a^\  114. 

OJin^tuiZs  19. 

100. 

tuiir^acizns^'-  26. 

0J)aJi\  22. 

(r^(Uiir^^z\  82,  83,  91. 

ir^iuizirfim  ziK^\  15. 

[Register  der  einheimischen  Namen  in  javanischem  Charakter] 


157 


<lK-ri\  85. 

90,  94. 
as:nji\  87. 

(te: nÄ cct 21. 

43. 

33. 

123. 

(ie:crr^\  63. 
tiktm\  41. 

iqnMZtLa\  11. 

3. 

!cmiü\  110. 

iSnirjaJuizs  104. 

(sn  r^iunM  a^\  131. 
112,  113. 

117. 

rr^(En 75. 

36. 

QiSiama^^\  36. 
IBJIVMN  91,  95. 

(Eitcmnji^  106. 


1. 

trmn^\  43. 
<rn(i^\  117. 

(m'ncrr^\  86. 
cn^n^^\  110. 


68. 


(fn<rvti^\  42. 


nrr^irt^\  102. 

(m(L^\  17. 

irjarm'q'üi  t\  43. 
tmgj\  123. 

<rnt^(^i  122. 
(mSii\  19. 


(iQ 


om\  122. 

ir^xmi(L^(r^\  15. 

00 

KT^OA^in^l  15. 

88. 

(cr^Knr^i  88. 

20. 

irjKmrjiipiH^i  42. 

30. 

Kr^rqxmi  103. 

13. 

rqtch  Hn  a^nj^\  20. 

12. 

103. 

N 103. 


43. 

116. 

(CTl'flJOJN  110. 

xn^irfiKTtzi  109. 

tim(Lcio^\  122. 

42. 

74. 

3,  4. 
13. 

icrt  rjnazvfM  i\  76. 

itTniuii  11. 

(i7n(Si(H^\  27. 

(inr^!UtiK^\  80. 

uSiMcr^i  36. 
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NUMMERVERZEICHNIS. 


[Die  fett  gedruckten  Ziffern  bezeichnen  die  Seriennummer]. 


Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

16 

42 

88 

* 

354 

300 

7 

6 

27 

120 

16 

107 

78 

82 

482 

I 

37 

‘ 28 

120 

17 

109 

149 

86 

652 

122 

381 

25 

29 

120 

18 

108 

158 

86 

653 

122 

382 

24 

30 

120 

19 

114 

176 

87 

745 

105 

383 

24 

31 

120 

20 

130 

179 

87 

746 

123 

425 

36 

32 

120 

89 

180 

87 

752 

73 

672 

8 

34 

120 

50 

27 

181 

87 

753 

73 

674 

24 

35 

120 

90 

364 

754 

73 

42 

36 

I2I 

22 

107 

319 

38 

755 

73 

I 

118 

38 

121 

24 

108 

398 

756 

73 

2 

118 

39 

121 

26 

107 

35 

25 

757 

73 

3 

118 

40 

I2I 

27 

56 

300 

758 

73 

4 

118 

41 

121 

28 

HO 

18 

52 

759 

74 

5 

118 

42 

121 

29 

HO 

19 

58 

760 

74 

6 

118 

43 

32 

30 

93 

20 

58 

761 

74 

8 

119 

61 

31 

93 

56 

52 

762 

74 

9 

119 

24 

7 

133 

57 

52 

763 

74 

10 

119 

25 

4 

5 

30 

58 

52 

764 

74 

II 

119 

83 

ga 

22 

59 

51 

772 

29 

12 

119 

20 

I 

gb 

22 

60 

51 

774 

80 

13 

119 

21 

5 

31 

28 

61 

51 

775 

65 

14 

119 

88 

47 

107 

62 

51 

776 

65 

15 

119 

3 

41 

76 

27 

63 

51 

777 

81 

16 

119 

6 

55 

185 

64 

50 

779 

80 

17 

119 

6a 

60 

15 

28 

65 

51 

780 

65 

19 

119 

9 

HO 

306 

66 

51 

782 

80 

20 

119 

10 

108 

1 

47 

67 

51 

783 

80 

21 

120 

II 

108 

314 

68 

55 

785 

65 

23 

120 

12 

108 

2 

44 

284« 

41 

786 

65 

24 

120 

13 

108 

3 

66 

356 

71 

787 

68 

25 

120 

14 

108 

351 

391 

70 

788 

68 

26 

118 

15 

109 

I 

108 

416 

5 

789 

79 
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Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Sei^ 

Nummer 

Seite 

300 

333 

368 

370 

370 

790 

68 

2 

124 

6 

I 

62  t 

71 

672 

89 

791 

68 

3 

124 

7 

5 

622 

69 

673 

89 

792 

60 

344 

8 

5 

623 

67 

674 

87 

793 

68 

3 

116 

370 

624 

72 

675 

89 

794 

68 

351 

59 

72 

625 

72 

676 

88 

795 

67 

4 

95 

60 

72 

626 

72 

677 

63 

796 

67 

5 

95 

258 

69 

627 

72 

678 

63 

801 

61 

360 

580 

60 

628 

72 

679 

96 

812 

79 

6n 

69 

581 

60 

629 

63 

680 

94 

813 

80 

629 

3 

582 

62 

630 

82 

681 

93  ■ 

819 

62 

630 

4 

583 

61 

631 

81 

682 

96 

820 

62 

5218 

7 

584 

62 

632 

81 

683 

99 

821 

62 

5235 

26 

585 

62 

633 

82 

684 

99 

822 

62 

5236 

26 

586 

62 

634 

117 

685 

99 

823 

80 

5237 

26 

587 

63 

635 

131 

686 

100 

824 

61 

5238 

26 

588 

61 

636 

80 

687 

100 

837 

8 

5239 

26 

589 

62 

638 

87 

688 

100 

838 

8 

5240 

26 

590 

81 

639 

86 

690 

100 

843 

8 

5241 

26 

591 

81 

640 

82 

691 

lOI 

880 

45 

5242 

26 

592 

63 

641 

88 

692 

lOI 

941 

61 

5395 

116 

593 

63 

642 

87 

693 

100 

942 

61 

5396 

116 

594 

64 

643 

83 

694 

lOI 

1001 

88 

5399 

2 

595 

64 

644 

84 

695 

103 

1283 

39 

5400 

3 

596 

64 

645 

83 

696 

103 

1315 

70 

5401 

5 

597 

64 

646 

85 

697 

104 

1316 

71 

5769 

7 

598 

64 

647 

84 

698 

103 

1363 

33 

5795 

48 

599 

64 

648 

86 

699 

103 

1367 

33 

7239 

25 

600 

63 

649 

94 

700 

103 

1571 

122 

8080 

132 

601 

60 

650 

88 

701 

104 

1572 

122 

8184 

2 en  5 

602 

68 

651 

88 

702 

103 

1573 

122 

8185 

2 en  5 

603 

68 

652 

88 

703 

104 

1574 

122 

8186 

2 

604 

69 

653 

89 

704 

103 

1575 

122 

8234 

5 

605 

69 

654 

83 

705 

104 

1650 

63 

8235 

4 

606 

69 

655 

83 

706 

104 

1739 

126 

8240t 

6 

607 

70 

656 

84 

707 

103 

1740 

126 

10355 

6 

608 

70 

657 

85 

708 

103 

1741 

126 

10356 

6 

609 

71 

658 

83 

709 

103 

1742 

71 

10357 

6 

610 

71 

659 

83 

710 

104 

1743 

71 

10358 

6 

6II 

70 

660 

84 

7n 

103 

1754 

67 

10359 

6 

612 

70 

661 

85 

712 

104 

1755 

67 

10362 

5 

613 

70 

662 

84 

713 

104 

301 

10363 

4 

614 

71 

663 

86 

7x4 

104 

1 

71 

10364 

7 

615 

70 

664 

84 

715 

104 

303 

365 

616 

70 

665 

83 

716 

104 

13 

72 

15 

6 

617 

70 

666 

85 

717 

104 

315 

16 

6 

618 

70 

667 

87 

718 

104 

7 

25 

368 

619 

70 

668 

86 

719 

102 

3 

3 

620 

69 

669 

86 

720 

103 

721 

722 

723 

724 

725 

726 

727 

728 

729 

730 

731 

732 

733 

734 

735 

736 

737 

738 

739 

740 

741 

742 

743 

744 

745 

746 

747 

748 

749 

750 

751 

752 

753 

754 

755 

756 

757 

758 

759 

^6o 

76i 

762 

763 

764 

765 

766 

767 

768 


26 

26 

26 

27 

27 

25 

25 

26 

25 

25 

25 

40 

40 

40 

37 

9 

9 

16 

12 

12 

20 

19 

19 

19 

9 

21 

21 

21 

19 

19 

19 

20 

20 

20 

22 

19 

19 

36 

36 

37 

37 

31 

32 

37 

38 

30 
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Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

870 

370 

370 

769 

79 

816 

114 

940 

42 

770 

78 

817 

113 

1072 

42 

771 

67 

818 

114 

1075 

42 

772 

67 

820 

114 

1076 

42 

773 

98 

821 

114 

1077 

42 

774 

97 

822 

114 

1078 

42 

775 

97 

823 

117 

1081 

42 

776 

98 

824 

82 

1085 

42 

777 

97 

825 

126 

1088 

43 

778 

98 

826 

123 

1090 

43 

779 

98 

827 

123 

1092 

43 

780 

98 

828 

123 

1093 

43 

781 

98 

829 

123 

1094 

43 

782 

98 

830 

130 

1096 

43 

783 

105 

831 

130 

1098 

43 

784 

118 

832 

126 

1099 

43 

785a; 

115 

833 

126 

1103 

43 

785-^ 

115 

834 

126 

1 105 

43 

786a 

115 

835 

126 

1107 

43 

T&6b 

115 

836 

126 

1109 

43 

787 

115 

837 

126 

IIIO 

43 

788 

114 

838 

126 

IIII 

43 

00 

114 

839 

126 

III2 

43 

790 

114 

840 

96 

III3 

43 

791 

114 

841 

132 

1114 

44 

792 

96 

842 

106 

1117 

44 

793 

96 

843 

106 

1304 

41 

794 

96 

844 

106 

1332 

42 

795 

116 

845 

106 

1333 

45 

796 

115 

846 

106 

1354 

31 

797 

115 

847 

106 

1365 

31 

799 

II6 

848 

106 

1367 

31 

800 

115 

849 

109 

1369 

31 

801 

116 

850 

109 

1472 

8 

802 

116 

851 

107 

1473 

8 

803 

132 

906 

72 

1474 

8 

804 

112 

907 

72 

1475 

8 

805 

112 

908 

117 

1476 

8 

806 

112 

909 

131 

1498 

90 

807 

113 

910 

131 

1499 

94 

808 

113 

911 

130 

1500 

94 

809 

113 

912 

130 

1551 

56 

810 

113 

913 

130 

1632 

29 

811 

113 

914 

130 

1667 

2 

812 

113 

915 

37 

1668 

2 

813 

113 

916 

131 

1670 

25 

814 

114 

928 

65 

1671 

26 

815 

114 

929 

65 

1672 

25 
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Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

370 

439 

635 

791 

876 

1937 

44 

8 

30 

68 

13 

15 

56 

24 

50 

1938 

30 

9 

29 

69 

13 

830 

25 

55 

1939 

30 

499 

70 

13 

15 

15 

26 

54 

1940 

31 

34 

HO 

71 

15 

63 

15 

27 

54 

1941 

31 

109 

57 

72 

13 

64 

15 

28 

59 

1946 

64 

536 

73 

14 

843 

29 

59 

1986 

87 

9 

25 

74 

14 

I 

125 

30 

54 

1987 

85 

10 

24 

75 

15 

2 

125 

31 

53 

1988 

101 

618 

76 

14 

3 

125 

880 

1989 

79 

6 

64 

77 

14 

4 

125 

I 

102 

1990 

91 

7 

64 

78 

14 

5 

125 

9 

45 

1991 

90 

8 

78 

79 

H 

6 

126 

14 

29 

1992 

90 

9 

78 

80 
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7 
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33 

62 

1993 

91 

10 

80 

81 

12 

8 
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59 

19 

1994 

91 
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82 

22 

9 
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60 

10 

1995 

94 

I 

17 

83 

19 

10 
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61 

IO 

1996 

90 

2 

18 

84 

20 

863 

62 

9 

1997 

91 

3 

20 

85 

20 

3« 

7 
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10 
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4 

21 

86 

18 
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7 

64 

10 
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92 

7 

26 
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23 

3^ 

7 

65 

10 
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91 

12 

26 
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23 

3^ 

7 

66 

27 

2001 

92 

13 

28 

105 

23 

3« 

7 

71 

123 

2002 

94 

20 

29 
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3/ 

7 

81 

67 

2003 

95 

25 

17 

3 

78 

3g 

7 

92 

7 

2004 

95 

26 

21 

719 

876 

95 

95 

2005 

90 

27 

22 

II 

4 

I 

53 

96 

92 

2006 

90 

32 

16 

12 

4 

2 

54 

129 

4 

2007 

131 

35 

'27 

730 

3 

55 

913 

2009 

130 

36 

18 

4 

I 

4 

55 

I 

44 

2010 

130 

38 

20 

744 

5 

55 

2 

44 

2011 

117 

42 

17 

5 

HO 

6 

54 

21 

32 

401 

43 

17 

760 

7 

58 

43 

3 

74 

4 

44 

17 

3 

I 

8 

59 

87 

22 

75 

6 

48 

18 

791 

9 

58 

88 

29 

76 

6 

50 

23 

I 

49 

10 

59 

950 

417 

51 

22 

2 

51 

II 

57 

17 

10 

37 

124 

52 

19 

3 

50 

12 

58 

964 

38 

124 

53 

18 

4 

51 

13 

53 

14 

3 

40 

124 

57 

II 

5 

52 

14 

49 

983 

41 

124 

58 

12 

6 

51 

15 

54 

3 

{l^ 

42 

124 

59 

12 

7 

51 

16 

54 

5 

II6 

437 

61 

13 

8 

51 

17 

50 

1001 

6 

2 

62 

15 

9 

50 

18 

50 

26 

31 

35 

4 

63 

15 

10 

53 

19 

50 

46 

51 

438 

64 

13 

II 

53 

20 

50 

47 

50 

I 

3 

65 

13 

12 

56 

21 

50 

48 

52 

436 

66 

12 

13 

55 

22 

54 

49 

20 
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132 

67 

12 

14 

56 

23 

50 

50 

57 
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1008 

1108 

1108 

1363 

1579 

173 

II 

56 

38 

231 

46 

I 

121 

I 

33 

174 

14 

93 

39 

232 

46 

2 

41 

1595 

175 

II 

94 

39 

233 

47 

1369 

2 

23 

176 

II 

113 

39 

234 

47 

1 

122 

2a 

23 

177 

II 

118 

39 

377/13 

32 

2 

122 

2b 

23 

'178 

II 

123 

39 

1115 

3 

122 

2C 

23 

1048 

128 

39 

5 

93 

1409 

2d 

23 

1 

127 

130 

34 

1136 

6 

93 

26 

24 

2 

127 

131 

34 

l6 

4 

1441 

1598 

3 

127 

132 

34 

1151 

3 

5 

1 

109 

4 

127 

133 

34 

I 

27 

1499 

1599 

5 

127 

134 

34 

2 

27 

5 

107 

391 

107 

6 

127 

135 

34 

3 

27 

21 

93 

615 

109 

7 

127 

136 

35 

4 

27 

1507 

617 

109 

8 

127 

137 

35 

5 

27 

1 

28 

1637 

9 

127 

138 

35 

6 

27 

2 

17 

2 

47 

IO 

128 

139 

35 

7 

27 

3 

28 

3 

47 

11 

128 

140 

35 

8 

27 

4 

28 

1647 

12 

128 

141 

35 

1339 

5 

28 

31 

60 

13 

128 

142 

35 

7 

2 

9 

20 

64 

44 

14 

128 

143 

35 

8 

6 

10 

21 

64a 

44 

15 

128 

144 

35 

8fl 

6 

II 

16 

643 

45 

16 

128 

145 

35 

83 

6 

12 

17 

116 

28 

17 

128 

146 

35 

8<r 

6 

13 

17 

117 

60 

18 

129 

147 

36 

8^ 

6 

14 

27 

119 

65 

19 

129 

155 

III 
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1 

15 

20 

I ig^z 

65 

20 

129 

156 

112 

10 

5 

16 

17 

I2IiJ 

100 

1069 

157 

111 

II 

4 

17 

17 

I2I<: 

100 

I 

125 

158 

112 

12 

3 

18 

28 

I2I(/ 

100 

2 

125 

159 

III 

13 

3 

19 

16 

1233 

100 

3 

125 

160 

97 

41 

41 

20 

16 

123c 

100 

4 

125 

161 

97 

42 

41 

21 

16 

223 

132 

5 

125 

162 

112 

47 

33 

23 

16 

231 

81 

6 

125 

163 

112 

51 
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24 

22 

2340 

64 

7 

125 

164 

129 

52 

27 

25 

22 

535 

16 

8 

125 

165 

129 

53 

27 

26 

21 

749 

81 

1104 

166 

57 

56 

33 

28 

19 

764 

81 

I 

44 

173 

58 

59 

9 

29 

23 

806 

74 

1108 

177 

40 

71 

123 

30 

18 

807 

75 

I 

34 

207 

40 

1354 

31 

23 

809 

75 

2 

36 

223 

45 

I 

9 

33 

22 

810 

75 

23 

33 

224 

45 

la 

9 

1535 

811 

75 

25 

52 

225 

46 

1389 

19 

33 

813 

75 

26 

52 

226 

46 

3 

HO 

1553 

814 

75 

33 

45 

227 

46 

1338 

2 

56 

815 

76 

49 

38 

228 

46 

7 

93 

1565 

816 

76 

53 

41 

229 

46 

1354 

19 

29 

817 

76 

55 

40 

230 

46 

24 

93 

20 

29 

819 
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Seite 
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Seite 
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1647 

1647 

1909 

1973 

1973 

820 

76 

830 

78 

2 

28 

3 

133 

(>s 

134 

821 

77 

1703 

3 

28 

4 

133 

6h 

134 

822 

77 

I 

2 

9 

17 

5 

133 

7 

134 

823 

' 77 
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4 

10 

20 

6 

134 

8 

134 

824 

77 

1708 

1963 

6(z 

134 

9 

133 

825 

77 

1 

25 

I 

54 

6b 

134 

1974 

826 

74 

1838 

2 

53 

6c 

134 

I 

134 

827 

77 

I 

31 

1973 

6d 

134 

2 

134 

828 

829 

CO  00 

2 

31 

1 

2 

133 
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6e 

6/ 
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134 

nicht  num. 
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